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Die Schrffahrtsakgaden.
Wenn man sieht, welche Mühe es dem Reichstage

macht, selbst nur ein schon in der Kommissioil verein¬
bartes Gesetz wie die Reichsversichernngsordnung durch
alle Klippen hindurchzusteuern, wenn _man beobachtet,
welchen Schwierigkeiten die Verständigung über die
elsaß-lothringische Verfassungsvorlage begegnet, für
deren Zustandekommen doch die Reichstagsmehrheit im
Prinzip ift, wenn man sodann die Gefährdung der
übrigen noch unerledigten großen Gesetzentwürfe
(Strafprozeßnovelle und Privatbeamtengesetz) beob¬
achtet, dann darf man ruhig Vorhersagen: die Schiss¬
fahrtsabgabenvorlage wird n i cht durchgehen. Tie
betreffende Kommission arbeitet nun schon seit
Monaten und will nicht vorwärtskommen . Sie arbeitet
in einer Weise, für die man wenig Beispiele in der
bisherigen . parlamentarischen Geschichte auffinden
kann, wofern es überhaupt Beispiele gibt. Aber die
ans Tragikomische grenzende Gründlichkeit der Kom¬
missionsberatung erklärt sich hinreichend aus .der Neu¬
heit, um nicht zu sagen Seltsamkeit der Materie . Ter
verbohrte Eigensinn des konservativen
Agrariers ums  hat Schiffahrtsabgaben gewollt,
nicht um den Interessen des öffentlichen Wohls zu
dienen, sondern um ihnen einen Hemmschuh anzruegerl.
Darum ist der Boden, auf dem hier etwas Positives
Zustandekommen soll, von vornherein schwankend und
brüchig. Ein Gesetz mit gewissermaßen negatrven
Endzielen soll gemacht werden, und das ist eine Auf-

gabe, bei deren versuchter Beivältigung man wirklich
Mitleid mit den nutzlos verbrauchten Kräften der
Kommissionsmitglieder empfinden kann. _Sie alle ar¬
beiten pro nihilo . Jede nähere Beschäftigung mit den
versteckten Bosheiten der Vorlage führt zwar zu ganz
interessanten Entdeckungen, fteigert _ aber die Schwie¬
rigkeiten und macht es immer deutlicher, daß hier ein
gefährlicher parteipolitischer Doktrinarismus durch¬
aus mit dem Kopf durch die Wand will, was ihm denn
freilich nicht gelingen wird. Die Kommission tut ihre
Pflicht gleichsam nach dem physikalischen Trägheits¬
gesetz, d. h. da sie einmal angefangen hat , findet sie
kein Ende, während es doch keinem Mitglied verborgen
bleiben kann, daß alle Mühe umsonst gewesen sein
wird . Ja , die Sache sicht für die Konservativen und
für die Regierung , die sich hat cinfangen und ein¬
spannen lassen, heute noch um ein beträchtliches u n-
g ü n st i g e r als im Beginn. Zuerst nämlich konnte
man immer noch glauben, daß sich im Reichstag eine
Mehrheit für die Vorlage zusammenbringen lassen
werde und daß die Hauptschwierigkeit  erst
kommen werde, wenn es sich darum handeln müßte,
Österreich und die Niederlande  zum Verzicht
auf ihre vertragsmäßigen Rechte zu bewegen. Heute
dagegen spricht man von diesen internationalen Schwie¬
rigkeiten kaum noch, und zwar nichi etwa, weil sie sich
verringert haben, sondern weil der Gesetzentwurf wegen
seiner untilgbaren Mängel nicht einmal in den Hafen
eines Kommissionsbeschlusses gebracht werden zu
können scheint. Sollte aber wider Erwarten doch noch
in der Kommission zu Ende gearbeitet werden, was
wäre damit getan ? Das Plenum wird die Vorlage
nicht passieren. Angenommen jedoch, daß auch dies
Wunder sich verwirklichte, was dann ? Auch dann
bliebe das Gesetz eine stromlose Maschine, da es erst
in Gang kommen könnte, wenn die beteiligten N a ch-
barstaaten  uns den Gefallen täten , sich den har¬
te  n B e st i m m n n g e n zu unterwerfen , mit denen
das Ostelbiertum  unsere blühende Binnen¬
schiffahrt zu knebeln  wünscht . Aber weder in
Wien noch im Haag waren bisher -Selbstmordgelüste
zu entdecken.

Nun hat der Jenaer Dozent v -r . Grosch einen
Fund gemacht, den er in Schmollers Jahrbuch für
Gesetzgebung veröffentlicht, und dessen Spitzfindigkeit
amüsant genug, ist, um einer weiteren -Öffentlichkeit
nicht vorenthalten zu werden. Er schreibt nämlich:

„Auf Grund der völkerrechtlichen Verträge (Wiener
Kongreßakte^ Pariser Friedensvertrag , Rhein -Lchiss-
fahrtsakte , Berliner Vertrag , Kongo- und Nigerakte)
sowie der Donau -Schifsahrtsakte von 1858 dürfen keine
„Befahrungsabgaben " erhoben werden, d. h. solche.

.die sich nur auf die Tatsache der Beschiffung eines
Stromes stützen. Wohl aber sind „Wasserweggelder",
d. h. Schifsahrtsabgaben im Rahmen des Geüühren-
prinzips , auch von der Befahrung einer natürlichen
Wasserstraße für Flußkorrektionen usw. zulässig.
Ferner sind auf Grund der völkerrechtlichen Verträge
die Angehörigen der Vertragsstaaten , bezw. sämtlicher
Staaten , gleichmäßig  zu behandeln. Ganz aus¬
geprägt finden sich diese Grundsätze angewendet auf die
Re^ eluna der Schiffahrtsverhältnisse der Donau.
Wenn also das Deutsche Reich ein Wasserweggeld auf
der Donau gestatten will, so steht dem völkerrechtlich
nichts im Weoe. Genau das gleiche gilt für den Rhein.
Die Rhein -Schiffahrtsakte läßt die Frage der, Fluß¬
korrektion und dergleichen offen; damit ist nicht ge¬
sagt, daß Gebühren hierfür völkerrechtlich verboten
wären . Eine besondere Stellung nimmt die Elbe
ein. Hier handelt es sich um den Vertrag von 1881
über die Ablösung des Stadep Zolles Und um die Aus¬
hebung des Elbzolls von 1870. Jener Vertrag bezieht
sich auf reine Befahrungsabgaben unter Beschränkung
auf die der Seeschiffahrt dienende' Elbstrecke. Ter mit
Österreich abgeschlossene Elbzollvertrag dagegen beseitigt
nicht nur die reinen Befahrungsabgaben , sondern ent¬
hält auch die weitere Beschränkung, daß von Schiffen,
deren Ladungen und Flößen Abgaben nur für die
Benützung „besonderer Anstalte  n", die zur
Erleichterung des Verkehrs bestimmt sind, erhoben
werden dürfen . Österreich hat durch den Elbzollvertrag
die gleiche Stellung einaeräumt erhalten , wie die
deutschen Einzelstaaten . Es erhebt sich also die Frage:
wenn die deutschen Einzelstaaten von Reichs wegen
ln ihrer Stellung verschlechtert werden, bleibt das Reich
trotzdem an den Elbzollvertrag gebunden, falls Öster¬
reich daran nichts ändern lassen will? In solchem Falle
darf das Reich den Elbzollvertrag gegenüber Österreich
kündigen, indem es gleichzeitig mitteilt , daß Öster¬
reichs Staatsangehörige mit den deutschen gleich¬
mäßig behandelt werden. Darüber hinausgehen , heißt
den Satz „summum jus summa injuria " verwirk¬
lichen. „Es gibt", schreibt Grosch wörtlich, „auch im
Gebiete des Völkerrechts unsittliche Forderungen : wie
kann Österreich verlangen , daß die preußischen Unter¬
tanen dafür aufkommen, daß seine Staatsangehörigen
ihre Schiffsladungen umsonst nach Hamburg ver¬
frachten?"

So Herr , Grosch. Tie Dialektik kann einem schon
gefallen, freilich nur als geschickte Übung des Witzes,
und wer hat nicht sein Behagen daran , die Fähigkeit zu
tiftelndem Scharfsinn ihre freilich duftlosen Blüten
entfalten zu sehen? Aber der kluge Verfasser kommt
zu spät. Der Reichskanzler denkt nämlich gewiß nickt

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Mode von heule- Mode von gestern.
>ie neueste Narrheit : Die „eoourtess ". — Die Mode dreier
ahrhundert - - Eine Gemäldeausstellung im Schlößchen Bagatelle.

Paris , 13. Mai.
Die „Scourtees" sind die neueste exzentrische Mode die

ls Frühjahrsüberraschung von den großen Schneider.
Lusern lanciert wird. Man sah gestern im Bois de
wulogne und auf dem Rennplatz eine ganze Menge
Novelle, die -berufen sind, abermals das schönere Geschlecht
irr eine Weile als etwas ver . . - verwegen eMrnen
u lassen Wenn die „Mp 63-6n1ott 68 nicht eingeschlagen

»erden, wie die „entravees" vorher es waren , denn im
ürilnde sind sie nur eine Variation der letzteren. Ent¬
brechend der Verdeutschung Hmdernisroben oder .Fesseb
oben", wird man .choonrtoss" wohl nnt "Stufen oder
esser noch mit „Kurzröcken Weffetzen. Sie zeichnen sich
streb ganz außerordentliche Fußfreihert  aus,
esgleichcn aber durch noch vergrößert « Err « e:  Me
öch-nkel mrd Kniee sind fest von « » f
ivnnti Nock» meftr wie bei den „Fesselroben sind vre
Zun gingen für ihre ‘
Rockbose"" Einsätze" ' sichtbar/' Doublüren und halbosfene
Egffi ' Dock Eist sieht man ein wirklich recht

etwas herausforderndes Modell, einen
^ ^LL ^ n Kur/rock der, um ihn ««legen M können,
ffSSTSS entlang den beiden Seiten-

äWäV: rr sä
inerReithöse . Von „jupons" wtoJra * troa WMbj»= SÄTÄ Ärn
. »Im ? E d !n « ,,chd,°ch-»-
Seideasttümpfe unbedingt notig Schon inbeln die
»Hrchmacher; eine goldene Zert tft für sie angebrochen.

Seit den roten Absätzen der Marquisenherrlichkeit und den
weißen Atlasschuhen des Directoire und Empire haben sie
einen ähnlichen Luxus nicht gekannt; sie sind die unentbehr¬
lichen Mitarbeiter der Couturiers geworden, in deren
Ateliers sie gerufen werden, um den Kundinnen zu den
„Soorn-tSss" paffende Phantastestiefelettenanzumeffen. Das
Kostüm der „Kurzröcke" wird vervollständigt durch kurze
Jaquetten , die mit vielen kleinen Knöpfen besetzt sind, und
zu denen auch Leibbinden st In Turcos, die gut zu der jetzi¬
gen Mode der zweiteiligen niederen Korsette und der hoch¬
gespannten-Büste passen, getragen werden. Hauptbedingung
ist ein kleiner, eleganter Fuß —, aber leider dürften wieder
die mit großen Gehwerkzeugen begabten Damen eine be¬
sondere Vorliebe für die Ausstellung bekunden. . .

„Excelsio  r" hat eine Enquete über die „soom-tess"
veranstaltet. Der Interviewer begab sich zunächst zu jenem
Künstler, der die Pariserin als Karikaturist aus dem „ff"
kennt, zu Abel Faivre. „Was -halten Sie von der
„Kurzrobe?" fragte der Reporter. — „Verkürzen Sie , jun¬
ger Mann, verkürzen Sie , so viel Sie wollen, es wird immer
noch zu viel übrig bleiben. . ." Das war alles, was Abel
Faivre über die neue Erfindung der Couturiers sagen
wollte. Dagegen war der Maler Grün,  der die Parise¬
rinnen so oft auf seinen schönen Affichen gekonterfeit hat,
weniger redefaul; er erklärte: „Ich würde sehr gerne eine
lange Abhandlung schreiben, die ich betiteln würde: „Vom
Einfluß der Röcke, deren Enge in nichts hinter der Mrze
znrückbleibt, auf die moderne Karosserie, verstehen Sie ?"
Der Reporter verstand nicht, und Grün erklärte weiter:
„Und doch ist das von wahrhaft Kantscher Einfachheit und
Klarheit. Folgen Sie meinem Gedankengang. Ich wette,
daß bei dem jetzigen -System der Trittbretter unserer
Automobile, Equipagen und Waggons keine Frau ohne
Mitwirkung einer vorher requirierten Hebewinde ins
Innere eines Vehikels gelangen kann, wenn sie sich nicht
von der Kindheit Tage an die Verrenkung ihrer Glieder
wie Schlangenmenschen gewöhnt -haben sollte. Eine Hebe¬
winde! Sie sehen, welchen Umfang die Frage annohmen
kann. Verbleiben wir aber -bei der Karosserie. Das Tritt¬
brett muß also so niedrig angebracht werden, daß es dicht
über dem Boden hinstreift. Hier stoßen wir sogleich aus

ernste, technische Bedenken, da die Wagenbauer ebensowenig
wie Minister umsonst arbeiten wollen, und. . ." Der
Reporter wandte sich entsetzt von dem sarkastischen Affichen-
maler ab und der anbetungswürdigen Skizze einer Parise¬
rin zu, die von keinem, selbst veMrzten Rock bekleidet war.
Der Mann der Feder sagte sich, daß die Ironie noch nicht
eine Mode getötet hat, und eilte zu Mlle. Mistinguett,
der beliebtesten Künstlerin des ThsLtre des Varißtös. In
dem Salon der Divette fand er eine Menge Blumen und
auf den Kanapees und Fauteuils ein ganzes Volk von
Puppen. Das große Kind liebt, damit zu spielen. Nach¬
dem der Interviewer eine Weile zwischen den reichen
Riesenpuppen, die ihm feierlich erschienen, und den ganz
kleinen, die ihm lächerlich erschienen, gewartet, holte ihn
Mlle. Mistinguett in ihr Speisezimmer hinüber, wo sie mit
zwei bekannten Kolleginnen, den Mlles. Prince und
Sandri,  beim Dessert, einer wunderbar Weißen Creme,
angelangt war. Die Künstlerinnen interessierten sich sehr
viel mehr für die Süßigkeit, wie für die Tagesfrage der
Mode, und lakonisch meinte Mlle. Mistinguett: „Ich liebe
nur kurze Röcke. Ich liebe fle nicht, ich bete sie an." —
„Wie die Creme, Mademoiselle", versetzte der Reporter.
Mlle. Prince warf ein: „Eine Mode dürfte nicht für alle
Frauen gelten; es müßte eine für dicke, eine aridere für
dünne geben." — Mlle. Sandri fetzte hinzu : „Um die neue
Robe wirklich mit Schick tragen zu können, dazu gehört:
1. ein schönes Bein, 2. ein feiner Knöchel, 3. ein winziger
Fuß, der unbedingt, ganz unbedingt, entzückend beschuht
sein und Strümpschen, wahre Küsse von Strümpschen.
zeigen mutz." — Der Reporter hatte genug, während die
drei Komödiantinnen noch immer weiter Creme aßen!
Mlle. Mareelle Lender,  die vornehmste der Pariser
Künstlerinnen, die schon Eduard VII . als „Königin der
Eleganz" bezeichnete, antwortete dem Fragesteller lachend:
„Also schon wieder Geschichten mit neuen Roben! Kann
man denn die Roben und die Frauen wirklich nicht in Ruhe
lassen! Die „Stutzrobe" ? Run, sehr schön ist sie nicht, ja,
ich gehe noch weiter und sage, sie ist gar nicht schön! Wenn
es nicht ein Wagnis ist, setze ich noch hinzu, daß diese Mode
keine Mode ist, weil das so verkürzte Kleid kein richtiges
Frauenkleid, sondern ein Kleid für kleine Mädchen, die
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Saran , die Sachs auf die vorgsschlagsne Meise zu
drehen. . Hätte er solche Absichten, dann würde es eine
internationale Frage auf diesem Gebiete ja gar nicht
geben. Da nun aber die Reichslertung diese Frage
a n e r ke n n t und nur nicht weiß, wie sie sie lösen
soll, ist ihre überschlaue Umgehung nach dem mitge-
teilten Rezept aus inneren wie aus äußeren Gründen
schlechtweg ausgeschlossen.

DerZtsches Reich»
* Der Kaiser und der Reichskanzler. Wie dem ultra-

montanen „Bayer. Kurier" aus Berlin, angeblich „aus
autchentrscher Quelle", mitgeteilt wird, soll der Kaiser in
Wiesbaden den Reichsl'anzler in bestimmter Form feines
hulSvollen Vertrauens  verstchert und seine be¬
sondere Billigung zu der Stellungnahme des Reichskanzlers
m den schwebenden innerpolftischen Fragen ausgesprochen
haben Es ist recht bezeichnend, daß das gerade in einem
Zentrums  bla t t versichert wird.

* Der Kaiser und Kadincn. Eine Presse-Erörterung
h-rtte sich an den Vorfall geknüpft, daß dem Kaiser in Genua,
auf dem Wege von der „Höh-enzollern" zum Hofzug, von
ernem UnbeLannten ein Paket zugeschleuidert wurde, das
mehrere Dokumente enthielt, die beweisen sollten, der ehe¬
malige Besitzer-des Gutes Kadinen, der verstorbene Land-
rat Birkner, sei von einer Persönlichkeit in der Umgebung
des K̂aisers Lurch List bewogen worden, Sem Kaiser
'Kndinen zu schenken, das aber ganz verschuldet gewesen sei.
Jetzt wird der „Post" von einem Mitglied der italienischen
Familie GiangMndi, die sich als Erbe Birkners benach¬
teiligt Whlt und einen Prozeß angestrengt hat, geschriebm:
„Die Güter haben eine Größe von 8800 Morgen in der
landschaftlich schönsten Lage, die Sem Besitztum neben dem
eigentlichen Wert einen hohen Liebhaberwert sichert. Wie
aus allen größeren Landgütern im Osten des Deutschen
Reiches, ruhten auch aus Kabinett HypoilhÄen im Betrage
von 560 680 M. Der Kaiser hat diese Hypotheken über¬
nommen und einen baren Geldbetrag von 50800 M. ge*
SaUt. Daß mit der Übernahme Ser Summe der Wert von
Kadincn nicht erschöpft war, wird jeder einsehen, der die
Verhältnisse genauer kennt und ohne Voreingenommen¬
heit und Zwang Sie Sache beurteilt. Davon, daß meinem
verstorbenen Onkel aus einer Notlage geholfen sei, kann
keine Rede sein."

* Die württembergische Regierung und die Bürger¬
meisterkandidatur Lindemann. Es ist aus Grund einer
früheren Äußerung des württombcrgischen Ministers
Prscheck vielfach angenommen worden, daß die württem-
bergische Regierung den sozialdemokratischen Kandidaten
Dt. Lindemann , falls er zum Stuttgarter Oberbürgermeister
gewählt worden wäre, als solchen bestätigt  hätte . Daß
Diese Ansicht falsch ist, geht aus den Bemerkungen hervor,
Die Der amtliche württembergische „Staatsanzeiger " Wer
den Ausfall der Wahl macht. Da heißt cs : „Bet Ser Ent¬
scheidung, Sie :n den letzten Tagen gefallen ist, war ein ge¬
wisser patriotischer Zug wahrzunehmen. Man Sachte in
der Wählerschaft bei dieser Entscheidung vielfach unmittel¬
bar auch an den Träger der Krone.  Der Sieg, den
Stuttgarts Bürgerschaft errungen hat, ist hocherfrenKch. Er
hat den politischen Ruf der württombergischenHauptstadt
-gerettet und die sozialdemokratische Massenherrschast zu-
irückgewresen, sowie das Land vor weiterer anfwiegelnder
Agitation bewährt und gewährt der Haupt- und Residenz¬
stadt eine ruhige Entwicklung unter Leitung eines tat¬
kräftigen, besonnenen Mannes. Es wird der Bürgerschaft
überall zum Rühme angerechnet werden, daß sie ihre Sache
nicht auf einen Eingriff der Staatsregierung
und Krone  und auf unabsehbare Wirrnisse eines
wiederholten Wahlganges  gestellt , sondern mit
Tatkraft und Entschlossenheit selbst in die Hand genommen
hat ." Es besteht also danach kein Zweifel daran , daß Herr
LlNdemaiNl auch im Falle seiner Wahl nicht Oberbürger-
weister von Stuttgart geworden wäre. — Für den Aus¬

fall der Obcrbürgermeisterwahl in Stuttgatt macht der
unterlegene sozialdemokratische Lairdtagsabgeord nete
Dt.  LiNdemann seine radikalen Parteifreunde in Nord¬
deutschland verantwortlich. Am Abend des Wahltages er¬
klärte er in einer Parteiversammlung : „Wenn eine lokale
Organisation einen solchen Riesenkampf unternimmt, dann
ist es die politische Pflicht der übrigen Parteigenossen, Mit
ihrer abweichenden Meinung während der Dauer des
Kampfes zurückzuhalten. Ich bedauere, daß das nicht ge¬
schehen ist. Wenn man die bürgerliche Presse verfolgt hat,
so konnte man beobachten, daß sie bei ihren Angriffen auf
uns fast ausschließlich gelebt hat von dem, was in der
sozialdemokratischen Presse gestanden hat."

* über das Zusammengehen der Konservattven und
des Zentrums entschlüpft der „Lothringischen Volksstimme"
ein recht bemerkenswertes Geständnis. Das geimnnte
Blatt schreibt nämlich in seiner Wochenrundschau vom
11. Mai : „Im preußischen Abgeordnetenhaus wurde mit
Hilfe der Konservativen der überaus wichtige Beschluß ge¬
faßt, daß in den zwangsweise einzusühreUden'Fortbil¬
dungsschulen auch dem konseffionellen Religionsunterricht
ein Plätzchen eingeräumt wird. Angesichts der Jugendver-
sührung durch die sozialdemokratischen Jugendorgani¬
sationen und der allgemeinen Verderbnis ist dieser Be¬
schluß von -großer Wichtigkeit. Früher haben die Konser¬
vativen in diesem Punkt das Zentrum im Stich- gelassen.
Seitdem dies aber in opferwilliger Weise mit -ihnen -die
Reichsfinanzreform durchgesüchrt hat, ist der christliche Geist
in ihnen wieder wach geworden. So knüpfen sich auch hier
die Fäden von -einem Ereignis zuM andern und so bildete
sich die Zeitgeschichte." — Ditz „Stvatzb. R. Zig." bemerkt
zu dieser Äußerung: „Hier kann man also ganz deutlich
lesen, aus welchen Gründen seinerzeit das Zentrum die
Reichsfinanzreform Mitgemacht hat. UM den Geld- und
Machthunger der preußischen Junker zu befriedigen und
diese,Wen als Werkgenossen für seine klerikalen Forderungen
zu haben, hat das Zentrum in „opferwilliger" Weise die
Interessen der Allgemeinheit und vor allem die des Keinen
Mannes preis-gegeben. Kuhhandelpolitik in des Wortes
schönster oder schändlichster Bedeutung. Hoffentlich werden
diejenigen, ans deren Kosten diese „opferwillige" Politik
getrieben worden ist, bei den nächsten Reichstagswahlen
dem Zentrum in „sinnentsprechen,der Weise" danken. Wir
werden uns dies Geständnis jedenfalls merken!"

□ Reden bei der Einweihung der Hohenzollernbrücke
in Cöln. Der Minister der öffentlichen Arbeiten von
Breitenbach wird bei der Einweihung des Kaiser-Friedrich-
Denkmals aus der Hohenzollernbrücke in Cöln, die in Gegen¬
wart des Kaisers stattsindet und auf den 22. d. M. sejtge- -
setzt ist,, eine -Festrede halten. Man nimmt an, daß auch
der Kaiser bei dieser Gelegenheit eine Ansprache halten
wird. Anläßlich der Einweihung des Denkmals Kaiser
Wilhelms II . aus -derselben Brücke hat der Minister be¬
kanntlich im vorigen Jahr auch das Wort -ergriffen. Die
Hohenzollernbrücke, die bereits seit längerer Zeit dom Ver¬
kehr übergeben ist, weist nunmehr im ganzen vier Stand¬
bilder von Hohenzollcrnherrschern aus.

* Pastoralmedizin. Daß nltramontane „Wissenschaft"
auch vor der Wiedererweckung des schwärzesten Aber-
Uaubens nicht zurückschreckt, bezeugt neuerdings das
„Handbuch der Pastoralmedizin  von Dr . August
Möhr ; 5. Ausl, von Dr. Kannämüller-Freiburg, Herdersche
Verlagsbuchhandlung, 1609", aus d-sm der bekannte Medi¬
ziner Prof . Do. v. HanseMann in der „Berliner klinischen
Wochenschrift" folgende Sätze zittert : „Die Möglichkeit der
Entstehung von Krankheiten durch dämonische Einflüsse
muß von jödsm gläubigen Katholiken als eine üb ei-
allen Zweifel erhabene  Tatsache angenommen
werden." Es heißt dann einige Zeilen weiter, nachdem ver¬
schiedene Gründe -dafür angeführt sind: „Es gibt also
dämonische,  in ihrer Ätiologie von den -durch den
Einfluß natürlicher Dinge entstandenen pathologischen Vor¬
kommnissen grundverschiedene,  mit Zulassung
Gottes durch übernatürliche Kräfte und durch die Macht
böser Geister erzeugte menschliche Krankheiten." Für diese

Krankheiten sind die Gnadenmittel die erfolgreichsten und
berechtigtsten Heilmittel." — Kannamüller stellt im wetteren
seinen „aufgeklärten" Standpunkt der mittelalterlichen Auf¬
fassung gegenüber und bestreitet, daß der Satan , wie die
alte Zeit geglaubt habe, durch besonders auffallendes
Gebaren öder durch den Hokuspokus der Volks sage feine
Anwesenheit verkünden müsse. Der ultramontane „Ge¬
lehrte" schreibt: „Der Gedanke, daß dämonische
Kräfte  unter der Maske eines akuten GelLnkvheu-inatts-
mus oder Typhus sich bergen können, hat für mich
wenigstens etwas viel Bestechenderes,  insofern sich
eben der dämonische Intellekt unter solchem Trugbild als
feiner und raffiniert er  operierend darstellt als die
Annahme, daß die Einwirkung feindlicher übernatürlicher
Gewalten sich immer nur aus außergewöhnlichen, von dem
Natürlichen Verlauf der Dinge abweichenden Bahnen be¬
wege. Die Erkenntnis solcher Krankheitszustände als
dämonischer dürfte dann allerdings lediglich Sache
des Theologen  sein , für den Arzt  unterscheiden sie
sich in keiner Weise von den gemeinen Affettionen der
nämlichen Form." — So schreibt also ein praktischer Arzt (!)
im größten katholischen Verlag! Und zwar im 20. Jahr-
hundett.

Ausland.
Rußland.

Das Urteil gegen den Fürsten Wolkonski. Das Mos¬
kauer Gericht verurteilte den Fürsten Wolkonski wegen
Unterschlagung von Wochltätigkeitsgeldern zu 5 Monaten
Gefängnis. Drei Mitschüldi-ge erhielten 8, bezw. 16 Monats
Festung und Einreihung in die ArrestantenkompagNie.

Marokko.
Die französischen Schwindelmeldungen aus Fhz, die

fortgesetzt von einer Hungersnot in der Hauptstadt reden
— während sonst doch nur ein Mangel an Munition ver¬
hängnisvoll werden kann — wissen die Lage nicht düster
genug zu schildern, um eine Entsatzexpedition nach Fez
damit zu begründen. Vor allem aber wird immer wieder
hervorgehoben, daß Fez von der .Küste, d. h. von Tanger,
so gut wie völlig abgeschnitten sei. Hat man schon immer
allen Grund gehabt, diesen französischen Alarmmeldungen
zu mißtrauen, -so werden die Zweifel an ihre Z-uverlässig-
keil durch folgende, den „Leipz. R. N." von befreundeter
Seite zu-gchende Mitteilung bestätigt. Das Leipziger Blatt
schreibt: Ein mit Marokko in lebhaften Beziehungen stehen¬
des Leipziger Handelshaus erhält nämlich von seinem
Vettreter in Tanger folgende interessante briefliche Mit¬
teilung vom 5. Mai : „Die Nachrichten aus Fez sind gut und
gehen vis zum 29. April. Die Mahalla Brömond ist am
26. April in Fez -eingeirossen. Die Wege scheinen auch
wieder sicher zu sein, da- etwa zehn rückständige Postboten
unberaubt in Fez eingetrasfen sind." Mehr kann man
eigentlich nicht verlangen in so unruhigen Zeiten wie jetzt.
Wenn -die französischen Postboten also nicht durchkcmmen
oder beraubt werden, so wird es wohl an ihnen oder ihren
Auftraggebern liegen."

Luftfahrt.
Zu dem erneuten Unfall des Luftschiffes„Deutschland",

wb. Düsseldorf, 16. Mai. Als das Luftschiff„Deutsch-
land" heute morgen aus der Halle gezogen wurde, wurde
es (wie bereits mitgcteilt. D. Red.) von einem plötzlich
ausgetretenen seitlichen Windstoß erfaßt und gegen die Halle
gedrängt. Mehr als 200 Personen versuchten vergeblich das
Luftschiff zu halten; cs rissen einige Haltetaue und das
Lüstschiff wurde vor die Halle getrieben. Die Beschä¬
digungen sind sehr erheblich; ein großer Teil des Gerippes
muß erneuert werden. Die Gaszellen, Maschinen sind in¬
takt geblieben.

Ein Passagier-Fernflug.
wb. Karlsruhe, 16. Mai . Der Diplomingenieur Paul

Witterstätter aus Darmstadt ist heute morgen 5Z4- Uhr mit

etwas alt geworden sind, ist . . ." — „Sie ziehen also die
lange Robe vor ?" — „Nein, nicht unbedingt. Die kurze
Robe, wenn sic kurz ohne Exzentrizität ist, mißfällt mir
nicht, besonders wenn sie zum klassischen„Tailor " gehört."
Mlle. Lender steht in ihrer Ansicht wohl allein, denn was
den „saourtsss " zu Beliebtheit .unter den Mondaine» ver¬
helfen wird, ist gerade ihre exzentrische Kürze! —

Wie alljährlich, hat die -Societe Nationale des
Beaux - Arts in dem entzückenden Schlößchen
Bagatelle,  das der Graf Artois , um eine Laune
Marie-Antoinettes zu erfüllen, innerhalb' hundert Tagen
im Boulogner Wäldchen -erbauen ließ, eine retrospektive
Ausstellung eröffnet, die ein vollständiges Bild der Mode
des 17., 18. und 19. Jahrhunderts geben soll. Keine wert¬
losen Gravüren, sondern zumeist Meisterwerke illustrieren
jede Epoche. Die ernste, feierliche Kleidungs-Weise der ersten
Hälfte des siebzehnten Sälulu -ms schildern Suftermans auf
dem Portrait eines savoyischen Prinzen , van der Helft auf
einem Frauenportrait , Bourdon auf einem Bildnis
Molisres und- Nikolaus Maes , der eine ganze. Familie in
spanischer Steifheit verführt. Dann tommt die Reaktion
und die Grazie, die mit dem Regicrungsende der Mme. de
Maintenon siegte; die rostggeschminkten Nattiers , und, zum
18. Jahrhundert hinübcrteitend-, mit gestickten, prächtigen
Kleidern, die Farbenpracht der Fragonards , Watteaus.
Largilliöres, Vigse-Lebruns, Crcuzes usw. usw. Auch
Ausländer, Tischbein (Portrait der Gräfin Vismes ),
Gainsborough (Portrait des Di-. Fergusson), Raoburn,
Ro-many und Goya (Marguis Caballero und Herzogin von
Alba) sind mit schönen Trachtenhildern vertreten. Das
Empire repräsentieren prächtig Js -abey, Baron Gros.
Baron Görard und- Riesener (Mme. Soustr-as). Die Reif¬
röcke von Louis Philippe bis zum zweiten Empire sind
durch komische Exemplare, meistens recht mittelmäßiger
Portraitkunst, lächerlich- gemacht. Was man noch-vor zehn
Jahren als elegant und modern aus den Bildern der
Portr -aitisten unserer vornehmsten Gesellschaft, Fläming,
Carolus Duran usw.. bewunderte, mutet heute auch schon
kurios und veraltet an . Wie werden -erst in zehn Jahren
die „entravess", „jupss -aulottos" und „saourtsss" an¬
muten? „Verrückt und- zugenaht!", wird wohl das Urteil
des Gassenjungenvon 1221 lauten. Karl Lahm.

Aus Kunst und Leben.
* Was lostet die englische Königskrönung? Aus Lon¬

don wird uns geschrieben: Die englische Königskrönung
hat neben ihrem ideellen auch einen hervorragenden mate¬
riellen Wert. Abgesehen von dem ungeheuren Geld-zustrom,
der durch die Massen der Besucher nach England fließt, sind
die Kosten -der Krönung selbst auch ganz -außerordentlich
hoch und würden einen armen Kön-igshof in rechte Be¬
drängnis zu bringen imstande sein. Da die englische Köüigs-
familie aber über sehr bedeutende Reichtümer verfügt, so
liegt eine solche Gefahr nicht vor. In erster Reihe ist der
Krönungsmantel des Königs zu erwähnen, der im Waffen¬
saal des Towers hergestellt wird. Der Krömnrgsmantel
Georgs IV . kostete nicht weniger als 250 000 Pfund Ster¬
ling, d. h. 5 Millionen Mark. Der Krönungsmantel
Georgs V. wird aber noch teurer sein, da er noch prächtiger
hergestellt werden wird. Die Krone, die jedesmal neu
angefcttigt wird, hat an 3000 Brillanten und 297 Perlen.
Unter den Brillanten ragt der „Stern " von Afrika hervor,
ein Teil des berühmten Cullinan-Diamanten, der denk
König Eduard von seiner Koloine in Afnka geschenkt wurde.
Der „Stern " von Afrika wird an die Stelle des großen
Prinzregenten-Saphirs treten. Die goldene Fassung für
alle diese Brillanten kostet nach unserem Gelde eine runde
Million Niark. Die Krönungskleidung der Kömgin kostet
zusammen 4 Millionen. Das Galadiner, das der Königs¬
krönung folgt, ist im Königlichen lpaushaltsetat mit 25 000
Pfund Sterling oder einer halben Million Mark -angesetzt.
Tie Roben der königlichen Prinzen sind durch Vorschriften
des Earl -Marschall, des Herzogs von Norfolk, genau fest¬
gesetzt und bestehen aus rotem Samt mit Hermelinbesatz.
Die Kronen, die auf den Roben sind, bestehen bei den
Prinzen aus reinem Golde, bei den Herzogen aus ver¬
goldetem Silber und bei den -anderen Adligen aus Silber.
Die Roben für alle ' Prinzen und Prinzessinnen des könig¬
lichen Hofes, die an der Königskrönungteilnehmen, werden
aus Kosten der königlichen Hofkaffe angefertigt. Insgesamt
ist für sämtliche Roben ein Betrag von 500 OOO Pfund
Sterling oder 10 Millionen Mark ausgcsetzt. Wenn man
noch die Kosten für die Feierlichkeiten, Feste und Diners,
für das Krönungszeremoniell und die Krönungsgeschenke,

sowie die Kosten für die Roben und Kronen des gesamten
Hochadels, der an der Krönung teilnimmt, dazu rechnet,
dann wird man nach den Angaben einer bekannten eng¬
lischen Gesellschäftszeitschrift mindestens eine Sunrme von
100 bis 150 Millionen Mark als Kosten der Köni-gskrönung
aimehmen-müssen. Wenn auch der königliche Hof die -ganzen
Kosten nicht zu tragen hat, da der Adel naturgemäß selbst
für seine Unkosten bei der Königskrömmg aufkommen muß,
so ist doch damit zu rechnen, daß die Krönung allein den
königlichen Hofe mindestens 25 Millionen Mark kosten wird.
Allerdings bekommt der Hof auch dafür einen Ersatz, da
die Krönung eine Unmasse der kostbarsten Geschenke nach
Lorrdon bringt, die zum Teil von den regierenden Fürsten,
zum Teil von dem englischen Adel, reichen englischen
Bürgern und den Kolonien gestiftet werden.

KleUre Cffvonik.
Theater und Literatur. Frau Rsjane,  die berühmte

französische Schauspielerin, ist an einer schweren Lungen¬
entzündung erkrankt. — Fritzi Massary,  der Star des
Berliner  Metropol -Theaters , scheidet jetzt nach sieben¬
jähriger Tätigkeit von der Stätte ihrer Triumphe. Am
20. Mai wird sich die Künstlerin in der Operette „Hoheit
amüsiert sich" vom Publikum verabschieden. — Das Amts¬
gericht in Florenz  hat aus Verlangen der Gläubiger
d ' Annunzios  den öffentlichen Verkauf des Mobiliars
und des sonstigen Inhalts seiner bei Florenz gelegenen
Villa Eapponcino -angeordnet. Die Versteigerung beginnt
am 26. Mai . Also kommt es trotz allen Protestes des Künstlers
doch zum Äußersten.

Bildende Kunst und Musik. In München  kommt am
1. Juni in der Galerie Hugo Helbing der Nachlaß des ver¬
storbenen Professors Fritz von U h d e zur Auktion. Tie
Sammlung umfaßt die ganze Schaffenszeit des Meisters.

Wissenschaft und Technik. Der 6. Deutsche Espe¬
ranto - Kongreß  wird in der Pfingstwochs in der
alten Hansestadt Lübeck  abgehalten werden. Das Pro¬
gramm sieht einen Vorkongreß in Hamburg für den 3. und
4. Juni vor, worauf vom 5. bis 7. Juni in Lübeck der
Hauptkongreß abgehalten wird, während am 8. und 9.
Juni gemeinschaftliche Ausflüße in die weitere Umgebung
Lübecks stattsiuden Men,



Nr. 229 . Mittwoch , 17. Mai 1911 . Wiesbadener Tagbltttt.
seinem Euler -Zweidecker aus dem Karlsruher Exerzierplatz
glatt gelandet . Witterstätter war gestern abend 6 Uhr
35 Minuten in Darmstadt aufgestiegen und hatte nach einer
wrzen Zwischenlandung in Pfungstadt die Fahrt nach
Heidelberg fortgesetzt, wo -er um V48 Uhr landete . Von
Heidelberg fuhr er heute morgen % 5 Uhr nach Karlsruhe
weiter . Er wird von hier aus die Fahrt nach Baden -Oos
wrtsetzen. Seine Frau macht die Fahrt als Passagier mit.

Arm Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wo liegt Mainz?
Man schreivr uns:
Unter der Spitzmarke : „Wo liegt Mainz ?" bringt ein

Bonner Blatt folgendes : „Eine Dame aus Bonn hatte vor
einigen Tagen beim Bonner Meldeamt eine Anmeldung zu
erledigen , bei der als früherer Wohnort Mainz angegeben
k»ar . „Mainz ? Wo liegt es ? Zu welchem Staat gehört
e» ?“ Keiner der anwesenden Beamten wußte Antwort,
und das im Rheinland : Einenr Beamten an der russischen
Grenze könnte man es vielleicht verzeihen. Doch man höre
und staune : Die Dame wurde nach Hause geschickt mit der
Weisung , dort den Namen des betreffenden Staats zu er¬
fragen . Haben denn die Herren Beamten keinen Atlas oder
lein Nachschlagewerk zur Hand ? War es nicht ihre Berufs¬
pflicht, dann doch Pflicht der Höflichkeit, selbst nachzusehcn."
— So weit das Bonner Blatt . Als Gegenstück hierzu sei
folgendes Erlebnis mitgeteilt : Es war im Jahre 1887, das
Jahr , in dem bekanntlich Rußland und DeutfchlaNd in
durchaus nicht freundschaftlichem Verhältnis miteinander
leibten. In Deutschland traf man Vorbereitungen zur
Mobilmachung , und Bismarck hatte gerade der Deutschen
Reichsbank verboten , russische Staatspapiere zu lombardie¬
ren . Die Rubclnote sank infolgedessen in ungemessene
Tiefen , und die Russen redeten sich in eine immer größere
Erbitterung gegen das Deutsche Reich. Zu jener Zeit weilte
ich in Rußland und habe manch bitterböses Wort gegen
mein Vaterland hinunterschlucken müssen. Eines schönen
Abends befand ich mich in einer kleinen Festung in der
Nähe von Moskau und war von dem reichsten Mann der
Stadt zu einem Ball eingeladen . Zu dem Abend war auch
die ganze Generalität der Festung erschienen. Die Offiziere
sprachen anhaltend vom Spiel , von Frauen und Pferden,
so daß ich das geistige Niveau der Herren ziemlich tief ein¬
schätzte. Indessen sollte ich doch um eine merkwürdige Er¬
fahrung reicher werden , die mich in meinem Urteil wankend
Machen mußte . Neben mir saß bei dem Souper der
Feflungskommandant , Fürst O., der einen sehr deutschen
Namen trug , aber ein Stockrusse war . Wir kamen bald in
ein Gespräch. Der Herr General fragte mich, was ich für
ein Landsmann sei und aus welcher Stadt , worauf ich
meine Geburtsstadt Mainz nannte . „O , Mainz ?", sagte
er, „diese Festung kenne ich genau ." „Waren Durchlaucht
schon dort ?" erwiderte ich. „O, das gerade nicht, aber ich
kenne fle doch. Sehen Sie ", fuhr er fori , „jetzt eben wird
ein neues Forts dort gebaut , das Fort Erbenheim , es hat
einen unterirdischen Gang von Kastel, der führt unter fol¬
genden Häusern und Gärten hinweg , und er nannte niir
mehrere mir bekannte Kasteler Grundeigentümer , so daß ich
im höchsten Grad erstaunt war , im hohen Norden die
Namen mehrerer Kasteler Spießer zu hören . Aber damit
nicht genug , er entwarf mir aus der Rückseite der Tischkarte
mit wenigen Strichen einen Plan der Festung Mainz mit
allen Einzelheiten , deren strategische Bedeutung er zugleich
erläuterte . „So , nun gehen Sie hin und schreiben Soie rn
die deuffchen Zeitungen , lvas Sie hier gesehen und gehört
haben usw ., und man wird unsere Papiere noch um einige
Rubel schlechter machen." Er hatte offenbar schon die größte
Reue, daß ihn seine Eitelkeit dazu verführt hatte , einem
Deutschen gegenüber mit seinen Kenntnissen deutscher
Festungen zu glänzen . Ich aber versicherte ihm, daß ich von
seinen Mitteilungen keinen Gebrauch machen wurde , und
habe auch bis heute Wort gehalten , wo es ihm yoffentnch
nichts mehr schaden wird , vorausgesetzt , daß der damals
schon ziemlich alte Herr sich noch am Leben befindet . Eure
McMbürdige Ansicht äußerte im übrigen spaterhm derselbe
Herr noch, nämlich, daß Hofmann in seinem Struwwelpeter
Mit dem Tintenmann eine politische Satire habe schafnn
wollen . Der große Nikolaus , sagte er, der alle anderen,
den Wilhelm , den Friedrich und den Eduard , rn fern Tin¬
tenfaß stecken wird , das ist unser Kaiser , der zur Zeit , als
der Struwwelpeter versaßt wurde , noch Nikolaus hieß, -̂ -e
Zukunft hat dem Herrn nicht recht gegeben.

— Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den 19. Mai
1. I nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzmig eingeladcn . Tagesordnung : 1 En Wurf eines
Ortsstatuts gegen die Verunstaltung  m >„a:qr5ts
Wiesbaden  Ber . Bau-A. 2. Antrag des Magistrats

Reparaturarveitcn  an einer Anzahl B der der
Gemälde- und der Heintzmannschcn Sammlung. Ber
Fin -A 3 Ankauf von W resen  g r un  dstuck en im

«i ' n b,f
der internationalen HYg *cne - Au ->f
den. Ber. Wahl-A. 7. Feststellung der >,a hr« Drech
nungen der städtischen Sonderverwaltungen
für das Rechnungsjahr 1909. Ber . Rech .-P - - • * {
Wahl eines A r m e n p fle ge r s für das 9. Quartier im
2. Armcnbezirk . 9. Austausch  von Gelände an de
Fichtestraße ohne Geldherausgabe . 10- Antrag aus G

fHftrlicfrctt HviderruMchen Zulage  t )ott
200 M zu der A rb e iterpension  eines städtischen Be¬
diensteten . 11. Bewilligung des im ^ HaushaltsPlan für1911 nicht vorgesehenen Teilbetrags des Ruhegeh. -

R »Mi*“«f ’Si ll.?ST„T<«SV
n. “ÄÜ ät >Schl-dim»-»
Vertreters für den 4.  Bezirk und 1- eines Schredsmanm
SteMertreters für den 2. und 3. Bezrr.

— Vor dreißig Jahren . Herr K. Knotte schreibt uns:
In der Notiz über den Wettstreit , den der „Wiesbadener
Männerge -sang-Vercin " gelegentlich feines 40jährigen Be¬
stehens veranstaltete , ist etwas nicht richtig. Dieser Wett¬
streit fand nicht auf dem jetzigen Marktplatz , sondern in
einem Zirkus , der unten in der Rheinstraße gegenüber dem
„Hotel Viktoria " stand, statt . So etwas vergißt man nicht,
wenn man , wie es mir passierte, bei dieser Gelegenheit eine
goldene Uhr gestohlen bckonunt. Nach einigen Monaten
bekam ich -zwar die Uhr durch die Polizei zurück, aber für
den Moment war sie weg, und so eine Erinnerung , die
sitzt fest. Als Festwert wurde die Frithjoffage von Mar
Bruch aufgeführt . Der „Wiesbadener Männergesang -Ver¬
ein " stellte den Chor und die Königl . Kapelle das Orchester.
Fräulein Beber von der hiesigen Oper sang die Sopran¬
partie , und wenn ich nicht irre , Herr Knapp von Mannheim
die Baritonpartie . Die bedeutendsten Vereine , welche da¬
mals hier waren , waren der Hannöversche Männergesang-
Verein , der Sängerchor des Frankfurter Lehrervereins und
der Grazer Männergesang -Verein . Auch war dieser Wett¬
streit, wenn ich nicht irre , ein Wettstreit deutscher Männer-
gesang-Vereine . Als Festoper wurde „Orpheus " von Gluck
gegeben <29. August 1831). Der Wettstreit , welcher auf dem
jetzigen Marktplatz stattsand , war im Jahre 1891 bei Ge¬
legenheit der Feier des 50jährigen Bestehens des „Wies¬
badener Männergesang -Vereins ". In derselben Halle fand
auch das große Mustksest statt , welches der -hiesige „Cäcilien¬
verein " arrangierte , und zuletzt zog auch dort ein Zirkus
ein . Dieser Wettstreit war ein internationaler . Auch an
diesen Wettstreit knüpft sich für mich eine nette Erinnerung.
Der „Eölner Liederkranz ", den damals mein Freund
Joseph Schwartz (jetzt Männergesang -Verein ) dirigierte,
errang den ersten Preis . Nach dem letzten Konzert -besuchte
ich Schwartz im „Hotel Petersburg ". Als ich eben bei ihm
angelangt war , kommt der Präsident des Vereins in das
Ziimuer gestürzt mit den Worten „mer Hannen". Nämlich
den ersten Preis . Als der Herr wieder draußen war , sagte
mir Schwartz , leider muß ich die -Feflsreude stören, denn ich
muß den Herren heute noch kündigen , da ich vom 1. Oktober
äb den „Eölner Männergesang Verein " übernehme . So
fällt einem denn so nranches ein, wenn der alte Hirnschä-del
bei irgend einer Gelegenheit angeregt wird ."

— Die Friseusen und der zweite Feiertag . Verschie¬
dentlich wurden in den beiden letzten Jahren auf , Veran¬
lassung einer Friseurinnung Friseusen , die -an den zweiten
Feiertagen aus Ostern , Pfingsten und- Weihnachten ihrem
Beruf nachgingen , durch -die Polizei mit Strafbefehlen von
4 und 7 M . bedacht. Die Staatsanwaltschaft hat jetzt auf
Einspruch einer von einem derartigen Protokoll Betroffenen
die öffentliche Klage zurückgenommen und- der Strafbefehl
wurde aufgehoben . Die Staatsanwaltschaft hat anerkannt,
daß ein -Statut , wonach die Friseusen an den zweiten Feier¬
tagen ihr Gewerbe nicht ausüben dürfen , oder ein -Statut,
inhaltlich dessen dieselben irgendwelchen sonstigen Bestim¬
mungen über die Sonntagsruhe unterworfen wären , nicht
zu Recht besteht. Die Friseusen können nicht nur an diesen
Feiertagen frisieren , sondern sie sind sogar , da eine ent¬
gegengesetzte Bestimmung nicht besteht, ihren Kunden gegen¬
über -zum Frisieren verpflichtet, wie an jedem anderen Tage.

— Eine unangenehme Überraschung wurde einen:
Gelderhöber der städtischen Wasser- und Lichtwerke zuteil.
Derselbe kassierte am 11. und 12. d. M . in der Innenstadt
ein und- mußte -bei der darauffolgenden Abrechnung die
Entdeckung machen, daß ein Fehlbetrag von 200 M . vorlag.
Da alle eingegangenen Beträge sofort quittiert werden und
auch Quittungen und- Bücher übercinstimmten , so kann es
der Fall fein, daß dem Erheber beim Wechseln das Manko
entstanden ist, auch kann der Betrag aus Versehen liegen
geblieben sein. Der Beamte hat für die Differenz . auszn-
kommen, dabei sind seine Verhältnisse nicht die besten. Viel¬
leicht tragen diese Zeilen dazu bei, das Geld wieder zur
Stelle zu schaffen und den Verlierer so vor Verlust zu
schützen.

— Ein Zusammenstoß zweier Radler erfolgte gestern
mittag in der Kirchgasse. Bei dieser ziemlich unsanften Be¬
rührung flogen beide zur Erde , ohne jedoch weiteren
Schaden zu nehmen. Freilich mußte der eine, ein Metzgcr-
bursche, den Inhalt seiner Mulde aus dem Straßenkot auf¬
lesen, während fein Widersacher mit total verbogenem
Stahlrößlein von dannen zog.

— Eine dritte Frauenschnlc , welche Lehrerinnen der
HanSwirtschastskunde in iMährigcn Kursen ausbildet , soll
im Herbst mit Unterstützung aus -Staatsmitteln in Bad
Weilba -ch ins Leben gerufen werden . Dieselbe soll als
Schülerinnen solche junge Mädchen aufnchmen , die bereits
einen einjährigen Kursus auf der städtischen Haushaltungs¬
schule absolviert haben. Da diese Ausbildung jedoch für
die Verhältnisse des Landes nicht ausreicht , sollen in einem
weiteren Kursus von 1 Jahr die besonderen Bedürfnisse der
landwirtschaftlichen , Haushaltung , Milchwirtschaft , Ge¬
flügelzucht, Viehsütternng , Obst- und Gemüsebau usw. be¬
rücksichtigt werden . Dieser Kursus wird ebenfalls durch
eine Prüfung vor -einem staatlichen Kommissar ihren Ab¬
schluß finden.

— Ein wissenschaftlicher Lehrgang in der Bienenzucht
für -Wanderlehrer , Vereinsvorstände und andere fortge¬
schrittene Imker findet unter der Leitung Pfarrer Gerstlings
aus Oßmannstedt und unter Mitarbeit der Herren Professor
Dr . Windisch, Dr . Ebcrh , Oberlehrer Mangler und Ober¬
lehrer Herter an der Landwirtschaftlichen Akademie in
Hohenlheim bei Stuttgart in der Pfingstwoche d. I . (6. bis
10. Juni ) statt . Der Lehrgang steht für joden -deutschen und
ausländischen Imker offen, welcher die moderne Betriebs¬
weise Pfarrer Gerstungs theoretisch und praktisch im Zu¬
sammenhang kennen lernen will . Der Kursus ist kostenlos,
doch haben die Teilnehmer für Kost und - Wohnung selbst
aufzukommen . Meldungen nimmt bis zum 20. Mai Ober¬
lehrer Herter in Hohenheim entgegen.

— Stachelbcerfpanner . Von geschätzter Seite schreibt
man uns : Im gestrigen Mor -genblatt ist als „einfachstes
und- sicherstes" Mittel zur Vertilgung dieses -Spanners
dessen Fang früh morgens vor Aufgang der Sonne empfoh¬
len worden . Mit der frühen Zeit und einem Fangtuch bin
ich einverstanden , habe aber doch etwas anders dabei ver¬
fahren und die besten Erfolge gehabt . Nach den schönen
warmen Tagen tritt erfahrungsgemäß nach Sonnenunter¬
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gang eine mehr oder tveniger starke Abkühlung der Tempe¬
ratur ein, die sich während der Nacht bis zum Morgen oft
zu einer empfindlichen Frische (Maifrösie !) steigert. Diese
Gelegenheit muß zum Fang des Spanners benutzt werden.
Wir brauchen ihn aber nicht des Morgens mühsam vom
Boden aufzulesen , sondern können ihn ganz gemütlich von
der Decke-abnehnicn . Ich habe nämlich stets am Abend die
Sträucher mit wollenen (möglichst haarigen ) Tüchern über¬
deckt. Die Spanner suchten Schutz vor der Kälte und hin¬
gen morgens früh massenhaft -an der wolligen Innenseite.
Ein kalter Wasserguß ani Abend- kann wohl auch in diesem
Fall die Wirkung noch verstärken.

— Deutsche Kartoffeln gehen im laufenden Jahr in
ganz ungewöhnlich großen Mengen ins Ausland . Es sind
im ersten Quartal bereits 1073 975 Doppelzentner Kar¬
toffeln ausgeführt worden , d. h. reichlich doppelt so viel
wie im ersten Quartal 1910. Damals stellte sich die Aus¬
fuhrmenge auf 21 207 Doppelzentner und in den ersten drei
Monaten 1999 wurden überhaupt nur 130 359 Doppelzent¬
ner ausgeführt . In dem letzten Jahrzehnt war kein ein-
zigesmal die Kartoffelausfuhr auch nur annähernd so groß
wie im lausenden Jahre ; die nächsthohe Ausfuhrmenge
brachte das erste Viertel 1904 mit 862139 Doppelzentner.
Zwischen damals und jetzt ergibt sich aber noch ein Plus
von 211836 Doppelzentner für das laufende Jahr . In
den anderen Jahren geht die Menge der ersten drei Monate
nicht über 500000 Doppelzentner hinaus . Der Wert der
Ausfuhr hat sich ebenfalls stark erhöht ; er beläuft sich die¬
ses Jahr auf 6,24 Millionen Mark gegen 2,35 Millionen im
ersten Vierteljahr 1910. Im ersten Quartal 1909 war der
Wert der Kartoffelausfuhr sogar nicht höher als
0,80 Millionen Mark gewesen.

— Seitenfußpfade neben den Hauptverkehrsstraßen.
Die Provinzialdirektio -n der Provinz Starkenburg hat an
die Kreisämter der Provinz ein Schreiben gerichtet, in dem
die Anlage besonderer Seitenfußpfade neben den Haupt¬
verkehrsstraßen in einiger Entfernung von diesen Straßen
angeregt wird . Es heißt in dem Schreiben : „Die Staub¬
entwicklung durch Automobile  auf den Haupt¬
verkehrsstraßen ist eine derartige , daß sie bekanntlich eine
große Belästigung für den Fußgängerverkehr auf diesen
Straßen mit sich bringt . Wenn nun auch durch verschie¬
dene Maßnahmen die Staubentwicklung einzuschränken ver¬
sucht und insbesondere auch durch Kleinpflasteranlagen
auf verschiedenen Strecken dieser Übelstand wesentlich zu
vermindern angestrebt wird , so erscheint es doch im Inter¬
esse des Fußgängerverkehrs gelegen, daß, wo dies ohne be¬
sondere Kosten möglich ist, abseits der Straße in ent¬
sprechender Entfernung von derselben besondere Fußpfade
angelegt werden . Namentlich wird dies dort , wo Kreis¬
straßen mit lebhaftem Automobilverkehr durch Wälder
ziehen, durch Benehmen mit der Forstbehörde ermöglicht
werden können, Der aufgewirbelte Staub bleibt gerade
über den durch Wälder ziehenden Straßen infolge der ge¬
ringen Einwirkung des Windes oft lange Zeit in der Lust.
Wo solche Fußpfade bis jetzt angelegt wurden , sind sie von
dem Publikum als eine betandere Annehmlichkeit empfun¬
den worden . Auch im freien Feld ließen -sich unter Be¬
nützung vorhandener Wege wohl vielfach derartige beson¬
dere seitliche Fußpfade einrichten , und es kann bei Feld¬
bereinigungen die Anlage solcher Pfade in Erwägung ge¬
zogen werden . Es empfiehlt sich, gegebenenfalls durch An¬
bringung von Tafeln auf die besonderen Seitenpfade für
Fußgänger zu verweisen . Die Kreisämter werden ersucht,
der Angelegenheit näherzutreten und über den Erfolg ihrer
Bemühungen demnächst Nachricht zu geben." Die Anregung
fftfehr verständig undfo -llte nicht nur auf hessisches Gebiet be¬
schränkt bleiben . Die Staubplage durch den Auto-mobilver-
kehr wird nachgerade zur Qual für die Fußgänger und die
Anwohner mancher Durchgangsstraßen.

— Bestrafung wegen eines „gesetzlich erlaubten Mittels ".
In der ganzen Rahrungsmittckbranche -wird man mit In¬
teresse von dem folgenden Urteil Kenntnis nehmen . Acht
Metzgermeister hatten zur Erhaltung des guten Aussehens
ihrer Fleischwaren das in den Handel gebrachte „Kassalin"
verwendet , das ihnen -als gesetzlich erlaubt zur Ko-nservie-
ning von Hackfleisch angewiesen worden war . Auf der
Verpackung war sogar ein entsprechendes Attest des Unter¬
suchungsamts für Lebensmittel in Cassel angebracht . Dir
Fleischbeschau fand nun schweflige Säure im Hackfleisch,
das -Schöffengericht sprach jedoch die Metzger frei , da nicht
nachgewiesen sei, daß sie dem Fleisch gesundheitsschädliche
Salze beigemischt hätten . Anderer Ansicht war die Straf¬
kammer. Jeder Angeklagte erhielt 50 M . Strafe . Der Zu¬
satz von Präservcsalzen fei an sich schon strafbar , ob gesund¬
heitsschädlich oder nicht, -da die Salze das Fleisch, ohne eS
frischer zu machen, in scheinbar frischerem Zustand erschei¬
nen lassen, wodurch das Publikum über die Qualität ge¬
täuscht werde . Der Sachverständige vom Untersuchungs-
amt g-ab kein Gutachten über „Kaffalin " ab, bemerkte aber
— manchmal werde etwas ganz anderes zur Untersuchung
gegeben, als was mit dem Attest verkauft werden solle. —
Präservesalz in jeder Gestalt ist also verboten , das Gericht
sieht in der Verwendung Betrug.

— Marktschreierische Angaben — ein Verstoß gegen das
Wettbcwcrbsgcfetz . Vielfach wird in geschAftlichen An¬
kündigungen mit den Schlag-Worten : „enorme Vorräte ",
„Riefenpostcn", „enorme Auswahl ", „Riesenvorräte ", „weit
unter Preis ", „unerreicht billige Preise " usw. operiert . Das
Reichsgericht hat jetzt eine Entscheidung aufgehoben , die
vorstehende Angaben , weil marktschreierisch, als nicht gegen
das Gesetz verstoßend ansah . Derartige Anzeigen , so führt
das Reichsgericht in feinem Urteil vom 12. November v. I.
aus , müssen auf ihre Gesamtwirkung geprüft werden , ob
sie geeignet sind, das Publikum irrezuführen . Da aber die
große Masse die wahren geschäftlichen Verhältnisse nur in
den seltensten Fällen kennt, so kann eine Täuschung durch
derartige Angaben sehr leicht eintreten . — Die inserieren¬
den Firmen werden sonach gut tun , derartige Redewendun¬
gen zu vermeiden , wenn es sich nicht dabei um leicht festzu¬
stellende Tatsachen handelt . Vorsicht ist jedenfalls geboten.

— Freie Schulstcllen sind zu besetzen in : 1. Staffel
Kreis Limburg, evangelische Lehrerstelle. — 2. Sindlingen .'
Kreis Höchst a . M., evangelische Lehrerstelle. — 8. Alt¬
weilnau,  Kreis Usingen, evangelische Lehrerstelle, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung kür kirchlich: Dienste von
120 M. — 4. Unterliederbach.  StreiS HöM ..a M
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evangelische Rektorstelle. zu ^em Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 120 M. — 6. Hermann-
st e i n.  Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstellc. zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
180 M. — 6. H « rborn.  Kreis Dill , evangel. Mittelchul¬
lehrerstelle. — 7. Selters,  Kreis Unterwesterwald, evangel.
Lehrerstelle. —- 8. Staffel,  Kreis Limburg. kathol. Lehrer-
stelle. -— 9. Niederzeuzheim.  Kreis Limburg, kathol.
Lehrerstelle. zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 200 M. — 10. Wickrr,  Kreis Wies¬
baden, kathol. Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 180 W. — 11. Elz,  Kreis
Limburg, kathol. Reltorstelle, zu dem Grundgehalt tritt eine
Vergütung für kirchliche Dienste von 230 M. — Die Stellen
Nr . 2.  3 . 4 und 6 sind am 1. Juli 1911, Nr . 9 und 11  am
t August 1911, Nr. 1. ö. 7 und 10 am 1. Oktober 1911 zubesetzen.

Hi, Gesundheitspflege. Freitagabend 8V2, Uf >t findet in
der Wochenversammlung des Knmvpvereins ein Frageabend
statt . Vorher werden noch einige Erkrankungen der Leber be-
ftirochen. Schriftlich oder mündlich gestellte Fragen über
Krankheitserscheinungen werden bereitwilligst beantwortet.
Nrchimrtgliederhaben bekanntlich zu den Besprechungen, welche
rm Restaurant „Friedrichshof" stattfirÄien, freien Zutritt.

Tbcater. Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Die äußerst wirksame

Einleitung des Konzerts am fitzten Mittwoch bildete die
große Phantasie und Fuge über B-A-C-H von Liszt, in welcher
Herr Petersen die mannigfaltigen Klangfarben der' Markt-
kirchenorgel ausgiebig zu verwerten Gelegenheit fand. Auch
die später folgende „Vision" aus den Charakterstücken für
Orgel von Rheinberger fand mit ihren äußerst zarten und
dann wieder machtvollen Klangwirkungen allseitiges Interesse.
Herr Monmalle zeigte sich in Gesangsvorträgen von I . W.
Frank , Kienzl und Mendelssohn als ein vorzüglich geschulter
und musikalischer Tenor . Herr Paul Hertel vervollständigte
das reichhaltige Programm durch seine echt künstlerisch ge¬
spielten Cellosoli. — Im heutigen Konzert wird die Mit¬
wirkung von Frl . Elsa Genzmer aus Perlin . eine Geigerin
von vornehmster Schulung, gewiß allseitiges Interesse finden.
Frl . Genzmer bat das Adagio aus dem E-Dur -Konzert von
Bach und das an dieser Stelle zum erstenmal zum Bortrag
gelangende Air von Max Reger gewählt, beides Kompositionen
von echtem musikalischem Gehalt. Nicht minder dürften die
zu Gehör kommenden Gesangsvorträge des Herrn Karl
Müller interessieren, welcher die wundervolle Händelsche Arie
„Wir willig trägt mein Baterherz " aus „Samson ", sowie

,-„Dem Unendlichen" von Schubert und „Du bist ja doch der
Herr" von R . Becker singen wird. Auf der Orgel wird Herr
Petersen zum erstenmal „Zug zum Münster " aus „Lohen-
grin" von Wagner spielen, sowie auf besonderen Wunsch
„Grand Choeur" im Händelschen Stil von Guilmaut . Das
Konzert findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Markt¬
kirche bei freiem Eintritt statt . Programme mit Text sind
für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

Aus dem Kmrdkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 16. Mai . Die gestern abend im Schützenhof

scrale abgehaltene Wählerversammlung  der ver¬
einigten bürgerlichen Parteien hat einstimmig die Aufstellung
folgender Kandidaten zur Stadtverordneten -Ersatzwahl be¬
schlossen: In der 3. Klasse Apotheker Jung . Schlossermeister
R. Heuchert und Kaufmann Franz Krust : in der 2.  Klasse
Hauptmann a. D . R. Giovannini und Fabrikant W. Hecket;
in der 1. Klaffe Direktor G. Mainz (Henkell u. Ko.) . Fabrik¬
besitzer Karl Dvckerhoff und Fabrikbesitzer l)r . Will). Ferd.
Kalle. In der Diskussion wurde allgemein der Befriedigung
darüber Ausdruck gegeben, dass es den Bemühungen des
Bürgervereins gelungen ist. ein geschloffenes Borgehen aller
bürgerlichen Parteien und Jntereffengruppen herbeizuführen.

z. Kloppenheim, 15. Mai . Am Himmelfahrtstagc wird
auch in unserem Dorfe ein K o r n b l u m e u tag zum Besten
der Kriegsveteranen bezw. deren Witwen und Hinterbliebenen
veranstaltet werden. — Seit Jahren ist dieses Jahr das erste,
in welchem kein Vereinsfest  gehalten werden wird.
Dafür finden in der nächsten, Umgebung Feste, besonders
sängerfeste , in großer Zahl statt.

— Auringen, 15. Mai . Der Bienenzucht erverein
im Landkreise Wiesbaden hielt gestern Hierselbst eine Ver¬
sammlung ab, die stark besucht war . Es wurde zuerst der
Stand des Bürgermeisters Rut besichtigt und praktische Ar¬
beiten an demselben ausgeführt . Die Verhandlungen wurden
beim „Gärtner " fortgesetzt. Der Vorsitzende betonte einleitend,
nach dem jetzigen Stand der Völker habe der Imker dieses
Jahr wieder einmal etwas zu „hoffen". Er konnte die Mit¬
teilung machen, daß die von der Sektion Wiesbaden-Land ins
Leben gerufene Belegstation auf der „Eisernen Hand" nach
Zweck und Wert allenthalben gewürdigt werde, ein: als theo¬
retisch und vraktisch gebildeter Imker bekannte Persönlickkeir
hat sie als eine der wichtigsten Einrichtungen der letzten Jahre
bezeichnet. Ferner teilte er mit , daß die Bienenzüchtervereine
den ,Erlaß eines Gesetzes herbeizuführen suchen, nach dessen
Bestimmungen das Wort „Honig" nur für Bienenvrodukte
gebraucht werden darf : damit wäre dann allerdings dem Ver¬
trieb von gefälschter Ware ein Riegel vorgeschoben. Herr
Alberti (Dotzheim) sprach über Bienenbehandlnng im Mai.
Er verbreitete sich über Warmhalten der Völker — Thermo¬
meter des Volkes ist das Fenster des Stockes —, über das
Weichmachern das nur bei gesunder: Völkern vorgenommen
werden soll: er behandelte die Maikrautzeit , erwähnte Sturm¬
gefahr und sprach ausführlich über Schwärmen und Schwarm¬
verhinderung. Der Redner verfügt über einen reichen Schatz
von Erfahrungen : seine sachlichen Ausführungen boten Ver¬
anlassung zu regem Gedankenaustausch. Die nächste Ver¬
sammlung soll am 18. Juni auf der „Eisernen Hand" abge¬
halten werden. i

Uassamsche Nachrichten.
no . Eltville, 15. Mai . ' Die dritte Gruppe des Naffauischen

Sängerbundes  hielt gestern hier in der Turnhalle ihren
ersten Gruppentag ab. Der Gruppe gehören an : Eintracht-
Biebrich, Ärbeitergcscmgverein-Biebrich. Männergesangverein-
Schierftein, Sängerlust -Schierstein, Eintracht-Schierstein, Lieder¬
blüte-Dotzheim, Eintracht - Johannisberg . Anwesend waren
ca. 300 Sänger . Die Verhandlungen , welche der Gruppen¬
führer Herr Jsenberg (Biebrich) leitete, betrafeir den Dele¬
giertentag in Ems und innere Angelegenheiten. Das Bundes¬
fest findet anläßlich des 70jährigen Jubiläums des Gesang¬
vereins Arndt zu Ems am 13., 14. und 15. August zu Ems
und das Bundeswettsingen 1913 in Limburg statt . Durch Zu¬
wahl des Herrn Klee (Dotzheim) wurde der Vorstand auf vier
Herren verstärkt. Der nächste Gruppentag findet in Johannis¬
berg statt den 27. August. In Zukunft sollen die Preisrichter
nicht mehr vom festgebcnden Verein, sondern vom Bundesvor¬
stand bestimmt werden. Zum Eintritt in den Bund sind an-
gemeldet: Cacilia-Johannisberg . Rheingold-Biebrich, Männer¬
gesangverein-Hattenheim.

m . Erbach i. Rhg , 15. Mai . Mit dem heutigen Tage haben
die Weinv erst ergerun gen der Vereinigung
Rheingau 2 r Weingutsbesitzer  ihren Anfang ge¬
nommen. Den Reigen eröffnete die Versteigerung von 100
Nummern Schloß Reinhartshausener Weinen der Administration
des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen zu Schloß Rein-
Hartshausen, Erbach im Rheingau. Diese den Gemarkungen
Erbach (Lagen : Markobrunn , Siegelsbcrg . Sonigberg, Kahlig,
Herrnberg. Hohenrain . Rbeinbell, Brühl , Steinmorgen ) und
Hattenheim (Lagen : Wiffelbrunn, Nußbrunn , Stabel , Schützen¬
häuschen, Engelmannsberg , Hinterhausen , Heiligenberg) ent¬
stammenden Weine waren aus den Jahrgängen 1904 1908.
1909 und 1910 und erzielten Preise bis zu 8600. 3740 M. für
1910er. 6000. 5060, 6240, 5460 M. für 1909er. 5000. 5860
6900. 7040 M. für 1908er. 6620. 7000, 11260. 11880, 12 480.
15 040. 16 300. 16 520 und (Erbacher Herrnberg) 52 640 Mb
für 1904er. 4 Nummern wurden zurückgezogen. Für 80 Halb¬
stück 1910er wurden 850 bis 1870 M., zusammen 35 310 M ..
.dwMchnittlich 1177 M„ für 39 Halbstück 1909er 660 bis 2730

Mark, zusammen 49 950 M „ durchschnittlich1281 M.. für 17
Halbstuck 1908er 1170 bis 3520 M .. zusammen 84 480 M..
durchschnittlich 2026 M „ bezahlt. 6 Salbstück 1904er erbrachten
2800 bis 8150 M,, 4 Viertelstück 8120. 4180, 3760 und 13160
Mark, zusammen 52 900 M„ durchschnittlich das Halbstück
6612 M. Das Gesamtergebnis stellte sich für 94 Halbstuck auf
172 590 M. mit den Fässern.

H Aus dem Rheingau, 15. Mai . Die sonnig warme Witte¬
rung hat das Wachstum der Reben  mächtig gefördert.
Die mngen Triebe entfalten nebst zahlreich vorhandenen Ge¬
scheinen auch ein üppiges Laubwerk, welches sich schon dunkel¬
grün färbt . Der Fruchtansatz ist an Riesling und Österreicher
gleich gut und reichlich: zum großen Teil befinden sich zwe:
und mehr Gescheine an einer Lode. Der fehnlichst gewünscht:
Regen ist in reichlicher Menge gefallen und setzt wird auch das
Frühjahrsgraben der Weinbergs leichter ausgeführt werden
tonnen. Gegen die Heuwurmmotten ist der Kampf allenthalben
ausgenommen worden und man versucht, dieselben auf alle
mögliche Weise abzufangen. Die größeren Besitzer haben viel¬
fach Fanggläser und sonstige Gefäße von Glas , Blech, Ton usw.
ausgehängt , die mit verschiedenen Lockmitteln gefüllt sind.
Der Erfolg dieser Bekämpfungsmethode ist im. großen und
ganzen überall nur wenig befriedigend. Etwas besser gestaltet
sich der Fang mit Klebefächern. Es muß konstatiert werden,
daß der Mottenflug gegen sonstige Jahre erfreulicherweise
diesmal weniger zahlreich ist. Mit der Bepflanzung der jungen
Weinberge hat man begonnen. Auch zum Spritzen rüsten sich
die Winzer bereits . — Im freihändigen Wuingcschäft
sind in letzter Zeit nennenswerte Abschlüsse nicht zu verzeichnen
gewesen.

8 . Vom Westerwald, 15. Mai . Das in .voriger Woche hier
niedergegangene schwere Gewitter mit Hagelwetter
bat besonders an den Obstbaumblüten und den mngen Pflänz¬
chen in den Gärten schweren Schaden angerichtet. Besonders
heftig muß das Unwetter bei Westerburg gehaust haben. Dorr
wurden auch dem Landwirt Feiger beim Pflügen zwei wert¬
voll: Kühe vom Blitz erschlagen.

8 . Hachenburg, 15. Mai . Am Sonntag fand hier der
Sängertag des Oberwe st er Wälder Sängerbundes
statt , auf dem die zwei für dieses Jahr aufgegebenen Massen-
chöre zum Vortrag kamen, und zwar „Heimatliebe" von
Wengert und „Abschied vom Elternhaus " von Schauß. Der
letztere, noch neue Chor, der freilich für kleinere Landveretne
etwas schwer ist, gefiel allgemein.

8. Niedererbach (Kreis Westerburg), 16. Mai . Auf der
in hiesiger Gemarkung gelegenen Schief ergrübe,  auf
der seil acht Jahren nicht mehr gearbeitet wurde, soll der Be¬
trieb/ demnächst wieder ausgenommen werden. Die Firm»
„Schieferbergbau-Aktiengesellschaft" in Limburg hat mit den
Vorarbeiters bereits begonnen.

Aus der Umgebung.
b. Homburg, 15. Mai . Gestern abend nach 6 Uhr gerieten

rin Motor - und ein Anhängewagen der elektrischen Straßen¬
bahn,  als sie mit ungefähr 70 Insassen von der Saalburg
talabwärts fuhren, hinter der zweiten Weiche aus den durch
den Regen schlüpfrig gewordenen Schienen ins Rutschen.
Ein Passagier rief : „Rette sich, wer rann " und er und mehrere
andere sprangen ab, wobei sie sich ganz leichte Verletzungen
zuzogen. Drn übrigen ist nichts passiert, da die Wagen bald
wieder zum Stillstehen gebracht werden konnten.

l.  Mainz , 15. Mai . Gestern nachmittag hielten im
„Mainzer Hof" die Mitglieder des Hessischen Vieh-
Händlervereins  eine zahlreich besuchte Mitgliederve»
sammlung ab. Auf der Tagesordnung stand die Beratung der
gegenwärtigen Lage des Biehhandels, insbesondere die "Ver¬
ordnungen des Seuchengesetzes.  Es wurde beschlossen,
eine Kommission von fünf Mitgliedern nach Darmstadt zu
senden, damit sie bei dem Ministerium wegen Aufhebung der
strengen Bestimmungen, die nichts gebessert hätten , vorstellig
würden. Ein Redner führte darüber Klage, daß der Beruf der.
.Viehhändler auch heute noch in manchen Kreisen einer gewissen
Geringschätzung begegne. Wer die eleganten und gebildeten
Herren hier in der Versammlung sehe, werde von seinem Vor¬
urteil schnell geheilt werden. Immerhin richtete er an die
Kollegen die Mahnung , auch fernerhin im Auftreten zu zeigen,
daß man sich anderen Berufen ebenbürtig zur Seite stellen
könne. — Gestern früh fand man in dem rechtsrheinischen
Turm der Straßenbrücke einen Mann , der sich dort erhängi
hatte . Er wurde als der 48 Jahre alte Spengler Sauer-
zapf  aus K a st e l festgestellt.

!. Finthen (Rheinheffen) , 15. Mai . Die Aprikosenbäume
zeigen hier viele kable Äste und herabhängende Blätter . Nach
d:n Erfahrungen früherer Jahre gehen diese ausnahmslos ein.
Man schätzt den Verlust an Aprikosenbäumen  in
unserer Gemarkung allein aus mindestens 2000 Stück. Die
Erscheinung wird von den Landwirten auf die starken Fröste
während der diesjährigen Avrikosenblüte zurückgeführt. Die
Bäume standen damals im stärksten Saftstrom , der durch den
starken Frost plötzlich zum Stocken kam. In den Nachbarge¬
meinden macht man dieselbe Beobachtung.

m. Bingen, 15. Mai . Gestern nachmittag fand hier eins
Tagung der sich am 10. Mittelrheinischen Sänger¬
bund esse  st in Bingen beteiligenden Verein : statt . Bis
fetzt haben sich etwa 40 Gesangvereine zur Teilnahme gemeldet.
Die Tagung wurde durch Chöre des Binger Mäünergesangver»
eins verschönert. — Der Wasser  st and  ist in der letzten
Zeit nicht gestiegen, sondern weiter zurückgegangen. Jnfolac-
deffen hat der Schiffahrtsberkehr seine großen Schwierigkeiten
und die Leichterschifser machen ganz gute Geschäfte.

Ms. Cassel, 15. Mai . Selbstmord  beging der Privat¬
mann, frühere Fabrikant Otto Kühnemann,  Mitinhaber
der verkrachten großen Fabrik „Caffeler Stanz - und Emaillier-
werke" Kühnemann u . Ko., Hierselbst.

Ans Mieslradenen Gemchtssnlen.
wc. Das ist der Fluch der bösen Tat . Der Heinrich Sch.

in Rüdesheim war Hausbnrsche im „Deutschen Haus" in
Bingen, als er plötzlich zu dem Entschluß kam, sich auf
eigene Füße zu stellen. Gelegenheit bol sich-dazu durch die
Übernahme eines dem Auktionator H. in Rüdesheim ge¬
hörigen Zigarren- und Postkartengeschäfts. Er wendete
dafür 300 M. auf. Leider war nach wenigen Monaten schon
die Herrlichkeit zu Ende. Zum Schluß behauptete er, von
den 300 M., die er gezahlt habe, hätten 200 M. lediglich als
Kaution für die seinerseitige Erfüllung des Vertrags gel¬
ten sollen. Er zedierte die ihm darnach abzüglich der rück¬
ständigen Miete noch zukommenden 164 M. einem Lieferan¬
ten, dieser klagte den Betrag gegen H. ein, und in dem dar¬
aufhin vor dem Amtsgericht in Rüdesheim anberaumten
Verhandlungstermin sagte eine Schwägerin von Sch., ein
junges Mädchen namens Becker, unter Eid aus , daß tat¬
sächlich Mündlich zwischen Sch. und H. getroffene Ab-
machungen wie von jenem behauptet gelautet hätten. Das
Mädchen ist daraufhin wegen Meineids zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden, und Sch. erhielt Dienstag vor
der Straffammer wegen Betrugs seine 3 Monate.

wc, Getäuschtes Vertrauen . Der Bäckergeselle Wilhelm
Koch von Kelsterbach versah zeitweilig bei einem Friseur
Aushilfsdienst. Dann und wann suchte er dabei eine von
ihrem Mann getrennt lebende Insassin desselben Hauses
auf, um sich dort warmes Wasser zu holen. Bei einer sol¬
chen Gelegenheit soll er ein silbernes Täschchen von etwa

100 M. Wert mitsamt den 200 M. in bar, die sich darin
befanden, gestohlen haben. Dem Friseur entführte er zwei
Fläschchen Odol, resp. Parfüm . Die Fläschchen weggc-
nomiiien zu haben, gab Koch zu, im übrigen aber leugnete
er. Die Strafkammer verurteilte ihn einschließlich einer
noch nicht verbüßten früheren Strafe zu 1 Jahr 3 Monaten
1 Woche Gefängnis, indem sie den einen Fall zur weiteren
Aufklärung vertagte.

wc. Ein nettes Früchtchen ist der 17 Jahre alte Kaus-
mannslehrling Friede. Kröller aus Aachen, welcher sich
zurzeit in Fürsorgeerziehung befindet. Als ihm in Europa
der Boden unter den Füßen zu brennen begann, dampfte er
nach Ostafrika ab. Dort wurde er, und zwar von dem
Kaiserl. Bezirksgericht in Tanga , wegen schwerer. Körper¬
verletzung und Landstreichereizu einer längeren Gefäng¬
nisstrafe verurteilt, während er aber diese Strafe verbüßte,
stahl er dem Gerichtsschreiber eine Taschenuhr nebst einigen
Federn und wurde dann zwangsweise wieder nach Deutsch¬
land avgeschoben. Wegen schweren Diebstahls verurteilte
ihn die Strafkammer Montag zu 1 Monat Gefängnis.

Aus uusWÜL'tigsu Geuichtssule«.
stck. Verfehlungen eines Lehrers. Der Mädchen-Volks-

schullehrer Otto Bichel aus Flensburg wurde von der
Straffammer wegen Sittlichkeitsverbrechensan Schulmäd¬
chen zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt. Bichel ist ver¬
heiratet und-Vater von 4 Kindern.

iv. Ein Mordversuch einer Vierzehnjährigen. In Frank¬
furt a . d. Oder wurde ein lljähriges Dienstmädchen, das,
um eine Anzeige wegen Diebstahls zu verhindern, seine
Herrin mit Gas vergiften wollte, zu 2 Jahren Gefängnisverurteilt

Sport.
Fußball . Dre 1. Mannschaft der „Spielbereimgung

Wiesbaden gewann am vergangenen Sonntag gegen die
1. Mannschaft des „Jdsteiner Fußballklubs" mit 5 :1 Toren
(Halbznt 2 :0) .

Kleine Chronik.
Für 20 680M. Juwelen und Schecks verloren. Während

einer Droschkenfahrt vom Anhaller Bahnhof zu Berlin nach
dem Hotel Windsor verlor eine Amerikanerin eine Hand¬
tasche, die für etwa 10 000 M. Juwelen und den gleichen
Betrag in amerikanischen Schecks enthielt.

Schweres Brmrdrmglück. In Armentieres brach nachts
Feuer aus , durch das eins Anzahl Gebäude beschädigt
wurde. Eine Leiter der Feuerwehr, aus welcher sich sieben
Feuerwehrleute befanden, brach zusammen, wobei die
Feuerwehr mehrere Meter tief abstürzte. Verschiedene sind
zum Teil schwer verletzt.

Ein Dcgenduell. , Infolge persönlicher Reibereien fand
zwischen dem Abgeordneten Eaillaux und dem Journalisten
Legrand in Paris ein Degenduell statt, das bis zur Kamps¬
unfähigkeit dauern sollte. Nach dem neunten Gange hatte
Eaillaux 7 Wunden, Legmnd 4, woraus die Sekundanten
das Duell trotz des Widerspruches der Kämpfenden für be-
endet erklärten. Die Gegner schieden unversöhnt

Ein verhängnisvoller Speerwurf. Als eine Turner-
grnppe von Gymnasiasten in Bern mit Speerwerfen be¬
schäftigt war, drang ein Speer dem 19jährigen Oberpri¬
maner Waldemar Genge, dem Sohn eines Oberlehrers, in
den Kops, so daß.der junge Mann nach kurzer Zeit starb

Fünf Aeroplane verbrannt. In Acton bei London
wurde durch Feuer der Aeroplanschuppender Londoner
Aviatischen Gesellschaft und fünf Eindecker zerstört. Die
Ursache des Feuers ist unbekannt.

Ein Bootsunglück. Auf dem Burgsee bei Salzungen ist
ein junges Brautpaar bei einer Kahnfahrt ertrunken?

Ein großer Waldbrand. An den Südabhängen des
Solsteins bei Innsbruck entstand ein Waldbrand. der bei
dem herrschenden Winde einen gewaltigen Umfang annahm
und bis gestern vormittag dauerte. Der Schaden ist sehr
groß. Der Brand ist vermutlich durch Unvorsichtigkeit von
Touristen entstanden.

Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin, 16. Mai.

Am Bundesratstisch: Staatssekretär Delbrück, Ministe¬
rialdirektor Kr . Caspar und Spielhagen.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 17 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht die Meile Lesung der
Reichsversicherungsordnnng, 10. Tag.

Die Beratung wird bei § 521 (neunter Abschnitt) fort¬
gesetzt.

Die 88 521 bis 527 handeln von den
Knappschaftskrankenkassen.

8 521 besagt, daß diese Knappschaftskassen ihren Mitgliedern '
mindestens die Leistungen der Ortskrankenkassen zubilligen
müssen. Dieses Krankengeld können sie mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde anders als wöchenllich, längstens jedoch
halbmonatlich tragen.

Mit 8 521 wird 8 527 , in der Debatte verbunden.
Dieser Paragraph besagt, daß die Bestimmung über das
Verhältnis zu den Ärzten, Zahnärzten, Krankenhäusern und
Apothekern(8 378 bis 386) auch hier gelte und im übrigen
die landesgesetzlichen Vorschriften über die Knappschafts¬
vereine und Knappschastskassen unberührt bleiben.

8 525a sieht die geheime Wahl für die Vertreter der
Versicherten in der Generalversammlung, in den Vorstand
usw. und die Zulassung der Verhältniswahl vor.

Ein sozialdemokratischer Antrag will besondere Vor¬
kehrungen für die Sicherung des Wahlgeheimnisses
getroffen wissen und die Wählbarkeit der Knappschafts-
tnvaliden einsühren.

Abg. Hub (Soz.) begründet den Antrag seiner Partei.
Von einer wirklichen unabhängigen Arbeitervertretung ist
keine Rede. Besonders müssen die wohlerworbenen Rechte
der invaliden Arbeiter gewahrt werden. Das Zentrum läßt
in allen diesen Fragen die Bergarbeiterschaftim Stich. Es
sollte mit uns in der Förderung >des Reichsberggesetzes
zusammmgehen.

r
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Ministerialdirektor Caspar : Was die Ansprüche aus
’̂ st Kassen Ausgeschiedener anlangt , so ist erklärt, daß die¬
jenigen Personen , die einmal ausgetreten sind, auch von
den Leistungen der Kasse ausgeschlossen bleiben . Die Wähl¬
barkeit der Knappschaftsinvaliden bitte ich dringend abzu¬
lehnen. Dieses Wahlrecht würde sich mit den sonstigen
Bestimmungen der Reichsversichemngsor -dnung in Wrder-
spruch setzen, wonach nur diejenigen an der Verwaltung
teilnehmen sollen, die auch Beiträge zahlen.

Abg . Gothein (Vpt .) : Der zur Prüfung stehende S.
Abschnitt bedeutet unzweifelhaft einen nicht unbedeutenden
Eingriff in die partikularistische Berggesetzgebung. Wir
halten diesen Fortschritt aber noch nicht für genügend. Dre
geheime Wahl muß unter allen Umständen gewährt werden,
und deshalb geht uns die Forderung der Sozialdemokratie
noch nicht weit genug . Man sollte gleichmäßige Wahlurnen
voxschreiben. Geben Sie auch den invaliden Arbeitern das
Wahlrecht . Invaliden Arbeitern ist das Wahlrecht zu
geben, damit die Arbeitnehmer im Bergbau die Sicherheit
haben , daß sie durch unabhängige Leute vertreten werden.

Abg . Korfanty (Pole ) : Bei der Bergnovelle hat sich fca»
Abgeordnetenhaus viel fortschrittlicher gezeigt, als sich die
Mehrheit des Reichstages heute betätigt . Wir müssen un¬
abhängige Vertreter haben und da sind die Berginvaliden
die geeignetsten Persönlichkeiten.

Abg . Becker-Arnsberg (Ztr .) : Tie persönlichen Angriffe
des Abgeordneten Hus kaffen mich kalt. Meine Wähler
würden es nicht verstehen, wenn ich darauf eingehen wurde.

Abg . Behrens (Wirtsch. Vgg .) : Die Vorwürfe des Ab¬
geordneten Hus bezüglich per nicht erfolgten reichsgesetzlichen
tnappschaftlichen Regelungen haben lediglich agitatorischen
Zweck und Wert.

Preußischer Landtag.
AbgeorÄtteterrharrs.

Eigener Drähtbericht des ..Wiesbadener TaablattS ".
$ Berlin , 16. Mai.

Am Ministertisch : Minister des Innern v. Dallwitz
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 11% Ahr.
Den ersten Gegenstand der Beratung bildet

die dritte Lesung des Zweckverbandsgcsetzes Groß Berlin.
Zunächst fand allgemeine Besprechung statt . .
Abg . Cassel (Vpt .) : Wir chatten die Gründung eines

Zweckvexvandes Groß -Berlin für dringend erforderlich
verlangen aber , daß der Verband aus den Grundsätzen der
Selbstverwaltung ausgebaut wird.

Mg . Zedlitz (sreikons.) : Mögen auch Bedenken gegen
das Gesetz sprechen, so bedeutet es doch entschieden einen
Fortschritt auf dem Wege, der dahin führt , daß Grop-
Berlin einen einheitlichen Verwaltungskörper bildet.

Abg . Hofmann (Soz .) sprach sich gegen den rn der
Kommission vonr Zentrum gestellten Antrag aus , nach dem
10 Verbandsvertreter vom König ernannt werden sollen.

Nach kurzen Ausführungen verschiedener Abgeordneter
beantragt Abg . Pappenheim (konf.) Schluß der allge¬
meinen Besprechung.

Da die Abstimmung zweifelhaft bleibt , erfolgt Aus-
z ä h l u n g. Diese ergibt die Anwesenheit von 170 Mit¬
gliedern Das Haus ist somit beschlußunfähig.

Die Sitzung wird um 12 Uhr vertagt  und nach fünf
Minuten Dailer eine neue Sitzung aüberaumt . In der
neuen Sitzung wird die allgemeine Besprechung fortgesetzt.
Sck.llenlick» wird in der Gesamtabstimmung das Gesetz
gegen  die Stimmen der Freisinnigen,  außer
einigen Ausnahmen , utiö der Soziaidemolraten an-

genommen Beratung der von der Kommission zum
Zweck des Verbandsgefetzes Groß -Berlin veantragtenRes^
lution um Vorlage eines Gesetzentwurfs , durch den für d ..
Gem" nd? n Groß -Berlins ein Ausgleich m den Bolks-
schuHasten  hetbeigcsuhrt werden soll. .

«i » sietben (sreikons.) erklärt sich dafür , insv j ^

« ML.
oorschläqt, ist verfassungswidrig , da nach de^ Verchffung
die einzelnen Gemeinden Me - chuAasten zu trag 1 v -.
Es ist auch schulpolitisch unzweckmäßig, da dann dre Be

' « S * de- - -,. -»-« - ,NE °»

"iettu m erwägen , ob UMuträglichkerten für d« G-mern-
d n bechch ch der Schullasten bestehen. Im Smne de.
vorliegenden Resolution ciroc Erklärung abzugeben , bm rch
nicht in der Lage. _ _ _ .

Letzte Nachrichten.
Zur Reise des Ärouprinzenpaares nach Petersburg.

wb . Vcxün, 1b. Mar . ^ vom ^Schlesischen
beure vormittag uirz vor o j j,je ^ c; ,e
Bahnhof nach P ° len abger s . Kronprinzessin
noch Petersburg Krt -Psetze ^ ^om Bahnhof
chlgte rbrem ^ emalü EMe des Kronprinzen defrn-
Frredrrchstraye . f S « tl , Generaladjutant
ocn sich Graf v-, Brsnwrck l ^ Udjutan-
Generalleutnant v. sckMck, p ^ Solms -Wilden-

junker v. Behr . .
rt  w Alldeutschen Ausstellung tit Posen.

Die Erossnung der Ostoeul,a,rn ' £ , r
cg Mai. (Eigener Drähtbericht.) ^ er

Kronprinz traf mrt ^ dem . ? er öom  Ober-
2 ‘ Mrnuten dem B .chsth l t ^berpräsidenten
burgermeister Dr . W r r m ^_ lnrrer Be-
w Waldow  empfange ^ ^ Hauptporlal
grußuna begab er srcy rm ^ « Industrie,

d» OK deu tf je ^ eH « « 0 f ^ ^ Dc
K SS * **? t ...

der Ausstellung diese für eröffnet Dann folgte em
Rundgang , durch die Ausstellung.

S . M . S . „Breslau ".
Stettin , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Aus der

Werst „Vulkan" lies heute mittag «der kleine Kreuzer „Ersatz
Falke" glücklich vom Stapel . Die Tausrede hielt Ober¬
bürgermeister Bender -Breslau . Das Schiff evhielt Len
Namen „Breslau ".

Zum ,reuen Unfall der „Deutschland".
** Düsseldorf, 16. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Gras

Zeppelin wurde von dem Unfall der „Deutschland" sofort
benachrichtigt.  Man erwartet , daß er nach Düsseldorf
kommen wird . Nach den letzten Dispositionen wird das
Luftschiff wahrscheinlich nicht nach Friedrichshafen trans¬
portiert , sondern in Düsseldorf repariert werden.

Der Bürgerkrieg in Mexiko.
Mexiko, 16. Mai . (Eigener Drähtbericht .) Die Auf¬

ständischen  haben sich in den 60 Meilen nordöstlich von
Mexiko belegenen Ort Pacana , in einem der reichsten Bevg-
werlsdistrikte gelegen, geflüchtet. . Eine Telephonistin teilte
dieses der Hauptstadt mit und fügte hinzu , die A-NfstäNdi-
schen sprengten 'das R e gierungsgebäude  mit
Dynamit in die Luft . Die Gefangenen wurden aus den
Gefängnissen befreit , die Geschäftshäuser jedoch nicht ge¬
plündert , nur die Nationalbank und die Hidalgo -Bank.

Abd ul Hamids Befinden.
** Konstantinopel , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht .)

über das Befinden des Exsultans Abd ul Hamids treffen
bedenkliche Nachrichten ein, sein Nervenleiden sei so schwer,
daß er oft zusammenbreche.

Russische Beamtcnkorruption.
** Petersburg , 16, Mai . (Eigener Drahtbericht .) 400

Jntendantntbeamte der verschiedenen Refforts werden aus
Antrag dev die Revision leitenden Senatore dem Gericht
überliefert werden.

Wien, 16. Mar . (Eigener Trähtbericht .) . In Ver¬
tretung des K a i s er s begibt sich Erzherzog Kar!
Franz Jösevb zu den .Krönungsfeierlichkeiten nach
London. *

Essen, 16, Mai (Eigener Drähtbericht .) Bei einer
Schlägerei  in Preisendruch wurde der Bergmann
Nowak durch einen Stich in den Hals getötet . Seine beiden
Brüder wurden durch Stiche lebensgesährMch verletzt.

Würzburg . 16. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In einer
Unterstaudshütte fand ein Waldarbeiter die Leichen
zweier Knaben  ausgebahrt und mit Blumen ge¬
schmückt. Der eigene Vater , der Schneider Georg Faeth.
hatte sie erwürgt  und war dann flüchtig gegangen.

Unterwellenbach bei SaalsÄd , 16. Mai . (Eigener
Drahtbericht .) Der Knecht Lippold gestand ein , seine
23jährige Geliebte ermordet  zu haben . Man hatte die
Leiche des Mädchens mit einetn an den Hals gebundenen
Stein in einem Tümpel ausgesundem

Thorn , 16. Mai . (Eigener Drähtbericht .) Das Ver¬
schwinden zweier Charlottenburger Mädchen, das unlängst
gemeldet wurde , klärt sich jetzt auf . Me wurden als
Leichen  aufgesunden , eines in Popanow , in der Nähe
von Thorn , 'das andere bei Dirschau.

Letzte Sattdetsttrrcherchte » .
Berliner Börse.

Berlin , 16. Mai . (Eigener Drähtbericht .) Die Börse
saßt die Entscheidung tu dem Prozeß gegen die Stan¬
dard Oil  C o m p a g n y in nicht  ungünstigem Sinn
auf , da man sich von dem Verschwinden der bisherigen Un¬
gewißheit einen besseren Aufschwung  des amerikani¬
schen Wirtschaftslebens verspricht. Dies ‘ kam dann auch
gleich in der Tendenz der Börse zum Ausdruck, die bei Er¬
öffnung ziemlich f e st und ruhig war . Die Spekulation be¬
teiligte sich wieder lebhafter am Gchchäft. Amerikaner
waren um Kleinigkeiten höher . Einzelne Bankaktien und
Elektrizttätswerte wurden ebenfalls ziemlich fest. Von
Bahnen lagen Warschau-Wiener ziemlich fest. Heimische
Anleihen meist behauptet . Tägliches Geld 3 Prozent.
Privatdiskont 27/ s Prozent.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)

Div.
o/o.

6
6V2

121/2
8
ö‘/a

10
81/27

10
6.48
7Vs71/2
7Va
81/2
6
8
3
64/50
63/5
61/2
6
6
51/5

10
3
05

27
32
10
6

7
JO3015
1251/2
11
8
3

100
7

15
4
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Letzte Notierungen vom 16. Mai.

Berliner Handelsgesellschaft ; . .
Commerz - und DiscontobanK * » • • •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank - - - - - .
Deutsch -Asiatische Bank . • • • • ° •
Deutsche Effekten - ,und wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - - - - - - - • • . -
Nationalbank für Deutschland.
Oosterreichische Kreditanstalt . • • • •
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . - - - - . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strossenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd - Actien . . . . . .
Oesterreioh - Cngansobe Staatshahn . .
Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard - - . -. - - - - - - - - - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - .
sialtiiuors unU OUio . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri - • • . • . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
SUddeutsohe Immobilien 60% .
Schöflerhof Bürgerbräu.
Cementwerke .Lothringen . . . . . - .
Parbverke Hdohst . . . . - -
Obern . Albert . . . . . - - . .
Deutsch Hebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahineyer . . . .
Labmeyer . -

Bhoinisch -Westfälische Kaikwerke . . .
Adler Klarer . .
Zellstoff Waldhof . . .
Boehumer Guss.
Buderus ■ • • . .
Deutsch -Luxemburg ; .
Esohweiler Bergwerk.
Friedfichsliutte . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harponer.
Phönix . - .

Allgemeine Eiektrizitäts -GeseÜschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . , . .

Tendenz : fester.

Vorletzte ! Letzte
Notierung.

1öS .166.10
116.10 116.40

125.50
262-60 262-75
145 144.75
129.10 120-25

183.25
157.25

- - 125.80 12550

111.70 142.25
137.70 137.80
137.23 137.20
151 150
196.40 196.50
125.50 125.10
134.30 134.40
98.90 93.60

. . 18.40 18.50

161 251
104 104.75

121.75
145 144.76
144.25 143.50
84 .30 84.60

10U.60 109.60
129.30 130
526 523
493.25 498.50
182.60 182.60

157
117.25 117.25
175-40 176.50
189.10 190.50
463 460.75
258 259.75
233.50 234.50
11610 116
195.30 195-10
180 178.50
139 339.25
203.50 203.70
82.50 82.50

182.90 184
259JO

176 176.60
274 274 .60
164.50 164.40

(Infolge des Gewitters gestern nachmittag war der telephonische
Verkehr unterbrochen . Die Berliner Börsenkurse konnten uns da¬
her für das Abendblatt weht rechtzeitig übermittelt worden . D . Red -»

Briefkasten.
(Sie äPbaftiott des Wiesbadener Tagblatts beanrwortet Mir schristüche Anfragen
im Brieftasten, und zwar ohne ReLtsoerbiudlichkeir. Besprichungen liiuneu nicht

gewährt werden .)
E., Biebrich. Der Mieter hat die Verpflichtung, nach

erfolgter Kündigung die Besichtigung der Wohnung durch
Mietlustige zu einer nach billiger Berücksichtigung der Inter¬
essen beider Teile festzustellendenTageszeit zu gestatten. Gegen
die Anbringung eines Plakats in einer den Aiieter nicht be¬
lästigenden Weise kann nichts eingewendet werden.

W. H. 1881. E 8. 3. bedeutet zeitige Uniauglichkeitzum
aktiven Militärdienst (zurückgebliebenekörperliche Entwicklung,
allgemeine Schwächlichkeit) . Jedoch noch tauglich zur Ersatz-
referve. I m tat keine Bedeutung.

Militärpflicht 100. Unter den obwaltenden Umständen ist
wenig Aussicht vorhanden, daß die Befreiung vom Militär¬
dienst erfolgt. Nichtsdestowenigerempfiehlt sich die Einreichung
eines Befreiungsgesuches.

Familiell- | tach richten.
Standesamt Wiesbaden»

iRathaus, Zimmer Nr- 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Gl Ufir; für Ehe
Wiegungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .!

Geburten.
9. Mai dem Taglöhner Emil Prädanus Zwillinge. Emil und

Heinrich.
10. „ dem Sattler Rudolf Haubrich e. S ., Johann Rudolf.
10. dem Registrator bei der Landesdirektion Georg

Eldags e. S ., Karl Heinrich Johann Georg. ^
11. dem Kassierer bei einer Versicherung Jobmm L>chlech

e. S ., Hans Walter.
Aufgebote:

Schreiner Eberhard Hüttner in Düsseldorf mit Karoline Wil¬
helmine Brock hier.

Straßenbahnschasfner Binc. Woga in Biebrich mit Johanna
Paßxhl hier.

Magistrats -Assistent Julius Wiskemann hier mit Hilda
Lütscherat in Bad Harzburg.

Straßenbahnschasfner Heinr. Thomas in Biebrich mit Anna
Maria Zieglmeier in Nied.

Feuerwehrmann Ferdinand Ruppel in Frankfurt a . M. mit
Elisabeihe Ackermann in Ober-Ramstadt.

Referendar Franz Ludwig Brecht hier mit Irma Johanna
Magdalena Sauer in Suhl.

Restaurateur Joseph Fenzl mit Luise Dräs hier.
Eheschließungen:

Arbeiter Philipp Schweher mit Chaja-Sora Jstorik hier.
Dachdeckergehilfe Wilhelm Stahl hier mit Elisabrtha Jäger

in Jägersburg.
Hausierer Jakob Conrad mit Elisabeth Hoch hier.

Sterbcfälle:
12. Mai Seiler Joseph Wagner, ö3 I.
12. Wwe. Berta Kobbe, geb. Ronweiler. 62 I.
13. „ Lehrerin a . D . Thekla Kämpfer. 68 I.
18. Knecht Andreas Ries , 16 I.
13. ,. Hausierer Gustav Meyer, 89 I.
14. .. Schuhmacher Julius Kugler, 23 I.
15. „ Jda Gräber , 15 I.
15. Adolf, S . d. Maschinenarbeiters Karl Wolf. 1 I.
16. „ Johannette , geb. Heckeimann, Ehefrau des Schuh-

machermeisters Friedrich Schmidt, 57 I.
Ztandesami Dotzsirim,

Geburten:
8AMai dem Kaufmann Philipp Wilhelm Schüler e. T ..

Helene Elise Auguste.
5. „ dem Tüncher Karl Heinrich Diefenbach e. S .. Karl

Heinrich.
10. „ dem Polizeisergeanten Paul Hermann Ernst Langner

e. S „ Ernst Hermann Fritz.
Aufgebote:

Zimmermann Friedrich Wilhelm Christian Ludwig Krauß in
Dotzheim mit Paulme Heckelmann zu Eiserne Hand.

Schlosser Philipp Friedrich Höhn in Dotzheim mit Frida Elise
Auguste Rossel daselbst.

Dachdecker Friedrich Karl Scheidt in Dotzheim mit Pauline
Lirser daselbst.

Mmrrer Karl Adolf Wilhelm in Dotzheim mit Henriette
Hübenthal daselbst.

Akwar Ernst Bouveret in Wiesbaden mit Wilhelmine Elise
Henriette Johanna Wachsmuih in Dotzheim.

Eheschließungen:
Maurer Friedrich Wilhelm Rossel mit Elise Amalie Höhn

Sterbcfälle:
3. Mai Landwirt Michael Konrad Hohler, 82 I.

Gefchästliche§.
Bestbewährfe
qssunde

und
rnagen

darmkranKe

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zunkkgebiiebent!Kinder. 2

Mw . feto Mer. m  01 WWW?
Mir kann so was gar nicht passieren. Erstens Hab ich
ein brillantes Vorbcugungrmitel, und zweitens weiß ich
mir schnell zu helfen, wenn sich dock mal so eine Er¬
kältung ei ntfteu will : ich nehme stets Fahs echte Sodener
Dtineral-Pastillen. Soweit ein Schnupfen den Hals und
die Bronchien in Mitleidenschaft zieht, soweit' werden
meine Sodcncr auch schnell und sicher mit ihm fertig.
Drum folge meinem Rat : Kauf dir in der Apotheke oder
Drogerie eine Schachtel Sobener für 5 Pfg., gib aber
acht, daß du keine Nachahmungenerhältst. 1121

Km -GHstaff ßofheim
(1/2 Stunde von Frankfurta.M.), für Erholungsbedürftige
Päjirven - ii. innere Kranke . Sommer und Winter besucht ..

Prospekte durch

im
ÜGÜilUS.

t Dr. Sciiuize -Kahle^ss , Nervenarzt , j

iieiimesi Sie F560

täglich ein Likörgläschen SSr. BSosnmels Haama-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Jhr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werdrn gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Hommel.

Dir Mor -grn -IRsgatze «mfasit Sorte»
und die Berlagsbeilage „Der btoman".

Leitung: iiä. Schulte vom Brühl.

Berontworilicher Redaktcnr für Politik «. Handel: A. Hegerhork Erbenbelm. .
Höhe; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenbcrg : für Wî badeoer
Nachrichten: C Rötherdt : für RnKanischeNachrichren. Aus der Uu-n-d-'na
nn» » ericht» « l : tz. Diesenbach : sur Bermüchte», Sport und Briükplen-
LLosacker ; jür die Anzeigenn. lliellamcn: H. Lornaus ; sämtlich in Wiesdad-»i
Druck und meriaa  der » Lrdollonbergicheil HoPBuchtzruckeiei tu WtStmÄd'

)
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Sommer -Barnen ' Konfektion.
X entzückende AksuksiEan. X X fesehe Jugendliebe Formenu. elegante Frsnsngsnres. X

=Jedes Stück ein Oelegenbeitskanf. ---------
Weisae Batist - und Mk- an  Jackenkleider aus mod. leichten Wollstoffen —Bast-Leinen — von 35 Mk. an
Weisse CkevSot -KIeidPrXkJ k5eider . von ? * •" “ k- Musseline -, Well - und Yoile -Kleidev . von 45 Mk. an

wt -Äiei «errocke . • von 16 .— Mk. an Seiden -Foulard -Kleider . von 68 Mk. an

^ * ßesetaaaeknlle Strassen- und Qesellsehaffs-Bleider in selten sehöner Auswahl. X X
’ ” SeMMi ' TwSn ^ SBiteen -konfekn . n™ 11 15 -— Mt *” s Pite ™ - ™d Setden -BIusen . ron «0 .75 Mi . u■1_ UU nnd »P *®*en -lA©iifekti ©ij . Tnll - und 8pitzen -Echarpes . Auto - und Theater -Schals.

okkasiont  üfefffiitjß AHtzRü-- R. FiLEAßsr-WAUltzl zu  biieuidtti tepabyttsitztfiti Preisen« «Kkasi©»!
Si ifSitfeia « JGr  IPW Inhaber Eugen Moritz,

^L .« LLjLLLsL » CK Eckhaus Weher - und Spiegelg ~ asse.

BLUMENTHAL L CQ
Besonders billiges Angebot

in

I

EinaHle =1kocbaefcbirren
(dunkelblau und hellblau ).

Kochtöpfe mit Deckel
20  cm 18 cm 16 cm 14 em

100 85 75 SB- 12m

Kochtöpfe mit Deckel30 ATV. OQ OC_ fti

45,.
30 om  28 cm_ 26 cm 24 cm
2.75 2.25 1.85 1.50 22  cm

Nudelpfannen
24cm_22cm 20 cm 18 cm 16 cm 14 cm 12 cm 10 cm
85 70 60 45 40 35 28 20 8cm Mf

Kasserollen mit Stiel m49

1.28
18

an cm  18 cm 16 cm 14 cm .
85 70 60 45 12  cm Pf.

Omelettpfannen mit Stiel
26 crn 24 cm_ 22 cm 20 cm 18 cm 16 cm
80 70 60 45 40 3544°« 25Pf.

Eierpfannen
mit 6 Aug en 5 A ugen 4 Augen

1.35 1.20 100 3 Augen Pf
80

Gemüse-Seiher
28 cm 26 cm 24 cm
1.50 1.25 1.15 22cm

Siehe mit drei Böden
1.00

22 cm 20 cm
2.50 2.00 18 cm

Durchschläge
1.75

18 cm 16 cm
85 65 14 cm

Wasserschöpfer
50Pf.

16 cm 14 cm 12 cm
75 60 45 io cm

Bundformen
23 cm 24 cm  22 cm 20 cm 18 cm

35Pf.

2.101 .95 1.75 1.50 1.25 i6cm
Milchkocher

18 cm 16 cm 14 cm

1.05
Bratpfannen , viereckig,

42 om 40 cm °
2.25 2.00

Kartoffelkocher
38 cm 1.80

22 cm 20 cm 18 cm 16 1.503.00 2.50 2.25 2.00 I4°»

Wasserkessel , OA
26 cm 24 cm 22 cm  2 !) cm | • ffl i
3.00 2.50 1.80 1.50 iscm UÖ \t

Fischkessel mit Einsatz <j ^48 cm 44 cm

1.75 1.30 1.10 12 cm
Kaffeekannen

12 cm 11 ein 10 cm 9 cm 8 cm

95Pf.

195 1.70 125 1.00 90 7

Teigschüsseln
80Pf.

1.1048 cm 44 cm 40 cm 36 cm 34 cm
3.00 2.25 175 150 1.25 82 cm

Bürstenbleche . 1.50

4 .50 3.60 40 cm

1 Posten KodltÖpfe mit Deckel
in weiss 22 cm_ 20 cm1.20 95 18 cm

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 Posten : Löffelbleche, Wasser- —»
kannen, Kaffeekannen, Zwiebel-
kästen, Wasserkessel, Stück nur Pf.

i 1
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BeltfetaikDaune
Befrbarthend.Daunentöper
SdMetkenifeppdedei
Metallbeffsrelien.Maffatzen

Kinderbetten

Naturnrein-Urrstvigerung.
Donnerstag , den 8. Juni 1911, mittags1 Uhr, in dem Saale „Zur

«urg Khrenfels " läßt der

Winzerverein, e. G. m. n. H.,
zu Hochheima. M.

seine

1910er Weinkrespu;.
bestehend in 16 Halbstürk,

Versteigerung bringen. (Nr.2355) § 29
Probctage für die Herren Kommissionäre am 29. Mai. .
Allgemeiner Probetag am 7. Juni und am Tage der Versteigerung.

Raturwein-Versteigerung.
lWmIrWsMe CkNlM-DMiisdO flr DcnWlmd,

Pcinabttiluno str üitsliaöen,
versteigert am

Dienstag , den 13 . Juni 1811 , vormittags 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel zu Mainz.

22/2 SW leingoiietM BMelMel Ma.
5/1 BBS 7/2 .. DftMMK
1B. 19,000 MWB IKitffMtI. BÖBe-

Allgemeine Provetager Am 26. Mai Kaiser-Friedrich-Ring 17 zu
Wiesbaden; am 8. Juni , sowie am Tage der Versteigerung von 9—11 Uhr im
Saale der „Liedertafel " zu Mainz (Vcrsteigeruugslokai). (Nr.2354) § 29

'Naturreine
Niest 'ing -Wein -Wersteigerung.

Montag , den 19. Juni 1911, vormittags 11 Uhr, im Saal - der
Liedertafel zn Mainz , Große Bleiche d6, läßt Herr § 29

Heinrich Klepper , Weingutsbesitzer
Alörsüeim bei Kochkeima. Warn

'! Stück. 4 Fuder. 38 Satbstück ««d 1 Niertelstück
1893er . 1894er . 1895er . 1896er . 1897er . 1898er.
1899er . 1909er . 1991er . 1993er und 1994er

»er besseren und besten Lagen von Flörsheim b. Hochheim a . M . versteigern.
6 Pr - b. ta - - .OW.3. und§LZ ««i im Saal- derLi-dntafel zu Main»und am
> ühr vvrmitta

Provetaae am 0. uno 1.5. ouui uu « uu« 9ci ^ *cr *'f M,7 Vo .
Juni in  der Behausung des Versteigerers in Flörsheim, Graben̂stratze 13, von^ -■- -^ szr̂ 5 lt ()v nachm., ioUiie vor und mährend der Vers.eigerung.

!
f

II
l
f
t
I
ß

Trinken Sie

Spfel-Neckar
(alkoholfrei)

während der heißen Jahreszeit, so werden Sie sich stets wohlu. frisch fühlen.
»V?. e ßv-a ^ ist der Saft aus frischen Aepfeln, außer-

ordentlich wohlschmeckend.
atu . » , ^ verdünnt getrunken, ist besser und billiger
xlwc\ stylc € tüv  als alle anderen alkoholfreie!, Getränke.

Ein Versuch genügt zum dauernden Genuß.
pr Per Flasche 80 Pf . inkl. Glas . -pi

Zu beziehen nur 6552

IJcaetatlfdits pur-UEftaatant»atz Br.Lühmm
Taunusstraße 13. am Kochbrunnen. Telephon 8491. -

Gratis »Kostproben stehen gerne im Lokal zur Verfügung. j|

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Kar! Haeuser

iesbaden , Ecke Tanna «- und Geisbergstrasse,
’waf «reeenüber dem Koohbrunnen. “"W

cntbehrlicirfllr el » e - rf . I^ reicl . c « m ist ve ff et Wri,eI »e|,ebcnsweiif.
F, TCn Sie Ihren Arzt! □  Machen Sie einen Versuch!-

Gonsenheim b. Mainz.
Gasthaus zur Krone, am Nathans,
glldi2mal stistz püitnet Wurzel tijtatt JndjtmjB.

Es -wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Originalkrügen
mit gesetzlich geschütztem Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate vertrieben werden.
Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate
aus Krügen verschenkt , die mit meinem ĝesetzlich geschützten Waren¬
zeichen , als auch mit meinem vollständigen Etikett versehen waren.

Im Interesse meiner rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums
gehe ich hiermit die Erklärung ab, dass ich von jetzt ah

Jede missbräuchliche Benutzung
meines * Os*ig| Itiai «i€r,üge und Origi¬
nal - Etiketts strafrechtlich ver¬
folgen werde.

H.W. Sclilielite, summih
Aelieste und grösste Steinhäger -Brennerei.

Bis 1873 einzige , in Steinhagen existierende Brennerei.
Gegründet 1777.

Depot u . Lager : Sehwalbacher Str . 23.
Telephon 2999 . 640

Apselwei«-
8ekt.

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet, per Flasche Mk. 1.25

empfiehlt
Jacob Stengel»

Apfelweiu 'Kelterei,
Sonncnberg— Wiesbaden.

NB. Zu haben in jedem besseren
Delikatessen-Gcschäft.

Karz-MuWl»
-4

Grd- und
Feuerbestattungen.

Lager:
Mallufer Straße 3.

Laden: 691
Kastellstraste 1.

------ Telephon »«8 . --------

Lieferant des Mercins
für Aeneröestattung

und des Weamtenvercins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Oarmstädter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffcn alles bisher Dagewcsene an Qualität,

Formcnschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Darmstadl , Rheinstratze 39 , nächstd. Bahnh. Tel . 397»

Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungen von 1000—10000 W.
Freie Lieferung, dauernde Garantie. Alles offen ausgezeichnet.

Man verlange Preisliste und Abbildungen . § 68

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitet,
mit elastischen , den Bruchpforten entsprechend ge¬
arbeiteten Pelotten , erhalten Sie am besten und
unter Garantie für guten , richtigen Sitz bei

P. Ä. Sloss Nacht .,
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

Fachmännisch ausgehildeter Orthopäde und Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause. K7i

Weibliche aufmerksame Bedienung.
Lieferant faat aller biss. Krankenkassen und Berufsgenoaaenachaften.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft im Alter von nahezu 86  Jahren unsere geliebte

Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter,

Frau Natalie von Heusch
geb , Wehrmann.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Eva Fresenius, geb. von Heusch.
Achim von Heusch, Rittmeister a. D.
Sigismund von Heusch, Major und Lehrer

am Militär-Reitinstitut.
Dr. H. Fresenius, Geh. Regierungsrat und Professor.

Wiesbaden, Berlin, Hannover,
den 16. Mai 1911.

Die Beerdigung findet statt : Freitag, den 19. Mai, vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof. 747
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Mn OslsNSritisiislLaul ' in echt

Tranzösis^ 'Rteiderfeinm

Preiswerte gemusterte

Marquisette,
Eolienne

und Voile
(die grosse Mode)

(im Fenster ausgestellt ),

Posten I:
Echt französisches Leinen, 120 cm breit, in vielen ele¬
ganten Modefarben wie Schantung , rosa , blau etc ., prachtvolle
grobgeschlagene Ware . . . Gelegenheitspreis Meter

Regulärer Preis dieser Ware Mk . 4 .—.

— iio cm breit — leicht¬

fließendes, elegantes , seiden¬
artiges Gewebe, in hochaparten

Farben,

Posten II:

Meter 5.50 , 3.90 , 2.75,

m
V_

Echt französisches Leinen, 120 cm breit, ebenfalls in
vielen Modefarben wie Schantung , rosa , blau , hellblau , marine etc .,

elegante glanzreiche Qualität . . . . Gelegenheitspreis Meter
Regulärer Preis dieser Ware Mk . 3.—.

ln der Abteilung Daraen-Konfektion fortwährend Einfang von Hoclisonuner-Ienheiten.

GUTTMANN
Wiesbaden(Scharfes Eck). Modernes Speziailians fiir Damen-Konfektion nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Langgassc 1/3.

Iv 62

Fiir Damenn. Herren!
Schwarz und braun:

?? 8.» 10.» 12.»
empfiehlt der

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld,
Marktstrasse 25 .

— Telephon 4283. - - 712

Grösste Schonung der Wäsche
beim Gebrauch von

HM H HHHH

A Die Abholung von Gepäck, A
| FRACHT -undEIL GÜTERN ♦— TT" *8 1) ., .. Ol A <-»1, u.H zur Kgl. Preuss. Siaatsbabn er- H
❖ folgt durch die regelmässig 4bis Ö
J 5 Touren täglich fahrenden ♦
I RETYENMAYERS ^
$ ABHOLE-WAGEN 8
♦ zu jeder Tagesstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be¬

stellung beim Bureau:
M «MMB,ASSTr » ASSK 5.

sind garantiert echtfarbig und von durchaus solider Qualität.

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11Schöner feiner Grösse
Sommer - Strumpf . 65,70,80, 85, 95,100,1Ö5,115,120,125 Pf-
Mitteifeine Baumwolle . . 75, 85 , 95,100,110,115,125,130,140 Pf.

Extrastarker Schulstrumpf . . . 125,140,150,165 , ISO, 105,205 Pf.

- Von 3 Paar ab Preisermässigung . = ==== ,

l
Größte Auswahl.

Spezialhaus JUcllirCJj Webergasse 1
Billigste  Preise.

Selegenheiüverkauf in Möbeln.
Einige zurückgesetzte bessere Schlaf«u. Speisezimmer sind billig abzugebcn.

Anton Maurer , Möbelgeschäft, Wellritzstraße 6 . B9727

Ein Posten

. Uilt“
-= ifc/iii

' W

Kassette
„Carola“
enthaltend:

50 Bogen feines
Leinenpapier in

blau , lila und
grau.

l - K ' ' ' \
ISS: :iüif -SGWWHAMMsMKÄ

Klffl  50 undurchsich¬
tige Kuverts

1 Karten feines , farbig ge¬
mustertes Papier , 25 Bogen
und 25 Kuverts . . . . 95

1 Karton feines Leinen -Papier , weiss

Pf.

u . lila , 50 Bogen u . 50 Kuverts j| 25

Hoflieferant.
K97

mit feinem Seidenpapierfutter .

i * . -

0
Mäuse

in aller
Erfolgrnchsi

Besuc

Ttlilslhe
V-rtr. Ws

N«ßb.-Sp

Nrchb.-Bü

Beiderschr

Mod. Büs
Bertikost
Nnßb.-Sck
Eit^ n-Fü

:: Or

Feri
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Einzig und ullein
„Qualität “ sollte bei der Wahl
eines Fahrrad- Reifens massgebend sein.

Continental
Pneumatik
Die Herstellung jedes einzelnen Reifens
wird von Fachleuten überwacht, und kein
Reifen verlässt die Fabrik, welcher nicht
vorher auf seine Verlässlichkeit geprüft ist.

Contißental-Caoutcimc- (Ma-Perciia-Co,, Hannoier.

K77

4.
y

C
JTleine Parole heisst:

Prinzen-Essige W
und sind in allen Preislagen au haben.

Allein. Fahr. Martin Prinz, Schierftein, Tel. Biebrich 288.
Vertreter: Fritz Bernstein, Tel. 3001. 57

%

0

- Langgasse 42.
Grosse Auswahl

m
Foulards

Billige Preise

und allen neuen, der Mode
entsprechenden Geweben.

Spezialität : Aparte Echarpes und elegante Unterröcke.
744

Qk  Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Nausen, Ratten, Räfern, Wanzen, Motten,c.
, in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer artchützt-IM«»« “Ä.r a6t
deutsche VerßchttW gegen Ungeziefer Anton Springer

Inh .: L (>ibei , Mainz , Frauenlobstratze2.
Bertr. Wiesöade« : I>. Kretzer, Tapezierm., Schwawacher Straße 53.

^ WV“  Desinfektion von Sterbczimmern. _ _

Normgsprrisk!

mm

.-Sviegelschränke M
von Mk. 70 an

.̂-Bücherschränke
von M . 54 an

«schränke, 1tür .. v. Mk. 16 an
„ 2tür., v. Mk. 28 an

. Büfetts von Mk. 120 an
kos m. Spieg. v. Mk. 30 an
'.-Schreibtischev. Mk. 32 an
n-Flurtoilettenv. Mk. 15 an

Sofas . . . von Mk . 36 an
Ottomanen . von Mk . 26 an
Jmit . Schlafzimmervon Mk. 145 an
Echte Schlafzimmervon Mk. 265 an
Kompl. Küchen von Mk. 55 an

Einzelne Bettstessen
in Holz u. Eisen, sehr preiswert.

SxezlnW: BrMt-AWltWW.
hroße Ausflelrungsrtäirme in bvei  Wagen . ::

tö. Warr Uachf., 22 mmt  &

»glich » ,.
kaufen Sie Herren - und Knabe«,
Anzüge, Ulsters, Hose«, Joppen,

Rcngnffc 22 . 1, "LL"

Lager in amerik . Seliiilien. Blumenkasten mit
Aufträge nach Mas*. 579 Karl BlumerL Sohn, Dampfschrcinerei,

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3 . Dotzheimer Straße 61. Telephon 113.

Wilf ) elmslraße 46,

Goldstern.

Ausnahme - Taffe

Mvottenmittrl.MI Allergrößte Auswahl.
Kv» Drogerie Hacke.

Getoascfrmen \

lief, in verschied.Sorten»

i Westerwlläer galt-WerktJ

^ ^ WlederzeuzheiiB,

Als Spezialität empfehle ich:
Feinste westfälische

RnnSschnitt -Schinken,
im Gewicht von 8—20 Pfd., h 1.25 Mk.

per Pfd. ab hier gegen Nachnahme.
Curl Wäcla ter , Lippstadt i,Wests.

Vertreter gesucht.
Wiedervcrkäuferu. Hotels Ermäßigung.

nimm und

Jupons
mit

20 °lo Rabatt.
476 1

1 » U » e §
N Huäsebusch , «
q  Arnerikan . Dentist. q
^ Abs. deutsch. u. araerik. UniTersit. Q
q  Bttseinstr . Sä. OTet . 8 » S8 . ^ä  SchmepMiü. Behaudi. ®
^ Külijjste Taxe . @
KKHTTGGSGLVGT
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Irtdfsüiatft der Wiesbadener Tagblattr
l — r* . 4 - mr . . . .. . •Jfor

gafale A»z« gen tm „SuBettgmaift kosten  in emhertlichcr Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännkschrs Personal.

Angech brancheknnd. Verkäuferin
Piet  sofort gesucht,

«ber̂ asEt Mädchen für Haushalt
«eWcht Bvrbstvaüe 2, Part . B 9962

, _ Tüchtige Verkäuferin
Wi vess. Spielwarengeschäft geflucht,Off , u. W. 435 an den, Lao ph-Vchl

. ... . Junges Mädchen,
vttxntrich u fleißig , für leichtere
Nrpethen fofovt gef. Wolf Joost,I’uwüi yei. Avots t;,
GunrnttwarenLan idl.. Kran zplatz 5.
, . , Braves Lehrmädchen
«l sowrirger Bergübung gesucht.
vaeuMchsr u . Co.. Lo!NNloo.ss»> 12.

Lehrmädchenr Yl rsr,
gesucht. Brjmttevie Dveher, Mte
Äoloirnade 44.

HewerSNGes A>«rfonak.

T. Nock- u . Taillenarbeiterinnen
IMrt ^gesMt ^BMnhvfstraße,22 . 1.
Zuarbeiterin für Dämenfchneiderci
gefucht. Sorge . Rbeirtst vaste 98, 8.
E . » irssTj a, 1

Tüchtige Zuarbeiterin
Miucht .Helenenistr. 80.  2 l , 810299

Lehrmrädchen für Weißnähen
ĝesucht Entter S trvhe. 10, S4b.
- Berf . Büglerin sofort gesucht.
Neut-W-afche« i Ka rlstr . 3«" 8 10183
^Derf Büglerin findet Jahresstelle.Eaf techtraine 9. 1.

Pvrk- u. angehende Büglerinnen
gesucht. Waich-Anstalt „Ganymed"Orarnenstra ste 35.

... . Büglerin gesucht
Dotzhenner Strecke 129 stark k.

, . , Angehende Bügleringesucht RÄm-eub>era 35. 1.
Junges FräuleinsbodWstsSaden m eins.  Dame ge-

Mlcht^ tvftstraste 28, 2.
Ein BnfetSmüdchens

sowie 3 Mädchen, welche das Kochen
LÄsrnen wollen, gesucht. E . Ritter,UM-er den Eichen.

„ .Lernen
Restmiran t _
Dnrchilus zuverl

aus anft . Familie
' m- Büfett fof. ge

irinus , Mprktstr.
. - u—— Krnderpflegerin
|u 2 Km>d. nn Mt . b. 4 u . % I . aes
Schüler , Gro ße Bürgst caftê 12 '

.Ein ält . Herr sucht z Führung
sein. Haushaltes sine Wirtschafterin
M gesetzten Jahren . Anmeldung

ÖIo: Jahnstvaße 13, 1.
Suche feinbürg . jg. Köchinnen,

üep. u. einfache Alleinmstdchen, die
,Wchen, bess. und einfache Haus -,
Land- nnd Küchsnmädchcn.

Frau Anna Müller,
Mwer!bsmäfti,ge Stellenvermittilerm,

Wobergaffc 49, 3 r.
Stütze, die gut kochen, bügeln

und nahen kann, znm l . Juni ge¬
jocht. M>e'ld. zp). 9 n . 11 u. 2 u . 4
WiWslmiinvnftvafte 44. 9538

.Tucht. sauberes Mädchen,
w. bürg , kochen k., her g. Lohr-, ges.
Große Bergstraße 12, Schaden.

Suche für sofort
od. l . Juni eine g-ute Köchin, welcheauch etwas Hausavbeit übernimmt.1 S . i 03^s.^ .Gesundheit , gute Aeuyn. Bedingung
Ĉ . O ^ffl... . . - i. cYt̂ - . . . .Hoher Lohn, nute ^Behandlung zu«
sichert. Kape'llenstrafte 40, 1. Et.

Flein . Alleinmädchen sofort gef.
Rudesh eimer Straße 33. Part .̂ stks.

Einfaches Mädchen zu Kindern
ae'u;bt Mauerc,a ffc 10.
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

gesucht Bleichstvafte 38. Part.
Braves fleißiges Mädchen

gesucht Nerostrafte 16,_1 St.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesu-ckst Le'bovberg  17.
Tucht. Mädchen in kl. Hausbalt

geincht Schwalbacher Straße 49 2.
von 3—6. nachm ittags.

r * ?Ä tttLii&e> Mädchen
gesucht  M -ullerstvafw lg , 2 Stiegen.

Anständiges Mädchen
für .Küche u . Haus chf. gesucht. Zumelden Bah nhofstraße'l . ' 1, ' ggZtz

Mädchen, rn alle» Hausarbeiten
gewcondt, für Haus u . Küche zum
1. Juni gesucht. Meld. zw. 9 u . 11 u.
2Zf -_4^Nr ^Wtlhelmi njenstr . 44. 6536

Gesucht einfach, brav. Mädchen,
a. Iriebst, v. Lande, z. Hilfe f. Laden
u. Hausa rb.̂ Luxemburgstr . 13, Lad.

R îucht für sofort
beßevss Mädchen, das leihst, kochen
kann,  We lheM rake 74,  2 , Tr.

, Tücht. sauberes Mädchen
foport gebucht Wellritzstraße 45.

Alleinmädchen,
welches kochen kamr, zum 1. Juni
gesucht Rüdesheiiner Str . 18, 2 lks.
Brav . Mädchen für kinderl. Haush

ges ucht Jahnstra ße 24, 2.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gerucht TaunuMr . 34.  Kon ditorei.
Braves reinliches Mädchen,

das selbständig kochen kann, sofort
gesucht. Badhans anim̂ Kran-z.

Evangelisches junges Mädchen
zum 1. Juni gesucht Kaiselr-Friedrich-
Ring 32,  3 vecW.

Einfaches Mädchen,
welches kochen kann, gesucht Metzae»
Mvsse 23.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann , zum 1. Jstni gesucht
WrlhelmrneEraßo 37. 1.

Zum I . Juni ein Mädchen
mit guiton- Zeugnissen für Küche u.
-Han-arbeit gesuchü Rüdes heimer
Str afte 3, Pa rterre.

Tücht. sauberes Alleinmädchen
>'ür Körn. 'Haush.. m. 2"Kin>dr,' " per

Juni gesucht Kleiffftraße 6, 2 r.
Zuverlafs . tücht. Alleinmädchen,

das alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht, in kleinsn Haushalt gesucht.
Bor 11 und von 4 Uhr ab vorzusvr.
Katfer -Jchedrich-Ring 42, 1 rechts.

Gesucht für kleinen Haushalt
(alt.  Ehepaars , ein zuverlässiges , Mit
guten ZeUMissen verschones Allein-
madchsn, w. kochen kann. Kaiser»
Friedrich -Ring! 55,^1 links . 810268

Ein sauberes Mädchen
str Zimmier- u . Hausorbest gesucht.
Hotct Bagsl . Rheinstvafte 27. __

Alleinmädchen gesucht
Kais sr -Friedv ich-Ring 67, Part.

Ein ordentl . tüchtiges Mädchen
51*01!JL Juni gesucht Herderstvatze 7,
bei Rötzer.

Tücht. zuverl . Mädchen zu sof. Eintr
gesucht M oritzstrafte. 3sft̂ Part^

Sanb . kräft . Mädchen zum 1. Juni
ges. Klare ntaler Str . 10, Êllenberger

Junges Mädchen.
am ltübsten vom Lande, Msucht
Rhetnstrafte

Zuverl . Alleinmädchen d. kochen
kann, für kl. Haushalt per 1. Juni
gesucht Kaifer -Frisdri ch-Ming 49,  P.
Jg . sanb. Mädchen für l. Hansa rbt

gesucht. E. Garnier , Dentist , Schwall
bgcher Straße 65, 1. 8  10886
Befs. Mädchen f. Kochen u. Hausarb.

gesucht. AnmelÄuinŷ Dotzheimer
Straße 43, Hochpart links , morgens
zwischen 9 u . 12 Uhr.

Ern besseres Alleinmädchen
zu kleiner Familie ges. Cherusker^
weg 3, Billenkolonie Adolsshöhe.

Tücht. älteres Dlädchen,
welches Lisbe zu Kindern hat , für
sofort gäs. Nägele, Kirchgasse 76. 1.

Behandlung gesucht
Krrchgasse 50.

Hausmädchen,
ein tüchtiges, per 1. Juni bei guter
" " ' H. dx:i)cr,

Anstand. Mädchen tn8Sit6Er^ efntt)r
Schwalbach er Straße 42, Hth.  1 St.
Aeltere eins. sanb. Frau tagsüber^

zu 1 Kind  ges . Wilhelm iüeinstr. 6, 2
Junges Mädchen

taasüber gesucht Goethest rafte ch. 1.
Prohreg Mädchen für Hausarbeit'

tagsüber ges ucl,t Wiel andstr . 16, 1,
Braves Mädchen tagsüber gesucht

HevÄ-rstraße 32, Laden.
Anständ. Fra « od. MädUStnnde
movg. gesucht Wmkeler Straße 7,  P.

Reinl . Mädchen
von S—110 nnd %2—8 Uhr gesucht
Schwalbacher Str -che 67. 1.

Saubere Monatsfrau
morgens  gesucht Wielan dstr . 4,  P . I.

Saubere Monatsfrau
von 9—10 ui 1—2 Uhr ges. Wbrecht,
Ranentaler Stra ße 8.
Anständ. Monatsfrau für 1 Stunde

gesucht LeLvstrafte 16, 1 rechts.
Mouatsfran

gesncht̂ ElsonvvLnftraße 9, 2 links ._
Sanb . Monatsfrau öd. -Mädchen
ôsort  gesucht ^Mnuritiusstraß e 5, 2.

Waschfrau
für nachmittags zum Waschen ge
sucht Schu lberg 19, BÄH. Part ._

Sanb . Laufmädchen sof. gesucht.
Blumengeschäft, Kranzplatz._

Junges williges Laufmädchen,
das etwas Hausarbeit mit übern .,
so fort gesucht Häfnerga sse 13,

LÄufmädchcn
gesucht.  S ^ Guttmpnn.

Laüfmädchen gesucht.
Mumien - Ausstellung Ernst Wahl,
Wilhelmstraße 40.

vf .wv]

Männliche Personen.
Lanfmitnnksches ^ erfonak.

Lehrling
für Buvsau mit MittelschuMildung

Offerten unter W. 4-38 an
LN LagKl.-Vevlag.

HewcröNches Personal.
Dreher u. Schlosser auf Rähmasch.

gesucht Moritzstrafte^W. Hth. L,
Selbständ . Damenschneider,

Lahn 43 Mk., sowie ein Hilfsarbeiter
ges, W. Kwettna . Kl. Biu-ögstraß-e 5.

Rock- und Hosenschneider
sofort gesucht.

I . Riegler , Marktst raße 10.
Guter Rockschneider

allster bem  Hanse ges. I . Schmidt,
Webergass e15,l.
Selbst . Rockschneidern. Schwalbach

geiucht. Näh, Oranienstrafte 8, V.
Schuhmacher ges., w. Sohlen u. Fleck
matmachen  k . FaulbrnnneNstrafte 5.

Büfettier gesucht.
Hotel Reichspost, Nrkolasstv. 16/18^

Schrernerlehrling kann eintrete»
Roonstratzê23^
Bäckerlehrling bei sof. Vergütung

gem-cht Lothri nger Str . 31. L10L60
Herrschaftl . Diener

mit guten Papieren sofort gesucht.
~ ‘ ' ll-Vorl

. Junges Monatsmädchen
vormittags 1-—ß Stumidon ggfuch-t
Bülownrafte 2, Part . lks. _ 810285
Knabh sanb. Mvnatsm . oder Frau

ges. Scküvallbachor Str . 5-7, 1 St . l.
Junges Monätsmädchen gesucht

Dotzhoiw er Strafte 76, 1 r . 810261
Saubere Monatsfrau

gesucht Bismarckrin a 5. 2 r . B10261

Öss. u.  L . 485 an den Tagbl.-Borlag.
Ordentlicher Junge , *

welcher gut lasen kann, gesucht im
Daglblatt -Haus , Schalt erhalle röchts.

Listführer.
nicht unter 18 Jahren , gefucht. Hotel
Schwarzer  Bock.

Hewerbliches Personal.
Schneiderin sucht Kundschaft.

Riehlstrafte 2, 1 r.
Geschwister, flotte Bügl ., s. sof. Sh

Näh. Herderst raße 3, Gartenp
Erfahren , Fräulein such» Stelle

als Haushalt , in kl. bess. HguDhcÄ
bei alt . Herrn od. frauonl . Haüshalk
Kirchner, Gluckstr. 12, Frankfu rt M

Selbftänd . feinbiirgerl . KLchrn
sucht Stelle zum 1. Juni . Offerte«
unter M . 90 ha upt postlagernd.
Aelt. selbständ. Köchin sucht Stelle,

a . aufs Land. Rhoinstrafte 96, 3 S t
Empfehle Stützen,

die perfokte uftd einfache Küche ver¬
stehen, perfekte und feinbÜDgevkiche
lunge Köchinnen, bessere stm
einfache Allernmä-dchen, die g. kochen
befere u . einfache Haus -, Land- u,nt
Kindernvädchgn u . Kinderfräul . usw>

Frau Anna Müller,
gewerhLmätzige Stellenvermittleriv,
_Webergchse 49. 2 r.

Tüchtige gesetzte Person
mtt besten Referenzen sucht Stelle,
am liebsten zu einz . Herrn ode«
Dame , auch in Krankonpfle-ge bf,
wandert . Fviedrichstr. 18, 1, Emilie!
Ringeifen ._ _
Suche Stelle als Servierfräulein

in besserem Haufe , Hotel, Cafs oder
Konditorei . Offerten n. N. N. 10k
postlagernd Limbu rg._ ^

Zuverl . Mädchen,
w. bü-rgerl . kochen kann, sucht S 'teV!
in, .kl. HauKhält für sofort. Gefl,Offerten nnter S . 436 an, teil!Offerten unter
Tagbl - Verlag.

Anständ. Mädchen sucht Stellung ;
als  Hausm -ädchen in besserem Hauio
Nerostirafte 26, bei  Jordan.

Tüchtiges Mädchen,
wt Kochen u. allen Hausarbeiten ev;
fahr ., sucht Aushilfsstelle bis 1. Juni
auf 2 Monate . Offerten u. S . 433,
an den Ta-gbl.-Verlag._

gesucht Saalq,
Ein Hausbursche
calgasse 22, Läden.

Monatsfrau von 8—9 Uhr vorm.
gesucht Schw albacher Strafte 91.

Jg . sanb. Monatsfrau 8—9 Uhr
morg.  g esucht Kivchga sfe 22, Frtsp.

Junges sauberes Mädchen
lur vorm, gesucht Luisenstrafte 5, 2 r.
für Laben
Gr . Bu-rgftra ste 5

Saubere Putzfrau
gesucht. Leopold Cohn,

Ern sauberes Wafchmädcken
gesucht Blücherftrafte 10, M . Part.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Römerberg 36, 1.
Tücht. Wasch Mädchen sofort gesucht

Neu>-Wä fcherei, Kavlstr . 38. 810184
, Weckfrau sofort gesucht.

Backerei Fvitz. Michelsberg 3.

Hausbursche gesucht.
MtnerMvasserfabrK , RiMstra fte 8.

Aelterer Schuljunge
für die AbendstU'nden von 6—7 Uhr
'ges. MÄd . von 6—7 Uhr, Leinenhaus
Georg Hofmann , Lang gasfê 37._
Fuhrmann , w. schon in Eisgcschäft
tätig war , g-efu-cht Sedanstraße 5.

Stetten-Gesuchs

Durchaus tücht. Mädchen
sucht während der Badereise seine«
Herrschaft Aushilfsstelle v. 22. Mai
bis 17. Jnni . Anna Knnicker, bei
Hattensanr . Klopstockstrafte9, 3 t.

Ein besseres Mädchen
sucht in gut . Hanse Stell .; auf gute
Behandlung wird gesehen. Off . unt.
I . K. postlagernd Breb rich a . Rhein.
Aelt. Fräulein , lange I . in Pension
selbständ. tätig , s. tcig>I. einige Std.
Beschäst., am liebst, mittags z. Koch.
Off , u. SB. 434 an den  Taabl .-Bcrlag.

Tücht. Frau sucht Waschbeschäft.
Schwalbacher Strafte 5Z, 3, Mättle.

ellen-Gesüche

Meidiiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fraulein
der Kolonfalw.-Bra -nche sucht Stelle
als Verkäuferin . Offerten n . T . 438
■cm den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Hewervliches Personal.

Junger Mann,
v-erh ., kautionisfähig, sucht Ber-
trau -enislstelluing sofort oder später/
Ofs . u. M. 431 an den Tackbl.-Vcrlag

Junger gedienter Kavallerist
s. Stell , als Reit - od. Pferdeknecht.
Off . A. E-, Biebrich, Gwugaffe 14.

Stetten-Angebote
Meioiiche Personen.

Kaufmännisches Personal.

AWeh.UerUilserlll
Und

Lehrmädchen
sucht

MMnikrieAMiiM.
Branchekundige

Verkäuferin

Tüchtige Arbeitcrinuen
bei hohen: Lohn per sofort ges. Damen-
schnciderei Göbenstraße 6, 1 l._

Für unser Aenderungsatelier suchen
wir noch einige VtUfeU - UNÄ
Rockarbeilerinnen.

S . Mathias & Eo . , Webergasse 5.

SchilttUrimi
itt und außer dem Haus«

gesucht-
Warenhaus Julius Dormatz.

Distinguierte Dame
Mm Bebkauf von KonKertbillettS fof.
ges. Vorzustellen Mittivoch, 4—6 Uhr.
Albvochtstvafte30, 2 r.

Mach London
gesucht eine in allen Zweigen des Hansh.
erfahrene, solide Person (auch Witwel,
die perfekt kochen kann, für kinderl.
deutsche« Ehepaar. Angenehme Stellung,
Reifevergütung, Zweitmädchen gehalten.
Vorzustellen Zietenring 14. 1. 8 98 92

Frau Anna Kiefer.
gewerbsmäßigeStellenvermitt¬
lerin. Jahnstr . «, Tel . 24« ,,
sucht für sofort und später
Köchinnen, Kaffeeköchin., Bei¬
köchinnen, Verkäuferinnen, fl.
Scrvierfrl ., Zimmer- und Haus-
mädchcn.Alleinmädchen, Küchen-
mädchcn bei hohem Lohn.

Tvcht. felnöfiracrL iüdiiit

für Kolonialwaren u . Deli-
kateffe»» engagiert
Warenhaus Julius Bormatz.

Putzverkuusertu,
welche die Bocmche praktisch erlernt
halt u . mehrere Jahre gleiche Stell,
bekleidet hat , nach südb. ResioewZ' auf
JahreSstcllung gesucht. Off erst, mit
Gehaktscmspr., BÄÜ u. Zeug-n. erbet.

Waaschal L Weilepp,
Dau-mtsstrvfte 9.

Jüngeres befferes Mädchett als
Verkäuferin

gtzs. Bäckerei Mäher , Moritzstraße 22.
Kewerök'.ches U -rsonak.

Büfettmädchen,
jüngeres, sucht

Grand Büffet , Webergasse 23.

Kmiii für Iniisbeastfontn,
Jaonstraße 11, 2,

sucht c. empf. gepr. Erzieh., Hausd .,
sprachgew. Reisebegl., Haush ., Stüv .,
Kinderfräul ., Kind.-Gärtn . 1. u. 2
Sprechst Mont .. Mittw . u. Freitag
4—6 Uhr . Das . Heim  f . Hausbeamt.

Melliii. jrigk ftnnjöRn
oder Fräulein , welches Franz , spr..
zur Gesellschaft einer Dame für
nachmittags 2 Stunden gesucht. Zu
melden be im Porticr _ Dietenmühle.

Kindcrfräuleiü
mit guten Zeugnissen nach auswärts
gesucht. Näh. Philippsbcrgstr . 36, 2 L,
zwischen 12 und 27» od er nach 4 Uhr.
Durchaus selhstän dig.
brav. AVeinmädchen,
perfekt in Kücheu. Hausarbeit , bei sehr
hohem Lohn zu zwei Personen per 1. Juni
gesucht. L. Eoh » , Gr. Burastr. 5.

mit guten Zeugn. zum 1. Juni geg
hohen Lohn gesucht Bittoriastr . l' Ö,
vorm. 9l4—11, nachm. 2—5  Uhr.

Hausmädchen
gesucht, das nähen und bügeln kann.

Hotel Rose.
Wegen Erkrankung meines bis¬

herigen Mädchens suche ich sofort ein
älteres zuverlässiges

AsleinmLdÄrn.
Frau Geheimrat Ollertsmann.

Rheinstraße 96, 2

GeschäftzhüllZ.
Ein älteres Mädchen oder jg, Witwe,

welche ftwas kochen kann, auf gleich gei.
Off, unter Z.  433 an den Tagbl.-Vcrl.

Gswaudtes flinkes
Zimmermädchen

m. g, Zeugnisse,, gesucht.
^Pension Aldis »», Slbeggstraße 3.
"lin sauberes, tüchtiges
Küchenmädcherl gcsncht.

Billa Helene , Sormenberaer Str.

Einfaches junges
Mädchen,

welche» etwas kochen kann, für
Küche und Hausarbeit gesucht.
Vorstellen Villa, Thomaestr. 5.

Lraub. WWn,
das gut kochen kann und alle Haus¬
arbeiten gründlich versteht, für kl. herr¬
schaftlichen Haushalt (zwei Personen»
lofprt gegen hohen Lohn gesucht. Vor¬
zustellen bei Offszanka , Pelzhandlung.
Palast -Hotel.
Unfalles Wes KansnlW..
loelidEjiog nähen it. bügeln kann, zum
1. Junii « sucht. Gehalt 36 Mk. Nah.
rm Tag,bl.-Ber lao . dick

Zum 1. Jnni
ein saubeoes Alleinmädchen!, das
kochen kann,, für kleinen Hanshalk ge-
Wckt Kai sew-Fri -sdrich-Rina 65.̂ 2^ ,̂

Mädchen für tagsüber sofort gesucht
Worthstr aße 24, Part ._
TMge ordentl. MaschM
gesucht Beethovenstraße 28.

Stetten-Angebote

Fngeuieur,
perfekter Statiker, für Eisenbeton-Ban«
geschäkt auf einige Monate zur Aushilfe,
event. auch für dauernd gesucht. Off.
u. k . 432 an den Tagbl.-Verlag.
PBBnBBBni

Jüngerer , arbeitswilliges

Faktnrist,
mit schöner Handschrift, sicherer
Rechner, Typist, mögl. au- der
Lebenömittelbranche , von be¬
kannter Firma per 1. Juli gesucht.
Ansf. Offerten mit Gehaltsanspr.
unter k». 43S an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Buchhalter.
er zuverlässiger Mann per

1. Juli für Kolonialwaren -Geschäft
O"gesucht. Offerten unter R. 435 an

den Tagbl .-Verlag,

Für die Subdirektion Wies¬
baden bedeut. Ges. wird für ihre
Abteilung Feuer-, Einbruchsdieb-
stahl-, Wasser-, Glas - u. sonstig.
Sachschaden-Vers, ein geschäfts-
gewaüdter, jüngerer geb.

Außenbeamter
bezw. General-Vertreter bei hoh.
Einkommen ges. Gefl Off. unter
Chiffre i ». l :s® an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Männliche Personen.
KansMänntsches^ erlonak.

1. ISizerer UerkUstr
und Ko »»tor !st per sofort gesucht.

Harrt, Eüftcngutli - BleiMr . 22.

HemerSliches Personal.
Sofort ein

Häuser - Photograph
gesucht Faust , Saa lqasse 14.

Gärtpergehrlse
für Gemüse gesucht. Eiscle , Wellritztal
(Klostermuhlc). L16229
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Oberkellner.
Mr ein am hiesigen Platze gut

b-iuchtes Passanten - und Reisenden-
potel wird ein durchaus tüchtiger
Ninger Mann in den 30cr Jahren
nlk guter Handschrift zum 1. Juni
gesucht. Offerten unter N. 436 anfett Tag bl.-Berlaa.

. KüchenchM"
m Jahres - und Saisonstcllen, Hotel-
Eekretär, 22- 28 Jab . alt, Patissier,
Ktrchenaide sucht auf gleich Karl
wrüubera » gewerbsmäßiger Siellen-
verunttler, Goldgasse 17, Part . Tel. 434.

Damenschneider
perfett auf engl. Jacken, gesucht.

Holzmann -Wolf,
Mainz . F36

Tüchtiger Tagschneider
auf Maß- und Koufe'tionsänderungen,
s°wk tüchtige Hosenschneider
sofort gesucht. Gebrüder Dörner.

Erstklassige« -
Arbeiterm q*vi

Ackermann,
Wilhelmstraße.

Krankenpfleger,
unverheiratet , kräftig, alz Diener zu
altem Herrn nach Bonn gesucht. Ge¬
halt 45 Mk. monatl . nebst freier
Wohnung, Kost u. Arbeitskleidung.
Meldungen mit Zeugnrss. Donners-
tagmorgen zw. 9 u. %11 Uhr

_ Marktplatz 3, 2. Etage li nks.

MMl . Ä « . '
welcher gut lesen kann, gesucht im
Tagblatt -Haus , S chalter balle rech tS.
Tttcht. HausbüWhe

noch Schwalbach gesucht. Borzustellen
Wiesbaden, Sonnenberger Straße 20.

Weibliche Personen.
KaufmännischesI 'erlonar.

cson
icht Sbelle,
:rrn oder
islege be-
1, Eiirilie

nsräulcin
Ccrfs odess
Hl. N. 100;

ocht S 'icN
>>rt . Gesisaul dev!

WWgeMß- u. KleWM-
KilNpfdpr sucht Julius Bisckioff,
M nrlvrl . Kirchg asse 11.

Braver Schuhmachcrlehrling ges.
Theodor Stein , Ervenheim.

Modesl
Fräul .' sucht in f. Hause Dauer-

posit. als Berkäuf. Prakt . Kennt»..
Damcnhütc ; spr. Franz ., Engl., vort.
Erich., gew. im Berk. m. Publikum.
Prima Zeug». Offerten an Hagen,
Königstr. 5V, Frankfurt am Main.

Heweröliches Personal.

FMjfflll, 22 Whll.
Deutsch und Holland, sprechend, sucht
Platz in guter Bor . Offerten unter
8 . 436 an den Tagbl.-Verlag.

Junge

Engländerin,
in Deutschland ieir 2 I .. musik., sucht
Stellung als Gesellschaft, od. Reisebegl.
Offerten unter E. 52 an Tagbl.-Haupt-
Aaentur, Wilhelmstratze8. 6553

Gouvernante^
sFranzösin) sucht Stellung zu Kindern.
Off. u. E . S8S au den TaM .-Perlaa.MsebelWcrin.

Gebildete Dame, in Sanatorium und
Krankenpflege ausgebildet, mit best, ärzrl.
u. privat. Referenzen, wünscht kränkl.
Dame auf Reise zu begleiten. Offerten
unter H. 436 an den Tagbi .-Pe rla a,
“perfekte Kllmmerjmigser,“
sprachkund., sucht Stellung, auch Aus¬
hilfe. Hausschneidern. Belle Referenzen.
Off, u.  U . 435 an den Tagbl.-Berlaa.

MnDerfränleitt,
zuverlässig u. kinderlieb, sucht Stell,
zu klein. Kindern Per sofort oder
später. Adresse: Frank. A. Gebelein,
Auerb ach, Hessen_ _

Junge Dame,
l. im Ausland , Engl. u. Franz , spr.,
sucht Beschäftigung für nachmittags,
ging auch mit ferner Familie auf
Reisen. Offerten unter M. 435 an
den Tagbl.-Verlag.

Purdtou0 tüctttiöe iödiin,
Oesterreicherin, sucht Stell , in sein.
Herrschaftshause oder Pens . Beste
Zeugnisse zu D. Offerten u. Z. 435
an den Tagbl.-Verlag.

IiiWk Bild . Fm
sucht in feinem Hause für mittags Be¬
schäftigung als Empfangsdame. Gesell¬
schafterin, Aufsicht über größere Kinder
oder sonst. Vertrauensposten. Off. unt.
M. 8411 an I» Eren *, Mainz . F6

AeltereS Fräulein,
welches 13 Jahre einen Haushalt
selbständig geführt hat, sucht
Stellung in einem besseren ruh.
Hause. Bescheidene Gehaltsanspr.,
aber ein friedliches Heim. Offert,
unter F. 115 an die Togblatt-
Zweigst. Bismarckring 29. 0,10266

Tüchtige Köchin
sucht per 1. Juli selbständige Stellung.
Offerten unter A. 862 an D. Frenz»
Main, . (Nr.862) F36

Einfache Jungfer,
im Nähen, Bügeln »sw. bewandert,
sucht Stellung zum 1. Juni . Zu er¬
frage » Residenz-Hotel.

Tücht. Hotel-Zimmermädchen
sucht Stellung in Saison , hat schon
mehrere solcher versehen. Eintritt
sofort oder t>. Juni . Off . zu richte»
au M. Voael. Bühlertann , o. o. Ell-
wangen (Württemberg ).

Mädchen,
17 Jahre alt , aus guter Fam ., sucht
leichte Stelle ; es wird mehr aus g.
Behandlung als auf Lohn gesehen.
Off . mit Lohnangabe an P . Rohm,
Mühlstraße 7, Darm stadt._

Braves gebildetes
Mädchen,

perfekt in der Haushaltung , sucht
bei einer Herrschaft Stellung als
Stütze. Offerten unter A. 485 an
den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge
von 16 Jahren » mit gnter Schul«
dildung , wünscht Stellung aus
kaufmännischem Bureau « Offerte»
unter M. 434 an den Tagbl.-Verlag.

Hewervkiches Personal.

Junger Schauspieler
lucht Stelle als Vorleser - Off. zu send.
ü. 6. 863 an D . Frenz , Mainz . F36

Suche Stellung
als Bademeister , Masseur . Zn erfr.
bei Fritz Thiel , Babnhofsiraße 18.

militärfrci. guter Deiter.
4 . 1UIU ; möchte mit einer Herr¬

schaft nach dem Ausland. Offerten u.
B. 433 an den  T agbl.-Berlag. __

Für einen 17jähr. jung , gebildeten
NiÄnn Wird St . als Diener gesucht,
Derselbe würbe auch mit auf Reiser,
gehen. Offerten unter B. 858 an
D. F renz, Main z._ FZg

Ged. Kavallerist
sucht Stellung als Bereiter oder
Pferdebeweger . Offerten u. L. 431
a» den Tagbl .-Berlag.

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Iimmrr.

Hellmundstraßc 38 1 Z. u. K. sof.
2 Zimmer.

Karlstr . 32 2 Z. u . K. N. 1 r . 6540
Lorelcv-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wohn.

per sof. Näh,  P . r .,̂ b. Weck. 1615
Schwalbacher ' Straße 50, Fsp.-W.,

2 Zim ., Küche u. Keller per sof. ôd.
spät , zu v., bei Mcineke. 153S

3 Zimmer.
Karlstr aste 2 3 Zim.  u . Küche zu  hm,
Kirchgaffe 49 zweH § >Wohn. 1572

8 Zimmer.
Kirchgaffe 49, 3, sch. 5-Z.-Wiöhn. 1578

6 Zimmer._ _ _
Hochherrschafil. 6-Zim .-Wohn., in

-bester La« , per sof. od.
Mmbnachs-aß zu. vevm. Osf . unt.
H. 4,35 an den Ta>ghlt.-V>erl.ag.

Möblierte Wohnun gen.
Mainzer Straße 50, 1. Stock, 4 Z.,

Küche, möA., auch get. Näh. Part.

Mödtierte Ztmnrer, Mansardenetc.

Adlerstraße 29, 1 I., mö bl. Zimmer.
Älbrechtstraße 12, 2, s. sch, möbl. Ms.
Albrechtstr. 30, 2 r ., g . in. Z., Schrbt.
Älbrechtstr. 31, 1, m. s. Z . m. P . (62).
Bärenstr . 7. 3, gut m. Z., I o. 2 B.
Bleich straße 28, 2 r ., m äÄ. Maus
Bleichsiraße 34. 1 r .. möbl. Erkerzim-

.und ein sep. Zimme r sof.  L I0237
Ble ichste, tö , 2 r„  Log , f. Arbeiter.
Blücherstr, 9. 3 1., schön m., I . söif.
Dambachtal 1 gr . möA. M aus, m  v-
Frankenstraße 28, 2̂ l .,̂ m. Zim. frei.
Friedrichstraße 9, 2, m-bl. Maus , mit

voll. Pens. , mo natl . 45 Mk. RluW.
Friedrichstraße 29, 2, DiiKich , gut

möbl. Mam .-Zim., Woche 4.50 Mk.,
^Mona t 15  Mk . Auf W. Pens ., Ba d.
Friedrichstr . 50, 2 l ., Z., m. o. o. P.
Gäben streße 15. Mtb . P . l., gr . Z.

mit 1 oo. 2 Betten, fvei.
Häfnergaffe 3, 3. mö bl. Zi m. zw bin,
Häfnernaffc 16, 3 St. , m.  Zim . m  v.
Hellmundstr. 5, 1, sch. mbl. Zim . m.

Balkon, m, od o. Pension, sofort.

Hellmunbstraß e 29, 1, Ms^ mit Bett.
Hellmundstr. 34, 1, möbl. Mansaivde.
Hellmundstraßc 54, 1, erh. sg. Mann

od. Fväulein Kost u . Logis. 1t 0742
Hermannstraße 19, 1 f,  möbl . Msan s.
Hochstättenstr. 10, 2 l., g. m. sep. Z.
Kais.-Fr .-Rg. 35 P ., m.  Müs . 12 M.
Karlstratze 39, Hth., gr . möbl. Maus.

u . eine foe« heizb. zu der« . _
Kirchgaffe 17, 2, ' sch. möbl.  Zimmer.
§änggaffe 10, 2, mobl. Zim . zu vcrm.
Langgaffe 13. d. Kuß, sch. mbl. Zim.
Leh rstraße 4, 2, g-r . mM . Zimmer.
Mainzer Str . 50. 1.  u . 2.
Marktplatz 5, 3, möbl.. Wohne uüS

Schlafzimmer , auch einzeln.
Marktstraße 8, 2 l .. Am . m. 2 Betten

sofort piffi« zu  vermiete n.
Märktstr atze 25, IfHHZZim . frei.
Marktstraste 26, Borderh ., glemütl.

gleg. Zimmer , auch zivei, an Hess.
Herrn , Da me od. Ehepaar zu vm.

Mauer gaffe 8, 8 l., süp. bess. m. Z.
Mebaeraasse 18, 2, eins . mömZ im.
Michclsberg 10, 2 l., bei Frl . Speck,

sind 2 möbl. Zim . zu verm,, auch
einzeln abzug. oder loer, ruhige
Lage, nur DaAeumieter bevm'Mgt.

^ Anzuss. bis (49 Uhr morge ns ._
Mor ivstr. 7, Mtb . 2 l ., g. mbl. Zim .
Moritzstrahe 14 2 mübl. Zimmer , mit

w ohne Pension, zu vermi-eton.

Moritzstraße 52, Part ., Log, m. Ko st.
Moritzstratze 64, Hth. 2 links , ein

müol. Zim . mit sep. Eingang zu v.
Nerostratze 42, 1. feiin möbl. Zim.,

mit 2 Betten , u. möbl. Msd.  zu v.
Oranienstr . 4 möbl. Zim . 116381
Rieblsträße 12. P ., schön möbl. Zim.
Röderstraße 24, P „ eins. mlbl. Stübch.
_ mit  Kochosen zu, vermieten ._
Räiuerb 21. 8 I., fvdl. m. Ms., 2.30.
Romerverg 33 freundlich möbl. Znn.
Sch illerpla tz 3,  2 , sairb. mM . Maus.
Schwalbacher Straße 75, P . 2, gr.

schön mobil Zimmer ball, zu Vcvm>.
Sednnstr . 7, S>. 2 L, Kost und Lo gls.
Mestendstraße 10, Mt b. 2 l„ m. Zi m.
Wörthstraße 3. 2, Weimer , sein mbl.

Zim . mit vorz. Ps . sof. od. sv. sehr
bill. ; das, saub. mö bl. Mansarde.

Reinl . Arbeiter od. Mädchen erhält
Schlä fst. N. Eleonorenstr . 6, V. 2r.

Gut möbl. Mans . Karl straße 36, 2 I.
Elea. .möbl. separ. Zimmer , upgan .,

ibrllitz, für jede Dauer . Adresse zu
erfragen im Dagbl.-Verl . Mf

Leere Zimmer und Meniärden etc.
Hellmundstraße 34, 1, sch. leer , separ.
_Z im., im 2. St . u , gr . fvdl. Maus.
Frie drich str. 27 hvoß-e gerade Msd. s.
Helenenstraße 12 gvr. heizb. Mans.

. an ruhige Person zu vermieten.

Mietgesuchl'
Suche 2—g Zimmer u. Küche,

in Nein . Hanse, bei WioÄwldM, ettv.
Land u. Hühnerstall dabei. Off , mit
Preiß nnt . R. 436 an den Tagbl .-D.

Kleine ruh. Familie
sucht 2l—>3-Zim .-Wohnung!, Nerostr.
oder Saalgasse , aus 1. Oktober. Off,
mit Press hinter 11. 434 an den
Tagbli -Borlag.

rn
in

Zwei ruhige Leute
suchen bis Ende Sept . od. Ott . r
guter Lage, austerhalb de.x Stadt , ii.
kl. Häüs,e srdl. Z-Zimmer -Wölin. mit
Zubehör, Hochpart., womöglich cLvaS
Bleichbenutzu»« , zum Preise von
ca. 380 Mk... kein Hiutorh . Offerten
unter T . 4M an den Dagöl.-Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung
mit sämtl . Zubehör , «v. mit Garten»
am li,ebsten am nördlichen Ausexang
der ©taM, per 1. Juili er. ge sucht.
Offerten mit Pveisangabe u . R. 484
an den Tagbl .-Berlag.

8—40-Z.-Wohn., der Neuz. entspr.
einger., od. kl. Villa zu Pensionszw.
baldigst gesucht. Off . mit Preis an
F. Keck, Marktstrße 9.

Vermietungen
8 Zkmmev.

Blumenstr . 10 (Kurv.), tzochp., 5 bis
6 gr. Z .. Bad. Veranda reM Zubeh..

^ elektr. Licht. Anzus.^12̂ DUt>r^^^
7 Zimmer.

Solmenberger Str. 72,
Sochpari., 7 Zimmer sofort oder spat.
zu verruicten.  Nah -resLSto .r.

Walkmühlftrntze 5», N .Ua H .lde-
gard , Hochparterre. 7 Zrmmer mtt
reichlichem Zubehör u. L - -Veranda,
imnitten eines sehr gr. OM- u. Z-er

k.

nmnien eines --- , .
lartens, mit diesem für sosort̂ o^später zu vermieten
Liwr« und Grschäftseäume. _

WellriHftr . 24.
zusammen oder geteilt oiort b ll »
zu vermieten. Näheres bei vaybacb.

^ Hellmundstraßc43.
Uitterr««d Äänsec.

ganzes
- ” Ausnahme des Brdgwoho« « ,-

16 ineinandergehende ll01lt K
•lle mit direktem Zugang v0  ,
dor, 2 Iiäder, Küche,8 Mansardene
zu vermieten. Das
gänzlich renoviertem ub, r
geben und werden Mo"?ohe
Mieter beachtet. Kehr geeignt .

‘A  erz ®e
oder den Betrieb einer

FrcmdcnpciisioH.

Die Villa
Heßstraße 2 und 4,

neben Parkstratze 88,, ist von heute
ab bis aus weiteres für Micher des
ganzen Hauses oder der Hälfte des¬
selben zur Besichtigung von 11 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends geöffnet.

Möblierte M - hmmgrn.
Karlttr ? 37 2 möbl. Vart .-Zimmer m.

Küche, au ch einz. Nah. 1 S t. l._
Möblierte Wohn.

Bo» 6—8 Zimmern, Bad, Küche und
Zubehör, hochelegant eingerichtet,
atreisehalber billig zu vermieten
friedrichstr. 7, EckêWilhelmstr. 6483

In erster Knrlaqe
ist in vornehmer Privatvilla , 1. Et.,

großer Kolon mit Koltron
lSüdlage) u. anschl. Schlafzimmer
(2 Pers.) u. Bad sofort zu verm.

Sotnren terger Str . 9.
"Möbl . Wohnung.
4—5 Zim., einger. Küche re., elektr.Licht,

Lif? p. sof. od. 1. Juni Tannusstr 41,3.
Möblierte Dimmer» Mansarden

' Danermiete"
Albrechtstras « 23 , 2, findet Dame

oder Herr als Alleinmieter zwei sehr
schön mö blierte Zimmer. __

Älbrechtstr . 30 , H r.. möbl. Zim mer.
MWOMIr .K-KisjnSÄiS

Bei Dame
eleo Südzimmer frei für kürz. ob. läng.

Aufe nthalt.  Älbr echtstr aße 11, i.__
"lieg . möbl. Zimmer
mit . auch ohne Pension, zu verm.

Klein« Witbelmitrape 7. Parterre.

Nbeing. Str . 7» Hochp. l. schön möbl.
Wohn- und Schlafzisnmer._ _

Schön möbliertes Zimmer,
evtl. Wahn- n . Schlafzimmer , direkt

am Kais.-Fr .-Rg., per sof. zu vm.
Ruihiges besseres Hrrus!. Näheres
im^ Tagbl .-Berlag . _ Ma

" " Avolfshöhe,
Wiesbadener Straße 02, schönes

möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Leere Zimmer nnd Manlarden etc.

HrsZimmcr
billig abzugeben. Weißenburgstr. 5, 3 l.

Nrmisen, Stattnngen rtr.

Weinkeller,
ea. 450 Qmtr.»

mit Zluszug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten,
tfivodein, «, , Adolfstr. 8. 1309

Auswärtige

Eine4-ZimMgWW
mit grober Diele,Küche, Keller II. etwas
tziarte» zu 500 llllk. zu vermieten in
Bieb ri ch,Pär kwcg bei es 'o,tr >. 6529
KkUi.T..TMkenburg.

Wohnung von 6 Zim., Küche u. Zub.,
am Tannenwald gcleg., sofort od.
später unmöbliert zu vermieten.
F . Schröder.

Sommerwöhnungen

Bad Kreuznach.
Erholungsaufenthalt f. Kinder.

Lvcvu Andree. SaLinenstp. 10ö.

Billa
mit 6—8 Zim. u. Zubehör, Garten
usw.. per Juli oder später gesucht.
Off . u. G. 433 an den Tagbl.-Berl.

Kleines Landhaus
mit Garten für eine Familie sofort
oder Juli zu mieten ge,s. Anträge
an Conrad Tack & Cie ., Wiesbaden,
Marktstr aße 10.

GMcht per 3uli
für größere Famili >e geräumige
Part .-Wohnung, 4—5 Zimmer , in
guter Lage, möglichst mit Garten od.kleines

Einfamilienhaus.
Pvcis bis 160Q WS.  Offerten unter
O. 435 an den Tagbl .-Ber lag._

Gesucht
von älterem Herrn ein Zimmer mit
Küchenranm. Parterre bis 2. Etage,
Sonnenseite , mit Gas , elektr., Ende
Juni . Stäbe Rheinstraßc. Offert , u.
G. 436 an den Ta gbi.-Verlag._"Wir suchen
in der Nähe des Bahnhofes ein

Durekl !» ev . Müj Kalle » .
mit kleinem Lagerraum . Ferner
ein gut möbl. Zimmer , am liebsten
alles zusammen. Offerten unter
A. 487 an de» Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pensions
Gebildete Dame

suchtz. 1. Juli Pension in bess. Fam.
Preis etwa SO Mark . Waldnähe erm.
An?eb. u. M. A.  SS vostl. Bismarckring,

Einküchenhaus,
- Haus Dambachtal, ———

Dambachtal 23  u . Neuberg 4.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341 .

Mott Wo ßrmo.
still, staubfrei , schattig. Schöne Zim.,

mit und ohne Pension.
Frankfurter Straße 16. Tel. 2326.

RUHE  DEM KURGAST!
Unbelästigt vom Verkehrslärm

stehen hei zivilen Preisen (gute
Verpflegung) noch komfortable
yii in HUT zur Verfügung.

l ’ ension Leberberg 17.

Pension Mitscig,
Nikolasstrasse 23, Tclepli. 939,

empfiehlt hochelegante Zimmer mit
allem Komfort von 1.50 Mk. an
bis 4 Mk. Prachtvolle Balkons und
Veranden, freie sonnige Lage. —

Pension. — Bäder.
Spezialbehandl. v. Ischias im Hause.

Dauermieter.
In ruhiger , vornehmer Fremden.

Pension sind,unmöbl . Südzimmer mit
voller Pension abzugeben. NäheresM Daghsi-BerlM . ^
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Kapitatien -Antzebote

0 U^ ruleihe., 13- 20,000 Mk. an
| Stelle. Offerten unter X. , 14 an den
§agbl>Verlag._ _ L10165Auf vus Land
30,000 ©}f., auch geteilt, auszuleihen.

Wörthstraße 22,
1 Jmmob .-Agentur.

KapitaArn -Grsuklje.

9 ^ ( ) f) §Mf 2. Hypothek nach
Mi . d. Landesbank sof.

««sucht. Off, u. bi.  434 an Tagbl.-Verl.
CSipflliflf ^^' 000 Mark gute

i 2- Hypothek nur vomMeldstgeber. Offerten unter 1 . 436 an
den Tagbl .-Verlag

Baugcld aufs Land. ea. 5000 Mk..
von Geschäftsmann gesucht, Off . u
Postlagerkarte 97, Wiosb. 1. 658«

40.000  Mk. 2. Hypoth.,
wurste Anlage, unter Bürgschaft einer
GEvamever per 1. Juli od. früher
gesucht. Orfefften unter L. 436 an
den Dag-bl.-Perlag.

120 .000 Mtz . 1. tjpti }7
aesu-ch-t auf prim« Wohnhaus , amtst
Schatzufm 215,000 M .. Mieteinvona
12.000 Mk. Off . N. S . 98 hanptpstl

. . 22.W0M. -S
auf Ia Geschäftshaus des Westends. vor
d. Restkauf 40,000M. Perm. verb. Off. u.
k . UL an Tgbl.-Zwgst., Bismarckring29.

»m m
verkttuferr.

Ennge schöne Dille « , kleine und
groffe, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter IV. 420 an
den Wiesbadener Tagbl.-Verlag.

Wohnungsuachweis-Bureau
X »lon «L Cie,,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Pillen, CtügechMser

Mb  GrlU'iWNe.
HyMlhekkn-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Billa , feine Lage,
in hübschem Garten (1132”qm«
mit Stallung zu verk. Näh. unter
8 . « ZS an den Tagbl.-Verlag.

Hochmoderne «emgm,
neue Villa dH

in seiner staubfreier Lage sehr
preiswert z,r verkaufe«,.

Juliiii llhtadi.
Immobilien und Hypotheken«

Etagen-Billa,
in beiter Lage, Rerotal . Familien-
Verhältnisse halb, weit unter der
feldgerichtlichen Taxe sogleich zu
verkaufen. Zentralüerz ., elektr. ufw.
Off . unter Z. 434 an den Tagbst-
Berlag . Makler ausgeschlossen.

Neue Billa
am Dambachtal i. Eigenbeim, Forst¬
straße 32, 11 gr. Zim .. 3 Ms., Zentr -.
Heiz., gr . Garten s. 60,000 Mt . zu
verkaufen. Besitzer H. Otto.

Billa,
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit auf das Vornehmste ausgestatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst Augustastratze 19.

Als Ruhesitz
für lemand , der Sinn für Natur hat
u. sein Leben in einer schönen Geg.
genießen will, paßt eine Billa an der
Bergstraße . Das Haus , in gcdieq.
Billenstil , mitten in ca 2 Morgen
groß. Garten , enthält 8 Zimmer mit
Zubehör und allem Komfort , Gas.
Wasserleitung ufw. Gefl . Offert , u.
F. 435 an den Tagbl .-Verlag.

SGMGMmZN.KOhlNlS
f. alle mediz. Bäder , ohne Kontur .,
sch. Garten , f>. Darmfst , sich. Exist.,
nur weg. Famistgr. für 27,009 Mit. zu
verkaufen. J manb, Mvi-Istrasse 2. .

Bauplatz, gute Lage, an fertiger u.
ausgebauter Straße , f. 23,000 Dik. zu
verkauf. Zeichnungen genehmigt, Keine
Straßenkosten. 1. Hypoth. (ca. 85 °/o d.
Taxe) nird gegeben. Auch können dem
Erwerber grüß. Bauarb . übertr. werden-
Off, unter F. 21 postlagernd. 6562

Hmmobiiien-Kanfgestzchv.

Iltintf HinÄ S0 'TiS
«Boseff Stern & Sohn,

BiSmarckring 22. Telephon 4539,

Ms . 8MM.
evtl. Gasthaus pp., in Wiesbaden od.
Umarg. zu kaufen ges.. wenn ausw.
Wohn- -u. Geschäftshaus (nafsauischs
KroiKsta-dt), gut verMüs'kich, u. Ter¬
rains in Zahlung gen. werden. Off.
unter P . 52 an Dagbist-Haupt -Ag.,
Wilhcknstvasse 8. 6554

irrbadener
ßrtfaTcA«ze.ge„ rat .Kleinen Anzeiger" kostenm enrhe.tlicher Satzform «5 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe 8. !■:*-■Sä'--'->E.,-1

Gutgeh. Kolonialwaren -Geschäfk
wegen Todesfall sofort für 500 Mk.
idrerfacher Werts zu, verkaufen . Nie
tvl-ederteyrend-e Gelegenheit . Förster,
iSogeleftmiifl 6. B9918
L Moikerei-Produtten -Geschäft,
,kv,flotter Verkehrsstraße, umstände-
chalber äußerst LMtz zu. verk. Näh.stm Dachbl.-Verlaa. Le.

Obst- u. Gemüse-Geschäft,
«entr .. L., umständeh. bill. Saison
fingef. Mäh , unt . B. 875 hauptpostl

. . Fox-Terrier,
Vassevern, schönes Tier , zu verkaufen.
Mäbevss Bor kser Pala st-Hotel,

Dobermann,
massehund. billig zu verkaufen . Zu
erfrage n Mühlgasfe 2.
j, 10 Wochen alte d. Schäferhunde
(Poltzerhunde ), von präm . Eltern,
«fllia zu verk. Näheres bei Hess,
MÄMasstrasse 28:  Sout . ^
Lr Ü5 -Kanarienvögel , II ^ Küfige
chlatzhaliber zu veÄ. (75 Mk.) Reuter,isonnenperaer L>tr«asse 84.
! . Schm. seid. KleiüHGi . 46,
torjoo. -ele-g. seid. Jackett sehr billig zu
verkr. St -ittstraü -e 6, 1
, Getragene Damen -Garderobe.
gut i-rrhalten , aus privater Hand zu
«erk-awien. - Offerten unter T . 434
k»n den  Tagbl .-Verlag.
i W- Leinenkostüm, nt . Golf,rate,
M- WtMtvock, M. Gr. 42, billig zu
jverk. Gobenstrasse 6,  3 links ._
' .Krack-, Smoking --, Gehrock-Anzüge,
stchwarze Hoffen billig zu verkaufen

•affe 22, 1. 6519
Herrenklerder . gr. starke Figur.

..unylingskl ., Lufterjoppc, Hüte bill
BU verk. Herderstr-asse 26, 6)

t;mt  Kellner!Reue Faltenhemdcn,aLsweste 41. Kragen , Manichettem.
achthernden. Unterhofein, Unterfack.

Au verkaufen R erostrasie _V1_ 9. _
L l̂ reibmaschine „Mignon ",
Mhr schön schreibend, -billig zu verk.
yfretintvihem. La -uggafse 19.
L w. Ir Kopierprcsse,"wie neu,
M-lllgist Marktplatz 8, 3.

^ Hochfeines Piano
rst ourch Zufall sehr preiswert ab-.
Iuaeben . Pranohaus König, Schwal-
jbacher  Strasse 1. 89543
l  Sehr gut. Pianino lNuhbäum ) ^
ta Wmg zu verk. -bet ’ Bender,Dliukionator . Moritzstrasse 7.

Alte Geige
Mrancirw ) gut erhalten , mit süssem
^ -»n . für 400 Mk. zu verk. Offerten
hinter E . 419 an den  TacchO-Verl *
3 °herrsch , j- « Eich.-Sveisefim . ’

12, Ledcrstuhlen. sowie Schreib-
qrsch. Luster Spiegel . Bücher. Kleid.-
ÜnD KuchenichranL, Diwan , Salan-
wrrMitur u. sonst, bill. zu verkaufen
Hernrcmnstrasse 8, .P art . Test 3959.
iGut. Bett u. fast neue Siirg.-Nähm.
lull , zu verk. Lovel-eh-Rlng 2, Frtsp.

Vochmod. berrschaftl. Schlafzimmer.
innen u. aussein echt Miahagt, naiur-
volrert , reich, Schnitzerei, Mefsing-
vergi! gr . Rur . Sptegelschr., Wasch-
totlette m. hoh. Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. m. Marm .. 2 Bettstellen.
Stuhle u. Handtuchhalter ; dasselbe
nr Birke, natur -pokieri, weit unter
Preis âbzug-eben. Dl 0272
. Mähellager Mücherpla-tz 3 n . 4.

Gut erh. Bett , Badewanne,
1 il -einer Eisschrank zu verkaufen
Erba cher Strasse 6, 2 St . r.
, . . I weißlack. Kinderbettstelle.
Kmaer,-Sitz-Li-eg-ewagen Garderobe-
ständer  billig . Westen,dftr. 2«, 3 t.

Einfache Möbel, Betten,
1t. Klerderschr., Wafchkynr., Nächst .
Sofa u . Stühle , billig zu verkaufen
Bertr amstrasse 22, 1 links 810908

. Eleg. grüne Plüschgarnitur
so), spottbillig zu. verk. Ne rostr. 4, 2.

Eiserne fveiß lack. Gartenstühle
3 Mk., Kiu-d-er-Sportwageri ! 4 Mk.,
mehr.  Waschb ütt . N.  Ta M -Bl . Mc
„Neue Waschmangel (Musterschutz«
fux^ Mk, 30,_ Rau, —Blü-cherstratzê 5.

Sch. Kotonialwaren Einrichtung -
u ein Automat bill . m  vewraufen.
Adresse jim Taabl. -Verlaa ._ Lo
Eins . Theke u. Goldrahmenspiegel

zu vk. Riesner . Hallgarter Strasse 6,
Bier Theken u. versch. Regale,

Pult , Rationa -I-Kasse, SchiWer und
orrgl . billig abzugkben Hermann-
strasse 8, Pa rterre.

Zwei Firmenschilder
(Fron «tf u. Fahnenschildi bill. abzug..
Mvbellager Blücherpl . 3/4 . 810271

Mokett-Garnitur , Sofa n. 2 Sessel
(rot ), neu, statt 200 nu,r 175 Mk.
Möbelgeschäft Oran,ie nstrasse 6
Diwan , wie neu, hochh. stichläf. Bett,
Wafchtom., Tische, 2t . Meiiderfchrank.
wie neu, Blumentisch, Koffer, zwei
Mferier Sessel sofort zu verkaufen
Gltviller Ŝtraße 4, Part , lks. 8 10297

Schönes Taschensofa, neu. billig
zu verk. MüÄaaise _l3 , Vdh. 1 St.

Ottomane sehr billig zu verk.
L-est-lndstrasse 26, Frontto .^
Altes Barock-Büfett , Glasschrank,

Stuhle , Kom., 2 Zim . Biedermeier-
Möbel, Bauernschrank mit Säulen,

chrank, Bett,  z u vk. Ado-lfstrasse 7.
Hochfein. Küchen-Büfctt billig

zu^ verk. Lotz,̂ Frankenstratze^ L,.^
Nußb.-Bertikö, Bücherschrank,

1—St.  Kleiderfchr ., Waschkommode
lmit «u. ohne Marmor ) billig zu
tzeok.,Bleichstoatze 18. Hth. Part . lks.

Nußb.-pol. Vertiko für 45 Mk)
zu verk. HeL-muEtvasse,2 .̂ 3^rechtA.

Spiegelschr., Pianino , Kaffenschrf,
Büfett , Sekretär , Diwan , Ottomane,
Schlafzi -m., N-ussb.. Waschk. m. u. o.
Spieg ., D .-Sckreibt ., Salontisch , 8eck.
Weiss ze-ugfchr. b. Hermann -str 13. 1
2t. Kleiderschrank, gebr. billig verk.

F ranken straße 29,„ bei- Lotz. 810293
1 u- 2t. Kleiderschrank, Kinderbett,

Kuchenschr. u. Deckbett weg. Umzugs
bill ig zu verk. I Mnstr . 44, Hth. P.

Gut erh. 2’tür . Eisschrank ~ ’
wegen .Platzmangels billig, zu, verk.
He vrenrle ider -Geschäft , L-uisenftr. 44.

1 gr . Goldspicgel mit Trumeau.
1 fr-a-n-z. Bendüle , 2 Cutvre volr-
Krüge, 1 Kopi-erpreffe zu vk. Wörth-
slrasse 6, 2. H-and-I,er vestbe -ten.

Schreibtisch. Gasherd sehr billigt
z»i- vrrk. Riehlstrassc 10,  2 l.

Rener mod. Herren -SchreiMsch"
vre-i-sw. zu, vk. O ran ienstr . 42. B . 2 I.

Blumentisch mit Aquarium billigt
Rheingauer Strasse 14,  Part , links.
Nähmasch., Schwgsch., V2 I . i. G.,

bill. zu verk. Bleichstr. 18, H. P . r.

Fast neue Rational -Registr. Kasse,
tadellos erhalten , sofort billig zu
verk. Hermannstr . 8, P . Tel . .3959.

Prachtv . Käfig mit Ständer 12 Mk.,
Küchen-Eiur . iPitsch-Pi -ne) 125 Mk.,
Küchenfchr., 2tüv. Kteiderfchr. billi«
FraukeErasse 28, bei Lotz. 810190

Leere Kisten u. Pappkasten
oillrg abzugeben- Kleider - Geschäft,
Luifenstraße 44.

Pferdegeschirr . 2 gebrauchte
srlberftl. Zweispänner billig zu verk.
_ Sa ttlerei Jung , Goldgasse 21.

Eleganter Kinderwagen
vrnr. zu- vk. Dotz'heimer Str . 88, 3 I.

Gebrauchter w. Kinderwagen,
gut erh., für 15 Mk. zu verkaufen
Ka«fer-Fr --e-drich-Rinq  44 , 3 'I.

Ern auch 2 gute Zugpferde
SU- kaufen gesucht. Offerten unter
I . 435  an den Tagh-l.-Berlag,.

. Jtäl . Esel,
Gross»; zirka 188— 140 cm, kräftiges
fxmnmes Tier , zu kaufsn gefuch-t.
Näheres Dotzheimer Straße st16,̂ 3f

Smoking , mittlere Figur,
zu kaufen« gesucht. Offerten unter
O . 434 an den Ta gbl.-Verlag._
Altertümer , Kuüstgcgenst. u. Möbel

kauft_ Hee-denreich, Fra -nkenstr-asse 9.

Portemonnaie mit Inhalt
g-efunden. Abzuholen -bei Ehmer,
1aiser -Frie«drichkRing 26, Hth. 1.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
zu ve-rk, Sfa)M >e 17.  Hth . 2.

Ein fast neuer Kinderwagen
sow. «ein sch. Sofa preisw . zu verk.
Herberstrass-e 16, Frtsp.  lks
Hast- n. Kinderwagen (BrcNnabor)

u . Bü gelof. b. R-au-eut. Sir . 9, H. 1 I.
Gebe. Sitz- u . Liegewagen

bi ll. zu  Verk. Kleiststrasse 3, H. 2 r.
Eleg. wß Sitz. u. Liegewag., N.-G.,
bill. D otzh eim. S tr . 28, Mtb . 3 lks.

Schöner Kinder -Korbwagen
zw verk. Lothriwaer Str.  30 , 2 l ._

Motorrad , wie neu, 200 Mt.
Schiiörsteiner Str aße 19, Hth. Part.
- . Motorrad
brllig zu verkaufen . Offerten unt.
IX 43Q an den Tagbl .-Äerlag ._

Damen -F/lhrrad
40 Mk. Wellritzstrasse 27. Ksh. Part.

Damenfahrrad , ovaler Spiegel,
neue» R-sgwla-tar u-, ^versch. Btlde-r
bi ll . Wa l-r amstrasse 27, Hof, eis. Tr.
Damcn -Rad ««. Herren -Räd, Freil .,

bi llra Rbeinitrasse 49. _ _ _
5 Gasherde 6, 7, 8, 15 u. 60 Mk..

Gnrtentisch 3 Mk., 2 Herde, 3 Koch-
ofen.  verk . Kaus , Rüdesb. Str . 20.

Gasherd billigst zu verk.
Gobsnstvatze 9, 8 links.

Gut erhaltene Zeitschriften , als.
Gartenlaube Daheim und Fliegende
Blätter werden ang-ekauft bei £oui§
Gan gloff , Rheinstratze 76._ '
Ausrannierte Speicher- u. Kellersach.
kaiu-ft. Seervbenstrasse 28, Gth . P . r.
2 gebr.. gut erh. Rollschutzwände,

2 Mir . breit , zu kaufen ges. Angeb.
Uinter G. 435  an den- Tagbl .-Berlag.

Schaukasten,
150 >< 58 ^ cm, darf auch etwas
schmäler sein, ca. 2® cm tief , zu
kaufen gesucht. Offerten -u. E. 486
an den- Tagibl.-Berlag.

Kleeacker od. Wiele zu pachten
gesucht Dotzheimer Straße 106, 1 r.

Uhrmacher
sucht Nevenhef-chäftchuing. Off . erb.
unter O. 436 cm den Daabl .-Berlaa.

Möbel jeder Art pol. u. frischt
auf gual . Fachmann . Parkettböüen.
C. Noll, Weilstrasse 12, z St.
AUsarv. o. Betten u. Polstermöb.,

sowi-e sämtliche Tapeziererarbeiten
werden gut und billig ausgeführt.
W. Eg-enolf ir ., Fricdrichstrasse 27.

Sprungrahmen
worden tadellos aufgearbei -tet , Stück
4.50 Mk. «seer -öbenstr. 11, H, P . r. .

^ Sofas
werden -«ufgearboitet , 6.50 Mk. See-
roh.enlstvatz-e l̂l, ^Hth., P-art .^rechts._
Eins . sow. el. Kleid, v. 10 Mk. an.

Kimono-BI. von 3 Mk. an , w. unter
Garant , anaef . Wellritzstr. 51, 1 r.
Perf . Weißstickerrn empfiehlt sich.

Bertrcnnstrasse 18, Part.
. Spitzen- u. Stickerei-Hüte

w in u. auss. d-enr Haufe angefertigst
O-ff. u.  Po -stlagerkar tc 80 p-ostl. erib-

Friseuse empfiehlt sich.
Sch-arnho-ritstrasse 46, Hth. Par t.
Wüsche wird tadellos gew. u. gebüg.

Gardinenspa -nn . Mori -tzstr. W, H. P ..
Wäsche z. Waschen u Büg. w. ang.

Dotzheimer Straße 10-3, Hinterh . 2.

Hebamme Frau Schenck,
wohnt Bismarckrin -g, 33. 810278

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitaas , 12—4 Uhr. *

Emaillierte Badewannen,
Zink- und Nick-elwannen , Badeöfen,
ür Gas u. Köhlen, Gaskocher, Gas-
u . elektr. Büg>e.leifen , Klofc-tts , Gutz-
u. Porzell -anvecken. Nur allerbWgste
Preis e. Lui fenstrasse 24.

Aguar .. Dezimalwäge , . .
Oelmefser u. Qelpumpe , Gaswand-
arme , Fahnenschilder . Kokosläufer.
Bstten , 3,70 Mtx . l . Morkife , -antike
Leuchter, Ampel, Stahlstiche . Pistole,
Truhe , St -einbock-Hörner ufw. billig
zu verk. Dotzheimer Straße 17, G . 1.

Silberne Herrenuhr mit Monogr.
H- H. verloren am 10. Mai . Abzug.
»eg.̂ Bslohn . Rheinstraß e 67, Gth . 1.

"Sctlutctt
goldener Kompaß von der Uhr»
kette Gsg-en B-e-lohnung aibzugiebenRerotal 61.
- Verloren zwei Kofferschlüssel
m o . Straßenbahn nach Cafs Orient
mr  3un:ij.cE über Schlossplatz, Burgstr.
Aoznadben gegen Belohnung Portier
Hörest „Kaiferlbad". _

Wegzugshalber gutgehende
iu  bester Lage zu

SWkrssSVST verkaufen. Off.
N. « . au d. Tagbl.-Verlag.
\ lssuteingefüvrtes

Spezm!-Wysteschäst
lchöllst. Knrstadt d. Pfalz Famil.

Berhaltnrsse halber , zu verk. Offert,
u. B, 435 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gutgehendes
c- i»d

Gefunden i Vortem . m. wenig Inh.
Jahnlstvaße 34. 3 St . ».

1000 Mark
von , Geschäftsmann mit gutem Ge.
Käst m  leihen gesucht. Monatlich«
Rnckzah-lung u . Zinsen . Sichc-rhest
vorhanden . Off . nur von SelLstgeb,
unter  B . 436 -an den Tagb'I.-Berlaa-

GeMäftsmann sucht 200 Mjark
zu lechen, g. Z ., p. Rückzahlung. Off.
u . U. 4W anHen ^Tagbst-Verlag.

Suche für meine Tochter
zum balidiMn Eintritt in einem
.yaushaltungs - Pensionat Unter -'
ku-nft . Offerten mit Prersangäbe
unter A. S , 15 Bonn hauHtpo stlag-.

Fn besserer Familie sucht Dame
MitchgOtiich, Nähe Taun «u«sstra,ss-e.
Offerten mit Pvms unter G. Sch.«postlagernd Schü tzenbofstvasse.

Gartenschlauch zu leihen gesucht.
De-bu«s, Sonnenber -g, Burgstr ., Haus
Hein-rrchshühe._
5 Monate altes gef. kräftstMädchen

gegen einm«ali-ge Vergütung per-
haltn -isieh-albe-r . an best. Leute abzug.
RaheDss f-m« Tagbl .-BWlaK.

Kind
Ü4e

wird in sute Wege gen. Off . n-wt.
S . 434 an den TagÄ .-D« '-Verlag.

m , Mainz , bester Lage, Familien-
verhäktnisse halber unter günstigen
Bed-mgmiaen ahzugebeN- Näh. , hier,
E. Bier . BIÄcherstr-astc. 3. ^

Zigarreugeschäft
m guter Lage zu verkaufen . Ofs
untcr c . 421 an den Tagb!  V erla g.

Slüwrre göldene Kerrenuhr,
3 Deckel, 14 Karat , umständehalber
tur iZo Mark zu verkaufen. Offert,
uns R. 433 an den Tagbl.-Verlag.

üeutfdjer KltzöferWO,
•Rübe, 14 Monate, dressierter Polizei¬
hund, ,mit. In Stammbaum , sowie eine
gute 2iährige Hündin billig abzugebeu.
Off. u. 4» . 4 « « cmd. Tagbl .-Verlag.

Junge
russische WiuDhunve-
l . Mon. alt , aus Ehamp. Sieger Boris-
«slava (30 erste Preise, darunter Staats-
Preis), erstklassig, zu verk. Preis 250 Mk.

Küxth i. Odenwald. 89877

ZBlte Mokllhöte
, preiswert abzugeben 8 9473

^^ otzheimer Strasse 31. Part - links

. Md ArMg.
fast ne», zu »erk . Lohmühle bei Bi ebrich.

(Grarwino ), gut erhalten -, mit süssem
Ton , inr 400 Mk. xw verk. Offerten

«fei , 419 an . den Tasbl ..-PeT . - *

Vorzugl. Prismen -Biuocle , Görz.
6 x (neu 130 Mark) mit f. Leder-Etui
für 70 Mk. abzugebeu. Moritzstr. 39,2.nachmittags. '

Pianino^
"US rcnont. Fabrik , in feiner Bau.

»och neu. lst unter Garantie
billig abzugeben. Schrift !. Aufraa
unter A. 483 an den  Tagbl .-Verlag

Ae»es
St "“ *
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KelMN!
1. Harmonium . Halber «, «

mit 2 Manuale». Vh  Spielen , i
6V« Oktaven, 24 Reg., fast neu, m
Anschaffnng-Preis Mk. 1825.—, u

tu  Mk . 1250 .— _
im Aufträge zu verkaufen.

2. Phonolas , schwarz, voll- W
ständig neu hcrgerichtct lneu 8
Mk. 950.- ). m

jetzt Mk. 680 .- . 1
1 Pianino » Steinweg »hoch- m

schwarz. Mk. 780 . - . D

Musikhaus 1* zmv SMesM. i
fl Kirchgafse 33 . |

' wZir
Staunend billig ! kommen

die Woche zum Verkauf: Schlafzimmer,
einzelne Betten, 10 verschied. Büfetts,
Spiegel-, Bücher- und Kleiderschränke.
Schreibtische, Waschkommod., Nachttische,
Sofas , Ottoman., Küchen, Tische, Sessel,
Stühle , Kleiderstöcke, Spiegel, sowie noch
viele andere Möbel zu sehr bill. Preisen.

Nur Friedrichstraße 17.

m Meine» el
Me WW MW» W
WA. « Wel!ritt

tnlUn Mi,
wende sich stets an das

MW « Ml.
Blei« « 34. MO . M.

Abteilung für : 89550
9Uut Möb «l u.  GelegenhettSkäufe»

Cassafchränke, grosseu. kleine,
zu ve rkanfen Fried richstrabe 17 ._

EiSschrank, Regale , Tucken bill.
ru verk. Frankenst r. 13, Hth . 1 r.

EiSschrank , Erkergestell mit Glas¬
blatten, Ladcnschrank mit Schiebetüren,
verschiedene Reale billig zu verkaufen.
Frankenstrabe 13, Htd, 1 r._

2000  Gartenstiihle
und Tische

in moderne« Forme « werden um¬
ständehalber — auch kleinere Partien
— spottbillig abgegeben. Abbildung
und Preise kostenlos. Anfragen unt.
8t. 479 an den Ta gbl.-Verl . erbeten.

3 c&erroUe für 20—25 Ztr . Tragkr.
billig zu verk. Frankenstr. 13,  Ht h. 1 r.

Wllslh- Md KehrW-Kütten
zu verkaufen Adlerstrabe 31._,_

Einige 100 Rheinwein « sowie
Bordeaux - Flaschen billig zu verk.
Hochstäitenstraße 14.

Wlesenheu.L ?«LLL

Uäufgesuche 7

5 Mk. Ungeniert. Diskr.
Ankauf v. Brillant ., Gold,
Silber , Dublee. Uhren, Gc-

fe Ulfft häiffe,Münz..Met.-Geschirr
«UUsl Lüster. Badeöfen. Mikrosk.,

. Appar., Einr ., Blech. Draht,
Mül V  Guß v. Zinn, Kupf., Mess.,

Zink, Blei,Stahlrc . Schok.-,
Tee-,Tab.-St . j.N.P . Friedrichstr.48.H.2.

HfyV  SSI © 3 5̂
Kl .Webereasse9 , »»keinLaden,
zahlt die allerhöchsten Preises , gntcrh.
tzerr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel. Go ld. Silber , Nachl. Postk. gen.

t . SSrössliuf,
Metzgergckffe 27 . Teleph . 2178,

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
qutcrh. Herren-, Damen» u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold. Silber , a. Nachlässe rc, Postk. gen.

Ml. WM ,SSÄg
kauft z.reell .Peeis . guterh . Herren-,
Damen -, Kinderkl., Unis . , Mödel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill.
Zahngeb . n . g. Nackt. Postk. ge n.

Auto,
offen, 4srtzig, höchstens' 1 Jahr ge¬
fahren . zu kaufen gesucht. Offerten
unt . K. 435 an den Ta gbl.-Be rta g,
WrMe Mder, ZchilheA.
kauft I» . Sippen , Riehlstr. 11, M. 2.

Gebrauchter gut erhaltener
gröberer Kassenschrank zu
kaufe« gesucht. Anerbietungen
mit genauester Preisang . u. bi. 52
an Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 8.

Frau Mein,
Coulinstratze 3, 1» Teleph , 3400,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren-, Da men- u. Kind «rk»eid«r.

Bon Herrschaften ,
kaufe gut erhalt . Herren - u. Damen-
Garderoben zu höchsten Preisen unt.
strengster Diskretion . Offerten unt.
M. 433 an den Ta gbl.-Berlag ._ _

Akten » Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampfens.

altes Eisen, Metalle,
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kauft zu den höchsten Preisen und
lasse jedes Quantum im Haufe abholcn.

kli. Lied& Sohn,
Adlerstrabe 31, Tel . 2681,

Kl . Schwal bacher Str . 4, Tel . 1883.
Bleichstr. 25 Vohnenstang . z. k. ges.

Unterricht

Berlitz School
Spraehielirinstitut 6376

Luisenstrasse 7.

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Deutsch,
Französisch. Englisch, Stunde 76 Pf.
Klavierstunde1 Mk. Rheinstr. 68, Stb . 1.

Nachhilfe
und Beausfichtignug

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

s« >>«'. Sobernheini,
Rüdesheimer Str . 5.

Suisses &e
äonne lejons de francaia k prix rrodereg.
Off. F. 419 au Bnreau du Journal . *

"R heinisch- 'Westfäl.
Bändels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus
nurRheinstrasse46.
Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jtfaschinenschreiben

fir
JCcrußeute,
Beamte,
2>amen,
Schüler. P tr
==== = W
Viel- 0

jährige
Erfolge!

WlerrW in tonoilhnno
für Kunstgesang und Schauspiel , auf
Wunsch nach verschiedenen Schulen.
Auch unterrichte ich stotternde Kind.
F. Margraf . Lehrer für Stimm¬
gymnastik. 4 Wellrrtzstraste ‘

Grillantbrosche
mit Saphiren und Rubinen verloren.
Gegen Belohn, abzug. Adclheidstr. 91,1.

Tüchtiger Küchenchef empfiehlt sich
im Kochen. Klein « Kirchgaffe 3.

Enipfehie meine Gardinen -Wasch-
n. Spannerei bei bill. Pr. n. Vorsicht.
Bch dl. tt.  ll rombsost, Faulbr .-Str . 12,2 l.

iieiene keumelbueg, Naturheilkunüige,
Langgasse 10 2, von der Reise zurück.

Massenr,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich.

Jos , Linke. Michelsberg 32. 1.

Fr« Frida Schwor«
Phrenolo gi« , Hirschgraben 32,1 rechts.

Ber ühmte erstklassige
kM " Phrenologin - MS

Fr . Snsanna Griinewald,
Bleichstrabe 86 , 1._

PDtenolostinu. innhlinicnii.
Emma Eroch , Sedanstraße 7,Part.

Mi!NkMMi».>WrmiWi>
Medrichilmtze8. WId. l.

Berübmte Phrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erst«am Platze
_JK Ilse Wolf , Hirschgraben 10, 2,

Phrenologin ,« arie M <-rn,
wohnt Ncrostraste 42 , 3. St.

BerWmle pijrenoloßtn!
Handliniendeutung, streng Wissenschaft!.,
für Damenu. Herren. Langgaffe 48,2,
Ecke Webergaffe« ida oianciie.

Verschiedenes

Achtung!
Die 3 Fuingen, we'lche am Sonn-

tas zwisch«n 8 u. 9 Uhr abends das
Dieutschl>and°-Rad aestohbrni haben,
sind emtrait . Das Rad sofort zumück
oder -es erfolgt AnFei« .

Con rad Hei ter, Rheinsträste 77.
/tt -.^ ' Darlehen schnell, Ratenrück-
INl -tv zahl. Sclbstgeber

Berlin 58 , Bclle-Alliancestr. 67. F 67

Gefthäftskmtdige, repräsentable
junge Witwe Ueber-
nahme oder Beteiligung an nachw.
reut. Geschäft, Lebens-
mittelbranche bevorzugt. Off. u.
ü . Ü4 an den Tagbl .-Verl . s 10050

«eld-Vulchii« 18,
schnell v. Selbstg. Schlcoogt, Merlin.
Brüderstratze41. Rückporto. _ F160

Musikschüler.
21 Jabre alt , talentvoll und fleißig,
bitter um Unterstützungoder Darlehen
zwecks weiterer Ausbildung. Gefl. Off.
unt. 114 an die Tagbl.-Zweigstelle
Bismarckr ing 29.  B 1OI6I

Mer Wim LKKMSr
Prospekt über seegemäße Ausrüstungen,
Auskunft gratis . J 0 I1«. Slramtt,
Altona a . G-, Fischmarkt 20. F160

| Pferde Reimen |
♦ zu Wiesbaden. |
♦ Wer von einem Fachmann für die »
^ kommenden Rennen gut informiert *
I sein will, verl. zunächst Auskunft r
H gratis und franko . %
>» Gefl. Offerten mit Adreßangabe ^
§ sind zu richten an das Post « *
% Schliestfach 147 , Leipffg . F70 |

»♦ » « ♦♦

Auskünfte
in allen Rechtsfragenh 1 Mk.

Rat
IN Freimachung von Pfändungen,
Kaufverträge, Testamente , Adlre-
tuugen.Eheschkid.KnterhaltSanfpr.
Erbjchaftssach., Gütertrennung , x.

durch das
Rechtsbureau

8». st « l,r , Moritzstr. 4,1. Tel. 4641.

BoRmilch,
jedes Quantum,

sofort nach
Wiesbaden gesucht.

Off. ur>ter E. 433 an den Ta gbl.-Verl.
Herrschaftliche

Privat -Autonwbile
zu vermieten.

Auto - Garage H . A . V . I . ,
Dotzyeimer Stratze 8(1

Fernruf 6480.
MeLtere Dist. Dame

w. Damon-Reiseanschlnß nach Lon¬
don u. Seebad . Gekdintereff aus¬
geschlossen. Off. u. „Rciseanschluß"
postlagernd Heidelberg erbeten._
Liebev. gute Pflege

gesucht für 9j. hübsch. Mädchen. Da
Mutter sehr b. ihren Beruf in An¬
spruch genommen ist, wird sehr auf
energische Erziehung gesehen bei
doch guter Behandlung des Kindes.
•Dff. u. T. 432 an den Tagbl .-Verl.

Folwtionsll , Mannessehwäche,
Bein-Krankheiten,

Haut-, Blasen-,
r lesetdeeUsL

auch all8 u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —•
Maleehs Kuranstalt„Carolus“,
Kais.-Friedr .-Eing 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homeop. eto.
Sprchst. Woohent. 10-12,3-8. (Mäss. Pr.)

Keine SchimPchkeit
Seil Shrechisei

wehr. Ich teile jedermann kostenlosj
mit, wie ich von meinem langjährigen i
Leiden vollständig befreit wurde, i
Rückporto erbeten.

H. Lingl, Redakteur,
M ünche n , Mittererstraße 6.

Für Eheleute!
EinBlickiiidi-Zukunstl

Frau v-'riü « Sdiwonn,
Hirf chgraben 32, 1 r._

aut-,Ham-
und°BIass »leideu (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle, Quecksilberstechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. L10304

Ködert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.

Wörthstr. 17.a.d.Rheinstr., 9—1211.3- 8.
II <5mott finden frdl. Ausnahme bei
flJSUtiul ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Auck brtcfl. Rat in all. Fällen.
Frau «wart , Ceintnurbaan 121,

Amsterdam . _ F115,

über Vermögen, Charakter:c. in Heirats-
ec. Angelegenheilen allerorts, Ermit¬
telungen, ' Beobachtungen erledigt
schnell, gewissenhaft, diskret

Detektivburean „ Vorsicht",
Marktstraße 12, 1, Telephon 2537.

<xjs,»vekmittlungö -Burea « Frau
üijl FViedericke Weimer,

Friedrichstraße 55, 1, gegründet 1904. ,

Ehevermittlung.
Frau Simon , Röme rberg 39, 1»

Wollen Sie heiraten?
U«ber 600 reiche Damen (2—200,000
Mart Bermvg.) in Vormevk. Herr« r.
w. a. ohne Bevmög., wckll. si fof. m» d,
bei L. Schlesinger, Berlin 18.

Heirato.Haushälterm
W. best. heit , tücht. Dame mit
einig . Barverm . Offerten unter
n . *>. « postlag . Bismarckring.

Ehrenhaftes
Heiratsgefnch!

Nachlweisl. schuldl. auf eig. W,
gesch. Fr ., 42 I - zier!, juacndl . Ersch,,
sehr yäuEl., tücht. u . lebenSfr., w.
sich mit gebild. . charakterv. n., da
!>elbst durch Ungl. unverm ., in sicheveu
Position üefimdl. Herrn w. zu veüh.
St,ven>g>st>e DiÄr . seDistvL.rst. Gefl.
Off . v,  O . 52 an Tagbl .-Hampt-Ag.«
Wildelmstvalße 8, erheben._ 6551

Welch ält . vermag. Herr , 6ver.
würde ein. feingcb. Witwe, tinderl .»
beste Fam .. gl. Alt., cvang., zwecksHeirat
die Hand reichen? Diese könnte ihm,
außer Bernrög., volle Gewähr bieten,
sein. Lebensabend zu verschön. Gute
Hausfr .. frohs., große, schl. Ersch..
sehr rüstig. Bcrm. d. Gutm . verl.
Off . u. A. 486 an  den Tag bl.-Ve rl.

W . Me.
3i Jahre , hübsch u. liebenswürdig,
m. vielseit. Interessen , ersehnt wirk-!
lich harmonische Ehe, mit geb. Herrn,
nicht unter 45 Jahren . Offert , evt.
vorerst anonym, an Postlagerkarte 98
Wiesbaden 1.

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

F 61

Fabrikant:
Angast Jacobi,

Darmstadt.

Heilntaffnetlsclie Behandlung :.
m • Stoffw . -Leiden, Rheuma , Gi » t, Slfthma , Ischias,
Bk, Nerven -, Mage «^ » » .^ eiSlalifftörniig u. a. altbewahrt. Wochentags
S& i Dsinstag u. Donnerstag nachmitt. Besuche ausw.
7 1 Tol . anna Becker . Magnetopathln,sRrrfhiiauna Deutscher Maanetopathcn,
Wiesbaden , « n^ trL ' 6^ 2' (7n d-^ Museum- und Wilhelmstrabe).

r _ . _ r
♦

3„ S?»«»IIS
SsMb ’länbwt «eil«« Mtiferet - ° s,,ch >.

SäääHSI.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
ln geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
fiofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Braut - .A ussiattungen.
Möbel und Betien

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration,

Telephon 3034 .
683

i Bad Brückenau =
Kgl . Bayerisches « ineralbad

Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkur das

Sst

ernafzer
a

aus dem Kgl. Mineralbrunnen
zu Bad Brüdieraau,

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
Harnsaurer Diathese, tiicht-, Nieren-, Stein-, Gries-
u. Blasenleiden, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane.' Nach neueren Erfahrungen ist . .
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung »•MtHlftl

Sleuritischer Exsudate. —Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwasscrhandlnmy g^ ,
Kein natnrliehe F 'iillun ^ ! F104
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vonnsi-8tLZ, den 18. Mai, unwiderruflich letzte Vorstellung,

Wt irsbatle » , am der STiholasitrasse.
Bfleate MUtwocb , dem LS . Mal:

2  Grosse "SPorStellungen 2
W6C“ Xaclimiitag :« -L L Iir:

Kinder- und FarnsSien-VorsteSluno
*11 ltalltan Lid _ r_ ... _ j r r-  ,

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr:

Großes

wÄn'Circus
Gastspiel

verlängert!

Schumann - Theatei*
Frankfurt a*  N.

Gastspiel
verlängert!Kernig Oedipus

Saissstag . 20 ., und Sonntag . 21 . d. 11.

zu ballte » fi”reäs :-ra für Erwachsene und Kinder,'
trotzdem eia B£>, settjsrosr » m an.

Abends 8h « 8.' br:

Grosse Gala - und Parade - Vorstellung
ESirenafoend »7 Herrn UDd Frauirclitor AlthoBT,

Das Iiervorragenilste Programm der §aison
Nummern

.. . # ohne Pause.P® 1“ Vorführung des ganzen JlantaUas.
Oala -Hostüme — (■ala - riiiformen — Kulii -Gcsrliirre

(>rula -Requisiten.

Mm jeder Vorstellnns:

Cosi &iil l ®atsyJ Dieweissen Elefanten
der unübertroffene Menschen- | vom Hofe des Kaisers von

darsteiler. j Siam. 6560

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Regt . v. Gersdorff ( Knrh . Nr . 80 ).
unter persönlicherLeitung ihres Ober»
Musikmeisters Herrn ii . « ottsrlialk,

Eintritt 30 Pf . F 367

OeafscliB erstkl. Soüdaria-FahrrSder
auf Wunsch ''

Teilzahlung ! w
Anzahlung 20, 30, f i
SO Mk. Abzahlung « ,

_ _ 1—15 Mk. monatl, . ,
Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis . , .
J . Jendrosch ® Co . , X

Charlottenburg No. 2S8.

Damen-Hüte
in jeder Preislage von den ein¬
fachsten bis zu den elegantesten,

. garnierte Hüte
von Mk. 3.— an B10289

Dotzheimer Str . 3f, Part , links.
Geschmackvolle Salon -Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. lieber»
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle.

letzte 2 Aufführungen , abends 8 Uhr , F70
unter persönlicher Leitung von I*rof . VSux Iteinliardt.

Theaterkasse geöffnet von morgens 10 Uhr an nnimtcrhroclirn.

Spitzen BSousen

Stickereien, Gardinen und sonstige feine Stoffe sollten nur
mit Persi! gewaschen

werden. Größte Schonung des Gewebes bei höchster
Reinigungs- und Bleichkraft.

Erhältlich aor in Original-Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF,

Henkel s Bleich -Soda
F 70

Tages -Veranstaltungen. * Vergnügungen.
Volks - Theater . Abends

Das Stiftungsfest.
Mnrktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.

Konzert.
Skala -Thearer . A-bendS 8.1S Uhr:

Vorstellung.
Zirkus Co rth-Althoff . Nachm. 4 Uhr

u . abends 8.15 Uhr : Vorstellung.
Reroberg. 4 Uhr : MÄtür -Konzert.

Lereins -Nachrichtön
Turnverein . Nachmittags 2Va bis 4:

Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6̂ Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : schwimmen der
Turner n . ZiÜMliingp im Amgufta-
B-iktoria -Bald. Abends 8—10 Uhr:
Rretgenturmen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiv'en u. Zöglinge.

Münner -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. QVi  Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabclsbergcr.

Fortbildungskursus %9—10 llfir.
Christi . Verein jg. Männer . E . V.

8.30 Uhr : Versammlung chcmal.
«chüler höherer Lehr - Anstalten.
0 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Verciu . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Wiesbadener Briefmarkcn -Sammler-
Vcrein . Abends 4.30 Uhr : Sitzung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,

Berstefgiovungvon 2 Spiogelschoänke.n
Wstvr ich Hause Heleuenftraike 7,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 228,
S . 7.)

Vcvsteigierung von einer Sevresdafe
u,slw. im Hauch Helenenstratze 7,
mittags 12 Uhr. (©. Tagöl . Nr . 228,
S . 7.)

Versteigerung von 2 Oelgemälden
ufw. im Hause Holenenstrahe 24,
nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 2L8,
S . 7.)

Wei nversteige-vwng im Gartensaale
des Hotel-Restaurants Fr -iebr <:■
Hof, nachm. 3 Uhr. (<S . Tagbl.
Nr . 237, S . 7.)

Borsteigerung, von 2 Büfetts usw. im
.vari.se Helenenstvahe 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . LW, S . 7.)

Königliche| jj| | Kchanspiete
Mittwoch, den 17. Mai.

188. Vorstellung
48. Vorstellung im Abonnement a».

Der Gilemahn.

Gesang, Literatur usw. ' 8.30' illlr:
UnterhaltnngZabend.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabenü.

Sprachen-Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Aerfammil.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
WieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 8 Uhr : Zitherprobe
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett ..Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Stolzefcher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Dentschnntionaler Handlungsgehilf .-

Berbanb . lOrtsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : VereinSabeno.

Theater -B. 1007. 9.30 Uhr : Sitzung.
Fack-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Berückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 94L
Uhr ' Versammlung.

Lerstesgerung von Möbeln aller Art
ufw. im Hauise Helenenstvatze 24,
vorm. 11 Uhr. (St Tagbl . Nr . 228,
S . 7.)

Historisches Schauspiel in 5 Akten von
Josef Laufs.

Herr Nodius

Herr Kober

Herr Tauber
Herr Walberg

Personen:
Friedridi der Zweite, genannt der Eisen

zahn, Kurfürst von
Brandenburg . .

Friedrich Seffelmaun,
Bischof von Lebns,
Kanzler des Fürsten Herr Köchy

Johannes Ruthenoiv,
erster Bürgermeister
von Berlin . . .

Wiike Blankenfelde,
angesehener Bürger
von Berlin . . .

Richwin, sein Sohn.
Berend Ryke, früherer

Bürgermeister von
Berlin . Herr Leffler

Susanne , seine Mutier Fr !. Santen
Eva. seine Tochter . Frl . Gaubp
Buffo Groben, Patrizier

nid Unzufriedenkroon
der Partei Rykes . Herr Striebeck

Kreuzwendedich Perwenitz,
Patrizier und Unzu¬
friedener von der
Partei Rstkes . . Herr Schwab

Koiirad Wyns,Patrizier
und Unzufriedenrrvon
der Partei Rpkes . Herr Mascheck

Palme Schulte, Metzger Herr Zollin
KlausKölre , Zimmerer Herr Weprauch
Hans Lange,Woilwerer Herr Oberländer
Peter Hadewig, Laleu-

macher.
Kaspar Mewes.Bäcker
Michel Falkenberg,

Schuster . . .
(Ratmannen von
Aelterleute der

Der Ratmann von
Brandenburg . . Herr Striebeck

Der Ratmann von
Frankfurt . . . . Herr Schuiidt

Der Ratmann von
Perleberg . . . . Herr Becker

Herr Jordan
Herr Rehkops

Ter Frohnvogt von
Berlin . Herr Spieß

Maximilian Porkeles,
der Stadtschreib-r
von Berlin . . . Herr Andriano

Der Woiwode von
Sendomir . . . . Herr 'Bornträger

Der Schreiber des
Kurfürsten . . . Herr Döring

Balzer . . . . Frau Braun -Grosser
Hauptleute , Gewappnete und Edel¬
knaben des Kurfürsten . Gefolge des
Woiwoden von Sendomir . Rat-
maunen . Bürger und Bürgerinnen

von Berlin.
Stadtknechte und Raltsbütiel.

Zeit der Handlung:
Der 1. Akt spielt im Juni des Jahres
1447; die davaufsolgenden Akte sechs
Monate später , in der Zeit vom

5. bis 7. Dezember 1447.
Ort der Handlung:

M l : Vor der Rathwuslaube tn
Berlin . Akt 2: Wohnung Verend
Rykes. Akt 3:  Rathaussiaal tn
Berlin . Akt 4: Kurfürstliche Burg
ttt Spandau . Akt 5 : Erste Szene:
Wohnung Berend Rykes. Zweite
Szene : Vor dem Roland in Berlin.
Nach dem 2. und 4. Akte findet je

eine größere Pause staitt.
Gewöhnliche' Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Donuerstay . den 18. Mai , Avon. B:
Die Meistersinger von Nürnberg,

srortay , den 19. Mai , Avon. 6:
Die Journalilsten.

Samstag , den .20. Mai , b. aufaehob.
Abon.: ' Gastspiel ' des ' Prof . Dr .' n
Vary : Tristan und Isolde.

Jakob Lindlacher,
Drechslermeister . Theo Münch

Marie Dienstmädäien Elisab. Mödlinger
. Bürger von Dornstein, Musikanten.
Zeit : Gegenwart. Orl : Dornsteiu, eine

deutsche Kleinstadt.
Hierauf:

I. Klasse.
Bauernschwauk in 1Aktv.Ludw. Thoma.

^ Personen:Kaufmann Stüve aus
Neuruppin . . . Walter Tautz

Assessor Alfred von
Kleewitz . . . . Carl Winter

Lotte von Kleewitz . Elisab. Mödlinger
(junges Ehepaar aus Norddeutschland.)

von Scheibler, König-
lidi Bayerischer
Ministerialrat . . Remhold Hager

Silvester Gsottmaier,
Oekonam . . Hermann Nesselträger

Josef Filser, Oekonoin
und Abgeordneter. Georg Rücker

Marie Filser, dessen
Ehefrau . . . . Roiel van Born

Ein Schaffner. . . Willh Schäler
Ein Zugführer . Nikolaus Bauer
Tie Handlung spielt in eineui Eil-ug-

Coups 1. Klasse. Ort : Oberbahcrn.
Nach dom 1. und 3. Akte des ersten
Stüches finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9sh Uhr

Sonntag , den 21. Mais bei aüfgehob.
Avon.: Der Graf von  Luxemburg.

öerr Herrmann
. Zerlin und

Biergewerke).

M estdenx - Tire -itert.
Mittwoch, den 17. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
KttÄmig Ttzoma - Aveuv.

Die Kokalöschrr.
Komödie in 3 Akten von Ludivig Thoma.

Personen:
Friedrich Rehbeni, rechts¬

kundiger Bürgermetsier
von Dornsteiu . . Theo Tachauer

Anna Rehbeiu, seine
Frau . . . . . Sofie Säieuk

Susanne. beiderTochter Margot Bischoff
Karl Rehbeiu, Major

a. D., Bruder des
Bürgermeisters . . Reiuhold Hager

Frieda Pilgermaier,
Schwesterd.Biirger-
mc.steriu . . . . Rosel van Born

vr . Adolf Beringer,
Anttsridster.Bräuti-
gam der Susanua

^ Rehbeiu . . . . Carl Winter
^osef Sdiweigel,

Brauereibesttzcr. . Georg Rücker
Franz Stelzer, Kfm. FriedridiDegeiier
Aut. Hartl, appr. Bader Willy Schäfer
Lstathias Kiermayer,

Sä >reinermeister . Herm.Resselträger
Xaver Gruber.

Schlosscrmeister. . Ernst Bertram
Peter Heitziuger.Redak-

teur des „Dorn-
steinerWochenlstatis" Walter Tautz

Alois Geschwcndtuer.
BuchbindcrmcisterN.Miltner-Schönau

Donnerstag , den 18. Mai : Meyers.
Freitag , den 19. Mast: Dummel-

studcnten.
Samstag , den 20. Mai , Neuheit !:

Heimkehr. Neuheit !: Am Tage der
goldenen Hochzeit,

Jiiidums zu.Wies baden
Mittwoch, den 17. Mai,

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kcehbrunnen-Anlage.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kapelhnstr . H. Jrmer.
1. Ouveriüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart
2. Melodie von Frz. Fraund ■
3. Toreadore et Andalause
. A. Rubinstein
4. Finale aus der Oper „Maritana“ von

W. AVallace
5. „Wein, Weib und .Gesang“, Walzer

von Joh. Sfrauss
6. Musikalische Täuschung, Potpourrivon A.  Schreiner.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

Kur ka pellime laiter.
1. Ouvertüre aus der Suite „Nuit d’

Egypte ' von A. Aienaky
2. Prolog aus der Oper „Pagliaoci“v, n ß . Leoncavallo
3. Tarantelle aus „Veneziane Napoli“von Frz. Liszt
4. „Du bist die Ruh“, Lied von Frz.

Schubert
5. Moment musieai in F-moll von

Prz. Schubert
6. Aurtoi derung' zum Tanz
„ T„ , C. M. von Weber
*. Phantasie aus der Oper „Aida“ vonG. Verdi
8. Festlicher Einzugsmarsch U. Afferni.

Ab 8 Uhr abends : Gartenfest»
Abends 8 Uhr:

Konzert des, Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapelhnstr . H. Jrmer,

Vortrogsfoige:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Vestalin“

von L. Spontini
2. Postillon d amour, Gavotte v. Ebner
3. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von Ch. Counod
4. Melodie F-dur von A. Rubinstein
5. Träume auf dem Ocean, Walzer

von J. Gun gl
6. Zwei slavische Tänze (No. 3 und 4)von A. Dvorak
7. Nachruf an C. M. v. Weber von

E. Bach
8. Mit Bomben und Granaten, Marsch

von B. Bilse.
Abends 9.30 Uhr:

Konzert derKapelle des Fass-Art.-Regts.
GeneVal-Keldzeug'u eister.

Leitung : Herr Kgl. Obennusikmeistei
Julias Klippe.
Vortragisfolge.

1.Wilhelmusyon Nassauen,Festmarsch
über altniederländische Volkslieder
von Krem-er

2. Ouvcr üre „81j ’etais roi* v. Adam
3. Divertissement aus der Operette

„Der Graf von Luxemburg“ von
Lehar

4. Sirenenzauber, Walzer
E. Waldteufel

5. Intermezzo rosse von Frank
6. Grosse Phantasie aus der Oper

„Der Freischütz“ v. C. M. v. Weber
7. PiL.erohor und Lied an den Abend¬

stern aus dev Oper „Tannliätrser“
von Rieh. Wagner

8. Erinnernnge ; an das Militärleben,
grosses Potpourri von Reckling

9. Am Bosporus, türk . Intermezzo.au*
„Hailoh, die grosse Revue“ von
P. Lincke

10. Quadrille ans dem Märohenspiel
„Häusel u. Gretel“ v. Humperdinck.

Etwa 9.30 Uhr:
Clrosaes Feuerwerk.

(48 Nummern, darunter zahlr. Praoht-
ftücke.) Kunstfeuerwerker August
Becker Nachf. Adolf Clausz, Wiesbad.
Bei ungeeigneter Witterung 8 Uhr:

döünnömeniä-ftoiizört
im Saale.

8 chlotz-
Restaurant

Solei MM« o.
Irden Donnrrsta;, und Konntaa

abend : 663
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ftTO TO CT23 « CT « h ® ft TO« ftft ^ Z3TO . ft TOCTF ^ 3 ft
VV ff

ALZ ^ LZV ^ . Us - KR -CTZZffDZ 3 ® . s - I3N
Ä ' S SV ft 2 «ctS - « S -ct 3 3s

ff ro 02
ro - U ' K er ff- ro ö  ff <a

„ ff
«ocp ff g

cS ' rö " ff ff ro ro ff ' ro _ ^  rö co —
ro - ff " p r̂o ff -ro, ^ D f5ro ^ rss €y ro e ff §

—. "" ff ^ s e 8 <b > ff ^ s 53 ff * ro ro^ ff 5 ■s . § ? ff * cz ro 3—►* ff *-f «» <—♦« ct  TO-TOTOV» ro« ro -TO ro Ot TO. ff or UV OS .gr>ro ro ro
TO CT S ft ft CT CT Q: ft : - - . ,v > 3 . CT 3  TO « ft . —. . 75 CT ft ft
3 « äftp g -CTS o 2 * 3 - O CT « ft UZ--r > _ TO g 4 3 «

« e » P? TO « CT « 7» ct  S -« »So J? CT= CT « Ä S -p/ ! c * ro ro> r̂os rro ff V ff : ro ro- ro .„«CT0> ro T*
.-». ror» ro) ff ro ro ff o-» ff ff P , S ' oj ös -ff *-ro 2 ^ ff
». ^ äVeBisiSBIroS - - “

* ff ^ ro v
ffs ff ros ><9er e -p

. © x:
»c s<̂

ff —. <5 -ff « w -ffc ff •« ro SCT) ro
. „ 3  ft a K 8  CT TO. 3 3 ?L 3
CT äu ö 3 « CT-Z a ft ta 3 TO
TO® ft ft ft CT TO, aotCJ

S) 2 CT 3 .CT® TO
Uv " ro Cr, Cff cp ro

p ' 'S ! 3»
: « ^ ! § 3

02 UV ‘ ff c© ff ff -ff ' IV C» 2̂ ff ff Ä » : S ) ;

8 ^Ä
- er p

ff &

4®
S §
ft

_ vctjc ro CT- - CT. ro-rffs ^o ÖL
8 2 Z . CTCT. ? ) co b § Z .^ - -

ZNH.

' ro* Ev» vct» ff P 0> V( ro - C>
■CT« » « ft : 3 S *« 2 „ ro

SL >7» 3 CT ™ a ct ^ rta Ke ^ L CT*

Uv
„ . 8  äj,

j ^ toS ^ & ctS;  V ly
ft 3 5 'ct'  ft ft : § JCT CT -" ct- ° CT 3 ? 3 a
»s» TO- ft75 . 931, S, -S | to « 8 TO TOH

»lö ' ö 'g ' Äroö ro g ^ ff ff A ^ "
L S 2 ff 3 -e§ 2 .& 2 3 t ? S . 3 <5

Cö ty»
2 02 öff ro ff fteffro ^ o ff ff S . g P̂ ff -P

.ctto3 « 3 » S <*> V 4? ® toct

ZG ^ ZFfts» -ff *<- * 02ro 2 : ff » : ffo ^ iroffro
SS S ff (Z -ro, ^ <2. ff § C£ A ^ C»ro Zs , *2 ^ ^ " ä « ' 34ö 2 2  roff T » " ro « p « P ro ff ff , »-». ^ ff«** yQs ro* 3  ff ■ff ' ori ro ^ p " 5

efE ^ I & Ss 3 ^jro - ro ^ ffoa os « f>ff . ff ro ^  ro

LGZ -Z - CT AWZ FSLrsL ^ LaÄ»3S-SffSiirs# gSf §fVÖ ^ Sro . HrtfJ
ÄH

Na ' A^3 : 3 'S » ®

S TO S
»SU.
CT. _ Iß ,.

SISf»
^gf III ! Bsf ^ZZs ff®gf

—f 3 . 'S ' ff *ff ff P oZ ro '2 ‘T^ * ^ ro- ^ o ro- ^

§ 3 « : nsS2CT -Z <3ft . CT-ft.
CT « ftSFtftCTNZ - M3TOTOCT

. . 8 . 2 * 45. SftTOftZ « Kft3 So
CTÄ3 Z « a » s 3 ‘CT

-Ct  TO « « S 83 „ ft - ft 3 . g ™ TOCT

B . TO ft ft CT, CT “ 3 ‘ 3 -SS. 'O* <CTrS CTf. 3 - TO O
&  CT ft TOWft © -2 . Si «,2  S . CT 3 - « - ft y CT
*Sca « g « -Ss - »so ’ft - 3  E ^ c - « -Sv,ft ÄCf

ff b

-♦♦ ff ro ro ro »ro ff - 1,1 roro »*» ro.

S : « ! ''" -ft KL Z ; A
3 - « " CTf TO TO^ C : ^ ^ - « TO £
3 «g ; g Sct 2 « 4 « oCT ~ 3
CT n « TO Ks Z . S c| § .. 2 -V .to  Sa - S

2 « . ft ta 73  3*
ft $b  3 to TO 2.
8  3 CT 8  KSt
« 2 « | " TO ö

CT S 3

8 §Ns

Aft Z - AZ . CTHCT ft TO- ® ft CT ^

ffftTffG " 8R « § LZK ^ ^rt« toi (Y o -ro. 2 * <2 9 co ^ TO. ro cf
ff*

* ft , Ä  3 ® g - 3«5 ro ro. g-j 2  ro ”
S ' ^ pg

»CTZ AsL - Ls

Uv Uv ff " ff «ff - ro
"* os ff ro ff

UvT. C?
Cff

ff ff - ’

&  a .

® 5$ 0 : 3 -3 ; & 45 _
osE ^ ff ^ ff 2 (A X2

*3 HS 9 | - * ■* ' ■
ä - TO § * 5 ct - ® ' ® «  3 ä ' V

ff ct_». P * ff ff . »ff ff *, ff ro »1 ff . ff ^

P
TO© a  Ö ffro ' ff ro ^ ^. . ff P ro iCTj'ff ' ro Ot P >.«3 (c?) ff

0 * ff ff « ro ^ Cff 2 SS ro c'
= 2 . c ?' ^ _ ff 02 ** o R ff

af » ® § ® L8 « ä«ro OS ff , 3 ft ff »ro *P t _
5 * TO TO CT rt '» ft - [' » ' - • ©- ft - oäj o CT a of -3 . a ct - —. to

" CT CT 3 3, ® TO 3 . 3  O ft 3
CT-3*ft)9- g . 3 TO TO® TOo
42. s . » 3 5 (58 3 g ^ TO-3

»S M. L ft TOS 3 CT »CTft . TO 3 : ft
CTiS - iS 3  CT ® S » 3 * to 80 -CT-3 -o
ä S W -KN ^ CTS § :S aCrS > CT'fCTTOlft- ^yaf ^ lEf"

CT a _ CT CT. 8 CT . 3 a > a

>CT (St
@ ft TO* J| rt <̂ ©3 ' TO
3 ftotä K --
ff . s 5 ff - Ck 2 '
3 g : CT CT TOTct, . .Ö* ff ff ff ca „ ct, ro

3 - 8-f q 1 .. &*

j .® 4 ;

3 . 3  ^

jjäs?•' ff ff ro*2.
® . S , TO § ft

CT 3 o ft 3
'S . a 3  "

. TO CT

3 CT 1
Sf ® ZK LZ . " i

al @ - **

- © § 73 ^ 3-ö ff ^ o ro ff
v — ff ■B ' g

, SH 3  aZ vL
«CT 2 CT TO„Q . 'S 4 ft CT ÄÄJ

3 . JgSSi « ÄÄ . s r © 0 ct 31 2 .-
«CT 2 . L - AZ - „ ® s g s o : f . TO § _ g a

-' - 4 : A-

rsff ' ft ct ® ct ’ ct
ETLffUZKsK ’ - ACT

ff ff 2
L 3  A«

CT TO S » S TOH >®
S *Z* A ' du 3 a 4 ft

! CT ft
(82

ft:
ö 4 ö

to O : 77 *' * 3 CT

3 |l | l®

aSCT » L 3 <«ft a -
® £ | o CT-8 4 ,
« 6  svIsJ
ZL 3 ^ ^ -

L - L roZ O S:
CP -LÖ C0 ro 9

dL> ff ro ff B ; ^
o ff - ro ff : ^ ;

. CO jy,Ä ff .. <
CT Z ISg TO 3 - |

^ *3 *-ft ! 3 j

/ « ä f ™ a -CT 2
■CT3 't « - - ftg 3 -
: 2 . ft CT 2 « : ft K TO> ro ro e Ĵ Pro
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KrönuuZsjullel und Dopzrelkrisis.
Tie Ankunft des deutschen Katscrpciates in London

ist in einein geschichtlich denkwürdigen Zeitpunkt er-
iolgt , der für die weitere Entwickelung der Geschichte
Großbritanniens von weittragender Bedeutung sein
dürfte , nämlich in dem Augenblick, wo im Unterhause
der Endkampf um die Betobill ausgesuchten lvurde,
der mit dem Siege der Regierung endete, während diese
sich gleichzeitig zum Empfange der britischen Reichs¬
konferenz rüstet, auf der mau endlich das stolze Ge¬
bäude des Greater Britaiu  zu errichten hofft.
Aber vielleicht ist diese Hoffnung ebenso eitel wie die,
daß mit der Annahme der Vetovtü int Unterhause be¬
reits das große Problem der Verfassungsreform ge¬
löst sei.

Zwar hat die -mit 362 gegen 241 Stimmen und mit
stürmischer Begeisterung erfolgte Annahme der Veto-
bill, welche die Rechte des Oberhauses so einschränkt,
daß dieses nicht mehr wie bisher den Hemmschuh am
Staatswagen bilden könnte, gezeigt, daß der etwas
bunte Dreibund zwischen Liberalen . Arberterparteüern
und Iren , trotzdem die beiden letzteren im Grunde
nicht die Reform, sondern die Beseitigung des Hauses
der Lords wollten, eine gefschtssahige wruvpe da>-
stellt. Aber die Annahme der Betobill im Hause der
Gemeinen bedeutet nur eine gewonnene '« chlacht, nickt
einen gewonnenen Krieg. Wie wenig die Lage g->
Elßtt ift, cjel)t schon börQU§ fietbor, öctfö bte JoClofctll
setzt in einem Augenblick an das Oberhaus gelangt ist
wo dieses in zweiter Lesung über den Reformgtyetz-
entwurf des Lords Lansdowne verhandelt , der tu:
Grunde eine Reform zwecks Der h.in d er un g der
Reform darstellt . Während die Betobill dein Ober-
Hanse das Recht nehmen will . daS Budget abzuleyneu
oder es mit Zusätzen zu versehen, und die ubrrgen^r:.e-
sstzesvorlagen auch ohne Zustimmung des Oberha uses
nasraax/giz

Ferriüeton.
(NachdruS verboten.)

ZUM kfoMgMSNd.
London, im Mai.

die Vereinigten Staaten in der Welt voran", das gilt
inmK für eine feststehende Tatsache «» J (» f*
hnen die meisten neuen Ideen zu und w-nf. mcht, wie
nur Nachahmer sind. So wwo ihnen auch fetzt- ich
die Notiz in deutschen Zeitungen gesunden - dre
chaft einer Erfindung zugeschrioben, die in Wirklich-
ngland zulommt. „
banche werden vielleicht denken, daß es überhaupt
o wicktia wäre wer zuerst den Gedanken gefaßt habe,
daß die ganw Erfindung keine so überwältigende sei.
le zieh n dann einen äußerst interessanten Teil der
weit nickt in aenügenide Berücksichtigung, nämlich -
^vermählten Es handelt sich nämlich um e n
rckote ür d eso das in New Jersey in Notdamenka
> . m m welckmr nur junge Paare Aufnahme
. die hÄwns zwei Wochen die Ehesesseln getragen

w>- feine Hochzeitsreise noch nicht allzu lange hinter

L*"ÄÄ »;« tu . 4 w-
SÄ * m  l - »- °

Gesetz werden sollen, iverrn sie in drei  aufeinander¬
folgenden Sessionen vorii Unterhaus angenommen und
dem Hause der Lords wenigstens einen Monat vor
Sessionsschluß zugegangen sind, will der Lansdowue-
sche Gesetzentwurf sich mit einer im bescheidenen Mage
gehaltenen Umbildung des Oberhauses und gegen
Gewährung gewisser Sicherheiten auf die Aufgabe des
Rechtes der Zurückverweifung von Finanzvorlagcn be¬
schränken. Daß das Oberhaus die Velobill verwerfen
wird, ist selbstverständlich: daß sie die Lansdownescl.e
Vorlage annehmen wird, wahrscheinlich. Tie Ent¬
scheidung wird dann beiut König liegen, denir ohne den
von den Liberalen geforderten Pairsschub  würde
die vom Unterhause geforderte Reform des Oberhauses
ins Wasser fallen.

Wird König Georg sich zu einer Zeit , die dem
Jubel und den Festlichkeiten . der bevorstehenden
Krönungsfeier gewidmet ist. zu einer Maßnahme ent¬
schließen, die zwar den lebhaften Beifall der Mehr¬
heit des englischen Volkes finden, aber gerade in den
Kreiselt, die dem Throne nahesteheu, starken Mißmut
auslösen würde? So zeigt sich, daß diese innere Krisis,
die den König im Augenblick der Krönungsfeier vor
eilte folgenschwere Entscheidung stellt, nach wie vor
ungelöst ist, und zu dieser einen Krisis gesellt sich eine
zweite, die halb eine innere, halb eine äußere, ja
eigentlich beides ist. Tie Vorbereitungen , welche inan
zum Empfang der in den nächsten Tagen in London
zusammentretenden britischen Reichskonferenz getroffen
hat , sind so festlicher Natur , als ob die füiif Premier¬
minister, Andrew Fisher vom Australischen Bund , der
Kanadier Wilfried Saurier , der Südafrikaner Botha.
Sir Joseph Ward von Neuseeland uitd Sir Edward
Morris von Neufüirdland , uitd die Vertreter der Eui-
zelstaaten und Provinzen , der .Krcnkolonien und Pro¬
tektorate , im ganzen 17 Repräsentanten des kolonialen
Riesenreichcs, lediglich zu einer Festsitzung und zur Ver¬
herrlichung der Krönuugsfeier nach Old-England ge¬
kommen seien. Aber dem ist nicht so, sondern sie sollen
sich zu ernstem Rat und am Ende gar zu ernster Tat
versammeln.

Es ist ein eigenartiges Zusammentreffen , daß die
erste Reichskonferenz zur Zeit der Krönung König
Eduards im Sommer 1902 stattgefunden hat . Da¬
mals , als noch Chamberlain auf dem Gipfel seiner
Macht stand, gedachte man das Ziel des Greater
Britaiu mit Hilfe eines das britische Weltreich um¬
fassenden Systems von V o r z u g 8 z ö l l e n zu er¬
reichen, aber auf der Reichskonferenz von 1967 wurde
dies Ideal endgültig zu Grabe getrageit, und heule,
wo die Liberalen in zlvei Wahlkämpfen Sieger ge¬
blieben sind, hat man diesen Schutztrutzzollplan nicht
einmal mehr auf die Tagesordnung gesetzt. Hat doch
der Handelsvertrag Kanadas mit den Vereinigten
Staaten von Amerika einen dicken' Strich durch den
allbritischen Imperialismus gemacht, und ebenso regen
sich in Australien , wo das englische Bündnis mit Japan
Erbitterung erweckt hat , und in Südafrika , wo die
Buren das, was sie im Kriege verloren , im Frieden

Aber bas Hotel in New Jersey ist nur eine Nach-
.äh'mnng. Schon vor etwa 15 Jahren ist in einer Londoner
Vorstadt ein gastliches Haus gegründet worden, das sich
„Hotel znm Honigmond" nannte, und wo allein Neuver¬
mählte Aufnahme fanden. Ob es hier zu Lande Nach¬
ahmung gefunden hat, weiß ich nicht, da es aber prospe¬
rierte, ist dies wahrscheinlich. Ein Mann mit dom nicht
gerade romantischen Namen Smith war es, dem die Welt
das erste Hotel dieser Art zu verdanken hatte.

Großbritannien ist ja schon längst als das Paradies
bekannt, in dom Verliebte, die cs ehrlich meinen, nichts zu
trennen vermag, trotzdem Gretna Green Mar noch als
solches, aber nicht mehr .als -ein Ort existiert, in dem im
Handumdrehen Ehen geschlossen werden können'. Keine
Einwilligung von Eltern oder Vormündern, die so oft als
Cerberusse vor den Pforten der Seligkeit stehen, wird ver¬
langt, keine Papiere, zu deren Beschaffung doch immer
andere Personen als die zunächst Beteiligten in Bewegung
gesetzt werden müssen, sind nötig. Stach englischen Be¬
griffen geht eben die Sache Dritte überhaupt gar nichts
an ; zum Heiraten gehören zwei, aber nicht mchr, und wenn
diese die löbliche Absicht dazu hegen, soll sie auch niemand
daran hindern.

Es war eigentlich natürlich, daß ein Land, das den
Liebenden so weitgehendes Verständnis entgegenbringt,
auch dasjenige zuerst sein mußte, welches feine Sympathie
in der erwähnten Weise betätigte. Wie oft ist schon die
lächerliche Mode der Hochzeitsreisenden getadelt, es für
unbegreiflich erklärt worden, daß ein junges Paar die
schönsten Wochen seines Löbens ans der Eisenbahn ver¬
bringe. Aber wenn dies sich eingestthrt hat. so geschah es
doch nicht, weil gerade dann die Menschen die Sehnsucht
packt, von Stadt zu Stadt zu fliegen oder schöne Gegenden
zu betrachten; in Wahrheit pflegen sie davon so gut wie
nichts zu leiben. .Aeupexmaihlte leiten, weil ßs fern von

wieder zu erobern suchen, IlnLbhänMgkeitsbestrebungen,
welche der Reichskonferenz ein ungünstiges Horoskop
stellen. Zwar trägt man sich mit dem kühnen Plan
eines gemeinsamen Neichsparlaments . aber die weiter
Blickenden fürchten, daß sich mit den neuen Rechten der
Dominien deren durch ihre Sonderurteressen bedingten
Selbständigkeitsgelüste noch verstärken könnten. So
rechnen die vorsichtigeren Politiker in England trat
der Möglichkeit, daß auch diese Reichskonferenz aus-
gehen könnte wie die früheren , nätnlich mit schwung¬
vollen Reden^ und mit belanglosen Beschlüssen, die
nicht als geeigrret erscheinen, die ewige Dauer eines
Weltreichs^ von 28 Millionen Quadratkilometern mit
mehr als 350 Millionen Einwohnern zu garantieren . ,

Dentscher Reichstag.
Fortsetzung de§ DrabtberichtS in der Morgen-Ausgabe. ~

# Berlin, 16. Mai.
In namentlicher Abstimmung wird der sozialdvmokm»

tische Antrag über das Wahlgeheimnis bei den Knapp-
schastskrankenkassenmit 213 gegen 83 Stimmen bei 2 Ent¬
haltungen abgelehnt, der Kompromißantrag Schultz mit
allen abgegebenen 297 Stimmen angenommen. Im übrigen
bleiben die Kontmisstonsbeschlüsse zum Abschnitt KnaPP-
schastskassen nnveräNdcrt.

Die §§ 528 bis 548 handeln von den
Ersatzkaffen.

Nach der Vorlage werden freie Hilfskassen als Ersatz-
kaffen nur dann weiter zugelassen, wenn sie bereits vor
dem 1, April,1909 zugelassen worden waren, und auch diese
rtur unter der Voraussetzung eines dauernden Bestandes
von mindestens 1000 Mitgliedern. Die oberste Verwal¬
tungsbehörde kann die gesorderte Mindestzahl aus 250
herabsetzen.

Die VoAspartei beantragt, auch neue freie Hiffskafferr
zuzulasscn und von den älteren Kassen nur 500 Mitglieder
zu fordern. Die Sozialdemokraten wollen die Zahl 500
allgemein fcstsetzen und die Verschmelzung kleinerer be¬
stehender Kassen zulassen. Weitere Anträge der Sozial¬
demokraten betreffen die Höhe der Beiträge und der
Leistungen. Kourpromißanträge Schultz treffen Kontroll-
bestimmungen und dergl.

Abg. Brühne (Soz.) begründet die Anträge seine«
Partei . Die freien HilWassen haben sich sehr bewährt
und mair sollte ihre Erhaltung soweit als möglich, sichern.

Abg. Dr. Junü inatl.) : Die Bestimmungen der Vor¬
lage sind im allgemeinen notwendig znm Schutz der Ver¬
sicherten gegen Sch w i n d el ka s se n.

MinisteMMrektor Caspar erklärt, daß gegen die nach¬
trägliche Genehmigung von Kaffen, die erst nach dem
1. April 1909 entstanden sind, in gewissen Fällen ein Wider-,
fpruch nicht erhoben werden wird.

Abg. Dr. Mrrgdmr (Dpt.) spricht gegen den Beitrags^
zwang der Arbeitgeber an die Ortskrankenkassen.

Nach weiteren Roden der Abgg. Hoch (Soz.) und
Molkenbuhr (Soz.) werden die Kompromißantrüge Schultz
angenommen, im übrigen alle Anträge abgelehnt.

Das zweite Buch Krankenversicherung wird erledigt.

Indiskreten und Überlästigelt fein wollen, als welche dann
auch die Nächsten und Liebsten erscheinen.

Run gab es in London schon eine Menge Spezial-
Hotels; solche, die nur für Handlungsreisende bestimmt
sind, andere, die vorzugsweise Geistlichen, noch andere, die
vor allem Militärpersonen znm Aufenthalt dienen, Hotels
fürDeutsche, Hotels für Amerikaner, Hotels'für Temperenzler
usw., und dadurch ist Wohl auch schließlich der geniale Ge¬
danke geboren worden, das „Hotel znm Honigmond" ins
Leben zu rufen. Kein monnrnentaleZ Gebäude, sondern
eine zierliche Cottage, liegt das gastliche Haus in einem
kleinen Park, der von einem See begrenzt wird, so recht
idyllisch und ruhig, wie cs der Zweck erheischt. Ob es sich
noch in den ersten Händen befindet, weiß ich nicht; Mr.
Smith nöbst Gattin erschienen jedenfalls als die idealen
Wirte, denn nach ihrer Versicherung litt sie an einer beson¬
ders stark entwickelten Kurzsichtigkeit, während' er mit
Schwerhörigkeit gesegnet war.

Ruch in einem derartigen Hotel befinden sich die Nm-
vermählten nicht allein; abgesehen von Wirten und
Dienerschaft bewohnen natürlich oft mehrere Paare es zu
gleicher Zeit. Aber diese stören sich untereinander nicht, sie
sind zu sehr mit sich-selbst beschäftigt und voller Shmpathid
für ihre Mitbewohner.

Ob der Ruf des HonigmoNd-Hotels schon ins Ausland
gedrungen ist, ob, falls ähnliche dieser Art a-Nf EnglarLs
Boden begründet wurden, eins öder das andere von Frem¬
den besucht wird, weiß ich nicht. Die Einheimischen
schienen seine Annehmlichkeiten zu schätzen, denn nach de«
stattlichen Zahl der Konterfeis zu urteilen — die derzeitigen
Bewohner lassen sich natürlich nicht sehen —, hat das 5>otel!
schon viele Gäste gezählt. Einen Nachteil, nicht sosehr
für letztere, sondern hauptsächlich Kr die Wirte, besitzt ein
derartiges Haust man kann es nicht zum zweiten Male
aussuchen, H. Land , *



Seite & Abend -Ausgabe, 1. Blatt.
Es beginnt mit ß 560 die Verhandlung des drittenBuches:

Unfallvcirsicherung.
Berichterstatter Kr dieses Buch ist Mdg. Dr . Mug-dan

(Bstt.). — § 560 -umgrenzr den Kreis der unfallversiche-
rungspflichttgen Personen.

Mbg. Severing (Soz.) spricht zu dem Antrag der
Sozialdemokraten, der den Kreis Wer die Vorlage hinaus
erweitern will auf alle der KralÄenbersicherungspflicht
unterworfenen Personen. Zu bezug auf die Versicherung,
bezw. Entzchädigung der bei R-ettt-rNgsapbetten verun-
güickten Personen weist der Redner daraus hin, daß schon
feit 1894 Resolutionen gefaßt und Entwürfe versprochen
wurden. Wartet man auf einen neuen amerikanischen
Milliardär ? ,

Mbg. Molkenbuhr (Soz.) : Die Regierung hat sich in
Magdeburg dem Zentralverband der Industriellen gebeugt.

Die Anträge der Sozialdemokraten werden abgelehnt.
— Nach Erledigung des § 560 schlägt der Präsident Ver¬
tagung vor. Die Rechte und das Zentrum widersprechen.
Schließlich entscheidet das Bureau, daß die Mehrheit Kr
Weitertagen ist.

Die Beratung geht unter Ablehnung der sozialdemo¬
kratischen Anträge weiter bis zum § 569a. Es sprechen noch
die Abgg. Lehmann-Wiesbaden (Soz.), Molkenbuhr (Soz.)
und Brey (Soz.).

Im Lause der Sitzung machte der Präsident davon Mit¬
teilung, daß die städtischen Behörden von Dresden  den
Reichstag und- Bundesrat zum Besuch der Hygiene¬
ausstellung  Kr den 28. Mai eingeladen haben.

Mit'twoch 12 Uhr: Weiterberatung. Schluß Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgsordrteterrhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Moraen-AuSgabe.)
• $ Berlin, 16. Mai.

Nach Ablehnung der zum ZweckverbandsgesetzKr
Groß-Berlin eingebrachten Resolutionen tritt das Haus in

die dritte Beratung des allgemeinen Zwcckverbands-
gesetzes.

In der allgemeinen Besprechung erklärt
Mg . Büchtemann (Vpt.) namens seiner Partei , wegen

der Eingriffe in die Selbstverwaltung nicht für die
Vorlage stimmen zu können.

Mg . Dippe (natl .) : Die Mehrzahl meiner Freunde
ist für die Vorlage, weil sie meint, daß die Vorteile bei
verständiger Ausführung des Gesetzes gegenüber den Nach¬
teilen überwiegen.

Abg. De. Bell (Zentr.) meint, daß die Nachteile des
Gesetzes übertrieben  werden.

Die -allgemeine Aussprache schließt.  In der Einzel¬
besprechung wird- bei 8 12 (Zusammensetzung des Ver-
baNdsausfchusses) ein Antrag von Kries (koch.) ange¬
nommen, daß in Rheinland uNd- Westfalen an Stelle des
Gemeindevorstehers auf dessen Antrag der Bürgermeister
zum Mitglied bestellt werden kann. Im übrigen bleibt der
Entwurf unverändert und wird in der Gefamtabsttmmumg
gegen -die -Freisinnigen, Sozialdemokraten und Polen
angenommen.

Es folgen Petitionen von untergeordneter Bedeutung.
Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr: Feuerbestattung.
Schluß) Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Direktor der

Rechtsabteilung des Auswärtigen Amts Wirklicher Geheimrat
v. Frantzius  wird zum 1. Oktober d. I . in den Ruhestand
treten . — Der ehemalige Ministerialdirektor im Finanz¬
ministerium Dr . Germar  ist am 13. Mai in Charlottenburg
gestorben.

* Zum Besuch btä  Kronprinzeupaarcs in Peters¬
burg. Nachdem das Kronprinzenpaar gestern nach¬
mittag 2 Uhr Posen verlassen hatte , passierte es gegen
10 Uhr abends die russische Grenze bei Wirballen , wo

Wiesbadener TaMait.
es von dem Ehrendienst begrüstt wurde. Ter Ankunft
in Zarskoje Sselo schließt sich heule abend dort eine
Galatafel an, zu der die ganze deutsche Botschaft ge¬
laden ist. Am Donnerstag trifft der Kronprinz in
Petersburg ein und wird wahr,chemlich bei der
Kaiserin -Witwe frühstücken. Abends findet in der
deutschen Botschaft eine Tafel statt , zu der die Vertreter
des diplomatischen Korps geladen stnd.

* Eine Herbstsession des Reichstags ? Tie „Franks.
Zeitung " meldet aus Berlin : Die Regierung legt Wert
darauf , daß der Handelsvertrag mit Schweden mi
Reichstag noch vor Pfingsten durchoeraten wird . Es
isst überhaupt den Parteien des Rmchstags vertraulich
mitgeteilt worden, daß die Regierung bereit sei, die
Session mit Eintritt der Psingstferien zu vertagen,
wenn bis dahin die Neichsversich-erungsordnung , die
elsaß-lothringische Verfassung und der schwedische Han¬
delsvertrag erledigt seien. Für jeden Fall würde
eine Session zur Erledigung der weiteren Ausgaben
im Herbste stattfinden und durch eine Änderung des
Gesetzes über die Anwesenheitsgeldec ivürde dann da¬
für gesorgt werden, daß die Abgeordneten eine Ent¬
schädigung bekomme!:, die ihnen -nach dem Wortlaut
dieses Gesetzes für die Herbstmouate nicht zusteht. In
den Fraktioneir haben vertrauliche Besprechungen über
diese Tiätenfrage und über die Herbsisession statlge-
fanden . Über beide gehen die Meiuntzgen, auch auf der
Linken, auseinander.

* Aus die amtliche Wahlagitation zugunsten der
Konservativen sollte der Reichskanzler sein Augenmerk
richteir: Ter Amtsvorsteher Rudolf Schwarz irr Haus¬
felde chei Friedland ., bezeichnet nach- der „Hartungjchen
Zeitung " in einem Rundschreiben an die Gemeinde¬
vorsteher das Halten freisinniger Zeitungen als groben
Verstoß gegeir die konservative Partei . Er fordert zur
Agitation für ein konservatives Organ die Mithilfe
der Briefträger . Tie „Hartungscke Zeitung " fordert
ein Disziplinarverfahren gegen Schwarz, der seine
Amtsgewalt  mißbraucht habe, um 1. für ein
konservatives Geschäftsunternebmen zu wirken : 2. das
„Königsberger Tageblatt " in seiner Existenz zu schädi¬
gen: 3. die ihm unterstellten Gemeindevorsteher zu
einen: gleichen Mißbrauch  ihrer Amtsgewalt
zu veranlassen : 4. Beamte der Neichspostverwaltung
zum B r u ch, i h r e s T i e n st e i d e s zu verleiten.

* Zum Ausscheiden des hessischen FortschriitsführerA
Gutslcisch aus der Kammer . Tie n a t i o n a l l i b e-
r a l e F r a k ti o n der Z w e t t e n Hess  i s che >:
Ka m m e r hat airläßlich des Scheidens des Abgeord¬
neten Dr . Gutfleisch  aus der Kammer an diesen
ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt : „Wir bedauern
diesen ihren Entschluß um so mehr, als iir Ihnen die
Kammer einen hervorragenden Vertreter des Volkes
stets gesehen hat , der durch seine ausgezeichneten
Kenntnisse und Eigenschaften die höchste Achtung sich
erworben hatte und der in einer sachlichen und ver¬
söhnlichen Weise seine Gedanken und Überzeugungen
vertrat . Gerade wir , die wir auf anderem politischen
Standpunkt stehen, haben dies stets zu würdigen ge¬
wußt . Wir wünschen Ihnen einen langen und schönen
Lebensabend, Ausruhen vor: allen den Mühen und der
Arbeit des Berufes und der politischen Tätigkeit ."

* Sir Ernest Cassels britisch-deutsche Stiftung.
Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " teilt mit:
Ter Kaiser, der mit der Kaiserin das Protektorat über
Sir Erliest Cassels britisch-deutsche Stiftung über-
irahm, ernannte zu Mitgliedern des Verwaltungsrats.
Staatssekretär a. D. v. Thielmann , Staatsniinister
a. T . von Posadowsky, Vizeoverzerenronienmetster
von den: Knesebeck, Oberpräsident a. D . v. Löbell, Gene¬
raldirektor Ballin , Geheimer Kommerzienrat . Ed. Arn-
hold, Ministerialdirektor Mar M. Warburg . Ten Ver¬
waltungsausschuß sollen Marburg , .Löbell und Lewald
bilden . —• Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
fügt hinzu : Tie hochherzige Tat Sir Ernest Cassels
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kann auch hier nur mit Freuden begrüßt werden, sie
läßt die Hoffnung berechtigt erscheinen, daß sie sich zu
einem neuen Bindeglied zwischen den beiden steunni-
verwandten Nationen entwickelt.

tut . Erlas; über Vergebung von Dicnsiland au Eisen-
bahnarbeitcr . . Ter Eisenbahnministec hat in einem
Ersaß angeordnet , daß sogenanntes Trenstland in ge¬
eignete!: Fällen auch an Arbeiter vergeben werden
darf . Wenn hierbei eine Benachteiligung der vor¬
handene!: Beamte, : und Hilfsbeaiuten nicht zutage
treten soll, so wird darauf hingewiesen, daß eine soltte
Benachteiligung noch nicht darin gefunden zu werden
braucht, daß nach Lage des Falles der etwa in höherem
Maße bedürftige Arbeiter bevorzugt wird . Im Em-
zelfalle sollen höchstens 10 Ar und nicht mehr über¬
wiesen werden, welche Fläche zur Erzielung der nvr-
wendigen Bodenerzeugnisse für die Bediensteten ans»
reichen dürste . Tas Tienstland darf freihändig über¬
wiesen werden, so daß eine Ausschreibung, abgesehen
vom Mangel der Nachfrage der Eljenbahnbedienstetem
kann: notwendig sein dürste.

* Das Familienfreibad in Wannsee, gegen das
mehrfach -Sturm gelaufen worden ist, ist nun doch bei
dem schönen Sommerwetter wieder seiner Bestim¬
mung übergeben worden. Wieder war , wie in den
Vorjahren , der Andrang ganz ungeheuer.

* Der Bund der Fcstbesoldeten hält seinen zweiten
Bundestag  am 20. uild 21. Mai in: Lehrervereins¬
hause zu Berlin ab.

* Vundesrat . In der letzten Sitzung des Bundesrats
wurde der Vorlage, betreffend den Handels- und Sckuffabrts-
vertrag zwischen Deutschland und Schweden, sowie der Vor¬
lage, betreffend die Beschlüsse des Landesausschusses zu dem
Entwürfe des HandrshaushaltsetatD für Elsaß-Lothringen
für das Rechnungsjahr 1911, Zustimmung erteilt.

N-rrlmnerrtarrkches.
Zur Interpellation über die Tragödie des russischen

Studenten. Die Interpellation - der FortschrittlichenVoW-
partci im Abgeoronetenha-use, -die im Anschluß an den

-Fall des russischen Studenten Tubrowsky fragt, durch
welche Organe und- nach welchen Grundsätzen die politische
Zuverlässigkeit und der Besitz von Subsistenzmittel bei aus¬
ländischen Studenten geprüft werden, wird von dem Abg.
Göhe'.-mrvt v. Liszt  begründet werden. Der Dag der
Verhandlung steht noch nicht fest.

§ss:r «»fr Flotte.
Ein türkischer Glückwunsch zuin Dienstjubiläum des

GeneralKldmarschalls v. d. Goltz. Das türkische Blatt
„Sabah " widmet dem Gencralfeldmarschallv. d. Goltz an¬
läßlich seines Jubiläums einen Leitartikel, in welchem es
hervorhöbt, daß die Osmanen von ganzem Herzen an den
Feierlichkeiten tetlnöhmen und ihre Dankbarkeit dem
Freunde !d-cr Türkei bezeigen, -welcher -einen großen Deik
seines Lebens der Erhöhung des Wertes der türkischen
Armee gewidmet.. Das Blatt betont, daß v. d. Goltz selbst
unter dem alten Regime trotz der Schwierigkeiten dank
seiner Ausdauer glänzende Resultate erzielt hat. Er schuf
nicht nur tüchtige türkische Offiziere, sondern er erzog bte
neue fortschrittliche osmamfcke Generation msd gab so
allen Anlaß zu dem bekannten Umschwung.  Politik
machte er nicht. Er leistete trotzdem der deutschen Nation
die größten Dienste, indem er ihr die Sympathien  der
Osmanen erwarb und somit die Erhöhung ihres Ein-
sluff-es in der Türkei zusicherte,

* Die Zahl der Turbincnschissc. Mit den: jetzt er-
folgten Eintritt des „von der Tann " in die Hochsee¬
flotte beginnt die allmähliche Beserrigung der großen
Kriegsschiffe niit Kolbennraschincn und ihre Ersetzung
durch Turbsnenschisfe. Im Herbst tritt schon der zweite
Linienschiffskreuzer mit Turbinen , der „Moltke", in
die heimische Schlachtflotte, und düs Kolbenmaschincn-
schiff „Blücher" scheidet aus . Damit geht eine ŵesent¬
liche Erhöhung der Geschwindigkeit der
ausschlaggebenden  Schiffe Hand in Hand . Ter
Turbinenschiffbau ist bei uns erst acht Jahre alt , und
schon sind 77 Turbinenschiffs gebaut,, im Ausbau oder
vom Reichstag bewilligt . Davon entfallen 8 Bauten

Aus Kunst und Kebsn.
xstü. Polizeimaßregeln gegen die chinesischen Frauen.

Die Frauenbewegung hat auch im Reiche der Sonne dazu
geführt, einige der intelligenteren Frauen auf eine gewisse
Stufe des Aufruhrs kommen zu lassen. Die Chinesen
aber, die im wahrsten Sinne des Wortes an: alten Zopf
hängen, wünschen nicht, daß die Frauen sich von den alt
hergebrachten Sitten entfernen. Früher durfte sich keine
Dame, die Anspruch auf Achtbarkeit und Ehrbarkeit erheben
wollte, auf den Straßen zeigen oder sich an öffentlichen
Plätzen sehen lassen. Heutzutage tomint es häufig genug
vor, daß sich junge Frauen auf den Straßen ergehen, ja
sich sogar in den Sälen , wo Schauspieler und Märchen¬
erzähler ihr Wesen treiben, blicken lassen oder an fröhlichen
Gelagen teilnehmen. Der Zensor des kaiserlichen Reiches
von China hat einen Entwurf zu einem Erlasse vorgelegt,
der nachstehende Verordnungen enthält: Der Gouverneur
der Hauptstadt, die Gendarmerie und die Polizei sollen
darauf achten, daß die Frauen, die an den genannten Orten
betroffen werden, insofern zur Strafe gezogen werden, als
das Familienhaupt eine empfindlicheRüge bekommen
wird. Damen von Stand , in China also Frauen und
Töchter von Staatsbeamten , sollen sich überhaupt nicht ohne
Begleitung eines Dienstboten, möglichst weiblichen Ge¬
schlechtes, sehen lassen. Geschieht es .dennoch, so- werden die
Dienstmädchen -auf das strengste bestraft. Sind die
Damen in Begleitung des Dienstmädchens, so haben sie sich
den Verordnungen der dienenden Person zu fügen, denn sie
ist es, die für die Ungebühr der Gnädigen -leiden muß.
Die Vergnügungssucht, die sich jetzt bei der modernen
Chinesin mehr und mehr geltend macht, soll aus das
strengste und auf das energischste bekämpft werden.
Männer, Ehegatten und Brüder haben dafür zu sorgen,
daß die Frauen die Verordnungen befolgen, die in dem
Erlaß enthalten sind. Ta man in China die Frauen als
gänzlich unmündige Wesen ansieht, so haben die Männer
die Strafe der Frau als ihre eigene zu betrachten und dem¬
entsprechend-zu handeln. Die Frauen Chinas aber, die

nun auch allmählich erwachen, erklären sich mit dieser Poli-
zeiverordnung durchaus nicht einverstanden, und sie haben
beschlossen, einen Protest gegen den Zensor in die Wege
zu leiten. Es ist aber nicht anzunohmen, daß cs ihnen viel
nützen wird.

* Ein humoristisches„Protokoll" Bismarcks. Bismarck
hat so viele ernste Protokolle von größter Bedeutung ver¬
faßt, daß auch ein humoristisches Protokoll, das er in einer
Bierlaune nach einer anscheinend sehr „schweren Sitzung"
schrieb, von Interesse sein wird. Es kommt noch dazu, -daß
die Beteiligten heute auch zum Teil Persönlichkeitenvon
Bedeutung darstcllen. Das Protokoll, das von Bismarck
eigenhändig geschrieben ist und sich>tm Besitz des Anti¬
quariats von Henrici in Berlin befindet, verpflichtet alle
Teilhaber dieser „Sitzung", im Falle einer Eheschließung
innerhalb der ersten vier Wochen, nach der priesteEchsn
Trauung allen acht Anwesenden ein Diner zu geben. Das
Protokoll, ein überaus lustiges Stück, lautet folgender¬
maßen: „Verhandelt zu Berlin, 24. Februar 1844. Im
„Cafö National" sind anwesend: Herr v. Otterstädt, Fer¬
dinand- Katharina : Herr v. Schenk, Wilhelm; Herr
Schneider, Karl (der dritte Name unleserlich); Herr Meyer,
Leopold; Herr v. Bismarck, Otto ; Herr v. Schliesfen, Adolf;
Herr v. Arnim, Osk-ar ; Herr v. Arnim, Harry, sämtlich mehr
öder weniger als majorenn und dispcsitionssähig bekannt.
Komparenten erklären sich jeder einzeln, -aber nicht soli¬
darisch, wohlbedächtig dahin zu verpflichten, -daß derjenige
Von ihnen, der zuerst -in den Stand der Ehe treten wird,
ein seinen unid der anderen stöben Komparenten Verhält¬
nissen angemessenes Diner innerhalb der ersten vier Wochen
nach einer priefterlichenTrauung göben un!d dazu die
übrigen vorgenannten Kontrahenten einladen -wird. Sämt¬
liche Komparenten verzichten ausdrücklich auf die Einrede,
berauscht-gewesen zu sein." Es folgen nun die acht Unter¬
schriften. Interessant ist bei diesem lustigen Protokoll, daß
bei dieser gemütlichen Kneiperei Bismarck und Harry von
Arnim in trautester Freundschaft beisammen faßen, die
späterhin die erbittertsten Feinde geworden sind-. Harry

-v. Arnim muß damals recht kräftig gezecht haben, -denn er
konnte das Protokoll -mit seinem Namen nicht mehr unter¬
zeichnen, sondern mußte drei Kreuze machen, die von
Oskar v. Arnim als das Handzeichen Harrys beglaubigt
-wurden.

Ilerne Chronik.
Theater und Literatur. In München  fand die Ur¬

aufführung von Max . Dauthendeys  Drama
„Spielereien einer Kaiserin" tm Schauspielhaus mit Tilla
Turieux  vom Berliner Deutschen Theater in der
Hauptrolle statt. Die Aufführung hatte -durch -die vorzüg¬
liche Darstellung einen guten Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Aus Wien  kommt die
Meldung: Gustav Mahlers  Befinden ist hoffnungslos.
Er hat nur noch einige Stunden zu leben. Die Familie
des Komponisten und seine Freunde sind im Sanatorium
versammelt. — Graf Francht Verney Laval  et t a,
der Gatte der berühmten Geigerin Terefma Tua,  ist
gestorben. Der Graf war ein angesehener Mustkschrift-
steller. — Rudolf Schildtraut  hat mit seinem
Auftreten in einen: New Aorkcr  Theater , in welchem in
russisch-jüdischem Jargon gespielt wird, solche Erfolge er¬
zielt, daß der Unternehmer ihn für zwei Jahre verpflichtet
und sich entschlossen hat, mitten rat jüdischen Viertel ein
neues Theater zu erbauen, das ,,-Schildkraut-Theatcr"
heißen soll.

Wissenschaft und Technik. Professor Ernst Haeckel
ist in seiner Wohnung, als er ein Buch vom Regal nehmen
wollte, vom Schentel gestürzt und erlitt einen Bruch des
Hüstgelcnkknochens.  Der Heilungs-Prozeß wird
nach der Aussage -der behandelnden Ärzte sehr langwierig
werden und ein dauernder Nachteil ist nicht ausgeschlossen.
— Unter Leitung Professor Metschnikows  in Paris
reist eine französische Studienkommisston nach Astrachan ab,
um Forschungen über die Pest anzustellen. Metschnikow
wird von den Doktoren Burnett und Saleimbeni und zwei
jüngeren Ärzten begleitet und denkt tm Juli nach Parts
zurückzukchren.
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auf Linienschiffe, 5 auf Panzerkreuzer , 13 auf kleine
Kreuzer und 81 auf Torpedoboote. Tie Prwatwerftcn
haben 68 gebaut oder als Bauauftrag erhalten.

DcrrLschs Kolonien.
üi Amtsantritt des neuen Gouverneurs von Togo.

Wie uns mitgeteilt wird, wird der zum Gouverneur von
Togo ernannte bisherige Geheime Regierungsrat und erste
Referent des Gouvernements in Winhuk, -Brückner,  am
17. Mai mit dem Dampfer „Gdlif" der Woermann-Lrme in
Lame eintreffen, wo ihn die Behörden des , Schutzgebietes
emHangen werden. Gouverneur Brückner ist am 5. JJcat
von Swakapmund abgefahren. Er übernimmt den Gouoer-
neurposten erst jetzt, da der stellvertretende Gouverneur
von Deutschfüdwestafrika, Geheimrat Hin trag er, ^ «t
Urlaub weilte und erst vor kurzem in das Schutzgemer zu-
rückgckehrt ist. ^

AusLmrÄ.
England.

^ Budget und Flottcnrüstung . Bei dicht besetztem
Hause brachte der Schatzkanzler .̂ loyd G g, '
Unterhaus das Budget ein. Es zeigt emen^ erzmlwn
Überschutz von 6607 090 Pfund , ,v?n dem ^ vr v
Pfund für Schuldentilgung und ^ OOOOO Pfund . .
Restes für Sanatorien bestimmt sind, dm mrt den Be
sichexungsentwurf in Verbindung stehen... Es M ein
Posten von 250 000 Pfund für Entschädigungen an
Parlamentsmitglieder vorgesehen,̂ dre ic ® •ßijf
iährlich ohne die Reisekosten erhclren ^ llen. ^
Minister bleibt von dieser Entschädigung ausgeschlotzcn.
Die geschätzten Ausgaben für das 1911 12 b-
liefen sich auf 181234 000 Pfund und dre geschatz.-m
Einkünfte bei der bestehenden Bes.euerungsgruMage
auf 181716 000 Pfund , was mrt gewissen Zugeilaiw-
mssen einen geschätzten, Uberschuß̂ von 337000 Pfunv
ergeben würde . Es seien daher kerne neuen ^ -
notwendig. (Beifall .) Die Aussichten auf ^ ne Fort¬
dauer der guten Handelsverhaltnisie seren Vorzug m -
Bei der Erörterung der künftigen Ausgaben , beionderö
in Verbindung mit dem Versicherungsentwurf,
klärte Lloyd George, dies sei ein Jahr mit ausiraym^
weise hohen Ausgaben . Kem vernünftiger Men,ch
könne die Fortdauer  des - gegenwärtigen^ ange¬
schwollenen Heeres - und F l otten - Bu  d g e s
wünschen. Lloyd George -rahm sodann Bezug aus ine
nach dem Flott engesetz  erfolgende Verminderung
der Zuwendungen für die d e u t sch e n _« a) t f f S-
bauten  und sagte, dies mache auch die Vermin¬
derung  der englischen Flottenrüstungen für notwen¬
dig, wenn nicht eine neue Drohung , dre man nutz,
voraussehen könne, d-azwisch-en ko armen sollte,
Lord der Admiralität McKenna habe bereits ange¬
deutet, datz England die höchste  Steigerung m seinen
Flottenausgaben erreichte. Man könne ftzr nächstes
Jahr einer .wesentlichen Verminderung  und
in dem darauffolgenden Jahre einer, noch größeren
entgegensehen. E hoffe, datz das für das Versiche-
rungsaesetz notwendige Geld in den folgenden Jahren
ohne Steuererhöhung beschafft werden könne.

It -Een.
Das Befinden des Papstes . Wie die „Txibuna"

schreibt, leidet der Papst seit einigen Tagen an einem
leichten Gichtanfall , der ihn am Gehen hindert.
Allqemeinbefinden ist gleichwohl sehr gut. Ter Papst
hütet nicht das Bett , sondern geht seinen gewohnten
Beschäftigungen nach. Die Ärzte verordnet « : chm
Ruhe. Gestern empfing der,, Pocht den Kardinal
Lides Y Tuto und einige Prälaten , ^ re allgemeinen
Audienzen sind abgesagt worden.

Marokko.
Unkontroüierbare Gerüchte. Ruch einer Depesche

des „Standard " aus Tanger , geht tn dortigen , wohl-
informierten maurischen Kreisen , oas Gerücht, dag
Muley Hafid ermordet worden ser. als die Meldung
in Fez eintraf , daß französische Truppeil der « ultmu -.
Mahalla zur Hilfe gekommen seien der ^ tLnd^rö
bemerkt hierzu, daß er die Meldung mrt aller
Reserve  wiedergebe , datz aber der zwilchen den
marokkanischen Stämmen herrschende Haß die- -- -
möglich erscheinen lasse Eme andere Dresche aus
Tanger meldet, datz nach Briefen au^ lst-b '
11. d. M . die Franzosen bisher 12o0 Kamele und otJ
Maultiere verloren haben Außerdem hattens ^
her an Toten  über 100 Mann verloren und auch
zahlreiche Verwundete gehabt.

Nordamerika.
Ein Waffenstillstand in Mexiko. Wie dre „ Associated

Preß " erfährt , werden dre Regierung rrnd di lus-
ständischen innerhalb 34 Stunden einen W -ffenstichtan.
von aan ? Meriko  erklären . - Der Berichterstatter
d?r World " in Torreon kabelt : Ich war Augenzeuge
des furchtbaren Gemetzels  rn ■vomSverexR ,_ ‘ •-
Aufständische stürmten , aufgebracht aber die Grans , in-

& ÄV > « —
Hochrufe auf Madero auszubrrngei .. _

Enthüllung des Königin- Viktoria-
Denkmals in London.
„t «tfAi Das imposante Denkmal chr

,. . London, 16. ..«mittelbar vor dem Gitter des

Ä * « » »«» « »« »<« $ “ilLrversamnllung JcterlKty enkhuktt. , 6 •
esDenMals war den Blicken schon vor emmer Zeit

freigegÄben worden. Verhüllt blieb bisher nur noch die
Statue der Königin selbst. Die Enthüllung erfolgte durch
Elektrizität. Um 12 Uhr schloß König Georg durch Druck
auf einen Knopf den elekirtschen Strom , welcher den die
Verhüllung fcsthaliendcn Draht verbrannte.

^ Bei der Denkmalsenthüllnng trug der Kaiser ebenso
wie .der König die englische Feldmarschalluniformmit dem
Band des Hosenbandordens. Das Kaiserpaar und das
Königspaar standen während der ganzen Feier auf der
großen Plattform des Denkmals nebeneinander. Nach der
Enthüllung legte der Kaiser an dem Denkmal einen schönen
Lorbeerkranz nieder, ebenso eine Abordnung yes Garde¬
dragonerregiments Königin Viktoria von Großbritanrrien
und Irland.

In Erwiderung auf die vom Viscount Esher über¬
reichte Adresse hielt der König eine Ansprache, in der er
.zunächst auf König Eduards Anteil an der Gedenkfeier hin¬
wies, des Königs, der heute mehr als je in dem liebenden
Gedächtnis der Engländer lebe. Der König wies auf den
Anteil hin, den die Dominien und Kolonien an der heu¬
tigen Feier hätten und hob hervor, das Denkmal stelle einen
Tribut von Rassen und Ländern größerer Verschiedenheit
in Eharalter und Lebensweise dar, als sie jemals zuvor
zu gemeinsamem Zweck vereint gewesen seien. Der König
fuhr fort : Es ist für mich und meine Familie eine Quelle
tiefer >B ef r i e d i gu u g,  daß mein lieber Vetter, der
deutsche Kaiser,  begleitet von der Kaiserin, bei der
historischen Feier anwesend  ist . Der Kaiser ist der
älteste Enkel  der Königin Viktoria, die er immer mit
natütlicher Zuneigung geliebt und verehrt hat. Seine An¬
wesenheit und die Sympathie, die er uns in den letzten
Tagen ihres Lebens und später entgegengebracht hat, wer¬
den von mir und meinem Volke niemals vergessen;
starke, lebendige Bande der Verwandtschaft und Freund¬
schaft vereinigen unsere Throne und Personen, und mein
Volk freut sich mit mir, daß er heute hier ist, um an der
Enthüllung des Denkmals teilzunehmen. Ich bitte Gott,
daß idas Denkmal in London immerdar den Ruhm der
Regierung der Königin Viktoria künden und zukünftigen
Geschlechtern die Liebe und Verehrung dartun möge, die
das Volk für sie und ihr Andenken hegte. — Der König
schloß, indem er mit warmen Worten der Hingebung ge¬
dachte, die die Königin ihren öffentlichen Pflichten ge¬
widmet habe.

An die Ansprache des Königs schloß sich ein vom Erz¬
bischof von Canterbury und dem Bischof von London ge¬
leiteter Gottesdienst  an , an dem sich Massenchöre be¬
teiligten und der mit dem von den Musikkapellen der Garde¬
brigade gespielten: „O God our help in ages past !" schloß.
Der Erzbischof, in den ansgestreckten Händen ein gol¬
denes Kreuz haltend, sprach von den obersten Stufen herab
den Segen Einen Augenblick später wurde unter dem
Salut der Geschütze und den Klängen der Nationalhymne
das Denkmal enthüllt. Dann wurde der Kaiser von dem
Königj einer Anzahl Persönlichkeiten vorgestcllt. Die
Feier ' schloß mit einem imposanten Vorbeimarsch der
Truppen. Der König und der Kaiser standen während¬
dessen aus der unteren Stufe. Die Majestäten wandten
sich noch einmal nach dem Denkmal um und grüßten es
und begäben sich bann unter den Klängen des „God save
the king !" in den Palast. *

Deutschlands Teilnahme.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt:

Heute wird das Denkmal der Königin Viktoria feierlich
enthüllt. Es entspricht dem pietätvollen Sinn des Königs
Georg und des britischen Volkes, daß der erste festlich Akt
nach Ablauf des Trauerjahres um König Eduard der Voll¬
ziehung eines Vermächtnisses gilt, das er mit dem un¬
vollendeten Denkmalsban hinterlassen hat. Das viktoria¬
nische Zeitalter wird als Periode dauernden Glückes und
gewaltigen Aufschwunges eines der glänzendsten Blätter
der Geschichte Großbritanniens ausfüllen. Als Zeichen
dieser großen Zeit wird das Denkmal der Königin, das
Dankbarkeit und Liebe errichtete, dem Herzen jedes Briten
teuer sein. Unser Kaiser  bekundete die Verehrung für
die Königin aufs neue, indem er sich aus Einladung des
Königs mit der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria zu
der Denkmalsfeier begeben hat. Der herzliche Empfang,
der den kaiserlichen Herrschaften bereitet wurde, begegnet
in Deutschland der aufrichtigsten  Genugtuung.

*
Ordensverleihungen.

wb. London, 16. Mai. Der Kaiser  niachte heute vor¬
mittag einen Spaziergang durch den Garten des Bucking¬
hampalastes mit dem Generaladjutanten v. Müller. Den
Rest des Vormittags verbrachte das Kaiserpaar mit der
Königsfamilie. Als die Majestäten sich nachmittags
zum Gartenfest bei Êarl Londsborough begaben,
wurden sie von einem vieltausendköpfigen Publikum aufs
herzlichste begrüßt Unter den von dem Kaiser verliehenen
Ordensauszeichnungen sind noch zu melden: Das Groß¬
kreuz des Roten Adlerordens erhielten der Admiral Drury
und der Vizeadmiral Prinz Battenberg, den Roten Adler¬
orden 1. Klasse Graf Chesterfield, Lord Stewart , sowie der
Vertreter ObersMnmerer Lord -Hamilton, den Kronen¬
orden 1. Klasse der Hofmarfchall -Frederick, der Privat-
schatzmeister des Königs Carington, den Roten Adlerorden
2. Klasse mit Stern der diensttuende Stallmeister Comrnan-
der Cust, die Büste des Kaisers Lord Knollys und Ober¬
stallmeister Earl Granard , ein Geschenk Oberst Legg. Der
König verlieh u. a. das Großkreuz des Viktoriaordens dem
Gesandterr v. Trenttler, das Kommandeurkreuz des
Viktoriaordens den Flügeladjutanten Do-mmes und von
Holzing.

Der Kaiser verlieh weiter u. a.: Artur Bigge ustfe Lord
Tweedmouth den Kronenorden 1. Klasse und Admiral
Beaumont das Großkreuz des Roten Adlerordens. — Der
König schlug den Schöpfer des Denkmals, Thomas Brook,
nach der Enthüllung zum Ritter . Die Schönheit des
Denkmals und die bewunderungswürdige Art und Weise,
wie alle Veranstaltungen durch!gesWhrt wurden, machten
aus den Kaiser einen tiefen Eindruck.

Der Kaiser hatte bereits heute morgen Staatsgeschäste
erledigt. Nach der Denkmalsenchüllung fand bei -den eng-
lMen Majestäten FaMMen-FrKHWckstasel statt.

Der deutsche Kronprinz als Rcgimentsinhaber.
London, 16. Mai . Die „London Gazette" meldet die

Ernennung des deuffchen Kronprinzen zum Chef des 11.
(Prinz Mberts Own) Husaren-Regtments.

Fustsührt.
Das Mrde des Mftschiffs ..Deutschland."

hd. Düsseldorf, 16. Mai. Die Ursache des Unglücks
oder wenigstens seine verhängnisvolle Schwere ist, wie
Sachverständige bekunden, der unglücklichen Lage der Halls
und dem Umstand zuzuschreiben, daß die letztere auf völlig
sandigem Boden gelegen ist. Die Bödienungsmannschasken
haben, wenn der Lufkkreuzer aus der Halle hervorgezogeu
wird, -gar keinen Halt  unter den Füßen. Die GoüdÄn,
die Motorc, die Propeller sind Nicht beschädigt uNd können
Wieder verwendet werden. Auch verschiedene Ballonetts
haben wenig gelitten. Das L-uftschisf, das jetzt zum Teil
an der Schutzwand und zum Teil auf dem Dache liegt,
macht einen traurigen  Anblick. Die Ausränmungs-
arbeitm sind schon im vollen. Gange, werden aber verschie¬
dene Tage in Anspruch nehmen. Einer der M i t sa h r en -
den erzählt: Nachdem die Passagiere das LustschiU be¬
stiegen hatten und das Fahrzeug gerade zur Hälfte aus
der Halle -herausgebracht war, setzte eine furchtbare -Bö
ein und -das Lustschisf wurde nach oben -getrieben. Irr
diesem Augenblick rissen z-wei Taue, an denen, Wie ichlich,
das Luftschiff gehalten wurde. Durch diesen Zwischenfall
ging die Herrschaft über das Schiss verloren; es setzte hart
aüf und- der hintere Teil wurde dreimal geknickt, verfing
sich an der SchutzwaNd und brach.

hd. Düsseldorf, 17. Mai. Gestern nachmittag hat
zwischen dem Oberbürgermeister 1> . Oehler und der
Leitung -der Dc'lag eine Besprechung stattgofLNden, in der
die weiteren Maßnahmen beraten wurden. Die unver¬
sehrten Ballonetts, Gondeln und Maschinen der „Deutsch¬
land" werden nach Friodrichshasen verbracht, ebenso.di-
AluminiNmstrcben, die einges-chmolzen werden sollen. In
der abends abgehaltenen Sitzung der Staidtverordneten-
vcrsammlUng erklärte der Oberbürgermeister, nach seiner
Überzeugung, die er in der Unterredung mit Dr. Ecken
gewonnen-halbe, liege ein m -en s chl i che s Vers  chu l b cu
an dem Unfall nicht vor. -r-

Nachmittags lag nur noch das in drei Teile gerissen:
Alumininmgerippe  der „Deutschland" dar der Halle.
Die Hülle  war schon entfernt , die Gaszellen waren geborgen,
und auch die A b m o n t i e r u n g des Gestänges hatte he»
gönnen. Morgens noch di«»stolze „Deutschland", mittags tief
ins Herz getroffen, abends ein Gerippe mitten in einem
Trümmcrmeer . Das Gelände ringsum war abgesperrt. Die
Trümmer und Reste gehen mit den noch erhaltenen Teilen
auf der Bahn nach Friedrichshafen.

Der Bericht der Fahrtenleitung.
Für die Fkryrtenleitung des Luftschiffs „Deutschland" gab

nachmittags Dt . Eckener einen Bericht aus , in dem es heißt:
Die Windverhältnisse waren allem Ermessen nach sehr
günstig  für ein Ausbringen. Es waren außer den eigenen
65 Leuten weitere 10 Feuerwehrleute , sowie etwa 20 auf dem
Gelände beschäftigte Bauarbeiter zum Ausfahren herangezogen,
zusammen also rund 95 Mann . Es wurde ferner bmr der
Stationsleitung , um gegen alle Überraschungen gesichert zu
sein, das zahlreiche Publikum  längs der Ausfahrtlinie
aufgestellt, um, wie es häufiger schon hätte geschehen müssen,
im Bedarfsfall mit angreifen zu können. Die Ausfahrt ging
anfangs sehr leicht und glatt von statten. Als aber das Luft¬
schiff zu Dreiviertcl draußen lag, sprang der Wind plötz¬
lich , wie es erfahrungsgemäß sehr häufig auf der Golzheimer-
Heide der Fall ist, nach Süd oft über, traf das Luftschiff
also senkrecht von der Seite . Alle Ausfahrmannschaften wur¬
den schleunigst auf die Luvseite kommandiert, weiter wurde
das Publikum zur Hilfe gerufen, und es kamen nach und nach
wenigstens 180 Personen , meist junge kräftige Leute, diesem
Rufe nach. An ein Vor- oder Zurückbrin-gen tvar in diesem
Augenblick nicht zu denken. Es schien aber, als wenn man das
Schiff jetzt wenigstens halten könne, bis die Böe vorüber war.
Da aber setzte diese von neuem in verstärktem  Matze ein,
und es wurde das Schiff jetzt unaufhaltsam , während es sich
ganz auf die Seite legte oder in di: Höhe gerissen wurde, gegen
Halle und Wand gedrängt. Di : 260 bis 800 Personen wurden
widerstandslos über den Sand nachgeschleift, und es rissen
nacheinander drei Halteseile, an denen je 30 bis 40 Personen
angepackt hatten . Im letzten Momente versuchte man das
Hinter ende  des Luftschiffs hoch gehen zu lassen, um über
die Wand und Halle hinwegzukommen; der Raum langte
aber nicht dafür , und so blieb das Hinterende zunächst an dem
Wandende hängen, worauf auch das Borderende auf .das
Hallendach getrieben wurde.

Die Üriache des Vorfalls ist in einer elementaren Gewalt
zu suchen und es' trifft niemanden  die geringste Schuld,
es sei denn, datz man das Heraus - und Hereinbringen des
Schiffes aus der sehr ungünstig  belegenen und schmalen
Düsseldorfer Halle überhaupt verurteilt . Unfälle wie der heüte
vorgekonunene drohten eigentlich fast jeden Tag einzutreten
und es ist fast nur dem Glück und der großen Hilfsbereitschaft
des Düsseldorfer Publikums zu danken, wenn nicht schon bet
ähnlichen früheren Anlässen es zu einem solchen Unfall ge¬
kommen ist. Der Betrieb in der Düsseldorfer Halle kann
unseres Erachtens in einigermaßen zuverlässiger und regel¬
mäßiger Weise nur dann  erfolgen , wenn einige durch¬
greifende Umänderungen vorgenommen werden, die sich ins¬
besondere auf die Beschaffung einer Ausfahrmö-glichknt nach
beiden  Seiten , sowie einer mechanischen Ausfahrvorrichtung
erstrecken.

Das zerstörte Passagierluftschiff „Deutschland" war als
für das im vorigen Jahre im Teutoburger Walde gescheiterte
gleichnamigeLuftschiff gebaut worden. Es wies einige wesent¬
liche Verbesserungen auf und war 148 Meter lang gegenüber
136 Metern des gewöhnlichen Zeppelin-Thps . Sein Gasinhalr
betrug 12 000 Kubikmeter, und seine Motoren hatten 360
Pferdekräfte. In der Passagiergondel hatten 24 Personen
Platz, _

hd. Paris , 17. Mai. Auf dem Flugfeld von Jssy-les-
Moulineaux stürzte gestern mittag der Flieger Genth  mit
seinem Eindecker aus 25 Meter Höhe ab und- erlitt schwere
innere Verletzungen.

Arrs SLadt rrud Land.
Missdaderrsr Nachrichtsrr.

Kommunallaudtag. (Vierte VollÄersarmulungZ
Der Präsident, Geh. Justizrat Dr. Humser, eröffnet

kurz nach 9%  Uhr die Sitzung mit geschäftlichen Mit¬
teilungen. — Ab-g. Landrat Geh. Reg.-Rat Berg danLt
namens der Winzer des Kreises St . Goarshausen und des
ganzen WinzerstastdeS der Könis'l. Staatsregierung sowie
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dem KomMUNallandtag für die Bewilligung der Mittel zur
Beseitigung der Winzernot  und spricht die Hoffnung
aus, daß das erstrebte Ziel erreicht werden möge. — Abg.
Br . Flesch-FranSfurt erstattet sodann den Bericht des be¬
sonderen Ausschusses für die Vorlage, betreffend das
Wanderardeitsstättengesötz.  Die Kommission
hat zunächst mit 3 gegen 2 Stimmen den folgenden Be¬
schluß gefaßt: „Sie empfiehlt Beschlußfassung im Sinne
des § 1 des Wanderarbeitsstättengesetzes, aber in dem
Sinne , daß zunäch-st nur 3 ober 4 Wanderarbeitsstätten,
etwa in Frankfurt, Wiesbaden, Limburg uirü evtl. Herborn
oder Dillenburg errichtet werden sollen, die aber, inso¬
weit nicht an dem Ort der Errichtung gut organisierte
Arbeitsnachweise bereits vorhanden sind, mit denen sie in
dauernde Beziehung treten müssen, mit solchen Arbeits¬
nachweisen ausgestattet werden und mit anderen, nach
ihrer Lage im Bezirk wichtigen Arbeitsnachweisen in
regelmäßiger Verbindung stehen sollen. Die Arbeitsnach¬
weise müssen sämtlich von geschulten Beamten geführt sein
und haben sich insbesondere der Nutzbarmachung der
Mangels Arbeit der Wanderarbeitsstätte zu überweisenden
Wanderer für den Arbeiterbsdarf in den kleineren Städten
und aus dem Lande zu widmen. Die Kosten der drei
Wanderarbeitsstätten sind aus einschließlich eines Staats¬
zuschusses von 10000 M. aus 48000 M. geschätzt. Davon
würbe der Bezirks-Verband 30 000 M. auf sich zu nehmen
Haben, während ca. 15000 aus die beteiligten Stadt - und
Landkreise entfallen. Unterm 15. d. M. hat die Kommis¬
sion zum zweitenmal getagt und dann folgende wertere
Beschlüsse gefaßt: Die Stadtkreise Wiesbaden und Frank¬
furt, sowi«e der Landkreis Limburg werden verpflichtet,
innerhalb ihres Gebietes Wanderarbeitsstätten nach Maß¬
gabe des § 1 des Gesetzes vom 29. Juni 1997 einzurichten,
zu unterhalten und zu verwalten. — Der Landesausschuß
wird beauftragt, dem nächsten Kommunallandtag den Ent¬
wurf einer Ordnung über die Einrichtung, Unterhaltung
und Verwaltung der Wanderarbeitsstätten vorzul-egen. —
Der Zeitpunkt, zu dem der Betrieb der einzelnen W-andcr-
arbeitsstätten zu beginnen hat, wird von dem Landesaus¬
schuß im Einverständnis je nrt dem zuständigen Kreise
festgesetzt. Der Landesausschuß wird ermächtigt, die in
8 5 des W. A. St . G. vorgesehene Vereinbarung mit der
Kgl. Staatsregierung abzuschließen. — Die Orte, an denen
Wanderarbeitsstätten zu errichten sind, bestimmt der
Landesausschuß. — Mit den Wanderarbeitsstätten sind
Arbeitsnachweise für Ortsansässige und Wanderer zu ver¬
binden. Diese Arbeitsnachweise sind an den nach ihrer
Lage i-m Bezirk geeigneten Orten, insbesondere -auch an
den ElntzangSstationen in den Bezirk zu errichten und dem
Mitteldeutschen ArbeitsuachweiMerband anzuschließen. —
Die Kreise, in denen keine Wanderarbeitsstätte errichtet
wird, werden verpflichtet, zu den Kosten der Wander-
arbettsstätten beizutragen. Die Höhe des Beitrags setzt
der Landesausschuß fest. — Neben den Wanderarbeits¬
stätten ist zu länger dauernder Aufnahme von arbeitslosen,
erwerbsfähigen Personen die Avbeiterkolonie Neu-Ulrich-
stein heranzuziehen. Nähere Vorschriften hierüber sind in
die Wanderordnung auszunehmen. Darüber, ob die Ar-
bciierkolonieNcu-Ulrichstein für den genannten Zweck aus¬
reicht, hat der Kommunallandtag zu beschließen. Der
Landesausschuß hat dem Kommunallandtag hierüber
spätestens 1914 Vorlage zu machen. — Im übrigen wird
die Ausführung der vorstehenden Beschlüsse einer gemäß
8 72 der Provinzialordnung zu bildenden Bezirkskommis¬
sion übertragen. Diese Kcminission soll aus 'dem Landes¬
hauptmann, 5 voni Konimunallandtag auf die Dauer von
6 Jahren zu wählenden Mitgliedern und je einem Ver¬
treter der für die Wanderarbeitsstätten in Aussicht ge¬
nommenen Kreise bestehen.

Diese Beschlüsse der Kommission sind einstimmig gefaßt.
Merwärts , wo Wanderarbeitsstätten bestehen, hat man -da¬
mit die besten Erfahrungen gemacht. Für die Annahme
des Kommiffionsantrags sprachen die Abgeordneten
Z i e l o w s ki - Frankfurt, Dr . Alberti-  Wiesbaden,
Landrat v. Bücht in a - Limburg, G r ä f - Frankfurt. Der
Landeshauptmann  gibt die Erklärung ob, daß die
Bezirksverwaltung keineswegs der Vorlage unfreundlich
gegenüberstehe. Die Hauptaufgabe der Wanderarbeits¬
stätten werde sein, 'bic jugendlichen Wanderer von den
älteren gewohnheitsmäßigen fern zu halten. Ein großer
Teil der Wanderer sei pathologisch aufzufaffen und bedürfe
des dauernden Schutzes. Die Verwaltung werde bemüht
sein, das Gesetz eventuell im Sinne dev Intentionen des
Kommunallandtags durchzuführen. — Bei der Abstimmung
werden die Beschlüsse der Kommission einstimmig oder
nahezu einstimmig zur Annahme gebracht.

Gerichtsbarkeit in Bausachen.
Lon Regierungsbaumeister a. D. Heß,  Architekt in Wiesbaden.

Die Schwierigkeit, einen Bauprozeß vor den ordent¬
lichen Gerichten-zu einem befriedigenden Austrag zu brin¬
gen, hat allgemein für Bau-Werkverträge dahin geführt,
von vornherein durch einen Paragraphen des Vertrags die
ordentlichen Gerichte für etwaige Streitigfetten auszuschal¬
ten und ein Schiedsgericht entsprechend den §8 1025 bis
1048 der Zivilprozeßordnung vorzusehen. Indessen hat die
Praxis gezeigt, daß auch die Sprüche des Schiedsgerichts,
vor dem selbstverständlich wie bei dem ordentlichen Gericht
die Parteien sich durch ihren Anwalt vertreten lassen
können, sehr häufig trotz der Zusammensetzungaus Fach¬
männern Mängel ausweisen. Die Art und Weise der Be¬
setzung der Richterposten bietet hier große Schwierigkeiten.
Gewöhnlich wird vorgesehen, daß jede Partei einen
Schiedsmann gemäß § 1028 bestellt und der Obmann von
diesen beiden ernannt wird ; können sich die Schiedsmänner
über die Wahl des Obmanns nicht einigen, so wird meist
vorgesehen, daß er durch das zuständige Gericht, durch die
Handwerkskammerdes betreffenden Orts oder dergleichen,
ernannt wird.

In dieser Art der Besetzung des Schiedsgerichts liegt
die Gefahr, daß zunächst jode Partei einen mit ihr befreun¬
deten oder gar mit ihr in Geschäftsverbindungstehenden
Fachmann zum Beisitzer ernennt. Bei Staatsverträgen
hatte seither der preußische Minister der öffentlichen Ar¬
beiten vorgesehen, daß ein von dem Leiter des benachbarten
Bezirks zu ernennender Fachmann als Obmann fungieren
soll, falls sich die beiden Schiedsrichter über die Wahl des-
Mbim nicht euttaeu können. Dieser Obmann war nack der

Art seiner Ernennung eigentlich ein Vertreter der Inter¬
essen der Staatsbauverttmltung , und folglich nicht unab¬
hängig Wer den Parteien stehend. Selbstverständlich haben
sich die «Schiedsrichter bestens bemüht, dem wirklichen Recht
zum Sieg zu verhelfen, überdies wird nach den bestehen-
oen Gesetzen nicht nur der Schiedsspruch anfechtbar, wenn
ein Richter das Recht beugt, sondern der Betreffende wird
für seine Rechtsbeugung mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren
bestraft (§ 336 des Strafgesetzbuchs).

Der Minister hat nunmehr durch einen Erlaß vom Mai
1910 bestimmt, daß künftig ein Jurist als Obmann zu wüh¬
len ist. — Das Erfreuliche hieran ist vor allem die grund¬
sätzliche Beibehaltung der Schiedsgerichteund fr«® Bestre¬
ben nach Verbesserung in der Zusammensetzungderselben.
Wenn der Minister außerdem empfiehlt, die Anrufung der
Schiedsgerichte möglichst dadurch einzuschränken, daß bei
Arbeitsvergebungen schwache Unternehmer, mit denen an
und für sich leichter Streitigkeiten Vorkommen sollen, mög¬
lichst auszuschließen sind, so kann man hierin anderer An¬
sicht sein. Gerade bei Staatsbauten hat auch der kleine
Mann als steuerzahlender Bürger ein Recht, mitberückstch-
tigt zu werden. Es ist sehr häufig der finanziell Schwache
in seinem Jach recht tüchtig; auch ist ihm gerade durch Auf¬
träge des Staats am besten Gelegenheit gegeben, sein An¬
sehen -zu heben, und so allmählich leistungsfähiger nach der
finanziellen Richtung zu werden,

In den Verträgen der Stadt Berlin wird zwar eine
Erledigung der Rechtsstreitigkeiten durch ein Schiedsgericht,
das gemäß der Zivilprozeßordnung gebildet wird, vorge¬
sehen, jedoch ist der Magistrat berechtigt, durch schriftliche
Anzeige an den Gegenkontrahontendie Entscheidung durch
das ordentliche Prozeßgericht zu verlangen. Es ist nicht
einzusehen, warum nur dem Magistrat beide Gerichtswege
wahlweise offen gehalten sind, dem Unternehmer aber
nicht; letzterer mutz stets das Schiedsgericht anrufen. —
Wenn er wohl auch im allgemeinen gerne auf den ordent¬
lichen Rechtsweg verzichten wird, so ist es dennoch unbillig,
die Vertragsrechte einer Partei zu kürzen, indem dem
einen der Vertragschließenden zwei Gerichte wahlweise zur
Verfügung stehen, während der andere nur einen Gerichts-
ftand anrufen kann.

Bei den Ausschreibungen der Stadt Frankfurt a . M.
ist nur das Schiedsgerichtzuständig. Es darf der von der
Bauverwaltung zu ernennendeSchiedsrichterkein städtischer
Beamter sein. Der Obmann wird von dem Präsidenten
der Handelskammer ernannt, falls sich die Richter über
dessen Wahl nicht einige» können. Diese Bestimmungen
können als mustergültig allen anderen Behörden empfohlen
werden.

Die Stadt Wiesbaden  hat in der schiedsgericht¬
lichen Prozeßcrlediguntz so wenig Befriedigung gefunden,
daß sie diese an und für sich lobenswerte Einrichtung ganz
ausgegeben hat und nur noch den ordentlichen Rechtsweg in
Baustreitigkeitenzuläßt.

Das aber heißt das Kind mit dem Bad ausschüttcn,
denn der ordentliche Rechtsweg ist infolge der umfang¬
reichen Sachverständigenvernehmungensehr teuer, wird
aber überdies in zweiter Instanz fast immer vor einem
Gericht geführt, das die Örtlichkeit sowie die im Baufach
so wichtigen Ortsgebräuche nicht kennt und auf das schrift¬
liche Verfahren angewiesen ist. — Schriftliche Auseinander¬
setzungen im Rechtsstreit, die durch Zeichnungen und
Skizzen erst erläutert werden müssen, sind für den Richter
ein schwerfälliger Anhaltspunkt für die Rechtsprechung.

So lange der Zivilprozeß nur nach der Darstellung der
Parteien entschieden wird, ohne daß von Amis wegen die
absolute Wahrheit erforscht wird, so lange,werden die Par¬
teien, denen an Feststellung der Wahrheit gelegen ist, zu dem
Mittel der Schiedsgerichtegreisen. — Indessen kann durch
die seitherige Art der Ernennung der Schiedsrichter ein
böswilliger Prozeßbeklagter das Zusammenkommen des
Gerichtsvereiteln, inhem er füg den von ihm zu ernennenden
Beisitzer immer wieder Fachleute namhaft macht, von denen
er von vornherein weiß, daß sie das Amt ablehnen. Aber
es könnte auch ohne Böswilligkeit einer Partei der Fall
eintreten, daß sich kein -Schiedsrichter bereit findet, das
verantwortungsvolle Amt zu übernehmen; ein Zwang zur
Übernahme des Schiedsrichteramts gibt es nicht.

Hier ist ein geeigneter Punkt, wo die großen Fachver¬
tretungen, wie der Verein deuffcher Ingenieure , und der
Verband deuffcher Architekten- und Jngenieurvereine,
segensreich eintreten könnten. Die gesetzliche Unterlage für
die Bildung ständiger Schiedsgerichte ist durch die §§ 1025
bis 1048 der Zivilprozeßordnung gegeben. Es könnte
jeder Architekten- und Jngenieurverein eine ständige Kam¬
mer für Schiedssachen errichten; in der Kammer müßten
Architekten und Ingenieure in gleicher Weise vertreten sein.
Die Kammer, etwa aus 12 Mitgliedern bestehend, ernennt
durch Los für jeden Rechtsstreit ein aus drei Mitgliedern
bestehendes Kollegium, das wiederum den ältesten Herrn
als Obmann anerkennt. — Die Unbefangenheit der Richter,
die fomit völlig außerhalb des Rahmens des Parteibetriebs
stehen, ist ebenso wie beim ordentlichen Gericht gesichert.

Der Schiedsprozeß erstreckt sich nur durch eine einzige
Instanz und wird verhältnismäßig billig. Das Versagen
eines Richters infolge von Krankheit oder dergleichen ist be¬
langlos, da in der zwölsgliedrigen Kammer Ersatzmänner
jederzeit zu greisen sind. Das ordnungsmäßige Zustande¬
kommen des Kollegiums kann von dem jeweiligen Vereins¬
vorsitzenden, der nach den Statuten der Kammer zum Rich¬
terkollegium nicht wählbar sein darf, überwacht werden.
Der Verein wird meist auch ein geeignetes Lokal für die
Gerichtssitzungenzur Verfügung stellen können oder bei
Magistrat oder Regierung für eine geeignete Örtlichkeit
ein- für allemal vorstellig werden können.

In den Bauverträgen müßte dementiprechcndvorge¬
sehen werden, daß die Erledigung etwaiger Streitigkeiten
der Kammer für Banschiedssachen des Vereins in N. N.
übertragen wir,d. Bei Rechtsstreitigkeiten, in welchen Staat
oder Stadt die eine der Parteien darstellt, können die dieser
Verwaltung etwa angehörenden Vereinsmitglieder nicht
als Richter berufen werden, sie nehmen an der Auslosung
nicht teil.

Es wird vielleicht hiergegen ausgesprochen, daß auch
bei derartigen Bauschiedsgerichten diejenigen Eigenschaf¬
ten, die der ordentliche Berufsrichter vermöge seiner ge¬
diegenen und langjährigen Ausbildung mit auf den Rich¬

terposten bringt, im Kollegium nicht vertreten sind: die
ruhige Auffassung und neutrale Beurteilung ohne Beein¬
flussung durch fach-sachliche Eigenanschauungen. Ich hatte
indessen diesen Einwand bei einem aus drei Personen' be¬
stehenden.Kollegium nicht für schwerwiegend, während eine
derartige Mangelhaftigkeit einem fachlich ausgebildeten und
einen bestimmten Fachstandpunkt vertretenden Einzelrichter
leicht anhasten könnte.

Es .wird gewiß auch -das Dreimännerkollegiumanfangs
mit Schwierigkeiten zu -kämpfen haben, bis alle die vor dem
Berufsrichter maßgebenden Faktoren erworben sind, aber
nach einiger Zeit wird sich auch hier bald eine gewisse Ge¬
wandtheit in der prozessualen Erledigung der Streitigkeiten
emstellen und der Wahrheit (durch -die bei den ordentlichen
Gerichten fehlende) Betreibung des Prozesses von Gerichts
wegen unter Einschränkung des Parteibetriebs zum Sieg
verhelfen.

Es ist sehr wohl möglich-, daß sich derartige Schiedsge¬
richtskammern, nachdem sie sich allgemeine Achtung ver¬
schafft haben, die Aufmerksamkeit der Gesetzgebung auf sich
lenken und als Kammer für Bausachen den ordentlichen
Gerichten ailgcgliedert werden. In diesem Fall ist Wohl
die Besetzung des Obm-annspostens durch einen Bernss-
richter selbstverständlich, aber die Kammer besteht immer
noch in der Hauptsache aus Fachmännern. Das Vertrauen
der Bauwelt zu einem derartigen ordentlichen Gericht wird
jedenfalls für den Rechtsüchenden größer sein wie zu den
jetzigen ordentlichen Gerichten, von denen ein Schutz für
bautechnische Rechtsangelegenheiten so wenig gewährt
wird, daß die Parteien meist einen nmgeren Vergleich der
Erledigung im Instanzenweg der Gerichte vorziehen. Einen
Vergleich aber als Ausweg für ,bte Behauptung seines
guten Rechts annehmen zu müssen, ist allgemein für die
Parteien nicht wünschenswert, weil der Vergleich meist nur
für den in seiner ursprünglichen Forderung über das Maß
seines Rechts Hinausgegangenen befriedigend ist. Es muß
von größerem Interesse sein, daß demjenigen, der Recht
hat, auch sein -Recht zugesprochen wird, oder doch wenigstens
die Möglichkeit hierfür durch ein technisches-Gericht gegeben
wird. Die technischen Schiedsgerichte sind daher grundsätz¬
lich für Bauprozeffe der -bessere Gerichtsstand, ihr Ausbau
zu Kammern und Angliederung an die bestehenden ordent¬
lichen Gerichte das zu erstrebende Ziel für die Zukunft.

— Die Kronprinzenreise in Wort und Bild. Im großen
Saale des Kurhauses hielt Herr Dr. Georg SB eg.ener
einen sehr interessanten Vortrag über die Reise des Kron¬
prinzen ngch Indien . An Hand- einer großen Karte, die
zwischen einzelnen Bilderserien zur Orientierung, immer
wilder -auf der Weißen Leinwand erschien, erklärte
Da-. Wegener in anschaulicher und anregender Weise die
Reiseroute. Natürlich alles nur in großen Umrissen. So
zogen Bombay, Haiderabad-, J -aipur, Agra, Dehli, Muttra,
Peschawar, Benares und schließlich Kalkutta an uns vor¬
über. Die Photographi-en, oft unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen von Amateuren- darunter eine vom Kron¬
prinzen selbst, ausgenommen, waren recht gut. Trotz-der
Villen bereits gehörten Lichlbilvervorträge, gerade über
Indien , wußte Dr. Wegener doch viel Neues, noch ganz
Unbekanntes zu berichten. Und als er zum Schluß sagte,
wer wolle, könne auch noch -einige 'kinsmatographische Anf-
nahmen scheu, da hatte er die Freude, daß nur ganz
wenige aus dem Saale eilten. Fast alle wollten die Bilder
seihen. Auch ein paar politifchc 'Bemerkungen ließ der
Redner -einfließen,- so meinte er, daß dieser Besuch des
Kronprinzen -von großem Nutzen gewesen sei, und- daß er
wesentlich dazu beigetragen habe, die „Entente concliale"
zwischen Deutschland und England zu festigen. Daß die
beiden Länder sich bisher fremd g-egenüberstanden und sich
jetzt durch gegenseitiges Kennenlernen näher kamen. Zu
bedauern ist nur, daß der gut besuchte Saal nicht ganz aus¬
verkauft war , da die deutliche -Sprechweise Dr. Wegencrs
gestattete, den interessanten Ausführungen ohne Ermüdung
zu folgen.

— Nassauische Landcsbank. Der Kommunallandtag
wählte heute den bisherigen Land-esbankrat Klau  znm
Direktor der Rassauischen Landesbank an Stelle des am
1. Oktober d. I . auf seinen Wunsch in den Ruhestand-treten¬
den Direktors Keßler. — Zum Landesbankrat wurde vom
Kommunallandtag AssessorS chm o r l (ein Schwrogersobn
unseres früheren Landgerichtsdirektors de Niem) gewählt.

— Die goldene Hochzeit feiern am Samstag , -den 20.
Mai, der frühere Zimmermeister, jetzt Rentner Joh.
Sauer  und Frau , geb. Capell, Blücherstraße 10. Das
greise Paar erfreut sich noch-der besten Gesundheit.

— Sein Löjährigcs Jubiläum feiert heute der Ver¬
goldergehilfe Karl Brachthäuser  im Geschäft des
Vergolders Hch. Reichardt, Bildereinrahmungsgeschäft.
Taunusstraße 18 dahier. Außer dem Diplom der Hand¬
werkskammer wurde ihm ein Geschenk von der Firma
überreicht.

— Die Arbeiten am König Wilhelm-Weg sind soeben
beendet worden. Er ist eine für Fuhrwerke bequeme Ver¬
bindung von der Eisernen Hand nach dem Schläferskopf.
Tie Arbeiten wurden im Januar in Angriff genommen
und fast ausschließlich von Notstandsarbeitern ausgeführt,
deren durchschnittlich 200 daran Beschäftigung fanden. Eine
Fortsetzung der Straße nach der Platte wird später er¬
folgen und von dort in den Graf Hülsen-Häseler-Weg ein-
münden, so daß dann eine interessante Rundfahrt Wiesbaden-
Platte -Eiserne Hand-Kaiser-Wilhelms-Turm hergestellt ist.

— Die Anhörung des Gegners beim B .schwcrdegericht.
Durch Beschluß des Amtsgerichts Wiesbaden war auf An¬
trag des Gläubigers gegen den im Termin ausgebliebenen
Schuldner zur Erzwingung der Leistung des Offenbarungs¬
eides die Haft angeordnet. Auf dessen Beschiverde hin hat
das Landgericht den Haftbefehl unter Verurteilung des
Gläubigers in die Kosten aufgehoben, weil es durch das
überreichte ärztliche Zeugnis den Nachweis für erbracht
hielt, daß der Schuldner infolge Krankheit nicht in der
Lage war , im Termin zu erscheinen. Gegen Liesen Be¬
schluß hat der Gläubiger weiter Beschwerde eingelegt Mit
der Begründung, das Landgericht habe -dadurch gegen eine
Ehrenpflicht verstoßen, daß es über die Beschwerde des
Schuldners entschieden habe, ohne den durch einen Rechts¬
anwalt vertretenen Gläubiger zu hören. Das Frankfurter
Oberlandcsgcricht Hai dieser Beschwerde den Erfolg ver-
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lagt. In Äen Gründen heißt es u. a., daß eine Verpflichtung
'des Gerichts, den Gegner mündlich oder schriftlich zu
Horen, für die Beschwcrdeinftanznur inr Fall der abge¬
sonderten Kostenentscheidung bestehe. In allen anderen
Fällen ist cs dem freien Ermessen des Beschwerdegerichts
überlasten, ob es den Gegner anhören will oder nicht.
Ein Verstoß gegen eine sogenannte Ehrenpflicht kann des¬
halb grundsätzlichin der Unterlassung der Anhörung eines
Gegners durch das Beschwerdogekicht nicht gefunden
iverden. Daran vermag auch der Umstand, daß der Gegner
durch einen Anwalt vertreten war, nichts zu ändern.

— Den Bock zum Gärtner machte gestern nachmittag
die Verkäuferin in einem Wafferhäuschen des WesicndS.
Vor demselben hatte ein Knabe Aufstellung genommen,
der durch sein sauberes Aussehen auf die Frau _einen
Mten Eindruck machte. Sie ries ihn deshalb herbei und
dat ihn, ihr in einer benachbarten Metzgerei für einen
bestimmten Betrag Wurst zu besorgen. Der Junge er¬
klärte sich auch sofort bereit und nahm das Geldstück,
50 Pf ., in Empfang, um den Auftrag auszuführen. Wer
aber bis jetzt nicht wiederkehrte, war der vertrauen¬
erweckende Bube.

— Was soll der Garten seinem Besitzer sein? Diese
interessante Frage behandelt unser bekannter Garten¬
architekt Friede. Hirsch  in einer eben zur Versendung
kommenden, elegant ausgestatteten Geschäftsempfehlung. Er
gibt dabei wertvolle Ratschläge und Winke und illustriert
dieselben durch zum Teil photographisch wiedergegebene
Ansichten von ihm geschaffener Gartenanlagen, vom zrer-
"chen Blumengärtchen bis zum imponierenden Park. Drei es
letztere Genre wird von der Firma Hirsch besonders ge¬
pflegt und hat ihr bereits viele ehrenvolle Erfolge ein¬
gebracht. Die zeitweise Herausgabe solcher Empfehlungen
lvie die jetzt wieder vorliegende beweist den Ernst, die
'Gründlichreitund Tüchtigkeit, mit der der Begründer der
lveithin geachteten Firma in Gemeinschaft mit seinen
Löhnen die edle Kunst des Gartenbaues pflegt und aus-
ZUbreiten sucht. r-

— Verhafteter HeiratsschwUÄler. Die hiesige Kriminal-
OoNzei verhaftete in der Person eines stellungslosen Kell¬
ners einen seit längerem gesuchten Heiratsschwindler, der
Unter den verschiedensten hochtrabendenNamen seine Opfer
an sich zu locken wußte und sie, nachdem er sie genugsam
ausgebeutet, wieder lausen ließ. Auch andere Betrügereien
hat er in großer Zahl begangen.

— Weibliches Kochpersonalfür Bade- und Kurorte ist
lm lausenden Jahr schwer zu beschaffen. Während sich
bräunliches Personal mehr als reichlich stellt, hat sich die
Knappheit an Köchinnen empfindlich verschärft. Schon inr
Frühjahr suchen sich die Hotels und Pensionen in Len
Badem uüd Kurorten mit Kochpersonal zu versorgen, aber
in diesem Jahre ist das Angebot an Köchinnen ganz allge¬
mein so knapp, daß es schwer halten wird , den sich im Som-
Mer noch steigernden Bedarf zu befriedigen. Insgesamt
betrug der Andrang stellensuchenden Küchenpcrsonals,
Männlichen sowohl als weiblichen, im März d. I . nur 69,00
gegen 71,82 im März 1910. Bei Köchinnen war der Rück¬
gang gegenüber dem Vorjahr aber weit schärfer: der An¬
drang stellensuchender Köchinnen auf je 100 offene Plätze
belief sich im März des Vorjahres noch aus 63,90, im März
d. I . aber nur auf 56,49. Dabei ist sogar bas Angebot
gegenüber dem vorjährigen etwas gestiegen; nur dadurch,
daß die Nachfrage sich soviel stärker belebt hat, ist die
Knappheit wieder größer geworden. Am Arbeitsmarkt für
Köche ist dagegen eine Zunahme des Andrangs eingetreten;
er ging von 128,8 inr März 1910 auf 215,24 im März d. I.
hinauf. Während das Angebot über das des Vorjahrs hm-
ausgeht, bleibt die Nachfrage merklich hinter der damaligen
zurück. Unter dem Mangel an guten Köchinnen leiden be¬
sonders Hannover, Rheinland und Hessen-Nassau, sowie
Württemberg und Baden ; in Hannover, Hessen-Nassau und
Württemberg konnte im März noch nicht einmal der dritte
Teil der Nachfrage befriedigt werden. Verhältnismäßig
weniger sind Brandenburg, Bayern und Elsaß-Lothnngen
betroffen. A- G'

— Der Bahnhof Hattersheim, an der Bahnstrecke
Frankfurta. M.-Wiesbaden, hat die nähere Bezeichnung
Hattersheim (Main ) erhalten, um Verwechslungen vor¬
zubeugen.
t — Ein Kaisermanöver inr kleinen wird im Herbst d. o -,
Mie aus verläßlicher militärischer Quelle verlautet, in der
Umgebung von Cassel  während der Anwesenheit der
Kaiserlichen Majestäten abgehalteu werden. wird dieses
zu Ehren des dort dann weilenden Herzogs von
Connaught,'  eines Onkels des Kaisers Wilhelm IL
und des Königs Georg V . von England , geschehen; auch
wird auf den Besuch des Kaisers von Rußland
(welcher m dieser Zeit mit seiner Gemahlin abermals tm
Schlosse zu Friedbcrg wohnen wird) und dessen Teilnahme
un diesem Kaisermanöver im kleinen um aller ^ estimmthnt
gerechnet Als Zeitpunkt dieser größeren mllitarische.i
Übungen mit anschließender Parade vor den zwn Koffern
und ihreni Gefolge sind die Tage rm zweiten Drittel des
Wonats Âugust, voraussichtlich der 22.. 23. und 24. August,
bestimmt worden. . . .

— Großer Zapfenstreich findet heute abend 9 Uhr, von
sämtlichen Musikkorps und SPreKeuten der Garmion aus¬
geführt, vor dem kommandierenden General von Eichhorn
am Gouvernement in Mainz  statt Die muMüche
Zeitung hat der neue Dirigent der Kapelle des 1. Rast, ^ ns.-
^eglmcnts Nr. 87, Obermusikmcister Autem.

— Verbandstag des Eisenbahn- Assistenten-Verbandes.
Ter Eisenbahn -Assistentcn-iVerband, dem über 12 500 Mit¬
glieder, also über zwei Drittel der Assistenten der preußi , -
hessischen Eisenbahngemcinschaft, angehorm, tagte rn
Ä Nach emem Kommers fand eine Delegrertenv r-
sammlung statt, die etwa 150 Delegierte aus Hessen,
Preußen, Luxemburg und den ReichslaNden .zahl e Als
Vertreter der Effenbahndirektion 2^ 3 wohnte . der
Sitzung Regierungsrat Lorenz bei. Verhandlungen
betrafen Standesfragen , so vor allem bre MeühstMng des
Dienstgehalts der Eisenbahnassistenten mit dem der Po-
assistentcn, besondere Entschädigungen Ux  Wachtd end
leistungen und Urlaubsverlängerung . Am Sonntag suhrm
die Teilnehmer des Verbandstages m't ihren Angehörigen,
'lammen über 800 Personen, in zwei Extradampfern nach
Büdesheim tu einer Huldigungsselcr am - ledcrwald-

DeNkmal. Anr Montag fanden die Verhandlungen im
„Hof zum Gutenberg" ihre Fortsetzung. Als Vertreter der
Ersenbahndirektion Mainz war diesnial Obersekretär Kister
anwesend. Das Thema bilden wieder Standesintereflrn.

— Streik. Wie aus Cöln gemeldet wird, sind die Ma¬
schinisten und Heizer der Cöln-Düffeldorfer Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft wegen Lohnforderungen iw den. Aus-
stand  getreten . (Der Hauptagentur in Biebrich ist davon
nichts bekannt. Der Verkehr der Schiffe ist ein regelmäßiger.
Die Red.)

— Kurgäste. Es sind, bezw. waren hier eingrtroffen:
Admiral Graf v. B a u d t f f i n aus Wilhelmshaven und
Generalmajor v. Enke woort  aus Darmstadt im „Taunus-
Hotel", Baron v. Bis fing  aus Frankfurt , Wirkl. Geh.
Obcrregierungsrat Frow ein  aus Berlin , Königl. Kümmerer
Baron b. Gleichen - Rußwurm  aus München, General¬
direktor Or . Baron Wadaras sh von Beck  aus Budapest
und Prinz Boris Schcrbatow  aus St . Petersburg im
„Hotel Rose", -Heh. Kommerz,enrat Braunfels  aus Frank¬
furt im „Hotel Nassauer Hof", Generalmajor de G r a a f aus
Straßburg und Generalintendant Baron zu Putlitz  aus
Stuttgart im „Hotel Hohcnzollern", Graf Kal ne in aus
Berlin im „Hotel Quisifana", Senatspräsident Michaelis
aus CAn im „Hotel Wiesbadener Hof", Generalmajor Ober¬
maier  aus München und Exzellenzp. T r e u t l e r aus Berlin
im „Hotel Prinz Nikolas", Kammerherr v. Stock hausen
aus Meiningen im "Hotel Minerva ", Frau Gräfin Bismarck
aus England im „Rhein-Hotel", Mawr v. I a e cke l aus
Lüneburg und Generalmajor z. D. Gaede  aus Eisenach im
„Hotel Adler Badhaus ".

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater (bürgerliches Schauspielhaus) . Am Donners¬

tag, den 18. Mai , gelangt nach längerer Pause Julius Rasens
Schwank „O diese Männer " mit einigen Neubesetzungen zur
Aufführung , während am Freitag , ben 19. Mai . zum ersten¬
mal am hiesigen Volkstheater „Der kleine Lord" von Mrs.
Hodgson Burnett in Szene geht. Die Hauptrollen liegen in
den Händen der Damen Jakobi, Grunert , TAdte und Hamm,
und der Herren Wagler, Rhode und Ludwig, welch letzterer
auch das Stück in Szene setzt. Am Samstag, ,den 20, SOtat,
verzeichnet der Spielplan einen Sing - und Lustspielabend.

Ullssamsche NachrichtLn.
— Langenschwalbach, 16. Mai . Hier sind heute 81

Gener a l st absoffiziere  zum Manövrieren einge-
troffen. Das Hauptquartier der Blauen , zu dem u. a. ge¬
hören : Chef des Grneralstabs des 8: Armeekorps Freiherr
v. Vitinghoff vom Großen Generalstab, Oberst Grünert,
Oberstleutnant Harlan vom Ulanenregiment Nr. 7, Haupt¬
mann Adolf vom Großen Gencralstab, befindet sich im „Hotel
Quellenhof".

— Falkenstein, 18. Mai . Hier soll eine evangelische
Kirche  gebaut werden. DaS Projekt ist bereits fertig . Sie
soll im sogenannten Debus erbaut werden und ist auf 51000
Mark veranschlagt.
' = Sossenheim, 15. Mai . Ein Blitzschlag  fuhr in den
Baum an der Mühlstraße, auf dem sich das Storchnest
befindet. Ein starker Holzsvlittcr wurde aus dem Baum ge¬
rissen, die Familie Storch aber kam mit dem Schrecken davon.

— Dörnberg, 15. Mai . Bei dem schweren Gewitter
am Donnerstag schlug der Blitz in die Kirche und in zwei
Wohnhäuser. In der Kirche ist unter anderm auch die
Orgel  vollständig zertrümmert  und verschmolzen.

— Usingen, 15. Mai . Um die hiesige B ü r g r m e i st e r-
stelle  haben sich 83 Herren beworben. Zur engeren Wähl
sind Kreissekretär Schüring in Kleve und Stadtsekretär Becker
in Llhlfeld a . d. Leine gestellt. Die Wahl soll am 18. d. M.
stattfmden.

cd. Brombach (Taunus ) , 16. Mai . Der Landwirt Adolf
Becker aus Niederlauken wurde von seinem Jguchewagen
überfahren  und erlag seinen Verletzungen im Kranken¬
haus in Cainberg.

— Herborn, 16. Mai . Der am 6. April nach Verübung
zahlreicher Betrügereien und Wcchselfälschungenvon hier ge¬
flüchtete S chr e i n e r m ei sbe r Alexander Meckel kehrte
verflossene Nacht unvermutet zu seinen Angehörigen zurück.
Heute früh % 6 Uhr machte er in seiner Werkstätte seinem
Leben durch Erschießen  ein Ende, über das Vermögen
Meckels tvar am Freitag der Konkurs verhängt worden.

— Vom Westerwald, 15. Mai . Um den Vogelschutz zu
fördern, haben verschiedene Gemeindest beschlossen,, für jede
beweisbare Anzeige eines Vogeldiebes  oder eines Nest¬
zerstörers eine Belohnung  von 5 M. auszuzahlen.

Sperr.
* 10. Internationales Lawki-Tennis -Tnrnier . Nach den

letzten Mitteilungen über den Fortgang der Spiel : gelangten
im Herreneinzelspiel um den Wiesbadener Pokal  in
die vierte Runde „L. W. Grandy" (Pseudonym) gegen
„Gustav" mit 6—0, 6—0, H. Kleinschroth gegen A. Hammacher
mit 6—4, 11—9, F . W. Rahe gegen O. Froitzheim mit 6—1.
6—4, R. W. Heath kam mit 6—2, 6—3 gegen C. Bergmann
in di: dritte Runde, wo ihm O , v. Müller gegenübersteht. In
der Meisterschaft von Wiesbaden  gelangte £ ). von
Müller gegen H. Kleinschroth mit 6—4, 6—3 in die vierte
Runde. In die dritte Runde rückten außer „Res" und Heattz
noch vor: C. Bergmann gegen F . W. Hack mit 6—2, 6—4,
„Gustav" mit 6—2, 6—2 gegen Graf Salm , O. Kreuzer mit
6—8, 6—4 gegen F . Bering und F . W. Rahe mit 6—0, 6—1
gegen R. L. Mc. Clure. In der D a m en - M ei st e r s cha f t
von Wiesbaden  gelangten noch in die dritte Rund : Frau
Nerresheimer mit 7—5, 6—1 gegen Frau G. Schatz und Frau
Natcombe-Quicke mit 6—3, 6—4 gegen Fräulein E. Weber
und Fräulein v. Enkevort mit 6—4, 6—8, 6—4 gegen Fräulein
L. Salin.

Pferderennen 5» Hoppegarten, 15.
ck. 5000 M. 1. A. von SchmiederS

Mai . Preis von
Köpenick. 5000 M. 1. A. von SchmiederS Carter (Ludwig),
2. Narses, 8. Drakon. 197 :10. 31, 16, 17:10. — Jedfoot-
Handicap. 5000 M . 1 .Fürst Hohenlohe zu Oehringens Kalis
(Foy) , 2. Bluff . 3. Julius Casar . 24:10, 14. 19:10. >—
Hammerfest-Rennen. 3800 M. 1. Balduins Lobelia (Whcaier-
don) . 2. Solomons Wisdom. 3. Fichte. 83 :10, 12, 15, 18:10.
— Chamant-Renn:n. 13000 M. 1. Pakheiscrs Star (Spear ) ,
2. Jramor , 3. Huon. Ferner : Bajazzo, Major Fjf : . 18:10,
11. 12:10. — Strausberg -Rennen . 5000 M. 1. A. Wagners
Eisenkönig (Whcatcrdon), 2. Walzertraum . 3. Morenga.
67:10, 18, 18, 13:10. — MahlSdorfer Handicap. 3800 M.
1. Bauers Dakota (Foy) , 2. Spießer , 8. Epsoma.

* Pferderennen »u Düsseldorf. 16. Mai . Gerresheimer
Flachrennen. 2000 M. 1. V. Seiberts Pecking (Spear ) ,
2. Bravo, 3. H-rr Hauptmann . 29 :10; 17. 38:10, — Offizier-
Jagdrennen . 2000 M. 1. Lt. Frhrn . v. Wangenhüms Mr.
Girdle (Bes.) . 2. Ormsbh, 3. Le Roy II . 23 :10; 16, 22:10.
— Jan Wellem-Jagdrennen . 2500 M. 1. Bullrichs Fox
Covert (Lt. v. Moßner) , 2. Piece d'Or , 3. Amphi. 18:10; 11,
11:10. — Düsseldorfer Handicap. 5000 M. 1. Gestüt Gürze¬
nichs Donatello (Clemmson) . 2. Saba , 3. Plutarch . 50:10;
15, 16. 17:10.

sr . Die Amateur-Weltmeisterschaften im Heben und Ringen,
die durch mehrtägige Kampfe in Berlin entschieden wurden,
zeigten, daß die österreichische Hauptstadt über die stärksten
Männer verfügt, da die Sieger aller vier Klassen im Gewicht-
stemmen von Amen gestellt wurden. Die Schwergewicht¬
meisterschaft gewann, wie rncht anders zu erwarten war, der
bekannte Weltmeister Swoüoda. Im Ringen vermochten sich
zwei Berliner auszuzeichnen, und zwar Paulini (Heros) in
der Mittelgewichtsklasseund sein Klubkamerad Kockel in der
Federgewichtsklasse, wahrend di: Meisterschaft i-" fcrkmrr*
gewicht von Jervinm -Finnland gewonnen wurde. Die ein¬

zelnen Resultate waren : Heben: Schwergewicht(über 160 Pfd.
Körpergewicht) : 1. Swoboda-Wien 928 Pfd . ; Mittelgewicht
(140 Ins 160 Pfd .) : 1. Oswald -Wien 754 Pfd . Leichtgewicht
(120 bis 140 Pfd .) : 1. Schwabl-Wien 643 Pfd ., 2. Meyer-
Berlin (Germania ) 670 Pfd . Federgewicht: 1. Kliment-Wien
643 Pfd ., 2. Vogt-Leipzig 565 Pfd . Ringen : Schwergewicht
(über 160 Pfd .) : 1. Jervinen -Helsingfors, 6 Siege, 2. Leh¬
mann-Berlin (Germania ) 5 Siege . Mittelgewicht: 140 bis
160 Pfd .: 1. Paulini -Perlin (Heros) 8 Siege, 2. Christensen-
Kopenhagen, 7 Siege . Leichtgewicht (120 bis 140 Pfd.) :
1. Axel Frank-Malmö , 8 Siege , 2. Schulz-Köpenick, 6 Siege.
Federgewicht (unter 120 Pfd .) : 1. Kockel-Berlin (Heros)
9 Siege, 2. Hippe-Berlin , 7 Siege, 3. Hille-Berlin , 7 Siege.

* Die österreichische Alpenantomobilfahrt hat mit der
Etappe Klagenfurt-Wien ihr Ende gefunden. Von den 51 ge¬
starteten Bewerbern sind sechs auf der Strecke geblieben. Von
den angekommenen Konkurrenten ist nach weiteren Fest¬
stellungen ein rundes Dutzend punktfrei. Das offizielle Resul¬
tat ist nicht vor Mittwochnachmittag zu erwarten.

Ifü̂ nddL Industrie.
c~ i Volkswirtschaft , s

Banken und Börse.
A. C. Kurssteigerungen der Aktien von Metall- und

Maschinenfabriken. Ununterbrochenist das Kursniveau des
in der Metall-, und Maschinenindustrie werbenden .Aktien¬
kapitals im laufenden Jahre steigend. Jeder Monat bringt eine
weitere Aufwärtsbewegung des Durchschniltskurses. Für die
Hälfte des an der Berliner Börse gehandelten Aktienkapitals
von Metall- und Maschinenfabriken betrug der Durchschnitts¬
kurs am Ultimo der nachfolgenden Monate: Dezember 19101
203.09, Januar : 205.56, Februar : 208.02, März: 209.00, April:
209.50. Von Dezember auf Januar hob sich das Kursniveau
um 2.47 Proz . des Nominalkapitals, von Januar auf Februar-
um 2.46, von Februar auf März um 0.98 und von März auf
Arpil um 0.50 Proz. Der Steigerungsgrad bat demnach von
Monat zu Monat nachgelassen. Der Vorsprung des April¬
kurses vor dem Kurs von Ult. Dezem-ber beläuft sich auf
6.41 Proz. des Nominalkapitals ; im gleichen Zeitraum des
Vorjahres war der entsprechende Durchschnittskurs nur um
5.59 Proz. in die Höhe gegangen und stand Ultimo April mit
203.37 noch merklich niedriger als Ultimo April d. J.

Berg ;- und Hüllten wessen.
* Die Kalinaierhandlnngen. Nachdem in den amerika¬

nischen Kaliverhandlungen neben den Generalberatungen auch
Einz-elberatungen der verschiedenen Gruppen zur Aufstellung
von Berechnungen stattgefun-den haben, wollen die amerika¬
nischen Gruppen gemeinsam dem Kalisyndikat eine Offerte
unterbreiten, namentlich in Bezug auf die künftigen Preise
und Rabatte. Das Kalisyndikat wird die Anträge der amerika¬
nischen Gruppen entgegennehmen und ’alsdann über diese be¬
raten, so daß vielleicht für heute Entscheidungen zu erwarten
sind. Es liegt die Möglichkeit vor, daß, wenn nicht mit allen
Gruppen eine Verständigung erzielt wird, doch mit einigen
Verträge abgeschlossen werden.

* Blei- und Süberhütte Braubacb, A.-G., Frankfurta. M.
Die Gesellschaft erwartet wieder ein ähnliches ' Erträgnis wie
im Vorjahr (damals 410 969 M. Reingewinn). Die Schätzung
der Dividende für 'das am 31. d. M. zu Ende gehende Geschäfts¬
jahr lautet auf 6 Proz. (i. V. 0) bei erheblichen Reserve¬
stellungen.

* Zu den Funden im Kaokafeld erfährt das ,.Berl. Tage¬
blatt“ : Die Untersuchung der Goldgrube habe ein befriedigendes
Ergebnis gehabt, so daß die Verwertung des Vorkommens ins
Auge gefaßt werden solle. Auch seitens der Deutschen
Koloniai-Gesellscbaft für Südwestafrika soll eine Belegung von
Goldfeldern auf dem Gebiet der Regierung, wo ebenfalls Gold¬
spuren entdeckt seien, beabsichtigt sein. Aus Kreisen der
Kaoka-Gesellschalt wird nur erklärt, es müßte noch die -eigent¬
liche Schürfarbeit abgewartet werden, bevor sich die Gesell¬
schaft über eine Verwertung des Vorkommens definitiv ent¬
scheiden kann.

Sudnsta ’ie «and Handel.
* Kaiseistetinbrnch-Aktiensesellscbaft, CiSin. Die General¬

versammlung beschloß die Auflösung im Liquidationswege.
Nach Ansicht der Verwaltung hat die im Vorjahr erneut vor¬
genommene finanzielle Reorganisation rieben der Umgestaltung
in der Leitung keinerlei Erfolg gehabt, so daß per 31. Dezember
abermals 4-31681 M. Verlust bei 4-50 000 M. Aktienkapital
vorhanden waren, das vollständig , verloren ist. Sämtliche
übrigen W-ertobjekte sind der Rheinisch-Westfälischen Diskonto-
Gesellschaft, die ultimo .1910 1 1055 667 M. zu fordern hatte,
verpfändet. Das Urteil der Prüfungskommission geht dahin,
daß der alte Vorstand wenig kaufmännisch gewirtschaftet und
auch die Buchführung nicht korrekt gehandhabt habe.

* Cöln -Rottweiler Pulverfabriken. Die Generalversamm¬
lung genehmigte die Verlängerung der Kartellverträge um 25
Jahre bis Ende 1950, da die bisherigen Verträge im Interesse
aller Beteiligten gewirkt hätten . Die Selbständigkeit und Un¬
abhängigkeit der Gesellschaft bleibe gewährleistet ; sie sei von
der Dynamit Trust Co. ebenso, unabhängig wie diese von ihr.

Verl «elars wesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. Die Gesellschaft

vereinnahmte im April d. J. 771598 M. gegen 663 732 M. im
Vorjahr. Davon entfallen auf den Personenverkehr 660 924
Mark gegen 548 785 M. und auf den Güterverkehr 103 817 M.
gegen 109 94-5 M. Die Betriebslänge der Nebenbahnen beträgt
wie im Vorjahr 320.99 km. Die Länge der Kleinbahnen beträgt
(114.53 1cm gegen 107.89 km im Vorjahr.

Verschiedenes.
w. Der Wert des deutschen Spezialhandels Ün reinen

Warenverkehrbelief sich im April 1911 auf 756.2 Mill. M.
bei der Einfuhr und 601.4 Mill. M. bei der Ausfuhr ; irn adwe-
laufenen Jahresteil auf 3038,9 Mill. M. Einfuhr gegen eine
solche von 2954.1 im gleichen Zeitraum des Vorjahres, una
2544.8 Mill. Ausfuhr gegen 2359.9 im Vorjahr. Die Gold- und
Silbereinfuhr erreichte im April 1911 einen Wert von 20.6,
im abgelaufenen Jahresteil einen solchen von 79.9 gegen
152.2 Mill. im Vorjahr. Die gleichzeitige Gold -und Silber¬
ausfuhr erreichte einen Wert von 127 und 27.3 gegen 73.5
Mill. im Vorjahr.

Handelsregister Wiesbaden.
= Aluminiumwaren-Industrie, G. m. b. H-, Schierstein

Die Bekanntmachung vom 2. d. M., betreffend die Firma
Aluminiumware-n-Industrie , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, wird dahin berichtigt, daß Sitz der Gesellschaft nicht
Wiesbaden, sondern Schi erstein  ist.

Weinversteigerungen.
~= Lorchhausen, 16. Mai. Die heutige IVeinVersteigerung

des hiesigen Winzervereins und von Jak. Klotz Wwe. nahm
einen günstigen Verlauf. Bei flotten Geboten und promptem
Zuschlag wurden alle Nummern abgegeben. Sämtliche Weine
sind naturrein und gut -gepflegt. Es erzielten 5 Halbstück



Gelte «, « Serrd-Audsave, T.  Blatt . W ?SSÄsdsn §V TagNstt.
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' * Kurzer Getreide-Wochenbericht der PreisKerichtsstclle
des Deutschen Landiwirtschaltsrats vom 9. bis 15. Mai 1911.
Der Getreidehandel stand in der Berichtswoche unter dem
Druck der russischen Wettermeldungen. Die am Schlüsse der
vorangegangenen Woche eingetretenen Niederschläge waren
nur von kurzer Dauer gewesen, und die seither wieder heiße
•und trockene Witterung veranlaßte erneut Befürchtungen
und eine abermalige Befestigung der russischen Forderungen.
Int Anschluß daran bekundeten auch die amerikanischen Märkte
feste Haltung, zumal drüben eine erhebliche Abnahme der
sichtbaren Vorräte stattgefunden hat und die amtliche Fest¬
stellung, daß die Winterweizenfläche sich infolge von Aus-
VHHtenmgen um 3.1 Millionen Acres verringert habe, also
nur 31.4 gegen 34.5 am 1. Dezember betrage, nicht ohne Ein¬
fluß blieb. Auf Grund der verminderten Anbaufläche hat der
New Yorker Börsenstatistiker seine Ertragsschätzung, für
.Winterweizen von 541 auf 508 Millionen Bushel ermäßigt,
wähnend nach einer Chicagoer Schätzung nur 475 gegen 464
Millionen Bushel zu erwarten sein sollen. Die Nachfrage nach
Weizen war auch in der Berichtswocho allgemein ziemlich
lebhaft und auch auf den deutschen Märkten bestand für das
bescheidene Inlandsangebot bei anziehenden Preisen gute Kauf¬
lust seitens der meist wenig versorgten Mühlen. Im Liefe-
rnngsgesöhäft besserten sich die Preise bis zum Freitag um
3 bis 4 M., büßten aber unter dem Eindruck großer Weltver¬
schiffungen und günstigerer Witterung einen Teil des Gewinnes
wieder ein. Am Roggenmarkt halte die am Schluß der Vor¬
woche eingetretene Abschwächung hier und da etwas mehr
Angebot zum Vorschein gebracht. Da das Material bei Ex¬
porteuren und Mühlen schlank Aufnahme fand und Rußland
erneut über Trockenheit klagte, wurde die Stimmung wieder
fest und die Preise konnten den Stand der Vorwoche sogar
noch etwas überschreiten , zumal Böhmen für Lieferung als
Käufer auftrat . Zum Schluß ermattete die Tendenz indes
wieder, als Rußland sich etwas entgegenkommender zeigte
und hier Hegenwetter eintrat . Immerhin waren die Preise
noch ca. % M. höher als zu Beginn der Woche. Für Hafer
sind die Forderungen der Provinz andauernd hoch, doch
halten die Händler hier vorläufig mit weiteren Anschaffungen
zurück. Gerste war weiter fest, doch zeigte sich die zweite
Hand in Erwartung größerer Zufuhren zum Schluß etwas
williger. Für Mais bestand bei festen Preisen wenig Unter¬
nehmungslust ; Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage wie folgt;

Weizen Roggen
Königsberg. ( -15) 161 ( -3) 172
Danzig . . . ( - r 1 > l «8Va (+ J/s) 166
Stettin . . . . . 200 < J -11 170 ( — ) 171
Posen. (- -2) 164 f - > 171
Breslau . . . ( - •2) 165 ( -4) 172
Berlin . . . . . . . . ( - -8) 171 ( + 1> 187
Magdeburg. ( -

( H
l- 2)
K2)

172
175

(
<

+ 2)
+ 1)

185
190

Leipzig. . . 209 ( - -2) 176 ( + 4) 188
Rostock . . . ( ~-2 1 168 ( + 3) 175
Hamburg. ( - -2) 180 C+ 3) 185
Hannover . . 204 ( - r 6 ) 180 ( + 5) . 192Düsseldorf. ( - i- 6) 180 ( + 4) 172Frankfurt a. M. 1810- ,(-MW 190Mannheim. ( +5) 182Vj (- -2te> 185
Strassburg. 21/2) 180 ( + 6) 185München. . . . . . . . . 225 ( - ) 200 ( + 6) 203

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin. 208.25 (+ : 2), P

Hafer
( 4 - 2)
( - 2 )
( 4 2)
( + 1)
( 4 -2)
< - 1)
; 43)

4- 5)
.41)
C48)
( - 5)
< + 2 )
( 44)< — i
(+2>/-)
( - )
( 42)

212 (— 3.70), Liverpool Juli 155,05 (-— 1.45), Paris Mai 231.66
(+ 50.20), Chicago Mai [149.70 (4- 3.90). Roggen: Berlin
Mai 169.50 (+ . 0.50). Hafer : Berlin Mai 167.75 (— 0.25).
Futtergerste cif Hamburg April 116 (— 34), Mai 115%- (+ %),
Juni 116 (*h i%) Mark.

Berliner BSrse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
°/o. Letzte N otierungen vom 17. Mai. Vorletztei Letzte

Notierung.
9
6
6Va

IN/-
8
5’/a

10
S'/s
7

10
6.48
7Vt
7i/a
71/a
81/s
6
8
3
6*/s
0
6S./5
61/3
66
öi/t

10
3
05

27
32
106
5
7

10
30
15
126i/a
11
8
3

10
0
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank • . . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit . . . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nationafbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhansener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . -
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Ötrassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schöfferhof Bürgerbräu . -
Gementwerke Lothringen . -
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Hebersee Eiektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . - -
Lahmeyer.
Schlickert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirohener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Tendenz : fester.

166.10
116,10
125.60
262.75
144.75
12025
188.25
157.25
12560

142.25
137.80
137.20
150
196.50
125.10
134.40
98.60

18.50

251
104.75
121.75
144.75
143.50
84.60

109.60
130
523
498.50
182.60
157
117.25
178.50
190.50
460.75
259.75
234.50
116
195-10
178.50
139.25
203.70
82.50

181
259.10
176.60
274.60
164.40

166.40
116.40

262.60
144.60
120.25
188 40
157.90
126
203.25
142.50
137.90

151.60
196
125.25
134.50
98.30

18.30

151
105.50
122
148.10
143.50
84.60

109.60
130.25
520
494.90
182.90
157.80
117.50
177.50
191
463
260.75
235.50
116
195.30
179.50
139.50
204.50
82

184.90
260.25
177.25
274.90
166.50

Letzte Nachrichten.
Eine Störung im Reichstag.

II . K. Berlin, 17. Mai . (Eigener Drahtvertcht.) Von
der Tribüne aus rief eine Frau wiederholt in den Saa!
„Lanier sprechen, inan hört nichts, solche Stimmen gehören
nicht in den Reichstag." Mes lenkte die Blicke auf die
Frau , sie wurde dann Zwar ruhig, aber um eine Wieder¬
holung des Rufens der Frau .zu vermeiden, veranlaßte der
Diener sie, die Tribüne zu verlaffen. Sie gehorchte aber
nicht gutwillig, mußte daher von drei Dienern gewaltsam
hinausgeführt werden. Dabei erhob die Frau ein Mark
und Bein durchdringendes Geschrei  und ließ
sich aus dem Saal schleifen. Auch draußen auf dem Korri¬
dor warf sie sich hin und schrie weiter, so daß mau ihre
Stimme noch im Saale hörte. Über die Behandlung, die

ihr im Reichstag zuteil geworden war , fühlte sie sich außer¬
ordentlich empört. Ein Mädchen von 12 fahren , die bei
der Frau zugegen war, unterstützte sie noch im Freien. Der
Abgeordnete Di-. Mugdan kam dann herbei um die Frau
zu untersuchen uüd stellte fest, daß sieh Yste r i f ch sei. Nach
einer Viertelstunde, während sie sich erholt hatte, wurde sie
dann aus dem Hause gebracht.

Marokko.
M . Paris , 17. Mai . General Moinier meldet, daß

ein erneuter Angriff der vereinigten Zemmur - und
Dajna -Peiter am Vormittag Hes 14. d. M. bei Lakai
erfolgte. Die französische Artillerie ^ konnte nicht eru°
greifen. Ein Bajonettangriff der Franzosen erwies
'ich als genügend wirksam. Tie französischen Verluste
sind gering . Auch die von General Toutä geführte
Kolonne wurde bei Taurirt vom Stamme der Benr
Urain a n g e g r i f f e n.. Eine ÄerprovlantierungS-
Viehherde, die für die französischen Truppen bestimmt
war^ fiel den Angreifern zur Beute Vier französische
Herdenwächter wurden schwer verletzt.

tick. Madrid . 17. Mai . In der Kammer antwortete
gestern Canalesas auf die Anfrage eines Republika¬
ners , ob ein spanischer Feldzug in Marokko beabsichtigt
sei, das wäre nicht der Fall , er könne sich aber nickt
dafür verbürgen , ob nicht Angriffe der Kabylen um-
fangreiche -Operationen nötig machen würden.

Die österreichische Wehr-Reform.
tick. Wien , 17. Mai . Kaiser Franz Joseph hat den

V'̂ lagen über die Wahlreform und die Militärstras-
prozesse die erste Zustimmung erteilt.

Der Pariser Sprormge-Prozesi.
tick. Paris , 17. Mai . Gegen Maimond . Rouet und

Palliez ist nunmehr , nachdem die Voruntersuchung be¬
endet ist, Anklage wegen Spionage und Liebstahl
diplomatischer Dokumente erhoben und Verhandlungs¬
termin auf den 26. Mai angesetzt worden.

Neue Sabotagefälle.
Ink. Versailles, 17. Mai . Verflossene Rächt wurden

durch unbekannte Täte neuerdings 28 .Telephonleitun-
gen durchschnitten, so daß die telegraphische und in¬
folgedessen die Bahnverbindung eine Zeitlang mit
Versailles gestört war und die Züge erhebliche Ver¬
spätungen erlitten . Von den Tätern fehlt noch jede
Spur , „äE li

Diebstahl einer Schissskasse.
M . Paris , 17. Mai . Wie der „Matin " meldet, ist

von Bord des Torpedobootes Nr . 266 die Schiffskasse
verschwunden. Tie Kasse enthielt zwar ni)r einen
Barbetrag von 250 Franken , daneben aber wichtige
Dokumente. Bis jetzt ist das Verschwinden der Kasse
noch nicht aufgeklärt.

Aus dem türkischen Parlament.
1x1. Konstantinopel , 17. Mai . Gelegentlich der Be¬

ratung des Etats des Ministeriums des Innern wiesen
die Abgeordneten von Jerusalem und Damaskus aus
die Gefahr des Zionismus  für die Türkei hin.
Der armenische Abgeordnete Vartkes erwiderte , öte
ganze Art der Behandlung der Frage ziele darauf ab
die Massen  zu erregen , die man zu Metzeleien gegen
die Juden verleiten wolle.

Abgesangene Freischärler.
bä . Florenz , 17. Mai . Ein hiesiges Blatt meldet,

daß in der Nähe von Ancona ein Torpedoboot einen
Segler mit Freiwilligen , die sich auf^ der Überfahrt
nach Montenegro befanden, angehalten hat . Der Segler
wurde zur Umkehr  gezwungen.

Schweres Unwetter.
bä . Wien, 17. Mai . Ein schweres, über Wien.

Baden und Umgegend medergegangenes Gewitter rich¬
tete infolge des halbstündigen Hagelschlages an den
Kulturen und Weinbergen beträchtlichen -schaden an.
Die Hagelkörner liegen stellenweise anderthalb Zenti¬
meter hoch. Ein Weingutsbesitzer in Humboldskrrchen
hat sich aus Kummer darüber , daß sein ganzer Besitz
vernichtet würde, erhängt.

bä . Hamburg , 17. Mai . Die Maschinenbauer von
BIhhm und Voß haben beschlossen, heute in den Streik
zu treten . Sie wollen heute ihre Arbeitsstätten auf-
suchen, ihr Handswerkszeug niederlegen und dann die
Arbeit wieder verlassen.

wb . Paris , 17. Mai . Unter Hinweis auf die bevor¬
stehende Aufführung des neuen Stückes von Gabriele
d'A n n u n z i 0 „Das Martyrium des heilioen Se¬
bastian" läßt der Erzbischof von Paris eine Note ver¬
öffentlichen, in der er daran erinnert , daß er .den Katho¬
liken empfohlen habe, Theatervorstellungen fern zu
bleiben, durch die ihr christliches Gewissen verletzt
werden könnte. Diese Weisung beziehe sich ganz
zweifellos auch auf das Stück d'Annnnzros , in dem die
Lebensgeschichte-eines der glanzreichsten christlichen
Märtyrer in unziemlicher Meise auf die Bühne gebracht
und entstellt werde.

Ketzts H-rndelsnachrrchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse , 17. Mai , mittags 12% Uhr . Kredit»

Aktien 202.60, Diskonto-Kommandit 18M/g, Dresdner Bank
167, Deutsche Bank 263.60, Handelsgesellschaft 1663/s, Staats¬
bahn 159.75, Lombarden 18.25, Baltimore und Ohio 1051/«,
-Gelsenkirchen 204.25. Bochumer 236. Harpener 184.75, Türken-
lose 178, Norddeutscher Lloyd 983/s, Hamburg-Amerika-Paket
134.60, 4*003. Russen 92.25, Phönix 260»/» Edison 275,
Schuckert 1773/8, Übersee 182.50. Tendenz : fest.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amcrika -Linic . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. Fön}
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Barcelona " nach Kanada, 14. Mai 2 Uhr nachm, in
Rotterdam . ...Borkum" 12. Mai 2 Uhr morgens von New
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Orleans nach Hamburg. „Cincinnati", von New Donk
kommend, meldet drahtlos , am 15. Mai 10 Uhr morgens in
Plymouth zu sein. „Dora ", von New Orleans kommend,
14. Mai abends in Hamburg. „Dortmund " nach New Orleans,
13. Mai 8 Uhr morgens in Baltimore . , „Georgia", 13. Mal
5 Uhr nachm, in Newport News. „Patricia " nach Baltimore,
13. Mai 9 Uhr 30 Min . morgens in Boston. „Pretoria " nach
Boston und Baltimore , 14. Mai 6 Uhr morgens Cuxhave«
passiert. „Prinz Oskar" nach Philadelphia , 14. Mai 11 Uhr
10 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Willehad" 13. War
2 Uhr nachm, von Montreal . — Westindien. Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Dacia ", von Südbrasilien kommend,
13. Mai 2 Uhr nachm, von Rio de Janeiro über St . Bincenr
nach Hamburg. „Fürst Bismarck" nach Havanna und Mexiko,
14. Mai 7 Uhr 15 Min . abends Cuxhaven passiert. „König
Friedrich August" nach dem La Plata , 13. Mai 11 Uhr nachm,
von Southampton . „König Wilhelm II .", von dem La Plala
kommend, 13. Mai 1 Uhr nachm, von Rio de Janeiro . „La
Plata ". von Mexiko kommend, 11. Mai nachm, von Havanna
über Teneriffa , Las Palmas , Vigo, Coruna und Antwerpen
nach Hamburg. „Rugia " nach Nordbrasilien, 13. Mai 8 Uh»
10 Min . abends Cuxhaven passiert. „Schaumburg" nach Wesi-
indien, 13. Mai 4 Uhr morgens in Antwerpen. „Sieglindc ",
von Südbrasilien kommend, 13. Mai von Maranhao nach
Parnahyba . „Venetia", von Westindien kommend, 13. Mm
9 Uhr abends in Havre. — Ostasien: Dampfer „Belgravick
14. Mai 12 Uhr mittags von Sigapore über Port Swetten-
ham nach Colombo. „Freienfels " ausgehend, 13. Mai in
Kobe. „Sambia " heimkehrend, 14. .Mai 2 Uhr morgens in
Hamburg. „Sithonia " 13. Mai 11 Uhr morgens von Kobe
nach Uokohama. —• Verschiedene Fahrten : Dampfer „Anda-
lusia" nach Indien , 13. Mai van Malta nach Port Said.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich. Wilhelmstratze50. F 319
Neueste Dampfcrbewegungen: Dampfer „Bremen" nach

New Nork, 15. Mai Bishop-Rock passiert. „Chemnitz" nach
Baltimore , 13. Mai Lizard passiert. „Eisenach" nach La Plata,
14. Mai in Antwerpen. „Norderney" nach Cuba, 12. Mat
in Antwerpen. „Roon" nach Australien, 14. Mai von Ant¬
werpen. „Uork" nach Ostasien, 14. Mai von Algier. „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ostasien. 14. Mai in Aden. „Kronprinz
Wilhelm" nach Bremen, 15. Mai von Plymouth . „Frankfurt"
nach Bremen, 14. Mai Lizard passiert. „Großer Kurfürst'
nach Bremen, 14. Mai in Bremerhaven. „Westfalen" nach
Bremen, 12. Mai Perim passiert. „Lützow" nach Bremen,
14. Mai in Bremerhaven. „Prinz Heinrichs nach Alexandrien,
15. Mai in Alexandrien. „König Albert" nach Genua , 13. Mai
in Genua . „Berlin " nach Genua , 13. Mai von New Nork.

Telegraphischer Witterangsherieht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

VOSI8 LF . 8 UIii *vopmittBig 's«
1 — sehr leicht , leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Baröm.
ilil

H *

Wetter. Brn

A3

Aenderung
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

760,3 NO 2 bedeckt +11 0,0- 0,4 0
760,9 OSO 1 +11 0,1- -0,4
759,9 02 Dunst +10 0
759,8 NNO 4 halbbed. +11. 0
759:8 NNO 2 +13 0,1- 0,4
761,5 0 3 -13 0,5- 1,4 0
757,8 NNW 2 Regen +13 0,0- 0,4 12,4—20,4
759,1 NO3 bedeckt 4-10 0

NO 3 4-14 0
757,7 -16 0,5—1,4 0,1- 0,4
757,2 NNO 2 -14 0,0—ö,4
758,4 NO 2 -16 0
757,2 02 -12 0,5- 1,4 0,5- 2,4
756,5 SW 1 Regen -11 44,5—59,4757,2 SSW 1 bedeckt -15 12,5—20,4
z ' mi NW 2 halbbed. -14 0,0- 0,4528,6 - 1 2,5- 6,4
762,5 SW 1 -11 05 - 1,4 0,1—0,4761,5 02 wolkig - 9 0,0- 0,4 0
730,2 SO 2 -21 —0,0- 0,4 0.
761,2 NNW 1 heiter -12 0,0- 0,4 0
762,7 N 1 wolkig -11 0,5- 1.4 0
732,2
761,0

W1 L11 0,0- 0,4 0,1- 0,4NOl > bl2 -0,0 - 0,4 0

761,6 NNW 3 heiter +n 0,5- 1,4 0

759,0 NO2 Dunst 1-14 0,0—0 4 0
760,3 NO 2 -12 0,5- 1,4 0
760,1 N 2 wolkenl. r 4 0,0- 0,4 0
761,1 WNW 1 Regen - 9 0,5—1,4 6,5- 12,4
762,2 NO 2 heiter +10 -0,0 - 0,4 2,5—6,4
765,6 84 bedeckt 0 0,0- 0,4 0
7611 SSW 3 0,5—2,4
730,7 NOl Nebel +10 2,5- 6,4
731,7 03 wolkig +10 —0,0- 0,4 0,5- 2,4
762,9 82 halbbed. +10 -0,0 - 0,4 0
760,8 02 bedeckt + 4 —0,5- 1,4 0
762,7 802 +1 -0,0 - 0,4 0
762,6 NNO 2 halbbed. + 7 0,0- 0,4 0
761,3 Nebel - 9 —0,5—1,4 0,5- 2,4
753,6 N 3 bedeckt - 4
765.0 NNW 1 wolkenl. + 2 0,5- 1,4 0
763,8 ONO 1 + 7 -0,0 - 0,4 0
761,4 SOI > + 7 0

757,9 SOI wolkenl. -15 0,0—0,4 0
758,6 NOl bedeckt -12 0,5- 1,4 6,5- 12,4
755.9
756.9 NOl bedeckt

-18
-17

* 0,5- 2,4-
0

759,6 N 3 -14 -0,0 - 0,4 0
759,1 01 -16 0,0—0,4 0,5- 2,4
759,6 NWS Regen -15 20,5—31,4
761,0 NNO 1 wolkig - 7 0,5- 1,4 31,5—44,4
768,3 NO 3 > - 3 > 0,5- 2,4

nd

Borkum.
Keitum.
Hambui ’g.Swiueniiinde . .
Neufahrwasser*
Memel . . .
Aachen . . . . . . .
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberjr . . . .
Metz . . . .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . >
Zugspitze
Stornoway
Malin Head
Valencia .
Seilly-
Aberdeen.
Shields . .
Holyhead.
Ile d ’Aix •
St . Mathieu
Grisnez . •
Paris . . . .
VI i .«singen
Helder . . .
Bodö-
Christian su
Skudenes.
Vardö . . .
Skagen . .
Hanstholm
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .Karlstad .
Are hangel
Petersburg
Riga . . . .
Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag . . . .
Rom.
Florenz . .
Cagliari . .
Thorshavn
Seydisfjord

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .Bf

Wolkig , etwas kühler , meist trocken.
Witternngsüeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

16. Mai 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 746,3 746,5 746,4 746,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 756.3 756,5 756.4 756,4
Thermometer (Celsius) . 15,9 17,2 15,3 15,9
Dunstspannung (mm) . 10,7 13,1 11.7 11,8
Eeiatiye Feuchtigkeit (°/o) . 80 90 90 86,7
Wind -Richtung und -Stärke. SO2 S03 still
Niedersehlagshöke (mm) . — 1,1 11,4 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 22,1. Niedrigste Temperatur 11,3.
Wasserstand des Itlieins

am 17. Mai.
Biebrich ; Pegel : 1,72 m gegen 1,70 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . »» 0,95S* »» 0.93 .» „ „ „
Caub . ,» 2,01 „ „ 1,98 „ ,» „ „

Redaktionelle Einsendungen SüS’E!
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
, - - - - —— .—

Dis Alreud-AttSs-rde umfaßt 10 Setter». ^
Leitung: W. Schuiie vom Brützl.

Berantwortticher Redalteur für PvlitN u. Handel: St. Hegerhorft , Erbenhcimer
Höhe: für Feuilleton: SB. Schulte vom Brühl , Soimenverg: für Wiesbadener
Nachrichten: E. Rötherdl : für NassauischeNachrichlen. Ans der Umgebung
und GerichtSiaal: tz. Diesenbach ; sür Beemüchtcs, Svort und Bctestasten:
C. Losaüer : sür die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauj ; iämtlich in Wiezdaoeii-
Druck und Berlag der L. Schellenberglchen tzol-Buchdruckerei in Mcsbave ».
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Kttnstlertarben,
NN Staffelelen

in grosser Auswahl.

Feldstühle
TttV  extra leicht.

Malleinen,
Keilralnnen 9
Malpappen,

Eünstlerpinsel.

♦
4>
♦r
«$■
♦

Farbeohaus Weiss
Marktstrasse 25,

Telephon taäfi.

4444
4444
4444tat

vis-a-vis Maldaner. 4.444
4444

9 . Ml ?U m  5 . We 221 Sgl . mi Müll.
Wom8. Big 31. Mai 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen

auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Oh ne Gewähr.
16. Mai 1911, vormittags. Nachdruck verbaten.

, 52 178 [500] 85 94 343 52 636 751 [50 001 850 915 1076163 70 273 367 468 554 907 2267 94 457 504 40 695 818 66
923 85 3040 290 624 703 9 57 [500] 77 848 50 74 909 4033 50
94 397 (10001 494 749 915 25 5083 130001 151 66 1500] 89 269
389 596 615 789 6020 47 179 84 288 525 42 48 680 714 15001
g >9 982 86 93 7141 73 232 361 438 15001 41 730 924 29 52 8?
£143 424 608 716 870 921 8101 98 331 401 3 4 91 607 43 70j
67 867 95

10041 230 49 62 306 19 425 [10001 66 825 n 11026 211 345
755 11000] 12029 92 147 256 302 23 81 429 54 77 88 705
18092 137 1500] 50 205 398 468 550 648 769 928 14007 94 124
45 331 1500] 52 94 486 669 703 876 13000] 996 15009 25 419 80
16008 19 49 72 254 338 486 669 80 [1000] 746 830 [500] 17139
§0 254 621 731 831 948 [500] 18023 [5001 177 96 405 629 600
65 775 [500] 912 19418 47 541 737 47 59 873 908 [1000] 22

20047 50 83 191 460 [500] 66 556 745 83 835 63 993 21034
113 85 360 480 530 649 91 743 828 63 64 908 72 22721 23223
99 572 985 24183 208 402 37 46 628 960 « »0/4 93 435 49
26132 58 202 1500] 5 421 664 945 46 27091 123 31 229 47
[1000] 50 313 56 78 472 85 565 785 62 854 968 28064 170 [500]
493 603 975 29247 474 684 912 68 89

30034 104 36 220 87 423 69 534 643 901 68 97 31196 391
415 [500] 681 742 847 89 915 32015 98 100 29b 415 [500] 504
| | 72 743 950 33031 [500] 335 470 520 29 57 63 87 700 80927 41 [500] 937 34017 244 89 337 [10001 547 640 729 933
»5087 144 387 [5001 92 422 57 98 580 608 716 857 3606a 99
190 202 329 81 85 737 48 808 50 37037 115 43 204 568 75
622 57 38046 63 128 52 259 334 526 610 784 804 38084 200
81 319 29 59 425 641 [5001 707 [10001 814 [1000] 88

40023 73 97 262 491 538 646 701 [500] 834 '41 909 41033
174 96 258 316 47 84 436 48 689 42019 [500] . 123 251 [500]
§01 19 423 63 66 69 81 734 868 918 43037 151 88 236 408
737 926 44007 23 163 463 530 627 908 76 [1000] 45213 447
50 58 506 51 [5001 86 J5<M] 635 67 909 89 MOBS! 211 353 64
641 [3000] 944 47043 [500] 80 595 925 45 48201 [500] 380 507
828 49022 SO 127 224 527 [5000 ] 922 41 90

50161 442 57 533 61 647 55 812 916 51231 93 328 40 82
543 603 75 715 92 948 73 53035 134 93 357 66 473 534 726
883 53022 165 204 63 318 [5001 754 969 54040 50 [500] 222
<40000 ) 339 422 85 97 748 809 55624 68 229 339 414 [3000
90 650 707 92 9Ö6 56016 160 77 292 817 400 [1000] ?6 [500l
592 797 986 57040 63 70 388 [10001 641 JgOO] 56 961 66 8458018 154 -321 29 80 85 493 751 847 912 59000 72 105 31 502
80 602 39 701 23 59 805 27 900 1500! 23 28
, , 60095 166 427 505 657 98 719 898 61264 310 522 81 713 84
847 912 96 62068 225 47 375 537 633 [1000] 778 974 63109
88 306 24 509 86 911 11000] «4021 31 212 86 (5001 303 85[500] 60 566'[3000] 788 65040 55 65 153 58 213 305 414 55
512 43 771 893 931 44 57 70 [1000] 66023 120 40 355 479 763
937 57 [10001 617174[500] 269 365 485 540 49 728 93 68108
62 94 346 423 636 828 09059 259 363 693 789 844 95 926

70090 [500] 144 [3000] 70 90 304 531 54 77 630 745 894
71136 71 99 305 17 30 425 549 59 11000] 83 712 65 918 25 64
72069 219 70 320 .504 84 600 712 810 35 65 [1000] 736-99 190
[500] 323 940 52 74067 227 98 322 490 683 727 75018 102 13
72 241 352 72 623 [1000] 738 888 76055 144 48 282 393 488
621 42 719 940 [500] 82 77112 H 76 219 86 890 973 78176
206 38 307 47 426 629 33 911 79031 228 62 336 [500] 458 [1000]
569 [500] 90 [500] 96 637 45 710 887

80038 1.55 '210 514 636 994 81245 62 83 [1000] 313 528
897 740 973 -82027 683 813 50 59 83120 78 295 [500] 356
11000] 438 732 960 [-500] 84044 87 505 654 60 884 966 85046
275 307 61 [500] 470 716 77 94 837 959 80162 82 91 [1000]
202 57 66 79 85 385 505 56 83 801 64 929 35 87087 [500! 317
39 67 794 897 8806592 152 476 665 [1000] 712 [3000] 28 89057
100 339 [1000] 75 483 909

90077 107 298 705 11 47 66 [3000] 819 [500] 53 68 91252
85 342 478 549 [500] 90 611 756 889 99 968 92063 160 252 70
477 502 713 25 71 [3000] 84 802 49 93 075 223 91 348 630 68

9. Mim der5. Me 221W.Ä Merle.
(DomS. bis 81. Mai 1911.) Rur die Gewinne über 240 Mk. sind den
H-treffenden Nnmrnern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen

auf die Bezei<Hli-tc>i Lase beider Abteilungen. Ohne Gewahr.
16. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verbaten. -

f\9 fl fif-fii ĵ A7 -fROGl 746 1038 45 167 393 316 26 [500]
74 [500] 423 788 902 17 , 2067 91 369 460 78 81 572 130001 97
808 3055 107 30 248 367 76 429 30 79 543 621 74561 [10001
889 86 Qt’5 30 -4044 110 11000] 240 71 357 61 64 6o 668 11000]
720 60 78 5177 N [iE 489 574 98 652 62 797 852 0366 72
402 26 55 -68 [500! 97 620 33 721 837 38 [1000! 926 5c> 7132 83
266 311 [5001 34 1500] 458 565 8013 222 28 [500] 47 451 [1000]
613 616 74 93 757 937 0097 195 528 610 76 76o [1000] 95

10015 585 840 920 11208 47 75 90 316 31 492 99 792 842
70 <51 •« 63 81 83 1*5033 79 326 4 64 59b 13003 ô4
|16 fSOOOl 543 48 [5001 694 (500) 802 6 14163 73 205 74 457

87i4| 6f 83ß 002]4 359373'082 WÄ 691 1SM1749
809 [500! 45 17173 13000] 201 65 67 479 91 514 (3000] 833 96
933 18011 170 £13 425 [500] 53 700 [500] 89 1Ö110 201 94 504

B02 |oQ1575b1l72141 337 428 587 633 [1000] 76 93 808 21006
Ml 18 21-654 742 S08 « 3034 100 [500] 237 457 76 799 886 917
& » Wae «11
tot f2S f5° 97 88  lioi 8f9 VilsÄfel ^ sÄ ’öo
20007*36 8̂ 104 35 56 206 309 20 47 86 461 515 36 712 87 80o

30140^ 5001 53 903 76 89 90 W M00 ] 78 ^87 il1052253 425 610 830 [500! St 11000] , » " 027 49 112 213-o» 306 43U

ri7OOof 6544 666 5978867 ]3000]Ü70 397|517 73 TöOO] ' 348 484 536 66

b̂ /v293 ^536 58 666 838 41024 212 ^27 56 478 585 714 856
42299 [500] 506 49 43356 414 43 510 658 763 811 90» iw
44004 62 377 538 824 45158 366 505l 67 750 40093 1 ^
827 442 536 668 826 47097 162 81 288 [3000] 95 4- !
B8 97 625 719 84 987 48037 51 72 268 405 5- 1 SU

fi

{* 148 205 344 eff758 839 74 094 S4062 80 119 J9 f500]8'« 8« 8
[500] 551 623 85 ,500] 811 57609 o00] 10b ->d 4. s » g?
88201 520 51 610 18 705 72 8963000 ] 2oJ so
839 478 541 95 717 867 972 13000] 62108

00341 426 763 925 72 « 1103 21 287 370 406 691g lU g
ß00] 30 200 406 8 603 98 768 801 M00 ! ^31 »
28 401 528 614 6 -401,0 134,246 836 75 4 .8 gg
893 943 65034 121 244 322 439 686 7b4 >>» ^ 0 „ 8132
426 37 608 703 14 885 921 31 67141 641 95 bbo »uu äil iT
[3000] 40 426 529 604 89 708 88b 949 b0
S50 816 92 835 41 909 , , r, nnm  c nr> JO 60 916 !500]
„ 70015 [5000 ] 498 527 601 49 [1000J 800 40 60 91b 500
71034 [1OO0OJ 65 68 147 « 1 91 302 528 o3 | >°4 | bB L
69 78137 268 344 416 [5000451 «0 ÄL ^° xLg 4 108 355 405
73027 70 294 382 727 800 45 1.500] 77 9bb »«us^ juö  goo »

832

ll  80061 333 628 720 56 64 835 81177 251 ^ 01 ^ 2153 029786 974 83180 271 76 440 66 84 620 903 - i | f4u 70 637 47 48
486 621 58 [1000) 727 871 «4154 [500! ^ 59 292 340
5762 351 61 908 «5194 200 78 83 666 $  711 846
otiOO] 565 630 46 67 834 r-m 03 635
1600] 88344 448 636 828 900 69 89230 334 J3 b| 5 ß 2Q

90170 444 46 97 511 ?oeam48-E ^ >0 98 93003 98 115 227
)2025 55 482 573 635 764 [3000] 8- 4 95 • „ gg4 05034 -38
>11 64 706 S63 91063 ISS 432 LL 519 51 oai u

740 42 43 60 69 94159 221 31 309 423 541 683 914 30 [1000]
88 93 95400 [1000] G52 742 864 ]1000] 900 96014 135 249 833
[3000] 77 573 [500] 621 [500] 67 738 [3000] 828 32 97011 47 102
51 55 94 670 942 66 93 98039 142 44 70 230 [30000 ] 516
72 640 [500] 97 [3000] 99030 113 44 283 348 82 89 442 49
708 898

100131 33 81 92 274 333 407 15 1500] 647 733 [500] 825 51
904 82 101124 238 804 479 511 806 108255 317 26 91 435
103032 58 208 26 382 496 [1000] 601 [3000] 810 78 82 978
104099 214 1500] 880 427 706 51 837 67 105018 136 57 255
93 375 451 524 26 [3000] 86 836 64 106007 155 237 47 334 573
89 640 53 900 80 107076 176 241 316 525 639 885 922 86
108077 84 188 372 451 526 42 44 621 91 710 17 810 960 77
109117 [500] 251 372 780

110139 72 340 439 671 711 872 79 111048 211 418 46
777 865 112022 52 145 74 278 97 [1000] 339 41 463 590 722
25 51 858 113114 32 214 663 71 776 84 800 96 114065 295
458 549 59 115327 407 [1000! 814 (500] 171500] 929 92 116056
237 52 329 37 566 77 87 810 980 94 [500] 117018 127 541 720
955 89 118320 23 72 574 605 738 73 119229 88 316 66 519
608 54 715

120051 206 48 536 [500] 721 54 [500] 55 121161 85 293
425 82 554 122032 33 52 58 1500] 70 86 [500] 133 48 292
312 [500] 411 51 55 504 9 68 79 96 643 57 734 56 815 123036
78 [500] 188 250 433 524 751 88 911 124063 149 256 71 302
26 51 [1000] 96 634 979 125071 [1000] 82 131 302 454 524 944
75 126074 [500] 183 [1000] 261 93 305 417 542 80 952
127033 539 735 841 69 [500] 97 953 [1000] 128091 430 46
657 834 58 129109 236 40 473 [1000] 511 24 40 90 686 711
[1000] 14 802 14 94 983

130045 [500] 68 110 264 87 455 [1000] 675 706.§500] 866
[500] 915 131065 117 202 344 515 915 132239 [50Öj 373 99
468 572 682 780 800 997 133116 283 395 615 90 828 [500] 46
88 97 960 134165 246 70 [500] 455 890 135014 85 224 31 341
482 524 136326 38 453 574 660 [1000] 703 811 [500] 30
137035 281 612 745 939 138035 116 75 562 647 986 13904s)
180 91 298 356 591 627 946 98

140050 150 72 249 322 79 490 523 604 79 991 141275
305 91 471 504 828 985 142021 359 614 833 143110 323 537
791 812 99 912 144043 194 453 84 [500] 500 641 85 [500] 783
904 40 145108 88 274 [1000] 325 93 715 834 40 939 146012
29 145 83 214 62 71 826 927 147080 473 689 743 842 148006
169 259 618 839 149055 130 40 394 433 680

150013 [500] 22 191 356 57 [1000] 93 526* [500] 698 908 11
151189 96 329 507 64 77 797 813 46 955 152130 242 75 96
340 [500] 61 77 456 -77 805 60 946 153074 126 52 307 537 81
648 977 154470 620 [500] 43 851 94 155007 132 244 903
156069 294 742 892 915 57 59 [1000] 157006 305 411 17 96
507 820 996 158016 100 65 320 83 445 66 78 595 605 35 81
986 159394 588 [§80] 637 65 74 760 936 61 [500] 68

160165 204 459 [500] 96 592 685 752 63 161052 173 90
343 500 17 92 [500] 655 88 807 31 91 [500] 162060 342 [500]
407 534 91 709 12 852 103052 153 58 350 425 [3000] 54 575
648 74-851 936 70 164048 146 58 88 343 553 72 77 [500] 756
79 85 165031 63 303 92 473 662 742 876 957 63 1500] 166037
183 301 46 51 85 457 66 84 555 95 629 [500] 77 [500] 811 [1000]
89 90 167352 487 934 15001-38 168016 125 384 403 723 800
169012 180 315 33 411 95 527 770 917

170221 [500] 98 523 28 60 694 789 817 68 171409 67 556
653 736 877 172000 [1000] 261 563 -93 701 927 86 173045
60 129 61 394 438 44 527 47 756 882 174336 471 99 582 673
175069 100 57 227 80 83 356 13000] 708 62 813 1500] 17 73
912 176223 87 400 46 [500] 543 [1000] 72 616 [5001 871 931 56
76 [1000] 177286 318 34 [500] 92 570 616 178077 256 60 537
729 826 178006 287 392 421 90 918 78 .

180072 208 827 37 739 86 [1000] 993 181382 491 572 615
827 901 182128 249 62 375 405 [1000] 506 [500] 17 789
18318 420 930 97 184005 95 104 303 62 564 628 762 846 901
19 62 66 [500] 185026 48 [1000] 61 11000] 171 201 61 65 358
479 642 795 835 970 80 94 180006 111 66 68 269 456 515 47
53 701 [500] 2 906 13 187075 119 98 S08 93 455 663 757 73
827 [500] 957 188004 59 10! 99 480 603 885 967 189074 108
79 [30001 209 90 [3000] 336 444 94 543 98 798 [500] 893
907 [500]

8 eriS ti kiung: In der Nachmittags ists vom lg . Mai Ueä 40643 statt
40640, 128344 statt 128244. 177236 statt 177246

223 356 502 [3000] 673 888 987 90221 501 81 85 98 695 714
[500] 33 53 [500] 858 960 97118 97 415 57 516 698 [1000] 726
[500] 98438 541 80 [5000 ] 647 [500] 820 984 99074 126 525
[1000] 830 904 66

100038 50 276 339 95 [500] 649 705 80 925 101018 58 309
645 764 102010 168 375 83 542 [500] 70 644 103025 [3000]
46 411 [15000 ] 25 73 747 93 918 33 88 104058 350 49«
568 848 928 [500] 48 [500] 105068 110 258 83 360 65 [5001
409 569 [500] 687 703 861 62 100032 184 211 314 446 79 520
603 875 90 107109 21 30 85 302 442 [500] 720 842 62 908 [5001
9 108009 316 403 575 611 750 851 919 100088 103 84 371
457 88 92 519 82 930

110101 271 342 442 56 91 749 813 20 42 951 [500] 94 1500]
111008 49 124 252 64 304 451 504 15 49 682 735 60 932 [500]
112043 66 160 662 767 [5000 ] 70 990 113124 [3000] 29 68
520 611 744 114013 384 484 547 [500] 840 115019 59 215 24
37 456 551 601 44 722 90 935 73 97 110077 101 38 213 462 83
750 96 925 117181 207 [3000] 61 304 477 655 [1000] 58 837
118311 52 119087 118 261 430 503 694 767 861 71 81

120136 249 80 725 870 121077 181 233 89 672 717 86 918
122059 156 201 [500] 43 529 630 783 [1000] 831 44 72 79
123150 450 69 502 48 789 813 124005 31 99 185 [500] 96 243
471 525 672 724 1500] 125226 329 45 82 468 797 834 915 66
72 120186 264 335 85 [1000] 421 554 691 732 76 816 982
127048 1500] 113 54 [3000] 56 80 252 [500] 315 79 496 523 643
[500] 72 807 30 42 906 79 128235 50 95 339 406 44 580 [500]
644 715 72 84 877 [1000] 938 129050 86 181 201 49 463 78
530 745 922 24 78

130009 158 85 230 332 437 726 860 965 131022 191 93
282 764 985 132047 471 546 94 725 875 133028 80 841 483
98 543 59 827 131108 551 711 862 71 [10001 938 135150 427
69 506 54 72 654 1500] 73 88 929 95 136027 204 34 91 310
731 52 835 137005 146 8.1 99 429 512 79 602 31 [1000] 746
895 [3000] 138051 262 92 306 504 720 30 94 139123 716 62
816 944 65 69

140000 9 170 233 44 352 450 81 [3000] 67 [1000] 661 783 80
984 97 [500] 141023 1500! 52 255 417 83 601 11000] 966
142066 90 137 £26 91 327 474 77 508 43 83 668 822 906 07
1500] 143073 118 60 232 545 91 613 [500] 45 [500] 700 87 911
45 68 97 144007 45 106 204 580 [500] 730 145007 56 223 30
308 412 [5001 51 523 !500! 674 754 [500] 66 843 57 140129 37
50 76 215 35 37 83 322 411 606 84 752 67 80 821 98 147105
223 443 82 623 710 59 812 944 78 148027 [500] 175 217 313
708 897 148003 62 95 786 801 806

150134 359 83 596 659 91 917 151033 116 239 480 640
[500] 76 717 38 814 29 152002-[1000] 66 186 [500] 285 302
[3000] 21 25 28 428 40 54 [1000] 624 36 705 856 153136 229 86
323 573 774 93 154191 246 11000] 506 75 82 98 660 706 14 39
81 -874 904 92 155075 92 123 360 622 744 [1000] 60 902 14
[500] 54 89 150001 8 17 [1000] 62 77 204 335 63 90 95 448
[500] 573 664 717 24 71 867 997 157093 95 451 [5001 878
158068 311 99 447 58 532 669 710 25 61 840 62 900 37 95
150033 107 25 211 310 28 458 787 815 58 68

160209 10 32 51 [500] 367 521 700 101389 611 [1000]
162255 365 471 579 702 [1000] 7 26 70 829 31 81 905 163024
119 51 237 354 749 932 104013 91 155 325 462 590 601 27
781 807 61 982 165183 289 567 622 705 98 878 901 [1000] 49
166004 93 102 27 79 13000] 82 271 396 422 52 500 53 748 96
842.86 953 107109 40 263 412 652 76 92 790 847 168140 95
[5001 481 578 638 82 785 [10001 842 44 109222 55 313 491 657
1500] 779 [1000] 86 816 936 [30001 38

170057 339 79 585 657 §1000], 726 898  66 171004 5 [500]
108 239 369 83 452 61 559 6o9 8o 88 709 [500] 13 94 [500] 938
172103 216 [1000] 359 400 [500]I 52! 60 918 1 73131 302 [500]
540 819 998 174055 245 110001 58 462 65 513 605 40 779
175003 9 308 746 48 983 1J « 039 205- 366 [500] 653 177191251 329 88 436 73  806 35 178029 168 £6 231 488 567 620 [1000]
213 828 170094 326 79 414 92 8o6 912 41

180144 58 858 548 782 803 981 181330 983 182197 211
[500] 57 466 502 82 60 751 934 183133 [1000] 261 [3000] 72
838 67 523 [500] 739 977 [3000] 80 184002 67 280 396 444 538
790 802 949 64 18505b 266 300 575 180345 411 613 82 679
[500] 714 890 11000] 993 „ 187077 90 145 522 37 188255 34084 416 564 651 772 858 1&Ö232 37 339 (5000 ) 44 869

Sm Gewinnrade verblieben-  2 Prämien zu 300000 Mk,
2 Gewinne zu 75000, 4 zu 50000, 2 ju 40000, 12 p 30000, 20 zu
15000, 60 zu 40000, 10HP 5000, 1500 P 3000, 22S6 p 1000,4070
p 500Mi. ~ . - ~ ~

Kteiderimsten
r. all. Grützen u. Fass, in schwarz u.
Hells, nt. u. o. Stander . Spez . Waff-
büste reell. Schniümust . aller , Art,
Kleider w. zugeschn. u . eingerichtet,
Akademie Wiesbaden , Kirchg. 17... ---
Tägl . SchüIerinn -en-Aufnahme . Nali-
kur sus  s chon v. 10 Mk. an mo natlich.& £ . ® rurius [ction a. iu wa.  an mo naum ;.Soffertetl §ie imseu Setsa btfftn

zum Ausbau der Yeste Coburg Greld-
Gew. im Gesamtbeträge von Mark

360000
Hauptgewinne
100000
50000
10000

zur Kestaurierung desAachenei-Münsters
Geld-Gew. im Gesamtbeträge von Mark

230000
Hauptgewinne
100000

40000
20000
10000 F198

Ziehung schon am 22, und 23. Mai.

Lose ä 3 .30  Mark
einschliesslich Porto und Liste (aucli
gegenIVacIiualune ) versendet

Hch. Hildebrand,
lose-Vertrieb, Stettin.

IINd billiasterr in » *e <leräel >senr
Spezial -Geschäft, Metchstratze il,

ta Gonscnh. Spargel,
Pfund "0, 35 und 45 Pf.

jMg.Spmat4Psd.26N.Salat4 Stälk 20 m.
Rhabarber Pfd. 10m

Ferner erhielt ich aus hies. Gegend heute
ca. 100 Zentner goldgelbe, gutkochende

und gesunde B10290
Mse-KarMül Jnüuprif.

Spargel
Pfd. 25 Pf .. Kopfsalat , gr. u. gelb.
6 St . 20 Pf ., Spinat 5 Pfd. 20 Pf.
Merm's GW-u.GeMUM
_ __ Dotzhcimcr gtr . 31. Bi03l9

la Kartoffeln
per Kumpf 25 Pf.

per Zentner 8 Mark.
RbeinganerStr .2.

illl Oliilul , Telephon 479.

Sade -Oefen
von Mk. § 5,

Wannen,
emailliert , von Mk, ©5,

Gaskocher. Lüster u. Zuglampen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Carl Albns 9
Hiifnergasae 11.

Hv . v .v . y . y . v . ' .v

SÄ

SB

1
■❖ ❖v o .So

?/

- *V . » 4

finden Sie

stets

zu billigen

Preisen

im

Schuhhaus Ernst, Marktstrasse 23.
Bitte die Hausnummer zu beachten, 749

Spargelkocher
Spargel-
Schäl¬
messer

sn

IIPIII
ÜS

fi 1

Rein flckel
Aluminium

Emaille

Stahlblech verzinnt.

Erich Stepiiaiii
Kleine Bsirgstrasse . — Eeke SSäfuergasse.

K 80

Knnstgewerve Atelier «. Salon!
Anerkannt erschlaff. Kunstgewerbler sucht zur Verlegung seines Ateliers

nach hiesigem Platze und gleichzeitig. Vergrößerung einen Repräfentanter»
mit einigen Mille Einlage als Teil !,-: tcr . 5poher Gewinn. Vornehme künstle
rische Neuheiten. Branchekenntnisse nicht ersorderlich. Offerten unter M P Wb
an aiudoif Messe , MSuclieu,
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Franz Ctrirathaler , | |= Zöjlfe
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 176.

Inh . Kfieolans «iriintl . aler , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Aschen tarnen. 541

«0 umm  MM-ltinii . r
!» ♦
13 4»'r

aufs beste gearbeitete Speise ., Wohn - u. Schlaf
tische« ^ -n Büfetts , Vertikos , SchreibNtchSN, Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. 689

Aüe Vorkommenden Tapezrer-ArkerLen
werden prompt und billigst ausgeführt.

"MMZZ«. Eg ©ffl©lf,
Oranie «,straffe 22.  MöOeigeschrift , Telephon 2525 . ch.

MBffli-ni BeüftfiM
offeriere

tausende von Pflanzen aller Art
1 )̂ an. tritt* hfp te-T+ei? unS üafl/jv* V v.«-.oon 10 Pf - an. Geranien , nur ' die neuesteû und besten Sorten in den leb.

Ö Ä$ mften  Ä " ben. Balk - nkästen , fertig gepflanzt" der lausende
Svbmi i%ima *t #bÄ,l m<  5f “ ®J*V6 an- Nock über hundert

abzugeben, kleinere Quantums ebenfalls billig.
Sommerftor uud andere Schlingpflanzen zu haben. Aufmerksamste, durch-

ans fachmännische Bedienung.
Zerrauf auf dem Blnmenmarkt und im Garten

Albrechtftrafte 11.
MSAAZ ' L A .S' VWÄ.

LohRenvee NeheNvsrdieE
.^ otzrerfende, Angestellte von WoyuungSver-m  Wiesbaven n. Umg . durch Ucbernahme einer Korrc-

fpondenz zwecks Lieferung neuer Geschäftsadressen. Offerten von nur durchaus
zuverlass . Personuchk . erb. unter Pofllagerk . 34 , Berlin s . m.  sa.

Institut de Beaute1
Filiale au * Paria.

Massagen (Vibration),
elektr. Maniküre

nach französisch . Cenre.
BTranlkfurt , Neue Mainzer

Strasse 81 (Opernpi.) F 173

Klee zu kaufen gesucht
Adolfsallee 40, Kleber.

Viele 1000 Hüte
neu eingetroffeu: Echte Roßhaar-,
Panama -, Florentiner -, sowie feine
moderne Toques, Wert bis 45 Mk., jetzt
ab 95 Pfennig und höher, zurückgesetzte
10 Pf. Partie Blumen, Bänder, sowie
alle möglichen Handarbeiten von 3 Pf.
an. Neugaffe 13, Ecklad en.

Rosenrote 6495
vertr . „Bianca ". Gar . umsch. Zahlr.
Aneri . Bartr . f. Wiosb.: Drog . u.
Parf . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2007

aus nur guten , reinen Gaaren,
gröffte Auswahl , empfiehlt billigst

Samm-Salan Giersch,
Gold  g affe  l S, Ecke Langgaffe,

Zu verk. : 1 ölt . Flügel , schwarz,
i. Vovtrko, 'mahage-pol.. u. 1 Haus-
ApothÄe, mahag.-Pol. Wellritzstr. 28^
1 St ., anzus . v. 12—2 lt. 6—8 IHj-r

Kasierrschrimk
zu verk. Ph ilippsderastraste l4, 1 l.

Zwei Ladentische.
chbu4ErMrochsdM's; und Stellagen ! für

Erber , 2,36 Meter , sofort billig
zu kaufen, resp. zu mieten1 ge¬
flucht. Eickmieher Nackfff., WilhoÜNd-
straffe 52._

FleLtze fjnnö-njcifctflfdeit,
Schuhe , Leder»Möbel werden neu
aufgef -rbt.
J . Hlomcr , Schwalbacher Str . 27.

Privat-Mittagstisch
empfiehlt. Damenzim . n . Wöttzx«M-
haci », Stadtkoch . Dotzheimer Str . 26, P.

VermögensverwalLung.
Bermög. Rentner (Staatsbeamter__ _ (Staatsbeamter

». D.) w. Mr Ausnubung s. freien
Zeit eine Vermögensverwaltung zu
übernehmen . Offerten u. R. 421
an den Tagbll -Berlag.

Kikvierreparlit.. SwAungeü
iNlatthcs , Webergasse 14.

Telephon 3425.

Blütenmeiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

1P° Gardiuen -Spannorei - WH
C. Holter , Oranienstr . 35. Tel. 4310.

In allen Leiden
finden Sie Hilfe, wo
andere Hilfe versagt,
schnell u. sicher ohne
Operation durch

Pastor Felkes Heilweise,
wie tausende mit Freude bezeugen. Haus¬
besuche. Wiesb , jetzt Schwalbacher
Str . 10. sprechst. 3—6, Sonnt, 11—12.

litten.
Welcher Privatier (früh . Lauftn .,

GückSbes.. ,pens., BeL-mterf tritt
solcher» Wemütl. solidsn Kbuh, wenn

rlüufiauch vorläufig als Galst. Lei, zu
Sipachorg., nefp. Auisfl. in nächste
Umyob. WioSb.. wöchentl. eimwal
nachm., bei 1 bis 3 St . Warschzeit?
Orr , u . W.  87 chauptpostl-ayernd erb.

Junger Mann
sucht freumdl. möbl. Zim . mit Pens.
Off . u . I . 115 an den TagLI.-BeirlaJ.

Herrschaftliche
Privat -Automobile

zu vermieten.
Auto -Garage H. A . V . I .,

Dotzheimer Straße 86.
kV Fernruf 643 «. - M§

In Tranerfäilesi

Ishiarzflrkn
Suche sofort zur Pflege
nretaer Tochter ein tit der Kramken-
Moge und im HeruÄhalt erfahrenes
gab. Fräulein , nicht über 30 Jahr .,
musikalisch, angenehm . Sofort vor-
Austellen Rtmgjkivche 11, Part . D10813
Silberne Herrenuhr mit Monogr.

H. H. verloren am 10. Mai . Abzug,
aeg. Belohn. Rheinstraße 67, Gth . 1.

von Samen-, Herren-
ü.  Kinder -Garderoben

auf schnellstemWege. 669

Järlserei Iraner,
Langgasse 25. Telephon 89.

2 seidene Krawatten
Verloren. Weg Wilhelm- bis Nikolasstr.
Abz. Schmäl «. Prinz Nikolas.

. . . . SSL.

SteÄipHO8Mf0it
für Erd- u. Feuerbestattung.

Fr. Krrniruttm,
Schreinermeister,

Oranienstr. 54, Tel. 3041.
417

Verwandten und Bekannten
die Nachricht, daß unser guter

Alfred
nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie £j. GestrEng,
Schuhmachermeifter.

Wiesbaden . 17. Mai 1911.
Die BeerdigungfindetDonners-
tag, den 18. Mai, nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus statt.

Aerewißte Wen- n UArMeNicher-MMN
Wiesbaden.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied,
Herr Ueter See !»

gestorben ist. Die Beerdigung findet am Freitag , den 19. Mai. nach¬
mittags 2-/-, Uhr. auf dem Südfriedhof statt. Wir bitten um zahl¬
reiche Beteilrgung. Der Uorstand.

Hiermit die traurige Nachricht, daß gestern mittag 2 Uhr mein
guter Gatte, unser treusorgender Vater,

Here Ueter KlsMel,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die Iraner,rdon Hinterbliebene » .
Wiesbaden (Römerberg 16). den 17. Mai 1911.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag um 3 Uhr von dem

Sudfriedhof aus statt.

Wiesbadener fremden

Ackerman, Faau Oherschuüdirektor,
Kassel — Villa Hertha

Acton, Ren,t„ England
Pension Angfläise

AM hekn, Frau Stadtrat , Dresdera
. Pension Neu

Alexander, K£m., VaJÜen, Hotel Krug
Aller-, Fr . Henit., Düsseldorf

Hotel Westminster
Alt, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Alten, Berlin •— Nassauer Hof
Anderson., Dr„ England, Hamsahotel.
V. Arnim, m. Frau u. Automobüführ.,

Tangerhütte — Nassauer Hof
Amtzenius, Fr ., tu. Begl., Haag

Luftkurort Nero-Berg
Aron, Mannheim — Wiesbadener Hof
Astirom, Konsul, m. Frau, Uleabong

■ Aäoesoal

Baeharach. Oberlandesgerichtsrat,
Hanna in. W. — Taunushotel

Bagge, Kfnv,, Södiartelje, Hot . Bender
Balster, Kfm,., m. Frau , Dortmund

Prinz Heinrieh
Banic-k, m. Faan,, Bremen, Kaiserhof
Barekhauisen, Landesgejrichtspräsid,,

Dortmund — ’l 'aunushotel
Bary, Student , Karlsruhe . Ceninalhot.
Bassermann, Geh. Hofrat Dr., m. Fr .,

Karlsruhe — Taunushotel
Bauboven, Kfm,., in. Fr ., Kaisers¬

lautern — Union
Bause, Kfm., Berlin — Falstaff
Beohheim, Ing., m-. Frau , Dor+rriund

Zur Stadt Biebrich
Backelt, Hent,, m. Frau , Melbournb

Vif :i Hertha
Beiden,, Frau Dr , Berlin — Rose
van den, Berg, Kfm., Amsterdam

Holtet Kies
Bergforth, Kfm., Bottrop

Kuranstalt Dr. Schloss
Bemands, Kfm... Bonn, Mioheösbeng 22
Bemheimier, Kfm., Darmstadt

r TarAuushotel
Bernstein, Kfm., Pinsk, Weifetr. 22
Bertram, Major, m. Fam.. Hannover

Viktoria hotel
Bethke, Frau , Spandau

Frankfurter Hof
Bibo, Fiä.. Oestrich, Augenheiäanstalfc
BiHanann, Kfm., Boppard

Grüner Wald
Binding, Fräuleim, Mannheim

Karlstrasse 33, II
Bisehoff, Kfm., Russland

Grosse Bürgst resse- 9
V. Bissing, Freiherr , Brighton

Fiömerbad

Bigley, m. Frau , St. Louis,, Gr. Wald
van Bloemer-Woanders, Dr., Hang

Luftkurort Neroberg
Blomqvist, Fr ., Eelsdngfons, Pala,sthot-
B’iumenfeld. Kfm., Berich, Conlflnenia
Bobeimer, Kfm., m. Frau , Kolm

Alüeesaal
Böhr, Fr . Be nt .. Berlin, Villa Alma
Boeckin-g,̂ Kfm., Kirn — Palasthoteil
Bohne. Kfm., Altenburg — Reichshof
Bolz, Chemiker, im, Frau , Paris

Zum neuem Adler
Bondikirch, Kfm.. Bremen, Reichshof
Bracke, Kfm,, Berlin — Grüner Wild
Braun, m. Frau, München

Zum Posthorn
Breer, Amtsrichter Dr. jur . mit Frau

Hamburg — Bärenstrasse 1
Bremfme, m. Fami., Barmen,

WBiheäimia
Bröles, Kfm., Greifenberg

Astoria-Hoiel
Brion, K . Kirchenrat u. Dekan a. D.,

Annweiler — Weisses Ross
Brock, Frau . Reval, Gr. Bürgstr . 9
Brömming, Ettlingen — Zur Sonne
Brombach, Kfmi, Siegen, Hotel1 Berg
Bruchmüller, Frau Rechnungsrat,

Friedenau — Villa Beatrice
Bruchmülier, FräiM., Friedenau

Villa Beatrice
ßruckmann , Kfm., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Bruner, Trier — Zur Sonne
Brüninghaus, Kfm., Werdohl

Imperial
Bühl, Fr ., Altona — Pension Windsor
Butz, Rentner , Krefeld

Friedrichstrasse 31

Chadwig, Rent ., Prätoria •— Einhorn
Chavet, Kfm., Aachen — Hotel Epple
Christer-Ndteo-n, Fr . Dr., Karls-krona

Residenzhdtel
Cohn, Kfm., Berlin, Schwarzer Bock
Galditz, Ing., Beverly (Amerika)

, . Pension Monbijou
Gomw.es, Kfm., Köln — Nonneohof
Conrad, Weilburg — Zur Sonne
Conrad, Ing., Essen — Nonnenhof
Grippen, Frl ., Berlin

Pension Windsor
Grippen, Berlin — Pension Windsor
Cuntze, Kfm., Kolm — Hotel Berg

Dahmers, Direktor, Stolp
T-aiutolushotel

v. Dehn, 2 Fräulein, Reval
Taunusstnasse 67

Dehnen, Kgl. Bezirks-Tierarzt , m. Fr .,
Schwarzenberg — Taunusstr. 55. I

Deutsch. Iserlohn — Zuim neuen Adler
Diebl, Frau Rentner , Rotterdam

Taunusbotel
Dtienig, Regi-erungsassessor, AJirolp

Nasäaner Hof
Dietech, Fr ., Pleiddherg, Wteiss. Ross
DMlenberger, Kfm., Urspringen

Fü-nstenhof
Dksgfelder, Mühlenbes., Lipsprich-

hausen — Metzgergasse 31
Dippel, Generaldirektor, New York

Kaiserhof
Dollfuss, Frau, m. Tochter, Berlin

Nerostrasse 25
Dolt, Frl , Pully — Pension Al-biou
Dörner, Dr. med., Osnabrück

Hoteil1 Berg
Dornilng, m. Frau . Essen

Metropole u. Monopol
Drechsler, Kfm., Chemnitz

Grüner Wald
Dreier, Frl , Bremen — Villa Fritz
Dürberg, Recbbsianwalt, m. Fr ., Macmz

Union
Dulsberg, Frau , mit Gesellschafterin,

Barmen — Pension) Rupp
E

Eckert, Kfm., Düsseldorf .
Europäischer Hof

Edgerly, Lady, Hayes
Prof, Pagenstechers Klinik

Ehrlich, Kfm.. Berlin, Grüner Wald
Eichmann, Offizier, Strassburg

Taunusbotel
Eöendt , Geb. Justizrat , mit Frau,

Königsberg — Pension Winter
Elknann, Frau . München

Hotel Dahlheim,
Elnain. — Luftkurort Neroberg
Engberg, Fräulein, Schweden

Privathotel Al'bamy
Engel. — Falstaff
Engelmann, Kfm., m. Frau , Dresden

Grünei- Wald
Engels, Frau Kommerzienrat, Engels¬kirchen
Engström, m. Frau, Eslöf

. Residenz-Hotel
Eppinghausen, Kfm., Dortmund

Grüner Wald
Lsroeh, Frl ., Reval, Gr. Burgstr. 9
Lssighaus, Kfm,., Dortmund

Hotel Weins
v. Etzert , Berlin — Cemtralhotel
Everf, Frau , m. Tocliter, Essen

Westfälischer Hof
F

Falkenrath , Fabrikant , m. Fr ., Reimscheid — Reichshof
Ficker, Kfm., Emmerich

Wiesbadener Hof

Fischer, Frl ., Berlin — Metropole
Fitting , Laimbach — Falstaff
EUemming, Dr. ehern., Friedenau

Prinz Heinrich
de Flendor, Frau Gutsbes,, m. Tochter

u. Erzieherin, München
Pension Viktoria Luise

Failett , Fräulein , England
Pension Internationale

ForrseB, m. Frau , Hefeingfors
Vüla Palmyra

Förster, Direktor , m. Fr ., Löhnberg
Hotel Grüner Wald

Fraenkel, Frau Sonitatsrat Dr., mt T.,
Berim — Nassauer Hof

Franqu-inet-Tielen, m. Fr ., Maastricht
Nassauer Hof

Francius, Fr.., Dresden — Quisisana
Freck, m. Frau , Neunkircben

Villa Frank
Freamann, Frl, , New Yorlc

Nassauer Hof
Freemann, New York

Nassauer Hof
Frentz , Dr. ehern-, Marburg

Zum neuen Adler
Freund, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Freund, Frl ., Frankfurt

Zum Landsberg
Frey, Frau , Bad Dürkheim

Marktsfrasse 6, I
v. Friedländer-Fuld, Wffirkll. Geh. Rat,Berlin — Rose
Frossard, Chemiker, m. Frau , Mül¬

hausen (Eisass) — Friedrichshof
Euch«, Kfm., Berlin — Kronprinz
Fühner, Fabribb ., m. Fr ., Schorndorf

Villa Primavera
Fürstenau , Kfm., München

Hotel Grüner Wa'Id
Funk, Fabrikbes., Nürnberg

Hotel Quisiisana

Gold, Fabrikbes., Braunschweig
Weisse Lilien

Goldbaum, Kfm., Pforzheim
Hotel Grüner Wald

Galdsckmidt, m.. Fr ., Mainz
Luftkurort Neroberg

Goldsmith, Fr . Flabr,, Kal'iforniem
Kuranstalt Dr. Abend;

Gonsemüler , Fabr ., m.  Fr ., Bielefeld
Hotel Reichs,post

Gottei , m. Fr ., Berlin, Cenir.-Hotel
Gottschalk, m. Fr ., Berlin — Vogel1
Graaber, Cattenstedt

Metropole u. Monopol
Graf, Milwaukee — Hansa-Hotel
Greven, Frl ., Köln — Prinz Nikolas
Grinson, Kfm., Russland

Hotel Adler Badhaus
Grövening, Kfm., m. Fr ., Berlin.

Hotel Einhorn)
Grünheit , Fr ., m,. Tochter, Frankfurt

Villa Mercedes
Grütering, Kfm., Zollhaus

Wiesbadener Hof
Gumpertz, Fr ., Essen, Brüsseler Hof
Günther, Fr ., Aue i. Sa.

Hotel Dahlheim
Gmtekunat . Rente ., m. Fr ., Podoliem,

Hotel Continental
H

G
Gaede, Generalmajor z. D.. m . Fr .,

Eisenach — Hotel Adler Badhaius
Gausche, Strassburg — Hotel Berg
Gau, Kfm., Berlin — Grüner Wnld
Geiger, Fr ., Aschaffemburg

Rö-denstnaisse 23
Geismar, Kfm., München

Hotel Westanin&ter
v. Geldem, Fh.bx-., DüseLdorf

Frankfurter Hof
Gerschinowitz, Rente ., Eydtkuhnen

Hotel Aegir
Gersteier, Gromeberg — Ho-tel Führ
Gmoia, Fr ., Thnrow

Taunusstrasse 55, I
Glissmarun. Miihieabeis., Nortoif

ViÜa Alma.
Glück, Kfm., Berlin — Grüner Wald

Goetz, Fr .j Frankfurt — Reichshof

Haapamen, Stud ., Kote
Evangel. Hospi*

Hadtertein, Hamburg — Reichspost
Haigen, Amtsrichter, Gera-Reiuss

Weisses Ross
Hahn, Kfm., m. Fr, , Idar

Hotel Krug
Hahndorf, Fr ., Baalberg — Vogel
Half eite, *Kfmi., Neustadt

Hotel Weins
Haleen , Hefaingfons

Pension Wenker-Paxmaniü
Halter, Kfm., München

Wiesbadener Hof
Hamburger, Kfm., Hörstein

HoteJ Kronpirina
Hardeaacke, m. Fr ., Gemünd (Eifel)

Hotel Wilihetmai
Hardit, Rantm, m. Fr ., Iserlohn

Hotel Continemttol
Hartmann , Fr . Rente ., Berlin

Hotel1 Reichshof
Hartung, m. Sohn, Langensalza

Frankfurter Hof
Hauhold, Rudotetadt

Blücherstnasse 34
Hausen, Frl,, Kopenhagen

Pension Witedso*
Havemann, Fr ., m. 8c»hn>, Petersburg

Pension Wenker-Paxmanu
Heck. Fr . Rat , München

Hotel Dahlheim

Nr. 23
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Wichtige Bekanntmachung!
Die Gültigkeit der Gutscheine mr  Erlangung

von Quaker Oats Löffeln  bis zam
31. Dezember 1912 verlängert!

In Erfüllung der täglich an uns heran¬
tretenden Wünsche der Quaker Oats-
Konsumenten halten wir das Gratis-
Löffel Anerbieten bis zum 31 . Dezember
1912 aufrecht.

Diese wertvollen Löffel finden all¬
gemein derartigen Anklang , dass sich
jede Familie gern eine Anzahl verschaffen mochte , was
nunmehr durch die Hinausschiebung des Endtermmes

Man beginne also mit dem Sammeln der Gutscheine sofort.

a «* « * % £ f Äg

\ceh'e’'Oa^ s »- ■ tra£ eo
nies ® „, «iAtucV* Tiscb
gt0  X \erde le

von

Der Gebrauch von Quaker Oats bedeutet eine grosse Ersparnis ; die wertlose
Feuchtigkeit wird . bei Quaker Oats im Gegensätze zu anderen Haferprodukten
durch den einzig dastehenden Röstungsprozess fast gänzlich entzogen . Daher
der delikate Geschmack und die grosse Ergiebigkeit . F12S

Kurhaus Wiesbaden.
iamitag , den 20 . M «»IBM . ab 4 Uhr:

Grosses Saisonfest.
4 Uhr - Konzert _ 4*1. Uhr : Kriegsmäßige Verfolgung des Rieaen-
ballons Mainz-Wiesbaden des Mittelrhein. Vereins für Luftschiffahrt

durch Automobile. - 5Vs Ulm: Militär-Konzert.
s Uhr : Fliederlest imd grosser Mail

im Garten und in den blumengeschmückten Sälen.
Illumination des Kurgartens.

8 Uhr : Beginn des Konzerts im Kurgarten - ^0 °6nung der Rest - u
Uallxäume : 9 Uhr . — Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren 1rack oder

Smoking ) möglichst mit Blumenabzeichen.
Ta?psfp<;tkarte ■4 Mk.: Vorzugskarte für Abonnenten u. Kurtax-

karten-Inhaber : 2 Mk., mit der Abonnements- E ^ ^ V̂ onWkart^ o/ü
zuzeigen . - Abonnements -, Kurtaxkarten - und Besichtigungskarte zu
1 Mk. berechtigen zum Besuche des Ivurgartens nur Weihen der
rr Die Wandelhalle und das Parkett des großen Saales ^ bleiben der
Vorbereitungen wegen während des Tages geschlossen^
daher SeTonzerteum 4, 6*/ , und 8 Uhr nur im kurgarten - ge-

»»"•-- “ s
Preise bleiben dieselben , _SiäiltUcIie Hurvcnvaltung.

Tpi &impiiete ^PraBi®
— 7 vi3 Oktaven —

tnit eingebautem Klavierspiel -Apparat „T B 5 IJ 311 * K © 5. A '*
lw Umfang von 88 Tönen , mit zweitem Gleitblock für 65 Töne

und mit Soloist-Einrichtung,
ist das woISk©mmesidste Kunstspsei - Fiano.

Vertretung und Lager:
PiancvHaus König,

I Schwalbacher Str . !, Ecke Bhsinstrssse.

>
m 9

tarien- imd Veranda-We!

ln größter Au swahl und allen  Preislagen.

Cßarten- n. Veranda-Jecken
hervorragend billig K 36

;>i .Blumenthalk Oo.
mjLßjL

üben Sie schon gehört beim Ebenst«
die billigen Geranien?

Nahezu 10.099  Geranien sind für michA^dles» Satson̂mermert. f Skr*
SrSSÄ %fiOifl/ieu beimÄ ^ lsliÄK

näe Don so Pf. an. Hcrderftr . 5 , Lnxembnrgftr . IS,
DtUtflnSde Kaiscr -Friedr .-Ring . Tel . 6554.

91 FestsaaB SaaBbaa“
Wiesbaden, Schwalbacher Strasse.

Donnerslag, Jen 18. Mai, abends 8 Uhr:
koxzekt

des bläntfesu Flöten-Yirtuosen
Rudolf 'Bliieu (Weimar)

unter frdl. Mitwirkung der Pianistin
Frl . Johanna Rahnstadt, Frankfurt
des Opernsängers Herrrn Jacob Adolay
(Tenor), Frankfurt o. M., des Herrn
Arthur Kiehl(Violine), Frankfurt a. M.

Konzertflügel„Blüthner“ aus der Hof-
musikalienliandlung des Herrn H. Wolff,
hier, woselbst auch Eintrittskarten äMk.
3.—, 2.— u. 1.— zu haben sind, eben¬
falls an der Abendkasse.

AMMll
BirslsKi

Heute Mittwoch,
abends 8 Uhr: F458

GMielle Eröffnung
des Schwimm-Betriebs
im Angusta - Viktoria -Schwimm¬
bad , wozu wir unsere Mitglieder und
Freunde des Schwimmsports cinladen.

Der Vorstand
des Turnvereins.

Wiesbadener Frauen-Verein,
Laden Nettgasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1— Uhr

geschlossen. F207
JiWUWMilMBWiMMgMfirMIWlillTflB

Her ecltts
„J. Rapps Brindisi mit dem

Rappen“
a Fl. 90 Pf. ohne Glas ist jetzt
auch in meiner Filiale

Biiderstrasse 29
zu haben. 740
Kolonialwarenbaus F. Fliegen.

NWille Herraftiesel
mit nnd ohne Naökkappe

Mainzer Schuh -Bazar
Philipp Seliönfeld,

Marktstrafte 25 ♦
Telephon 4283. 731

Obstweine.
Frankfurter Gxport-Apfelwein

die Flasche 40 Pf.
Franks. Speierling-Npfelwein

die Flasche 50 Pf.
Frankf.Borsdsrfcr -ApfelWein

die Flasche 60 Pf.
Franks, süßer Apfelmost(alko¬

holfreii die Flasche 80 Pf.
Gebirgs-Heivelbeerw. Fl.60 Pf.
Stengels Apselsett Fl. 125 Pf.
Flasche,iglir-Npfelsekt

die Flasche 190 Pf.
Die Preise verst. sich einschl. Fl.

Delikatessen!,aus Heiper,
Kirchgaffe 68, am Mauritiusplatz.

Telephon 114. 672

Israelitische Kultusgemeinde.
Die Amtszeit des Herrn Bernhard Liebmann als Vorstands¬

mitglied unserer Gemeinde ist abgelaufen. — Zur Vornahme einer Neu¬
wahl werden daher die wahlberechtigten Mitglieder der israelitischen
Kuliusgemeindeauf

Sonntag , den 28 . Mai d. I .,
vormittags 9 bis IO1/? Uhr,

in den Gemeindesaal , Schulbcrg3, hiermit höflichst eingeladen.
Die Liste der Gemeindemitgliederliegt von heute ab acht Tage

während der Vormittagsstunden aus unserem Gemeindebureau, Emser
Straße 6, zur Einsichtnahme offen. F 301

Wiesbaden , 17. Mai 1911.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess . _€afe Orient
Unter den Eichen.

Jeden Dienstag, Donnerstag u. Samstag nachm.
Eintritt frei. Kt8JllSS '&i © 81l iC © E12E0ffi®4 « Eintritt frei.

mm1 Kein Laden,daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

litiii
wm

W eeeeee Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeaooe

JULIUS BERNSTEIN £
| | I. Etage mr * 6 Michelsoerg 6 -w I. Etage. BB

August Rörig & Cie .,
Marktstrasse 6 , am Markt.

Lack-,Farben-ii.Kittfabrik. Erstes Farben-Spezialgeschäft am Platze.
Billigste Bezugsquelle sämtlicher Farbwaren.

Fussbodenlacke und Firnisse.
Hünatler färben und Kalutensilien , Pinsel etc . etc.

Telepbonruf zum Kontor ( r.„_,,,T7„i. 1 qqU\  Telepbonruf zur Fabrik
Nr. 2500. I b eg ründet l Wo .) Nr_ e35 o.

Prämiiert auf Ausstellungen . 678
Verkaufsstelle: IMTarfctstr . « am Markt, neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.

Ersatz ! Hierdurch wird allerfeinste Süssrabmbutter
ersetzt und der Hausfrau viel Geld erspart.

Jeder
prüfe vorurteilslos und wird dann feststellen , dass
",W ’lIIl €l © r l &Str von allerfeinster Süssrahm -,

butter nicht zu unterscheiden ist.

W linderbar-
Probepaketchen gratis erhältlich.

Holländisches Kaffee-n.Bntterhans,
Wellritasstrasse 30.

Kauflians für Lebensmittel,
Bheinstrasse 91.

8 7712

■ - i g!
Mag© Meldorf steht nicht mehr als Prioatsekretär in meinen

Diensten. Für etwaige Verbindlichkeiten, die er in meinem oder seinem
Namen eingegangen ist oder noch eingehen sollte, komme ich nicht auf.

Wiesbaden , den 17. Mai 1911.
Hlldastraßc 14. _r _ mVerner Z. Meed.
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01 *08868 Lager eleganter und aparter

Spitzenu.Besatzartikel SF Stjoner Seidetitmareti
Neuheiten . — -

Emil Süss,Langgasse 30.
Bekannt bill ige Preise.

Langgasse 30.

Seit Jahven litt ich an quälender
'

igkeit. meine Nerven u . inein Körper
waren so herunter , daß ich oft der
Berzwerflu-ng nahe war . Ich konnte
weder arbeiten , noch essen, mein Zu¬
stand war erhcrrmung>Kwürdig. Auf
ärztl . Rat trank ich Altbuchhorster
Mark - Sprudel Starkquelle (Jod-.
Ei sM-Mcmgan -Kochsalzquelle). Schon
nach wenig. Fl . kam der heißersehnte
Schlaf wieder . Ich trinke jetzt Mark-
Sprudel seit 4 Man., habe seit l-an«
wieder glänIenden Appetit und fühle
wich so gesnud, frisch und troh , wie
nie zuvor. M. I ." Aerztl. warm
emps. FI. 96 Pf . in der Taunus -,
Schüheuhof-, Adler- u. Viktoria-Ap..
«n den Drog. von Bruno Backe, F.
H. Müller, Willj. Machenheimer, Rob.
Sauter , C. Portzehl, Chr. Tauber,
Drogerie Sanitas , neben Walhalla,
"paus Kräh, in den Drogerien
Hhgiea, Alexi u. Möüus ; enaros:

F 160Taunus -Apotheke.

Jetzt ist es Zeit!
bis Sommersprossen zn bekämpfen.

AIBION
(Patentamt!.

geschützt)
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Sommer-
^ sprossen«Sonnen«

brand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon
L 1 Mark in

Einheitspreis lür
Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Ausifihrung M. 16.50

fordern Sie Musterbuch

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Erla dd milde
9 « -Pf . - Zigarre,

empfiehlt V . IiK. KVsvK,
48 Webergaffe 46 . 571

Sie finden sicher schon beim
ersten Versuch , dass der
Salamander - Stiefel Ihre An¬

sprüche befriedigt

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Wiesbaden
Langgasse 2.

50 eigene Geschäfte. Ueber 400 Allein Verkaufsstellen.

!s
Pleurensea

Straussfedern
Paradies-Reiher

Blumen- Strohhüte II
etc . etc . etc.

S
i

s SiraissMen-Mannfailnrj
IH SlanekHj

’RVs-nrvrf Tf!n o-rr»s Tfßf oil L, Export Engros Detail
® Friedrichstrasse 87,
| II . Stock,
H gegenüber dem hl . Geisthoepiz.

I |Beste Bezugsquelle.

■ ' ■" » : ‘ "

■

’-JSl

6961
Regen - und Sonnen- Stock - und Schirm - Fabrik Moderne

Schirme , ÜEMKER , Spazierstöcke.
_ Harktstrasse 82 (Hotel  Einhorn). Telephon 2201.

GarDiNeNspÄNnsr , .
äußerst praktisch , empfiehlt bill. 6N
Frans Zlöhner , Wellritzstr. 6. Tel .4l8t

1 Tiscliweine
Eheinwein (rhein-

hessisch) 80 Pf.
Ei!aariitwein . , . 85 „
Moselwein . . . . 85 „
Ffälser Etottvein 80 „
ohne Glas , bei 13 Fl ., einzeln
5 Pf . mehr . 733

E* B&P&enns
V/einhandlg ., Adelheidstr . 45,

gegr . 1857 . Telephon 2274.

Eine ideale Leibwäsche
für Sommer und Winter sind

mm
Poröses Doppelgewebe, hält den Körper stets trocken , des¬
halb besonders empfehlenswert für Sportsleute , Jäger,
Touristen u , solche , die leicht zu Erkältungen neigen,

Niederlages

Keine Mutter
versäume vor Ankauf eines

Kinderwagens

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen . 664

Jf. Setedtzer,
SäoSlieferant,

erstes und ältestes Spieiwaren-
Geschäft am Platze,

Ellemfoog;ea ;gagge 18.
0 © 0 © © g}© €3© © © © © 0000

° M 8
«L --'

Königlicher Hofspsditcur|Gttcnmaycri
Wiesbaden= t

übernimmt auch

8 Verpackungen
© einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition gg
unter Versicherung , sowie groß , gg

d Einzeisendungen (Porzellan , Glas , q
g Hausrat ,Bilder , Spiegel , Figuren , g§

Düstres , Kunstsachen , Klaviere , «a
q  Instrumente , Fahrräder , lebende —Tiere etc.). , c,o
p EjesIUiiätemi
Q für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
© Bureau:

§ üik @lassfr ,> K--
ÖQS © C © @ © BO © ESS © !

Reise-, Hand-, Schiffs- n. Kaiser,
koffer kaufen Sie sehr billig 6518

Neusätze 22»

yCraaxziien^
aparte Nettheiten, moderne Fassons,

Sport- und
Tennis -Hemden
Westengürtel, Hosenträger.

Z.Sehwenek
Mühlgasse 11 —13.

dicSitiker, Steinleidende, Nieren- n. lllasen-fanle
erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten.
ÜBruraaienverivraltHng - Qiclitbad Aigmannshamen am Klieii *'

Seit ich die 50 Flaschen genommen , hat sich hei mir kein Gichtanfr^
mehr gezeigt . Also vorzügliche “Wirkung ! Dr . med . E . i. St.

■In allen hiesigen Geschäften erhältlich.

Hch. Adolf weygandt.
KsenwcrrenHclnörung)

Kcks Weöer-
u . Saalgasse.

Telephon Wr.
2176.

Karten - u . Wat 'tzon-Möbel,
Wobtl'cbuhrvcinöe.

717 ^

«ezuzS.Pi
Langgasie2
Beftellgelo.
MarSrmg2
«»bestellen
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